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1. Inhaltliche Schwerpunkte des Einzelplans

Hamburg zahlt zu den attraktivsten Wirtschaftsmetropolen Deutschlands. In den verschiedenen nationalen Stadteverglei-
chen belegt die Stadt vordere Platze. Hamburg muss sich trotzdem weiterhin dem Wettbewerb der Stadte und der Regio-
nen stellen. Es konkurrieren heute nicht nur Unternehmen um Markte, sondern es konkurrieren auch Stadte und Regionen
um Investitionen und Arbeitsplétze, national wie international. Die Bildung groRRer internationaler Wirtschaftsraume fordert
den internationalen Waren- und Dienstleistungsaustausch, forciert die internationalen Kapitalstréme und fordert vor dem
Hintergrund des verscharften Wettbewerbs eine Neuausrichtung der Unternehmen. Standorte mit internationaler Aus-
strahlung und entsprechenden Handelsbeziehungen werden eher die Gewinner sein als national orientierte Metropolen.
Aufgabe der Wirtschaftspolitik ist es, Hamburgs Chancen im weltweiten Wettbewerb der Stadte und Regionen konsequent
zu nutzen, um dadurch neue Arbeitsplatze zu schaffen und bestehende zu sichern. Die grundlegenden wirtschaftspoliti-
schen Ziele in den kommenden Jahren sind deshalb:

Hamburg als filhrende Metropole fiir Nordosteuropa positionieren

Hamburg zur wirtschaftsfreundlichsten Metropole Deutschlands entwickeln

In Hamburg die Bedingungen fur Handwerk und Mittelstand nachhaltig zu verbessern
Die Arbeitsmarktpolitik am ersten Arbeitsmarkt ausrichten

PwbdPE

In den verschiedenen Zielfeldern bedeutet dies auf der operativen Ebene
Hamburg als fihrende Metropole fur Nord- und Osteuropa positionieren:

e Hamburg wird als Verkehrsdrehscheibe und Logistikzentrum fiir den Ostseeraum und die Lander Nord-, Mittel-
und Osteuropas weiter ausgebaut werden. Die Entscheidung, eine weitere Fahrrinnenanpassung der Unter- und
AufRlenelbe zu beantragen und ziigig voranzutreiben und der Verzicht auf eine Beteiligung Hamburgs am Tief-
wasserhafen stehen zusammen mit unseren Investitionen im Hafen fir den konsequenten Ausbau Hamburgs
als nordeuropaisches Logistikzentrum.

e  Schwerpunkt unserer Investitionen in diesem Bereich ist, wie in den Vorjahren, die Hafenerweiterung in Alten-
werder. Im Oktober sind die ersten beiden Liegeplatze in Betrieb gegangen, der zweite Bauabschnitt wir zligig
vorangetrieben. Neben dem Grol3projekt Altenwerder ist der Ausbau des Liegeplatzes 1 am Predohlkai ein wei-
terer Baustein der ,Hafenerweiterung nach innen“. Mit einer Gesamtinvestition von 28,1 Mio. EUR wird ein leis-
tungsfahiger Liegeplatz fiir die GroBcontainerschifffahrt der jingsten Generation geschaffen.

e Mit einem Gesamtvolumen von 39 Mio. EUR wird der Knoten Waltershofer-/ Finkenwerder Straf3e in 2003 be-
ginnend durch einen grof3flachigen, vollstandigen Umbau leistungsféhig an das zukinftige Verkehrsaufkommen
angepasst.

e  Mit der Bereitstellung von Ansiedlungsflachen fir Logistik- und Dienstleistungsunternehmen wird die logistische
Kompetenz des Hafens weiter ausgebaut und gestarkt.

e Die Entscheidung zum Ausbau der Messe am bisherigen Standort schafft ab 2005 erheblich verbesserte Aus-
stellungsmaoglichkeiten und starkt so die Attraktivitdt der Metropole Hamburg.

e Die AuBRenwirtschaftskompetenz wird in noch starkerem MaRe als bisher durch Standortmarketing herausge-
stellt werden, um die Entwicklungsperspektiven in Polen, den baltischen Staaten und in der Nordwestregion
Russlands aktiv und offensiv fir Hamburg zu nutzen. Ein wesentlicher Punkt dabei ist die Unterstiitzung von Ha-
fen Hamburg Marketing (HHM) beim Aufbau einer Reprasentanz in St. Petersburg.

e Mit der Bildung eines China-Clusters starkt Hamburg seine Beziehungen nach Sidostasien und bietet sich als
wichtiger Bruckenkopf fur diese Region in Europa an.

Hamburg zur wirtschaftsfreundlichsten Metropole Deutschlands entwickeln:

e Der Ausbau Hamburgs als Luftfahrtstandort wird konsequent fortgesetzt. Die Herrichtung der Infrastrukturfla-
chen fur die A380-Produktion liegt im Zeitplan. Mit der Qualifizierungsoffensive, der Luftfahrtinitiative ,Luftfahrt-
standort Hamburg" und dem Hamburger Luftfahrtforschungsprogramm soll das Potenzial dieser Zukunftsindust-
rie besonders auch mit Blick auf kleine und mittlere Unternehmen aus der Zuliefererindustrie umfassend genutzt
werden.

e Das Hamburger Programm zur ,Férderung der Luftfahrtforschung und -technologie* wird von den mittelstandi-
schen Unternehmen der Luftfahrtindustrie zunehmend besser angenommen. Vor dem Hintergrund zunehmen-
der Anforderungen an die mittelstandischen Zulieferer sind die Fortfiihrung des Hamburger Luftfahrtforschungs-
programms sowie die verstarkte Inanspruchnahme von Bundes- und EU-Férderprogrammen dringend geboten.

e Die Behorde fur Wirtschaft und Arbeit wird Hamburgs Rolle als Technologiestandort weiter ausbauen. Dazu ge-
hort neben der Luftfahrtindustrie vor allem der Bereich Life-Sciences. Gegenwartig erarbeitet die Behtrde dafur
ein Handlungskonzept auf Basis eines vor kurzem vorgelegten Gutachtens. Die Technologieférderung soll ins-
gesamt effizienter gestaltet und die innovativen Rahmenbedingungen verbessert werden.

e Im Wettbewerb der Medienstandorte setzt die BWA statt auf Subventionen auf echte Standortvorteile. In der im
Aufbau befindlichen MediaSchool sollen hoch qualifizierte Mitarbeiter ausgebildet werden, in der HafenCity ent-
steht ein attraktives Arbeitsumfeld fir Medienunternehmen und andere innovative Dienstleister. Damit Hamburg
auch in Zukunft ein wettbewerbsfahiger und attraktiver Standort fir diese ,strategische Industrie” bleibt, unter-

1



Vorwort
Einzelplan 7

stiitzt der Senat die luK-Branche nachhaltig im Rahmen der Initiative hamburg @ work. Dariiber hinaus hat sich
der Senat intensiv und mit Erfolg fir den Erhalt der Musicalspielstatten in Hamburg eingesetzt. Der Musik- und
Entertainment Standort Hamburg soll weiter gestérkt und der Schwerpunkt St. Pauli ausgebaut werden.

Die Bedingungen fur Handwerk und Mittelstand nachhaltig verbessern:
Ein ganzes Biindel von MaRhahmen steht flr die verstarkte Unterstiitzung des Mittelstandes.

e Mit der Unterzeichnung der Mittelstandsvereinbarung hat der Hamburger Senat gemeinsam mit der Handels-
kammer Hamburg und der Handwerkskammer Hamburg eine neue Ara in der Zusammenarbeit fiir den Ham-
burger Mittelstand eingeleitet. Wesentlicher Kern dieser Vereinbarung ist die Zusammenfassung der bestehen-
den offentlichen Wirtschaftsforderungseinrichtungen in einem neu zu schaffenden Hamburger Wirtschafts-
zentrum, das die HWF-Hamburger Gesellschaft fiir Wirtschaftsférderung mbH, die BG Birgschaftsgemeinschaft
Hamburg, die Beteiligungsgesellschaft Hamburg und die Innovationsstiftung Hamburg unter einem Dach verei-
nen soll.

e Bei der Hamburgischen Wirtschaftsférderungsgesellschaft gibt es mit dem Mittelstandslotsen inzwischen eine
zentrale Anlaufstelle fur kleine und mittelstandische Unternehmen.

e  Zur Verbesserung der Eigenkapitalausstattung stocken wir die Mittel fir die BTG Beteiligungsgesellschaft Ham-
burg bis 2004 insgesamt um 5,0 Mio. EUR auf und ermdglichen dadurch eine Verdopplung der Zahl der BTG-
Beteiligungen.

e Die bisherigen funf Programme zur Forderung des Mittelstandes wurden zum 1. Mérz 2003 geblindelt und damit
transparenter und noch einfacher zugéanglich gemacht.

e Mit der von der Birgerschaft Anfang Dezember 2002 beschlossenen Novellierung des Mittelstandsférderungs-
gesetzes werden die Chancen fur kleine und mittlere Unternehmen im Wettbewerb um 6ffentliche Auftrage ge-
starkt.

Die Arbeitsmarktpolitik am ersten Arbeitsmarkt ausrichten

Unter der Leitlinie ,Fordern, Fordern, Effizienz* erfolgt eine konsequente Neuausrichtung der Arbeitsmarktpolitik. Kernziel
ist die Integration von Arbeitslosen in Beschaftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Dazu sollen direkt integrierende
MafRnahmen in Betrieben ausgebaut werden. Im Niedriglohnsektor ist das am 1. April 2002 gestartete ,Hamburger Modell*
daflr ein erstes, mittlerweile erfolgreiches Beispiel: Ein anderes Beispiel ist das seit Juni 2002 laufende Programm zur
Unterstiitzung von Arbeitslosen, die Kleinstunternehmen griinden wollen. Beide Programme werden wegen ihres Erfolgs
mit leicht gednderten Konditionen und zusatzlichen finanziellen Mitteln fortgesetzt.

Die Entwicklung neuer arbeitsmarktpolitischer Handlungsansétze soll kiinftig noch starker auf die betrieblichen und struk-
turellen Erfordernisse ausgerichtet werden. Betriebe- und dabei vor allem kleine und mittlere Unternehmen- sollen mit
Hilfe der Arbeitsmarktpolitik bei der Suche, Einstellung und Qualifizierung von zusétzlichem Personal unterstitzt werden.
Haushaltsmittel, die durch Steigerung der Effizienz im so genannten zweiten Arbeitsmarkt eingespart werden, sollen direkt
zur Integration von Arbeitslosen im regularen Arbeitsmarkt eingesetzt werden. Die MaRnahmen des zweiten Arbeitsmark-
tes werden durch die Einfiihrung der neuen Fallpauschale stérker in Richtung auf die Belohnung von erfolgreichen Ver-
mittlungen in den allgemeinen Arbeitsmarkt und von Kostenreduzierung ausgerichtet. Der Senat wird daher konsequent
den neu eingeschlagenen Weg der Neustrukturierung der Hamburger Arbeitsmarktpolitik mit folgenden funf Schwerpunk-
ten fortsetzen.

1. Assessment/Profiling/Beschéaftigung/Qualifizierung und Vermittlung von Arbeitslosen im niedrig qualifizierten Seg-
ment.

Schaffung von Arbeitsplatzen fur Geringqualifizierte im Niedriglohnsektor.

Existenzgriindung fur Arbeitslose.

Beschéftigungs- und wirtschaftsférdernde Starkung des Humankapitals.

Beseitigung von Personalengpéassen durch clusterorientierte Qualifizierungsinitiativen.

aghrwn

Vertiefende Aussagen zur Aufgabenwahrnehmung in den einzelnen Amtern enthalten die allgemeinen Aussagen und die
Produktinformationen in den jeweiligen Kapiteln.



2. Ubersicht Gesamteinnahmen und -ausgaben

Die veranschlagten Einnahmen und Ausgaben entwickeln sich wie folgt:
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2004 2003 +/—
in Tsd. EUR in %
Einnahmen 49.580 47.485 2.095 4.4
Davon:
Verwaltungseinnahmen etc. (Hgr. 1) 37.611 35.269 2.342 6,6
Zuweisungen, Zuschisse  (Hgr. 2) 11.489 11.729 - 240 -2,0
Investitionszuschiusse etc.  (Hgr. 3) 480 487 -7 -1,4
Ausgaben 388.552 392.099 3.557 -0,9
Davon:
Personalausgaben 118.001 111.866 6.135 55
Sach- und Fachausgaben 103.663 104.750 -1.087 -1,0
Sonstige Betriebsausgaben 587 587 0 0,0
Investitionen 166.301 174.896 - 8.595 -5,0
Anteil an den bereinigten Gesamtausgaben 2004 (in %) Gesamtplan Einzelplan 7
Personalausgaben 36,1 30,4
Sach- und Fachausgaben 42,0 26,8
Investitionen 10,2 42,8
Investitionsrestevolumen der Vorjahre
2002 2001

Gesamtsoll * Ist auf 2003 Ubertragene Reste | Gesamtsoll ! Ist auf 2002 Ubertragene Reste
in Tsd. EUR | in Tsd. EUR | in Tsd. EUR |in % zum Soll | in Tsd. EUR | in Tsd. EUR | in Tsd. EUR |in % zum Soll

220.673 177.996 41.607 18,9 246.316 219.913 25.501 10,4
Davon Kapitel 7500 — Strom- und Hafenbau:

162.733 146.555 16.178 9,9 187.792 167.474 11.152 59

1

Ansatz einschl. Sollibertragungen, ibertragene Reste und Vorgriffe aus Vorjahren sowie zuwachsende Einnahmen
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3. Organisations- und Aufgabenstruktur (Organigramm)

Die Behdrde ist nach Zusammenlegung der Bereiche Landwirtschaft und Wald, Jagd und Fischerei (neu: Landwirtschaft
und Forsten, Produktgruppe 03 im Produktbereich 04) wie folgt organisiert:

Behdrde fur Wirtschaft und Arbeit

Innenrevision

Logistik,
Beteiligungen und
Betriebswirtschaft

Amt Schwerpunkt- Amt Amt Amt Amt
-Z- bereich - HW - WL - -AS - “HT -
- MK -
Produktbereich Produktbereich Produktbereich Produktbereich Produktbereich Produktbereich
01 02 03 04 05 06
Zentralverwaltung Medien- u. Héafen, Dienst- Wirtschaft und Arbeitsmarkt- und Strom- und
Kommunikations- leistungen und Landwirtschaft Strukturpolitik Hafenbau
wirtschaft Wirtschafts-
infrastruktur
Produktgruppe 01 | Produktgruppe 01 | Produktgruppe 01 | Produktgruppe 01 | Produktgruppe 01 | Produktgruppe 01
Zentrale Medien- und Handel und Industrie, Hand- Strukturpolitik Strombau
Unterstiitzung der | Kommunikations- | Dienstleistungen, | werk, Technologie
Ressourcen- wirtschaft Wirtschafts-
steuerung, ordnung
Aufgaben- und
Leitungsunter-
stutzung
Produktgruppe 02 | Produktgruppe 02 | Produktgruppe 02 | Produktgruppe 02 | Produktgruppe 02
Tourismuswirt- Hafen und Wirtschafts- Arbeitsmarktpolitik Hafenbau
schaft und Stand- Luftverkehr forderung
ortmarketing
Produktgruppe 03 | Produktgruppe 03 Produktgruppe 03
Internationale Landwirtschaft Planung
Wirtschafts- und Forsten
beziehungen und
Schifffahrt
Produktgruppe 04 Produktgruppe 04

Zentrale Aufgaben
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4. Kontenrahmen fiir Dienstbeziige KRD), Versorgung (KRV) und Stellenplan

KRD

Die Veranschlagung der Personalausgaben im KRD des Einzelplans (Titel 4xx.91) basiert auf dem Konzept der Dezentra-
lisierung. Veranschlagungsbasis ist das Plansoll 2003, das im Wesentlichen dezentral um folgende Effekte fortgeschrie-
ben worden ist:

o Kostenstand fur Tarifbereich nach Tarifabschluss fir 2003/2004, Beamten- und Versorgungsbereich sowie Ruhegeld-
bereich = Kostenstand 2002

o Alterbedingte Mehr- oder Minderbedarfe gegeniiber den bei der Budgetaufstellung 2003 beriicksichtigten Werten
(Grundlage: Bezugeabrechnungsdaten Monat 12/2002, Altersmodell); Berticksichtigung der nur hélftigen Erhéhungs-
betrage bei Erreichen der nachsten Lebensaltersstufe nach aktuellem Tarifrecht

o volle Berticksichtigung der Jahreswerte von

- unterjahrigen Mitteltransfers (im Haushaltsjahr 2002), sofern dauerhaft fortwirkend,
- im Plansoll 2003 nur mit Teiljahresbetrdgen berucksichtigten Basisveranderungen und
- etwaigen Beschliissen von Senat und Birgerschaft zum Haushalt 2003;

e |uK-bedingte Einsparungen;

e Minderbedarfe aufgrund von Entscheidungen 2002 zu aufgabenkritischen Eingriffen in 2003 und 2004 (z.B. hier: Ein-
sparungsrate 2004 fur Intendanzbereiche; Arbeitszeitverlangerung).

Dezentral sind auRerdem veranschlagt:
¢ Kostenanteile

- an den Versorgungsbeziigen der Beamtinnen, Beamten, Richterinnen und Richter (Titel 432.91),
- an den Versorgungsbeziigen der Angestellten (Titel 435.91),

- an den Versorgungsbeziuigen der Arbeiterinnen und Arbeiter (Titel 436.91) sowie

- an den Beihilfen fur Aktive (Titel 441.91).

Die Summe der hier veranschlagten Personalausgaben ergibt das Personalausgabenbudget, innerhalb dessen die Stellen
des Stellenplans genutzt werden kdnnen bzw. zu bewirtschaften sind. Aus dem Budget sind auch etwaige Leistungen
nach § 51 LHO zu finanzieren, also Leistungen, die nicht auf Gesetz oder Tarifvertrag beruhen, wie z.B. Abfindungen oder
personliche Zulagen in Folge von Besitzstandsregelungen nach Veréanderungen des Aufgabenzuschnitts.

Die finanziellen Auswirkungen linearer Anpassungen fur Besoldung und Versorgung fur 2003 und 2004 werden zentral
berlcksichtigt und ggf. den Budgets im Rahmen der Bewirtschaftung zur Verfigung gestellt.

Zentral vorgehalten werden auch Mittel fir notwendige Korrekturen durch mdgliche Verédnderungen im Beitragsrecht der
Sozialversicherung in den Jahren 2003 und 2004.

KRV

Erstmalig werden nach ,Verursacherprinzip“ alle zu erwartenden Versorgungsausgaben auf der Kapitelebene des jeweili-
gen Einzelplans veranschlagt, verteilt auf verschiedene Titel. Die Versorgungsausgaben ergeben sich aus der Summe der
Kostenanteile fur Versorgung — die Budgetbestandteile des KRD bleiben (s.0.) — und der Bedarfsspitze aus Mehr-
/Minderbetragen gegentber dem Wert nach Versorgungsprognose (vgl. Drucksache 17/1404), die auch Friihpensionie-
rungen berucksichtigt. Diese ,Bedarfsspitzen” und die Beihilfeleistungen fiir Versorgungsempféanger werden — aufRerhalb
des Budgets — in einem neuen, einzelplaniubergreifenden und gegenseitig deckungsféhigen Kontenrahmen fir Versor-
gung (,KRV") zusammengefasst. Fir Beihilfeleistungen an Versorgungsempfanger wurden pauschal 11 v. H. der Versor-
gungsbeziige fur Beamte, Richter und deren Hinterbliebene (Gruppe 432) unterstellt, die sich als langfristiger Mittelwert
ergeben haben. Durch den KRV kénnen Schwankungen, Zuordnungs- und Prognoseungenauigkeiten ausgeglichen wer-
den. Die in dem KRV zusammengefassten Ausgabeerméchtigungen haben die einheitliche Titelendnummer .93 erhalten.

Durch diese Art der Veranschlagung wird der bisher im Kapitel 9750 ,Versorgung” fir alle Einzelplane zentrale, tber die
Zuschlagsanteile des KRD hinausgehende Nachweis bis auf Restgrdf3en, die einem Aufgabenbereich nicht individuell
zuzuordnen sind, aufgehoben. Mit diesem weiteren Schritt zur kosten- und produktorientierten Darstellung ist allerdings fur
die Behorden keine unmittelbare Budgetverantwortung verbunden, weil sie die entstandenen Versorgungsaufwendungen
nicht mehr unmittelbar beeinflussen kénnen. Erkennbar werden jetzt jedoch regelhaft die modellhaften Wechselwirkungen
aus der Altersstruktur. Steigt der Prognosewert fur tatsachlich zu leistende Versorgung durch neu in die Versorgung Hi-
neinwachsende an, sinkt zugleich nach dem angewendeten Altersmodell der fur die aktiv Beschaftigten zu bertcksichti-
gende Bedarf und Planansatz durch Lebensjiingere und dadurch ,preiswertere” Nachfolger.

Ein negativer Haushaltsansatz entsteht, wenn das Volumen der Zuschlagsanteile die Prognosewerte der ,echten” Versor-
gung ubersteigt. Das ist insbesondere bei neuen Behérden bzw. neu eingerichteten Kapiteln der Fall. Fur die Prognose ist
das (historische und fiir die heutige Behordenstruktur bestmdglich aktualisierte) Kapitel maf3geblich, aus dem heraus der
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Ubergang von der aktiven Beschiftigungsphase in die Versorgung erfolgte. Ferner kann es in Einzelfallen auf der Kapitel-
ebene zu Verzerrungen zu Lasten des jeweiligen Zentralkapitels im Einzelplan kommen, die zunachst innerhalb des Ein-
zelplan, spétestens jedoch innerhalb des KRV ausgeglichen werden. Das ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Kapitel
keine oder nur eine sehr junge Historie hat, folglich aus diesem Kapitel wenig oder gar keine Personen in den Ruhestand
getreten sind. Wurde jedoch das Kapitel aufgehoben, wurde das Zentralkapitel des Einzelplans als Nachfolger und Bud-
gettréager ausgewahlt.

Die finanziellen Auswirkungen linearer Anpassungen 2003 und 2004 werden zentral berticksichtigt.

Das bis zum Ende des Haushaltsjahres 2002 entstandene Defizit im Personalkostenbudget in Héhe von rd. 2,7 Mio. EUR
ist durch die Kiirzung von Haushaltsresten bei den Sach- und Fachausgaben in voller Hohe ausgeglichen worden.

Stellenplan

Der Stellenplan bildet den personalwirtschaftlichen Erméachtigungsrahmen eines Haushaltsjahres ab, der von den Behor-
den und Amtern im Rahmen der Budgetvorgaben ausgenutzt werden kann. Der Stellenplan ist in der Anlage 1 zum Ein-
zelplan (blaue Seiten) dargestellt.

Die Stellenplane der Landesbetriebe nach § 26 Abs. 1 LHO sowie der netto-veranschlagten Einrichtungen nach § 15 Abs.
2 LHO sind in den Wirtschaftsplanen (rosa Seiten) abgedruckt.

Die ausgewiesenen Stellenangaben entsprechen dem Buchungsstand der wirksam gewordenen Stellenveranderungen in
den dezentralen Verfahren zum Stichtag der Schnittstelleniibergabe.

Stellenplanentwurf 2004
(einschl. Landesbetriebe nach § 26 Abs. 1 und netto-veranschlagte Einrichtungen nach § 15 Abs. 2 LHO):

Kapitel Stellenzahl| Neue Stellen 2004 3 Stellenhebungen 2004 ° Umwandlungen ®
2004 2 Anzahl [inTsd. EUR| Anzahl |inTsd. EUR| Progr. Anzahl

7000 Zentralverwaltung 128,02

7100 Schwerpunktbe- 26,50
reich Medien- u.
Kommunikati-
onswirtschaft
7200 Hafen, Dienstleis- 175,50 1

tungen und Wirt-
schaftsinfrastruk-

tur

7300 Wirtschaft und 136,85 1
Landwirtschaft

7450 Arbeitsmarkt- und 51,40

Strukturpolitik

7500 Strom- und 1.675,72
Hafenbau

ausgegliederte Bereiche:

7001 Hamburgische 63,50
Minze

7301 GrofRmarkt Obst, 57,00
Gemiuse und
Blumen

N

Stellenbestand nach den Ist-Zahlen der dezentralen Stellenplanverfahren am 01.03.2003 bzw. dem Buchungsstand der wirksam
gewordenen Stellenveranderungen in den dezentralen Stellenplanverfahren zum Stichtag der Schnittstellentibergabe
wie vom Senat beantragt

w
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5. Kontenrahmen fiir Sachausgaben

Die im KRS zusammengefassten séchlichen Verwaltungsausgaben fur den Dienstbetrieb der Behdrde fur Wirtschaft und
Arbeit (ohne Strom- und Hafenbau) sind fir 2004 mit 3.798 Tsd. EUR veranschlagt (2003: 3.738 Tsd. EUR). Die Erh6hung
des Ansatzes gegeniiber dem Vorjahr um 60 Tsd. EUR ist auf héhere Energiekosten (35 Tsd. EUR) sowie auf Mehrkosten
(25 Tsd. EUR) fur die Reinigung des Dienstgebaudes Alter Steinweg/Wexstral3e zurtickzufiihren, denen entsprechende
Einsparungen im Personalkostenbudget der Behdrde gegentberstehen. Fir dieses Dienstgebaude ist die Umstellung von
der Eigenreinigung auf die Fremdreinigung damit abgeschlossen.

6. Einzelplandeckungskreise

Die im Einzelplan 7 vorhandenen Deckungskreise sind auf dem Deckblatt zum Zahlenwerk dargestellt. Eine Ubersicht der
einbezogenen Titel findet sich in der Anlage 4 (weiRer Teil).

7. Ubersicht iiber ausgegliederte Bereiche (Wirtschaftsplane)

Zur Behorde fur Wirtschaft und Arbeit gehdren die folgenden Landesbetriebe nach § 26 LHO und nettoveranschlagte
Einrichtungen nach § 15 LHO; das voraussichtliche Jahresergebnis je Einrichtung ist wie folgt veranschlagt:

Einrichtung Gesamtaufwand/ Zufuihrung (-) aus dem Haushalt
Gesamtausgaben Ablieferung (+) an den Haushalt
Tsd. EUR Tsd. EUR
Hamburgische Miinze 8.200 2.300
GroRBmarkt Obst, Gemiise und Blumen 10.856 1.670
Sondervermégen Stadt und Hafen 28.140

Wirtschaftsplane, Lageberichte und Erlauterungen finden sich in den Anlagen 2.1 bis 2.3 (rosa Seiten).

8. Bericht uber MalRnahmen und Projekte gem. burgerschaftlichen Ersuchen

Controlling der Wirtschaftsférderungsprogramme

Das seit dem 1. September 1999 angewandte ,Rahmenkonzept fir das Controlling der Wirtschaftsforderungsprogramme
der Wirtschaftsbehorde®, Uiber das seitdem jahrlich im Vorwort zum Haushaltsplan berichtet wurde, hat sich auch im abge-
laufenen Haushaltsjahr bewéhrt. Die in den Vorjahren getroffenen Feststellungen gelten insofern unveréndert fort. Das
Rahmenkonzept hat sich als ein wichtiger Schritt zur Verbesserung der Effektivitat und Effizienz der Wirtschaftsférderung
erwiesen. Zugleich ist die Transparenz der Wirtschaftsférderung durch das Rahmenkonzept Controlling deutlich erhéht
worden. Insoweit wird auf die in den nachfolgenden Produktinformationen ausgewiesenen férderprogrammbezogenen
Kennzahlen sowie die titelbezogenen Erldauterungen verwiesen.

Dariiber hinaus ist besonders darauf hinzuweisen, dass die Behorde fir Wirtschaft und Arbeit wie im Vorjahresbericht
bereits angekiindigt mit Wirkung vom 1. Méarz 2003 die sog. Mittelstandsprogramme (Existenzgrindungsprogramm, Mit-
telstandsforderungsprogramm, Innovationsforderprogramm, Medienférderungsprogramm, Verlagsprogramm) mit dem Ziel
einer Vereinfachung der Zuschussgewahrung, Berechnung und Abwicklung zu einem neuen einheitlichen Forderpro-
gramm zusammengefasst hat. Im Rahmen der Konzipierung dieses neuen ,Programm fir Existenzgrindung und Mit-
telstand”, dem die Kreditkommission am 6. 12.2002 zugestimmt hat, sind insbesondere auch die Anregungen von Banken,
Kammern, Burgschaftsgemeinschaft und Rechnungshof berticksichtigt worden.

Eine erste Abfrage im Sinne des Rahmenkonzeptes Controlling bei den beteiligten Unternehmen ist fur das Jahr 2006
vorgesehen, da eine mindestens 3-jahrige Erprobungs- bzw. Anwendungsphase erforderlich erscheint, um substantielle
Aussagen zur Entwicklung der Umsatz- und Ertragszahlen sowie zu den Arbeitsplatzen machen zu kénnen.



Vorwort
Einzelplan 7

9. Produktinformationen (generelle Hinweise)

Die Produktinformationen fiir den Einzelplan 7 wurden auf der Grundlage des Produktplans (vgl. Nr. 3) fiir die fiinf Amter
sowie den Schwerpunktbereich der Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit (Produktbereiche) erarbeitet. Diesen nachstehend
aufgefuihrten Produktbereichen werden folgende Kapitel zugeordnet:

Produktbereich Kapitel-Nr.

1 Zentralverwaltung 7000
2 Schwerpunktbereich Medien- und Kommuni-| 7100
kationswirtschaft, Standortmarketing

Kapitelbezeichnung

Zentralverwaltung
Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikationswirt-
schaft, Standortmarketing

3 Héfen, Dienstleistungen und 7200 tiw. * Héafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur
Wirtschaftsinfrastruktur
4 Wirtschaft und Landwirtschaft 7300 Wirtschafts- und Technologieférderung
7400 Landwirtschaft und Forsten
5 Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik 7450 Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik
6 Strom- und Hafenbau 7500 Strom- und Hafenbau
7200 tiw. * Hafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Den Produktbereichen konnten aus systematischen Griinden die im Einzelplan 7 veranschlagten Einnahmen bzw. Sach-
und Fachausgaben mit Anordnungsbefugnis der Finanzbehdérde (Erstattung der Totalisatorsteuer) sowie ein Teil der In-
vestitionen im Bereich Strom- und Hafenbau nicht zugeordnet werden, weil die im Rahmen der Bewirtschaftung dieser
Mittel notwendigen Leistungen nicht von der Behorde fur Wirtschaft und Arbeit erbracht werden. Berucksichtigt wurden
hingegen die im Wirtschaftsplan des Sondervermdgens ,Stadt und Hafen“ veranschlagten Investitionen fir die Hafener-
weiterung in Altenwerder.

In den nachstehenden Tabellen sind die in den Produktinformationen erfassten Betrdge aus den Haushaltsansatzen fir
2004 und 2003 abgeleitet worden, um eine Vergleichbarkeit zwischen beiden Datenbestanden zumindest in den Gesamt-
ansatzen zu ermoglichen.

Haushaltsplan 2004

Gesamt- Personal- Sach- und Fach-| Investitionen Gesamt-
einnahmen ausgaben ausgaben ° ausgaben
Tsd. EUR

Gesamtbetrag Einzelplan 7 49.580 118.001 104.250 166.301 388.552
Abzigl. Finanzbehérde 4,757 4.757
Den Produktbereichen 1-6 49.580 118.001 99.493 166.301 383.795
zugeordnet
Davon entfallen auf:
Produktbereich 1 2.428 7.255 1.368 8.623
Produktbereich 2 1.178 1.511 6.128 4.570 12.209
Produktbereich 3 * 37.434 14.293 18.235 38 32.566
Produktbereich 4 3.644 9.543 8.488 24.457 42.488
Produktbereich 5 3.302 35.947 2.050 41.299
Produktbereich 6 * 4.896 82.097 29.327 135.186 246.610

* Die Titel 7200.881.01 (Mittellandkanal) und 7200.881.02 (Elbe-Seitenkanal) werden von Strom- und Hafenbau bewirtschaftet und sind
daher dem Produktbereich 6 zugeordnet.
® einschl. sonstige Betriebsausgaben, die in den Produktinformationen fiir die Produktgruppe 3 des Produktbereiches 4 den Zuwendun-

gen zugeordnet wurden, da es sich um Zinszuschisse zur Forderung der Landwirtschaft handelt.
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Haushaltsplan 2003

Vorwort
Einzelplan 7

Gesamt- Personal- Sach- und Fach-| Investitionen Gesamt-
einnahmen ausgaben ausgaben 6 ausgaben
Tsd. EUR
Gesamtbetrag Einzelplan 7 47.485 111.866 105.337 174.896 392.099
Abzugl. Finanzbehoérde 15 4.909 4.909
Den Produktbereichen 1-6 47.470 111.866 100.428 174.896 387.190
zugeordnet
Davon entfallen auf:
Produktbereich 1 3.012 7.801 1.360 9.161
Produktbereich 2 1.182 1.464 7.009 2.360 10.833
Produktbereich 3 * 34.713 14.147 17.846 123 32.116
Produktbereich 4 3.770 6.536 8.553 27.990 43.079
Produktbereich 5 1.824 35.578 2511 39.913
Produktbereich 6 * 4.793 80.094 30.082 141.912 252.088
10. Aufgabenkritik und Effizienzsteigerung
MafRnahmen im Haushaltsplan-Entwurf 2004
Kategorie / Haushaltsentlastung 2004
Mafznahmen in Tsd. EUR
Personal- Sach- und Sonstige / Summe
ausgaben Fachaus- Einnahmen
gaben
Leistungseinschrénkung / -verzicht:
Strukturelle Absenkung d. Budgets von Strom- und Hafenbau 800 800
Reduzierung der Zuwendungen:
Steigerung der Synergien bei der Umsetzung arbeitsmarkt- 1.000 1.000
politischer Instrumente (Fallkostenpauschalen)
Verschlankung der Verwaltung:
Arbeitszeitverlangerung 81 81
Reduzierung der Intendanzkosten 217 217
Verbesserung der Zusammenarbeit im Intendanzbereich 30 30
sowie Einrichtung von gemeinsamen Serviceeinrichtungen
insbesondere bei BWA und BBV
Einnahmeerhéhung:
Beaufsichtigung, Betreuung und Reinigung der St.Pauli- 200 200
Landungsbrtcken und der HADAG-Anlagen, Einstellung bzw.
Ubertragung auf einen Dritten
Epl. 7 gesamt 298 1.830 200 2.328

® einschl. sonstige Betriebsausgaben, die in den Produktinformationen fiir die Produktgruppe 3 des Produktbereiches 4 den Zuwendun-
gen zugeordnet wurden, da es sich um Zinszuschiisse zur Férderung der Landwirtschaft handelt.
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Produktbereich 01
Zentralverwaltung

Produktinformationen

Produktbereich 01: Zentralverwaltung Kapitel 7000
Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen in Tsd. EUR 2.428 3.012 2.288 2.335
Personalausgaben in Tsd. EUR ' 7.255°2 7.801°2 6.105 6.001
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 1.368 1.360 1.320 1.530
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - 65 376
Stellen ? 128,02 128,63 128,63 129,63

Ziele des Produktbereiches

Z1

Z2
Z3
Z4
Z5

Kunden- und bedarfsgerechte Dienstleistung fur die Fachbereiche der Behdrde fur Wirtschaft und Arbeit
(ohne Strom- und Hafenbau)

Steuerung der zur Verfigung stehenden Ressourcen

Unterstiitzung eigener und fremder Fachaufgaben und der Behdrdenleitung
Wirtschaftspolitische Koordination, Beratung der Behérdenleitung
Bekampfung illegaler Beschaftigung und Schwarzarbeit (Sonderprojekt)

Produktgruppen — Uberblick

PG

1 Zentrale Unterstlitzung der Ressourcensteuerung, Aufgaben- und Leitungsunterstiitzung

Produktgruppe 01: Zentrale Unterstiitzung der Ressourcensteuerung, Kapitel 7000

Aufgaben- und Leitungsunterstiitzung

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung
Ziele s.o.

Produkte

P 1
P2
P3
P4
P5
P6
P7
P8

Personalmanagement

Haushalt

Organisation

luK-technische Lésung

Recht

Infrastrukturleistungen

Leitungsunterstutzung

Bekampfung illegaler Beschaftigung und Schwarzarbeit

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis

2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 2.428 3.012 2.288 2.335

Betriebseinnahmen 2.428 3.012 2.288 2.276
Investitionseinnahmen 59

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 8.623 9.161 7.425 7.531

Personalausgaben ' 7.2552 7.8012 6.105 6.001
Sach- und Fachausgaben gesamt 1.368 1.360 1.320 1.530

Zuwendungen

Gesetzliche Leistungen

Sonstige Betriebsausgaben

w N

Die

Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan

2004 umgesetzt.
EinschlieBlich KRV (Kontenrahmen flr Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts

Die

Planzahlen 2002 und 2003 berucksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behdrdenneustrukturierung.
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Produktbereich 01
Zentralverwaltung

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - 65 376
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Gemeinkosten tberbehdrdlich (1,5 %) in Tsd. EUR 109 117 92 90

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

7000.121.01 und Wirtschaftsplan Anlage 2.2).

Anspruch genommen werden.

Die Einnahmen resultieren Uberwiegend aus der Ablieferung des Landesbetriebes Hamburgische Miinze (Titel

Bei den Sach- und Fachausgaben handelt es sich lGiberwiegend um die anteiligen Ausgaben fir den allgemeinen
Dienstbetrieb der Zentralverwaltung (KRS), den Einsatz von luK-Technik und die bauliche Unterhaltung der Radume.

Von dem gesamten Stellenbestand dieser Produktgruppe entfallen 51,5 Stellen = 41 % auf das Produkt 6 ,Infrastruktur-
leistungen®. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass der Gebaudekomplex Alter Steinweg/Wexstraflte auch von anderen
Behoérden genutzt wird und die Leistungen im Bereich des Gebdudemanagements auch von diesen Dienststellen in

Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis
2002

Stellen ?

128,02

128,63

128,63

129,63

Die nachfolgend gen. Kennzahlen fiir die zentralen
Verwaltungsbereiche sind im Rahmen eines Birger-
schaftlichen Ersuchens mit der Drs. 16/233 einheitlich
fur alle Behérden festgelegt worden. Bei der Ermittlung
der Kennzahlen wurde dabei die dezentrale Verwaltung
des Amtes Strom- und Hafenbau mit einbezogen.

Anzahl der aktiven und passiven Beschaftigten

2.453

2.520

2.338

2.460

Anteil der Personalausgaben der zentralen Intendanz an
den gesamten Personalausgaben der Behorde in %

9,4

10,9

10,9

10,6

Durchschnittliche Personalbetreuungsausgaben
pro Beschaftigten in EUR *

Die Kennzahl umfasst die Personal-, Sach- und Fach-
ausgaben flr die mit der Personalbetreuung, -verwal-
tung und -entwicklung verbundenen Leistungen und per-
sonalrechtlichen Tatigkeiten, bezogen auf die Anzahl der
in der Behorde Beschéftigten (s. Kennzahl). Die Ausga-
ben fir die dezentrale Personalverwaltung des Amtes
Strom- und Hafenbau sind einbezogen. Der hohe Arbei-
teranteil im Amt Strom- und Hafenbau fiihrt wegen der
zahlreichen unstandigen Lohnbestandteile und des dar-
aus resultierenden Lohnverfahrens zu einem hoheren
Personalaufwand bei der Lohnabrechnung.

709

771

747

714

e Durchschnittliche Personalverwaltungskosten
pro Beschaftigten in EUR

458

478

487

441

e Durchschnittliche Personalentwicklungskosten
pro Beschaftigten in EUR

251

293

260

273

Anteil der Bildschirmarbeitsplatze an den bildschirm-
geeigneten Biro-Arbeitsplatzen in %

100

100

97

100

Personalkosten der Telefonzentrale pro Anruf in EUR

(ohne Telefonzentrale des Amtes Strom- und Hafenbau) °

0,73

0,73

0,73

zufiihren.

kennzahlen um diese Kennzahl zu erweitern.

Die Planzahlen 2002 und 2003 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
Schwankungen der Kostenwerte sind vor allem auf zwischenzeitliche Stellenvakanzen im Bereich der Personalbetreuung zuriick-

Im Rahmen der behérdenubergreifenden Arbeitsgruppe ,Benchmarking von Intendanzleistungen” wurde beschlossen, die Standard-




Produktbereich 02: Medien- und Kommunikationswirtschaft,

Produktbereich 02
Medien- und Kommunikationswirtschaft

Kapitel 7100

Standortmarketing
Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen in Tsd. EUR 1.178 1.182 1.132 2170
Personalausgaben in Tsd. EUR ° 1.5117 1.464 7 1.488 1.499
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 6.128 7.009 7.017 8.665
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 4.570 2.360 1.885 943
Stellen ® 26,50 27,00 27,00 26,00

Ziele des Produktbereiches

Z 1 Starkung des Medien- und Kommunikationsstandortes Hamburg
Z 2 Steigerung der Bekanntheit Hamburgs als Wirtschaftsmetropole und touristische Destination
Z 3 Starkung Hamburgs im Bereich zentraler Gro3-, Sport- und sonstiger Veranstaltungen auf dem Heiligengeistfeld.

Produktgruppen — Uberblick
PG 1 Medien- und Kommunikationswirtschaft, Design
PG 2 Tourismuswirtschaft und Standortmarketing.

Produktgruppe 01: Medien- und Kommunikationswirtschaft Kapitel 7100

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Z 1 Starkung der 6konomischen Entwicklung in den Bereichen Multimedia und Telekommunikation

Z 2 Festigung der wirtschaftlichen Position Hamburgs als einer der fiihrenden deutschen Medien- und Kreativ-Stand-

orte
Z 3 Starkung des Images der Stadt als international bedeutendes Zentrum des Kommunikationssektors und der digi-
talen Wirtschaft

Produkte

P 1 Branchenbetreuung Telekommunikation und Multimedia

P 2 Branchenbetreuung Medienwirtschaft

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR - - - 124

e Betriebseinnahmen - - - 124

e Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 2.205 1.368 1.378 1.601

o Personalausgaben ° 570 7 5427 551 577

e Sach- und Fachausgaben gesamt 1.635 826 827 1.024

e Zuwendungen 223 - - -

e Gesetzliche Leistungen - - - -

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 1.300 1.885 1.885 757

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 62 67 68 70

¢ Innerbehdrdlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 54 59 60 61

o Uberbehérdlich (1,5%) 8 8 8 9

® Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan

2004 umgesetzt.

" EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts

® Die Planzahlen 2002 und 2003 bericksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.



Produktbereich 02
Medien- und Kommunikationswirtschaft

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte
Bei den Sach- und Fachausgaben handelt es sich um
— MaRnahmen zur Medienstandort- und Designférderung (1.275 Tsd. EUR, Titel 7100.536.01),

— Foérderung der Entwicklung und Anwendung von Telekommunikation und Multimedia sowie von luK-Technik zur
Ergadnzung und Umsetzung des Handlungsprogramms (223 Tsd. EUR, Titel 7100.538.01),

bei den Investitionen ausschliellich um

— MaRnahmen zur Férderung von Telekommunikation und Multimedia am Standort Hamburg (1.300 Tsd. EUR,
Titel 7100.892.02).

Quantitétskennzahlen Plan2004 | Plan2003 | Flan2002 | Ergebnis

Stellen ° 10,00 10,00 10,00 10,00

lE;esﬁﬁiir;gneer;]und Betreuungen von Unternehmen und 120 120 110 100

Durchfiihrung/Férderung von Medien/Designveranstal-

tungen

e Zahl der Veranstaltungen 19 27 28 32

e Zahl der Teilnehmer 8.100 9.000 10.500 10.217

Marketing Hamburg@work: 10

e Pressemitteilungen 24 28 40 28

e daraus resultierende Veroffentlichungen 100 100 600 120

e Branchenveranstaltungen 58 58 30 57

e Teilnehmer Branchenveranstaltungen 3.240 4.000 4.500 3.947

. I(:’n?(g)ﬁaltrng:c)assmns Hamburg newmedia.net 100.000 75.000 75.000 66.000

Filmférderung (Filmférderung Hamburg GmbH) ",

e Zahl der geforderten Projekte (ohne Kinofdrderung) -1 -1 110 162

Qualitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis

2002

Filmférderung: "

e Hamburg-Effekte Produktionsférderung in v. H. der .12 .12 180 % 175 %
Férdersumme (Spiel-, Fernsehfilme, -serien) =8.453

Tsd. EUR

® Die Planzahlen 2002 und 2003 bericksichtigen bereit das voraussichtliche Ergebnis der Behdrdenneustrukturierung.
'% Die Planzahlen fiir 2003 wurden an das Ergebnis 2002 angepasst.

" Auf die Produktinformationen der Kulturbehorde, Produktbereich 02, Produktgruppe 7 wird hingewiesen.

2 Veranschlagung ab 2003 im Einzelplan 3.3 der Kulturbehérde



Produktbereich 02
Medien- und Kommunikationswirtschaft

Produktgruppe 02: Tourismuswirtschaft und Standortmarketing Kapitel 7100

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung
Z 1 Entwicklung/Unterstiitzung von Aktivitdten zur Steigerung der Bekanntheit Hamburgs als Tourismusdestination

Z 2 Verstarkung des Standortmarketings aufgrund erheblicher Angebotsausweitungen der Tourismuswirtschaft und
im Hotel- und Biroflachenbereich

Z 3 Weiterentwicklung des Messeangebotes und Forderung des Tagungs- und Kongresswesens

Z 4 Durchfihrung der Domveranstaltungen und sonstiger tberbezirklicher Veranstaltungen und Bekanntmachung
des Heiligengeistfeldes als zentrale Veranstaltungsflache, die neben den Domveranstaltungen auch Grof3veran-

staltungen zur Verfigung gestellt wird.

Produkte

liche Volksfeste und Wochenmaérkte.

P 1 Branchenbetreuung der Tourismuswirtschaft, Standortmarketing, Messen und Kongresse, Events

P 2 Organisation und Durchfihrung tUberbezirklicher Volksfeste sowie Sonderveranstaltungen; ganzjahrige Verwal-
tung und Bewirtschaftung des Heiligengeistfeldes als zentrale Veranstaltungsflache; Fachaufsicht fir Uberbezirk-

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 1.178 1.182 1.132 2.046

e Betriebseinnahmen 1.178 1.182 1.132 2.046

e Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 5.434 7.105 7.122 8.563

e Personalausgaben " 941 ™ 922 937 922

e Sach- und Fachausgaben gesamt 4.493 6.183 6.185 7.641

e Zuwendungen 3.462 3.462 3.462 3.187

o Gesetzliche Leistungen - - - -

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 3.270 475 - 186

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 102 114 116 112

¢ Innerbehdrdlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 88 100 102 98

o Uberbehordlich (1,5%) 14 14 14 14

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte
Die Sach- und Fachausgaben in diesem Bereich umfassen im Wesentlichen

— die Aufgaben der Hamburg-Werbung einschl. der Zuschiisse an die Trager der Hamburg-Werbung zur Durchflh-
rung von Werbemafinahmen (3.616 Tsd. EUR, Titel 7100.535.01, 535.02, 682.01 und 687.01)

— Betriebsmittel fiir Veranstaltungen auf dem Heiligengeistfeld (369 Tsd. EUR, Titel 7100.517.01)
— Mittel fur die Kongressforderung (282 Tsd. EUR, Titel 7100.685.05).
Die Rahmenzuweisungen fir die Betriebskosten der bezirklichen Wochen- und Krammarkte (2003: 1.700 Tsd. EUR,

Titel 7100.517.82) sind ab 2004 aufgrund der gednderten Zusténdigkeiten entfallen. Die Betriebskosten werden direkt
in den Einzelplanen der Bezirke veranschlagt.

Bei den Investitionen ist fiir 2004 der erste Teilbetrag in Hohe von 3.000 Tsd. EUR (Titel 7100.741.01) fir die im Zuge
des Ausbaus der Hamburg-Messe erforderlichen VerkehrsinfrastrukturmalRnahmen veranschlagt.

Die Zweckzuweisung an die Bezirke fiir kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten der bezirklichen Markte (Titel
7100.741.86) ist aufgrund der gednderten Zustandigkeiten ebenfalls in die Einzelpléane der Bezirke verlagert.

"® Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerung auf Grund der Neuorganisation der Behdrden ist erst zum Haushaltsplan 2004
umgesetzt.
" EinschlieBlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes
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Produktbereich 02
Medien- und Kommunikationswirtschaft

Quantitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Stellen ' 16,50 17,00 17,00 16,00
Bearbeitungsfalle bei der
e kommunalen Plakat-Werbung, Prifung von Plakat- 250 250 250 241
vorhaben
¢ Umsetzung von MalRnahmen mit den Tragern der 95 100 100 91
Hamburg-Werbung und privaten Unternehmen,
u.a. Prasentationen auf Messen, im Internet etc.
Anzahl der MaBnahmen zur Beratung und Betreuung 175 175 180 180
von Unternehmen und Institutionen
davon:
e Hotels 15 15 15 15
e Hamburg Tourismus GmbH 30 30 30 30
e Hamburg Messe und Congress GmbH 60 60 60 60
e Sonstige Unternehmen/Institutionen 70 70 75 75
Anzahl der jahrlich geférderten Kongresse 15 15 15 11
(Kongresse gesamt rd. 200)
Anzahl der Beratungen von Schausteller(inne)n, Zirkus- 150 180 80 150
unternehmen, Agenturen und Medien, Akquirierung von
Nutzern des Heiligengeistfeldes 16
Ordnungswidrigkeiten im Rahmen der Aufsicht Gber 100 100 200 100
Markte, Volksfeste und Domveranstaltungen
Domveranstaltungen — Absagen 700 1.100 1.100 674
3 x4 Wochen — Zusagen 800 800 810 797
— Schankgenehmigungen 140 145 150 132
Hafengeburtstag — Absagen 140 170 165 132
— Zusagen 240 265 250 230
Qualitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Anzahl der Messebesucher in Mio. 1,1 1 1.1 1,1
Anzahl der Kongressteilnehmer in Tsd. 115 120 120 120
Anzahl der Ubernachtungen in der Hamburger Hotellerie 53 5,2 50 50"
in Mio.
Anzahl der DOM-Besucherinnen und -Besucher in Mio. 9 9 9 9
Kosten der Plakataktionen pro Plakat im Durchschnitt 4.000 4.000 4.000 4.130
in EUR
Durchschnittlicher Forderanteil an einem Plakat in % 50 50 50 50
Kosten eines Kongresses im Durchschnitt in Tsd. EUR 340 340 340 420
Durchschnittlicher Férderanteil an einem Kongress in % 8 8 8 8

'S Die Planzahlen 2002 und 2003 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.

'® Das Heiligengeistfeld wird als zentrale Veranstaltungsfliche fiir GroRveranstaltungen neben den Domveranstaltungen aktiv vermarktet;
somit werden zuséatzliche Beratungs- und Akquirierungsgesprache notwendig.
v Hochrechnung auf der Grundlage der vorliegenden Ubernachtungszahlen bis Oktober 2002
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Produktbereich 03
Héfen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Produktbereich 03: Hafen, Dienstleistungen u. Wirtschaftsinfrastruktur Kapitel 7200

Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen in Tsd. EUR 37.434 34.713 33.866 41.415
Personalausgaben in Tsd. EUR " 14.293 ' 14.147 "° 9.712 9.479
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 18.235 17.846 17.700 21.541
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 38 123 29 47
Stellen % 175,50 177,50 177,50 179,50
Ziele des Produktbereiches
Z 1 Fortentwicklung der Infrastruktur und Gestaltung der Rahmenbedingungen fur wirtschaftliche Aktivitaten,
insbesondere in den Bereichen Dienstleistungen, Binnen- und AuRenhandel, Luftverkehr, Hafen / Schifffahrt,
Verkehrswirtschaft / Logistik, Beteiligungsverwaltung sowie Betriebswirtschaft.
Z 2 Forderung des Wachstums von Beschaftigung und Einkommen in Hamburg durch die Verbesserung der

Der Mittel- und Stellenbedarf zur Erreichung dieser Ziele wird insbesondere durch folgende Rahmenbedingungen be-
stimmt:

Standortbedingungen und der Wettbewerbsfahigkeit der Wirtschaft.

—  Erwartungen an staatliches Handeln hinsichtlich der Férderung von Unternehmen und der Verbesserung der
Standortbedingungen.

— Konsequenzen der Liberalisierung im Rahmen des EU-Binnenmarktes, insbesondere fiir die Verkehrs- und
Dienstleistungswirtschaft.

— Sicherung der nationalen und internationalen Wettbewerbsfahigkeit der 6ffentlichen Unternehmen.

Produktgruppen — Uberblick

PG 1 Handel und Dienstleistungen, Wirtschaftsordnung
PG 2 Hafen und Luftverkehr
PG 3 Internationale Wirtschaftsbeziehungen und Schifffahrt
PG 4 Logistik, Beteiligungen und Betriebswirtschaft
Produktgruppe 01: Handel und Dienstleistungen, Wirtschaftsordnung Kapitel 7200
Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Verbesserung der Rahmenbedingungen fir wirtschaftliche Aktivitadten in den Bereichen Handel und Dienstleistungen,
Gestaltung und Umsetzung des Rechts der Wirtschaftsverwaltung.
(Hinweis: Eine Zusammenlegung des Eichwesens FHH mit Schleswig-Holstein ist beabsichtigt)

P 1
P2

P3

Produkte

Branchenbetreuung ,Handel und Dienstleistungen”, Bérsenaufsicht

Gestaltung und Durchfiihrung des Gewerbe- und Handwerksrechts, des Ladenschlussrechts, der Kammerauf-
sicht und von Wirtschaftspriferangelegenheiten

Gestaltung und Durchfiihrung des gesetzlichen Eich-/Messwesens.

'® Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan

2004

umgesetzt.

'® EinschlieBlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts
% Dje Planzahlen 2002 und 2003 berilcksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
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Produktbereich 03
Héafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 1.662 1.818 1.938 2.159

e Betriebseinnahmen 1.662 1.818 1.938 5.159

¢ Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 4.531 4.588 3.367 3.485

s Personalausgaben *' 4.032% 4.0727% 2.804 2.750

e Sach- und Fachausgaben gesamt 499 516 563 735

* Zuwendungen 85 89 141 208

e Gesetzliche Leistungen 8 8 8 6

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 38 111 29 47

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Kalkulatorische Kosten gesamt in Tsd. EUR 698 764 607 592

¢ Raumkosten 259 259 259 259

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 439 505 348 333

¢ Innerbehordlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 379 444 306 292

o Uberbehérdlich (1,5%) 60 61 42 41

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

Der Personalkostenschwerpunkt in dieser Produktgruppe (49,50 Stellen) liegt bei dem Produkt 4 ,Gestaltung und
Durchfiihrung des gesetzlichen Eich- und Messwesens® mit 32 Stellen = 64,6 %.

nungsrecht

Quantitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Stellen % 49,50 51,25 51,25 52,25

Anzahl der aus Zuwendungen gefrderten Beratungen 0% (o 65 98

von mittelstdndischen Unternehmen durch Beratungs-

einrichtungen

Mittelstandsorientierte tiberbetriebliche Férderung von 3

kleineren zentren- und quartiersbezogenen Projekten

z.B. Anschubfinanzierung von Quartiersmanagement

Gewerberechtliche Festsetzungen von Markten 35 35 35 34

(nur auf HMC-Geléande), Messen und Ausstellungen

Bearbeitungsfalle in Wirtschaftspriferangelegenheiten 250 500 500 433

(Zulassungen, Priifungen, Anerkennungen, Bestellun-

gen, Ausnahmegenehmigungen, Rechtsbehelfsverfah-

ren)

Uberpriifungen von Messgeraten 24.500 %° 25.000 %° 27.500 28.100

Anerkennungen und Uberwachungen von Priifstellen, 45 45 26 70 50

Instandsetzern und medizinischen Laboren

Ordnungswidrigkeiten-Verfahren im Wirtschaftsord- 70 707 160 35

% Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen auf Grund der Neuorganisation der Behdrden ist erst zum Haushaltsplan

2004 umgesetzt.

2 EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts
% Die Planzahlen 2002 und 2003 beriicksichtigen bereit das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
2 RKW-Beratungsférderungsprogramm wurde per 31.12.2002 eingestellt und durch mittelstandsorientierte iberbetriebliche Férderung

von kleineren zentren- und quartiersbezogenen Projekten ersetzt

% Fallzahlenriickgang wegen veranderter Rechtslage im medizinischen Bereich und Verlangerung von Eichfristen

% Fallzahlenriickgang wegen veranderter Zustandigkeiten im Medizinbereich und BetriebsschlieRungen von Priifstellen
z Fallzahlenriickgang insbesondere durch Hinausschieben von Taxenkontrollen wegen Euroumstellung und Tarifanderung




Produktbereich 03
Héfen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Produktgruppe 02: Hafen und Luftverkehr Kapitel 7200

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Fortentwicklung der Infrastruktur und Gestaltung der Rahmenbedingungen fiir wirtschaftliche Aktivitadten, insbesondere
in den Bereichen Luftverkehr, Hafen und Hafenschifffahrt.

Produkte

P 1 Verbesserung der strukturellen Standortbedingungen fiir die Hafenwirtschaft und Starkung der Wirtschaftskraft
des Hafens

P 2 Gewahrleistung der Sicherheit, Leichtigkeit und Umweltvertraglichkeit des Schiffsverkehrs im Hafen
P 3 Sicherung des Standortes des Metropolflughafens Hamburg und der Rahmenbedingungen fiir den Luftverkehr

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 850 857 703 1.059

e Betriebseinnahmen 850 857 703 1.059

e Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 10.000 9.852 7.891 7.654

e Personalausgaben %2 6.149 % 6.077 % 4172 4.026

e Sach- und Fachausgaben gesamt 3.851 3.775 3.719 3.628

e Zuwendungen 3.101 2.981 2.981 2.981

o Gesetzliche Leistungen - - - -

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR - 12 - -

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Kalkulatorische Kosten gesamt in Tsd. EUR 752 587 599 567

e Raumkosten 82 82 82 82

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 670 753 517 487

e Innerbehordlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 578 662 455 427

o Uberbehérdlich (1,5%) 92 91 62 60

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

ting e.V." (3.086 Tsd. EUR, Titel 7200.686.07).

Von den Personalausgaben fiir die 75,50 Stellen dieser Produktgruppe entfallen 62,3 % = 47,0 Stellen auf das Produkt
2 ,Gewahrleistung der Sicherheit, Leichtigkeit und Umweltvertraglichkeit des Schiffsverkehrs im Hafen® (Oberhafen-
amt). Weitere 22,3 % = 17,0 Stellen entfallen auf das Produkt 3 ,Luftverkehr®.

Bei den Sach- und Fachausgaben handelt es sich hauptsachlich um die Zuwendung an den ,Hafen Hamburg Marke-

Quantitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Stellen *° 75,50 76,25 76,25 76,25

MaRnahmen der Betreuung / Beratung von Unterneh- 730 740 765 720

men und Institutionen

Herrichtung und ErschlieBung von Hafengrundstiicken 20 10 10 20

Forderung der Hafenwerbung durch den ,Hafen Ham-

burg Marketing e.V.” Giber Zuschiisse der Stadt

- Dependancen 14 15 14 13

- Zahl der Kundengesprache 3.700 3.500 3.500 3.500

% Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen auf Grund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan

2004 umgesetzt.

® EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts
% Die Planzahlen 2002 und 2003 bericksichtigen bereit das voraussichtliche Ergebnis der Behdrdenneustrukturierung.
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Produktbereich 03
Héafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Quantitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Aufsichtsbehérdliche Vorgange (Genehmigungen,

Gebuhrenbescheide, Prifungen usw.) gemaf

- Luftfahrtsrecht 13.500 13.500 13.500 11.600

- Hafenschifffahrtsrecht 34.000 34.000 34.000 33.781

Ordnungswidrigkeiten Verfahren geman

- Luftfahrtsrecht 20 20 20 18

- Hafenschifffahrtsrecht 85 95 85 79

Qualitatskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Kostendeckungsgrad bei luftrechtlichen Gebuhren in % 100 100 100 100

bestandene Prufungen flr Luftfahrtpersonal in % 98 98 98 96

Kostendeckungsgrade in der Hafenschifffahrtsverwal- 100 100 100 100

tung in %

Produktgruppe 03: Internationale Wirtschaftsbeziehungen und Schifffahrt Kapitel 7200

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Fortentwicklung der Infrastruktur und Gestaltung der Rahmenbedingungen fiir wirtschaftliche Aktivitaten, insbesondere
in den Bereichen Europaischer Binnenmarkt und AuRenhandel, Seeschifffahrt.

Produkte

P 2 Starkung des Aufienwirtschaftsstandortes Hamburg

schifffahrtsbezogene Dienstleistungen

P 1 Forderung des Wirtschaftsstandortes Hamburg im Europaischen Binnenmarkt

P 3 Starkung des maritimen Standortes Hamburg durch Wahrung schifffahrtspolitischer Interessen und durch

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 34.922 32.038 31.225 38.176

e Betriebseinnahmen 34.922 32.038 31.225 38.176

e Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 15.338 15.358 14.599 18.186

e Personalausgaben *' 2.402 % 2.253 % 1.546 1.545

e Sach- und Fachausgaben gesamt 12.936 13.105 13.053 16.641

e Zuwendungen 6.929 7.123 7.023 6.843

e Gesetzliche Leistungen 5.369 5.369 5.369 8.991

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - - -

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Kalkulatorische Kosten gesamt in Tsd. EUR 551 569 481 476

e Raumkosten 289 289 289 289

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 262 280 192 187

¢ Innerbehdérdlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 226 246 169 164

e Uberbehérdlich (1,5%) 36 34 23 23

* Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen auf Grund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan

2004 umgesetzt.

%2 EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts
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Produktbereich 03
Héfen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

Bei den Einnahmen handelt es sich im Wesentlichen um
— das Hafengeld (26.000 Tsd. EUR, Titel 7200.111.11),
— das Lotsgeld (5.369 Tsd. EUR, Titel 7200.281.04),

Titel 7200.231.02 und 232.02),
bei den Sach- und Fachausgaben um

Titel 7200.671.04).

— die Zuwendung an das Deutsche Ubersee-Institut (5.500 Tsd. EUR, Titel 7200.685.01),
— die Zuwendung an die Internationale Schule (1.176 Tsd. EUR, Titel 7200.684.01),
— die gesetzlich vorgeschriebene Durchleitung des Lotsgeldes an die Hafenlotsenbriiderschaft (5.369 Tsd. EUR,

— die Anteile des Bundes und der Lander an der Zuwendung fiir das Deutsche Ubersee-Institut (3.438 Tsd. EUR,

Quantitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Stellen * 29,50 28,25 28,25 29,25
Zu P 1: Forderung des Wirtschaftsstandortes
Hamburg im Europdischen Binnenmarkt
Betreuung von Verfahren mit EU-Bezug ( Bundesrat; 250 330 350 157
europaische Gremien, Ausschuss der Regionen, Euro-
paischer Gerichtshof, Kommission)
Beratung interner und externer Ansprechpartner und 350 320 300 383
Betreuung von Projekten in Bezug auf EU- und Zoll-
fragen
Zu P 2: Starkung des AuBenwirtschaftsstandortes
Hamburg
Deutsches Uberseeinstitut 9.2 8.0 - 143
Drittmittelquote in v.H. des Haushaltsvolumens ’ ’ ’ ’
Offentlicher Zuschuss in v.H. des Haushaltsvolumens
* Hamburg 31,7 32,2 32,2 29,7
e Bund und ubrige Lander 52.9 53,7 53,8 50,1
Internationale Schule e.V. Hamburg 3
Schiilerzahl *°
- Early Learning Center (Vorkindergarten und 135 134 134 132
Kindergarten, Jahresdurchschnitt)
- Primary (1. bis einschlielich 5. Schuljahr, 240 231 231 236
Jahresdurchschnitt)
- Secondary (6. bis einschlielich 12. Schuljahr, 300 300 290 283
Jahresdurchschnitt)
Lehrerzahl (Vollzeitaquivalent) 82 80,6 76,25 79,6
Kosten des Schulbetriebs in EUR:
Durchschnittliche Kosten pro Schiiler p.a. Gber alle 14.070 13.756 13.002 13.558
Altersgruppen (ohne Abschreibungen)
Durchschnittlicher Zuschuss pro Schiiler p.a. tiber alle 1.742 1.768 1.795 1.806
Altersgruppen
Zum Vergleich:
Zuschussdoro Schiiler p.a. an anderen Privatschulen in
Hamburg 6
e Grundschule k. A. 2.917 2.799 2.799
e Sekundarstufe | k. A. 4.977 4.493 4.493
e Sekundarstufe Il k. A. 4.479 4524 4.523

% Die Planzahlen 2002 und 2003 beriicksichtigen bereit das voraussichtliche Ergebnis der Behdrdenneustrukturierung.

3 Planzahlen 2003 liegen erst jetzt vor.
% Die Schiilerzahlen fir 2004 sind Schatzungen.

% Fir 2002 und 2003 vorlaufige Zahlen der Behérde fiir Schule und Berufsbildung (BBS) aus dem Haushalt 2003. Aufgrund der
Neufassung des Gesetzes Uber Schulen in Freier Tragerschaft werden die entsprechenden aktuellen Zahlen fiir die Privatschulen
einschlieBlich der Prognose fiir 2004 bisher nicht von der BBS herausgegeben.
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Produktbereich 03
Héafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

Quantitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Kostenerstattung an die Landervereine
e Zahl der geforderten Veranstaltungen 35 35 30 36
e Teilnehmer an den geforderten Veranstaltungen 4.000 3.000 3.000 4.200
Sonstige Maflnahmen 10 10 15 13
e Durchschnittliche Kosten pro Veranstaltungsteil- 110 110 102 95
nehmer in EUR
e Durchschnittlicher Zuschuss pro Veranstaltungs- 25 25 23 26
teilnehmer in EUR
MaRnahmen zur ErschlieBung auslandischer Markte 201.000 201.000 251.000 233.300
(7200.537.01) in EUR:
Messeférderung
- Zahl der geforderten Einzelbeteiligungen 16 23 30 25
- Zahl der geférderten Gemeinschaftsbeteiligun- 1 1 1 -
gen
- Zahl der geférderten Unternehmen 17 26 34 25
- Durchschnittlicher Férderbetrag pro Einzelbetei- 3.500 4.000 4.100 4.120
ligung in EUR
- Durchschnittlicher Férderbetrag pro Gemein- 7.000 10.000 10.000 -
schaftsbeteiligung in EUR
— aufgewendete Mittel in v.H. des Ansatzes 36 36 32
Einzelprojekte mit mittel- und osteuropaischen so-
wie baltischen Staaten
- Anzahl der geférderten Projekte 10 10 10 8
- aufgewendete Mittel in v.H. des Ansatzes 10 20 20 24
Betreuung von Besuchern und Delegationen 5 4 2
(in v.H. des Ansatzes)
Zu P 3: Starkung des maritimen Standortes
Hamburg durch Wahrung schifffahrts-
politischer Interessen und durch schiff-
fahrtsbezogene Dienstleistungen
Ausstellung von Befahigungszeugnissen und Seefahrt- 2.700 3.000 3.000 2.975
bichern, Verlangerungen
Musterungen, Musterrollen und Beilagen, Anderungen 6.500 5.600 5.600 6.500
der Musterrollen, sonstige Amtshandlungen
Hafengeld- und Lotsgeldfestsetzungen 35.500 34.000 32.500 35.100
(durch 3,5 Mitarbeiter/innen)
Produktgruppe 04: Logistik, Beteiligungen und Betriebswirtschaft Kapitel 7200

den Bereichen Logistik und Verkehrswirtschaft.

scher Auftraggeber.

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Sicherung der nationalen und internationalen Wettbewerbsfahigkeit der 6ffentlichen Unternehmen sowie die Fort-
entwicklung der Infrastruktur und Gestaltung der Rahmenbedingungen fiir wirtschaftliche Aktivitaten, insbesondere in

Beteiligungscontrolling der unter Aufsicht der Behérde fur Wirtschaft und Arbeit stehenden hamburgischen Unterneh-
men und Gewahrleistung hoheitlicher Preisprifungen &ffentlicher Auftrage allgemein in Hamburger Unternehmen durch
den Betriebswirtschaftlichen Priifdienst. Nutzung der praxisbezogenen betriebswirtschaftlichen Kenntnisse durch Uber-
nahme von Priif- und Beratungsauftragen fir Dienststellen der Behdrde fiir Wirtschaft und Arbeit und anderer stadti-

Produkte

P 2 Beteiligungsmanagement

P 1 Unternehmens- und verkehrstrageribergreifende Gestaltung logistischer Systeme

P 3 Betriebswirtschaftliche Prifungen nach Preisrecht und betriebswirtschaftliche Stellungnahmen
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Produktbereich 03
Héfen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

betriebswirtschaftlichen Prifungen nach Preisrecht

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR - - - 21
e Betriebseinnahmen - - - 21
e Investitionseinnahmen - - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 2.659 2.185 1.545 1.685
« Personalausgaben ¥ 1.710 % 1.735 % 1.180 1.148
e Sach- und Fachausgaben gesamt 949 450 365 537
e Zuwendungen - - - -
o Gesetzliche Leistungen - - - -
e Sonstige Betriebsausgaben - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - - -
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 187 215 147 139
e Innerbehordlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 161 189 129 122
o Uberbehérdlich (1,5%) 26 26 18 17
Quantitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Stellen ¥ 21,00 21,75 21,75 21,75
Initiierung und Durchflihrung von Pilotprojekten 3-4 3-4 3-4 4
(Modellvorhaben in den Bereichen Logistik und Telema-
tik insbes. Pilotprojekte des Bundes und der EU)
Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2002 2001 2000 1999
Anzahl geprifter Auftrage / Stellungnahmen des 182 174 221 198
Betriebswirtschaftlichen Priifdienstes, davon
Freie und Hansestadt Hamburg 78 82 110 99
Bund / andere Lander 104 92 111 99
Geprifter Auftragswert in Tsd. EUR 41.870 185.000 138.165 42.082
Qualitédtskennzahlen Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2002 2001 2000 1999
Einsparung fir 6ffentliche Haushalte in Tsd. EUR aus 882 2.380 459 280

¥ Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerung auf Grund der Neuorganisation der Behdrden ist erst zum Haushaltsplan 2004

umgesetzt.

* EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorworts

* Die Planzahlen 2002 und 2003 berilcksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
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Produktbereich 04
Wirtschaft und Landwirtschaft

Produktbereich 04: Wirtschaft und Landwirtschaft *° Kapitel 7300, 7400
Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002
Einnahmen in Tsd. EUR 3.644 3.770 3.284 19.467
Personalausgaben in Tsd. EUR *’ 9.543 6.536 4.955 7.728
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 8.488 8.553 8.117 9.002
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 24.457 27.990 35.082 27.871
Stellen *° 136,85 140,85 140,85 139,85

Ziele des Produktbereiches
Sicherung

und Starkung der wirtschaftlichen sowie finanziellen Leistungskraft des Wirtschaftsraumes Hamburg;
vorhandener und Schaffung neuer Arbeitsplatze in wettbewerbsfahigen Unternehmen;

und Entwicklung einer leistungsfahigen gartnerischen/landwirtschaftlichen Struktur und Erzeugung von/Versorgung
mit qualitativ hochwertigen / frischen Nahrungsmitteln,

nachhaltige Nutzung, Schutz und Entwicklung der Walder und eines artenreichen Wildbestandes.

Der Mittel- und Stellenbedarf zur Erreichung dieser Ziele wird insbesondere durch folgende Rahmenbedingungen und
Aufgaben bestimmt:

Wachstums- und beschaftigungsorientierte Bereitstellung sowie Schaffung, Sicherung und Vergabe von Gewerbe-
flachen als wesentliche Grundlage der Wirtschaftsférderung,

wettbewerbsfahige Unternehmen durch Forderung arbeitsplatzerhaltender, schaffender und strukturverbessernder
MafRnahmen,

Unterstitzung von Unternehmen in Industrie, Handwerk, Mittelstand sowie von Existenzgriindungen und jungen
Unternehmen,

FuE-Forderung fiir kleine und mittelstandische Unternehmen, Technologieberatung und -transfer, um durch
Innovationen die Wettbewerbsfahigkeit unserer Wirtschaft zu starken,

Forderung im Bereich der Landwirtschaft sowie des Gartenbaus,
Pflegemalnahmen zur Entwicklung der Walder,
Foérderung der Jagd, der Pferdezucht, der Fischerei und der Fischwirtschaft

Die EU hat umfangreiche Kontrollmalnahmen installiert, die von den Mitgliedstaaten durchgefiihrt werden miissen.
Dies hat u.a. einen erhdhten Personaleinsatz bei Durchfiihrung der Programme zur Folge.

Produktgruppen — Uberblick

PG 1 Industrie, Handwerk, Technologie
PG 2 Wirtschaftsférderung

PG 3 Landwirtschaft und Forsten

0 Aussagen zur mittelfristigen Aufgabenentwicklung des Produktbereichs oder wesentlicher Teile davon sind im Finanzbericht (Abschnitt
»Entwicklung in ausgewahlten Aufgabenfeldern der Mittelfristigen Aufgabenplanung®) enthalten

“! Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behdrden ist erst zum Haushaltsplan
2004 umgesetzt.

“2 einschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes

“* Die Planzahlen 2003 und 2002 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
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Produktbereich 04
Wirtschaft und Landwirtschaft

Produktgruppe 01: Industrie, Handwerk, Technologie Kapitel 7300

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen der Entwicklung
o Starkung der Wachstumsbereiche, Verbesserung der Standortqualitat fir das produzierende Gewerbe,
o Forderung der wirtschaftlichen Strukturentwicklung im produzierenden Gewerbe,

e Sicherung und Erhéhung der regionalen, nationalen und internationalen Wettbewerbsfahigkeit fir die Unternehmen
und damit Starkung des Standorts Hamburg.

Produkte

P 1 Betreuung von Unternehmen aller Branchen der Industrie, Sicherung des Schiffbaus und Férderung des Luft-
fahrtstandortes Hamburg sowie Uberwachung absatzfordernder EU-Subventionen .

P 2 Betreuung des Handwerks, des Mittelstandes sowie junger Unternehmen und Existenzgriindungen.

P 3 Forderung der marktbezogenen Umsetzung von Forschung, Entwicklung und zukunftstrachtigen Technologien
sowie von technologieorientierten Existenzgriindungen.

P 4 Mitwirkung am wirtschaftspolitischen Ordnungsrahmen fur die Umwelt- und Energiepolitik sowie den technischen

Arbeitsschutz.

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 134 107 112 1.686

e Betriebseinnahmen 134 107 112 1.686

* Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 3.572 2.837 2.421 3.083

e Personalausgaben ** 1.869 *° 1.210 % 917 1.506

e Sach- und Fachausgaben gesamt 1.704 1.627 1.504 1.577

e Zuwendungen 1.400 1.121 1.006 764

o Gesetzliche Leistungen - - - -

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 13.425 15.358 20.705 18.435

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 204 150 114 183

¢ Innerbehdrdlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 176 132 100 160

o Uberbehérdlich (1,5%) 28 18 14 23

Durch die Wettbewerbshilfen fiir die Werften sollen Wettbewerbsverzerrungen ausgeglichen werden, um die deutsche
Schiffbauindustrie zu erhalten. Es ist ein Programm zum Erhalt von Arbeitsplatzen.

Beschéaftigt in 2001 in der Schiffbauindustrie: 3078 Mitarbeiter, in 2002: 2898 Mitarbeiter (-5,8%).

Hinzuzurechnen sind jahresdurchschnittlich rd. 1.000 Mitarbeiter als Leiharbeiter oder Mitarbeiter von Firmen, die im
Unterauftrag beschaftigt sind. AulRerdem eine nicht zu ermittelnde Zahl von Arbeitskraften, die im Dienstleistungsbe-
reich (Reinigung, Spedition, Verpflegung usw.) fiir die Werften tatig sind.

Die Offshore- und Schiffbauzulieferindustrie in Hamburg beschaftigt rd. 10.000 Mitarbeiter. Die Zahl der Mitarbeiter, die
direkt fur die hamburgische Schiffbauindustrie tatig sind, lasst sich nicht ermitteln.

Forderung der Luftfahrtforschung und -technologie:

Unterstiitzung der Hamburger Luftfahrtindustrie im regionalen und europaischen Wettbewerb durch Férderung stand-
ortsichernder Forschungsvorhaben, Aufbau eines regionalen FUE-Netzes zwischen Systemhausern, Zulieferbetrieben
sowie den Hamburger Hochschulen und Forschungseinrichtungen.

Bis Ende 2002 sind 20 Forschungsvorhaben, die in zwolf Bereichen bis 2004 durchgefiihrt werden, mit einem Zuwen-
dungsvolumen von rd. 12,5 Mio. EUR geprift und bewilligt worden. Verbundprojekte Airbus/LHT/TU HH-Harburg /
HAW/KMU festigen das Netzwerk Produktion/Dienstleistung/FuE.

Beschaftigte in HH per 31.12.2002: Airbus Deutschland GmbH (Airbus) rd. 8.500,
Lufthansa Technik AG (LHT) rd. 6.600, Luftfahrtzulieferer der Metropolregion rd. 6.000.
Beschéaftigte Luftfahrtindustrie HH 2000: 14.231; 2001: 15.714 - + 1.483 (+ 10,4 %)

“ Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behdrden ist erst zum Haushaltsplan
2004 umgesetzt.
5 EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes
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Produktbereich 04
Wirtschaft und Landwirtschaft

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

Zuschusse

Titel 7300.686.12)

Die Sach- und Fachausgaben in diesem Bereich umfassen im Wesentlichen

— fur MaBnahmen zur Férderung des Handwerks, des Mittelstandes und von Existenzgriindungen (946 Tsd. EUR,

— an das Technologieberatungszentrum Hamburg — TBZ — (311 Tsd. EUR, Titel 7300.685.02).
— Prasentation Hamburgs auf Technologiemessen (90 Tsd. EUR, Titel 7300.686.07).
Das Investitionsvolumen setzt sich insbesondere zusammen aus MaRnahmen zur

— Forderung der Mikroelektronik-Anwendung, Programme zur Férderung der Medizintechnik und von Fuk- und luK-
Vorhaben im Mittelstand (2.434 Tsd. EUR, Titel 7300.891.03, 892.03, 892.06),

—  Wettbewerbshilfen fiir die Werften (8.181 Tsd. EUR, Titel 7300.892.11),
— Férderung der Luftfahrtforschung und -technologie (2.620 Tsd. EUR, Titel 7300.892.12).

Quantitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Stellen *° 26,80 27,25 27,25 27,25

Finanzielle Wirtschaftsfoérderung

e Zahl der Zuwendungsverfahren 56 59 64 64

e Zuwendungsvolumen in Tsd. EUR 13.911 15.569 29.306 29.311

Kostenkennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Finanzielle Wirtschaftsférderung

Kosten je Zuwendungsverfahren in EUR 5.019 5.019 5.019 5.798

Kosten je Aufsicht Uber subventionserhebliche Tat-

sachen der Absatzforderung in EUR 100 100 100 100

Produktgruppe 02: Wirtschaftsféorderung Kapitel 7300

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Sicherung und Schaffung von Arbeitsplatzen durch Unternehmensférderung insbesondere im Bereich der KMU. Fort-
entwicklung der Infrastruktur und Gestaltung der Rahmenbedingungen flr wirtschaftliche Aktivitdten in den Bereichen

Stadt- und Regionalplanung.

Produkte

schaftsférderung

P2  Sicherung wirtschaftspolitischer Belange in der Stadt- und Regionalplanung

P1 Unternehmensférderung durch Finanzierungshilfen, Grundstiicksvergabe, Projektbetreuung, Aktivierung von
Gewerbebrachen mit dem Schwergewicht auf KMU, Aufsicht Gber die HWF- Hamburgische Gesellschaft fur Wirt-

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR - - - 3.562
o Betriebseinnahmen - - - 3.562
e Investitionseinnahmen - - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 4.890 4.466 4.054 4.456
e Personalausgaben *’ 1.450 *8 934 708 1.119
e Sach- und Fachausgaben gesamt 3.439 3.532 3.346 3.337
e Zuwendungen 3.258 3.374 3.201 3.204
e Gesetzliche Leistungen - - - -
e Sonstige Betriebsausgaben - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 9.146 10.847 11.128 6.057

“® Die Planzahlen 2003 und 2002 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.

" Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan

2004 umgesetzt.

“8 EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes
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nachrichtlich:

Produktbereich 04
Wirtschaft und Landwirtschaft

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Eré:]ggznis

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 158 116 88 136
¢ Innerbehordlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 136 102 77 119
e Uberbehérdlich (1,5%) 22 14 11 17

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

821.01, 861.01),

EUR, Titel 7300.892.15).

Das Investitionsvolumen setzt sich zusammen aus folgenden MalRnahmen:
e das Programm flr die ErschlieBung von Industrie- und Gewerbeflachen (4.795 Tsd. EUR, Titel 7300.742.01,

e MaBnahmen zur Férderung der Wirtschaft (3.150 Tsd. EUR, Titel 7300.892.02),
e die Aktivierung von Gewerbebrachen/Herrichtung von Industrieanlagen fir neue gewerbliche Nutzung (1.201 Tsd.

Die Sach- und Fachausgaben dieser Produktgruppe beinhalten hauptsachlich Zuschisse an die HWF - Hamburgische
Gesellschaft fur Wirtschaftsférderung mbH (3.258 Tsd. EUR, Titel 7300.685.08).

Quantitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Stellen *° 20,80 20,25 20,25 20,25
Finanzierungshilfen
o Anzahl der Finanzierungsfalle 880 805 790 662
o Birgschaftsvolumen in Tsd. EUR 84.000 82.000 74.139 73.828
. Bewilligungen nach dem Programm fiir Existenz-

griindung und Mittelstand * in Tsd. EUR 650 650 665 236
. Bewilligungen nach dem Kreditkommissions-

verfahrensgesetz *in Tsd. EUR 2.200 600 730 1.100
Grundstlicksvergaben (auf Flachen des ErschlieRungs-
programms)
e Anzahl der Grundstiicksvergaben *' 40 40 40 25
e Vergabe gewerblicher Bauflachen in ha °’ 30 30 30 75
Betreuung von Projekten und von Wirtschaftsférderungs-
institutionen
o Anzahl der Projektbetreuungen 300 280 280 320
. Anzahl der zu betreuenden Wirtschaftsférderungs-

institutionen 3 3
Laufende ErschlieBungsprojekte 12 10 8 11
Qualitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis

2002

Finanzierungshilfen
. Anzahl gesicherter Arbeitsplatze durch das Pro-

gramm fir Existenzgriindung und Mittelstand 336 270 290 205
. Anzahl neu geschaffener Arbeitsplatze durch das

Programm fiir Existenzgrindung und Mittelstand 228 215 85 129

9 Die Planzahlen 2003 und 2002 berilcksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.

% Die Zuschiisse nach dem Programm fiir Existenzgriindung und Mittelstand und dem Kreditkommissionsverfahrensgesetz werden aus
Mitteln des Globaltitels 7300.892.02 ,MaRnahmen zur Férderung der Wirtschaft“ gewahrt.
*" Reduzierte Flachenvergabe in 2002 wegen verzdgerter Ansiedlungsentscheidung der Unternehmen.
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Produktbereich 04
Wirtschaft und Landwirtschaft

Produktgruppe 03: Landwirtschaft und Forsten 52 Kapitel 7400

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung
Nachhaltige Sicherung und Entwicklung der Land- und Forstwirtschaft in Hamburg, insbesondere fiir
o die landlichen Rdume und die Waldlandschaft im Ballungsraum mit ihrer besonderen Bedeutung fir die
Erholung, das Landschaftsbild und als Lebensraum fiir den Menschen, sowie Pflanzen und Tiere,
¢ die nachhaltige Schonung der Ressourcen Boden, Wasser und Luft,
o die Versorgung der Bevodlkerung mit frischen, sicheren und qualitativ hochwertigen Produkten und die
Starkung des Anbaus, der Verarbeitung und der Vermarktung regional erzeugter Produkte.
Die wettbewerbsfahige, nachhaltige, umweltschonende, tiergerechte und multifunktionale bauerliche Landwirtschaft in
Hamburg wird unterstitzt, um die landwirtschaftlichen und gartnerischen Lebens-, Einkommens-, Arbeits- und Produk-
tionsbedingungen zu stabilisieren und zu verbessern. Entsprechend wird auf die Rahmenbedingungen auf nationaler
und internationaler Ebene fiir die Erreichung der genannten Ziele Einfluss genommen. Waldflachen in Hamburg wer-
den naturnah, funktionsgerecht und nachhaltig bewirtschaftet. Das heimische Wild wird nachhaltig genutzt und seine
Lebensraume weiter entwickelt. Fischerei, Fischwirtschaft und Angelfischerei werden erhalten und geférdert. Fur die
Freizeitreiterei in Wald und Feld, sowie Pferdeleistungsprifungen werden die Rahmenbedingungen weiter verbessert.

Produkte
P1 Agrarférderung und -strukturpolitik
P2 Agrarstruktur- und Waldentwicklung, Agrarflachenmanagement

P3 Einfihrung und Weiterentwicklung markt- und standortgerechter, 6kologisch und 6konomisch optimierter Produkti
onsweisen in der Land- und Forstwirtschaft

P4 Aufsicht, Leitlinien sowie Forderung der Jagd, des Wildschutzes, der Fischerei und der Pferdezucht
P5 Verwaltung, Pflege und Entwicklung von Wald, naturnahen Freifladchen und Pflege von Naturschutzgebieten

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 3.510 3.663 3.172 11.708

e Betriebseinnahmen 3.030 3.176 2.641 2.918

e Investitionseinnahmen 480 487 531 8.790

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 9.559 7.786 6.597 9.191

e Personalausgaben > 6.224 * 4392 3.330 5.103

e Sach- und Fachausgaben gesamt 3.335 3.394 3.267 4.088

e Zuwendungen 960 1.245 1.231 1.711

e Gesetzliche Leistungen 780 686 517 913

e Sonstige Betriebsausgaben - - - -

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 1.886 2.145 3.249 3.379

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 678 544 413 618

¢ Innerbehordlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 585 478 363 541

o Uberbehérdlich (1,5%) 93 66 50 77

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

Die Einnahmen sind insbesondere gepragt durch:

e Zuweisungen des Bundes flr verschiedene FérdermalRnahmen bzw. Investitionen (992 Tsd. EUR, Titel
7400.231.30 und 7400.331.30),

¢ Ablieferungen des Landesbetriebes GroBmarkt Obst, Gemise und Blumen (1.670 Tsd. EUR, Titel 7400.121.01),
¢ Verkauf von Waldprodukten (511 Tsd. EUR, Titel 7400.125.02).

Die Sach- und Fachausgaben dieses Bereichs umfassen im Wesentlichen:
e Zuwendungen
- zur Férderung der Landwirtschaft (717 Tsd. EUR, Titel 7400.662.30, 683.01, 685.01),
- andas Bildungs- und Informationszentrum fir den Gartenbau (230 Tsd. EUR, Titel 7400.685.02),
e Erstattungen an die Landwirtschaftskammer (455 Tsd. EUR, Titel 7400.671.01) als gesetzliche Leistung,

®2 Die Produktgruppen 03 Landwirtschaft und 04 Wald, Jagd und Fischerei wurden infolge der internen Organisationsanderung
zusammengefasst.

% Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan
2004 umgesetzt.

% EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes
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Produktbereich 04
Wirtschaft und Landwirtschaft

e betriebliche Leistungen fiir Schutz, Pflege und Bewirtschaftung des Staatswaldes und der mit ihnen verbundenen
Biotope (479 Tsd. EUR, Titel 7400.521.01).

Die Investitionen werden wesentlich bestimmt durch

e die Forderung der Landwirtschaft im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur (800 Tsd. EUR, Titel
7400.892.30),

e die Grundinstandsetzung u.a. von Dienstgebauden (194 Tsd. EUR, Titel 7400.701.02),

o die Ersatzbeschaffung von Forstspezialmaschinen (62 Tsd. EUR, Titel 7400.811.01),

e die Forderung der naturnahen Waldbewirtschaftung sowie den Umbau der Wirtschaftswege (136 Tsd. EUR, Titel
7400.742.01) und

e den Erwerb von Waldflachen (95 Tsd. EUR, Titel 7400.821.01).

Aulerdem werden Mittel des Bundes und der EU bewirtschaftet, die den Landeshaushalt nicht beriihren, weil die Zah-

lungen durch die Behorde fir Wirtschaft und Arbeit direkt tber die zustandigen Bundeskassen erfolgen. Eine Zusam-
menstellung dieser Mittel enthalt Anlage 6.

Quantitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Stellen *° 89,25 93,35 93,35 92,35

Zuwendungsverfahren, Anzahl

e EU-Transferleistungen (Ausgleichszahlungen) 276 299 305 290

e Zuwendungen ausschlieBlich aus Bundesmitteln - - - -

e Vom Bund kofinanzierte Zuwendungen *® 180 10 10 14

e Von der EU kofinanzierte Zuwendungen *® - - 10 -

e Von EU und Bund kofinanzierte Zuwendungen * 215 329 335 314

e AusschlieRlich von Hamburg finanzierte Zuwendun- 4 2 4 2

gen

Anzahl der Verwaltungsvorgénge aufgrund von Auf-

sichts- und Uberwachungsfunktionen und zwar:

e Melde- u. Genehmigungsangelegenheiten 230 360 370 378

o Kontroll- und Sanktionsangelegenheiten 55 70 306 52

57 Plan Plan Plan Ergebnis | Ergebnis | Ergebnis

Produktbezogene Kennzahlen 2004 2003 2002 5002 5001 5000

Verwaltung, Pflege und Entwicklung von

Wald, naturnahen Freiflachen und Pflege

von Naturschutzgebieten (Forstamt ):

Betreute Flache in ha, 6.115 6.110 5.977 6.115 5.977 5.977

davon

- Anteil der Waldflachen in % 88,7 88,7 84,3 88,7 82,3 84,3

- Anzahl der Miet-, Pacht- und Gestat- 230 230 210 218 218 207
tungsvertrage

- Vertragsflache in ha 830 800 801 801 801 807

Kosten der Pflege des stadteigenen 660 667 660 746 786 766

Waldes in EUR/ha,

davon

- Kosten des Natur- und Biotopschutzes 92 157 92 47 78 96
in EUR/ha

- Kosten der Infrastruktur 261 200 261 431 404 338
(inkl. Naherholung) in EUR/ha

- Kosten der Waldbewirtschaftung in 307 310 307 268 304 333
EUR/ha

Einnahmen aus der Waldbewirtschaftung 100 140 132 86 145 82

in EUR/ha

Kostendeckungsgrad der Waldbewirt- 40 45 43 32 48 25

schaftung in %

% Die Planzahlen 2003 und 2002 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behdrdenneustrukturierung.

% Die Zuwendungen umfassen MaRnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur sowie Preisausgleichszahlungen fiir die Produktion von
Getreide, OI- und Eiweilsaaten und bestimmten tierischen Produkten.

*" Die bei den produktbezogenen Kennzahlen ausgewiesenen Ergebnisse der Betriebskostenrechnung enthalten kalkulatorische Kosten,
Vorleistungen und Gemeinkosten.
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Produktbereich 05
Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

Produktbereich 05: Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik Kapitel 7450
Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen in Tsd. EUR - - - 13.289
Personalausgaben in Tsd. EUR % 3.302 % 1.824 % 1.657 5.963
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 35.947 35.578 39.499 46.080
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - - 53
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 2.050 2.511 500 668
Stellen *' 51,40 46,90 46,90 43,90

Ziele des Produktbereiches

Z 1 Verbesserung der strukturellen Standortbedingungen der Hamburger Wirtschaft
Z 2 Forderung einer innovativen Struktur der Hamburger Wirtschaft

Z 3 Durchfihrung von innovativen Projekten der Strukturpolitik

Z 4 Verbesserung der Rahmenbedingungen des Hamburger Arbeitsmarktes

Z 5 Forderung der Wiedereingliederung von Arbeitslosen in den 1. Arbeitsmarkt

Z 6 Durchfihrung und Kontrolle arbeitsmarktpolitischer Programme und Projekte
Produktgruppen — Uberblick

PG 1 Strukturpolitik

PG 2 Arbeitsmarktpolitik

Produktgruppe 01: Strukturpolitik Kapitel 7450

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

1. Setzen von Impulsen zur Steigerung von zukunftsfahigem Wachstum und nachhaltiger Beschéftigung
2. Erhéhung der Effektivitat und Effizienz strukturpolitischer Fachaufgaben

3. Vertretung Hamburger strukturpolitischer Interessen in Uberregionalen Gremien

Die Produktgruppe pragen im Wesentlichen folgende Aufgaben:

e Konjunktur- und strukturpolitische Analysen, Daten und Informationen (Konjunktur- und Strukturberichte, Gutach-
ten, Einzel- und Sonderauswertungen)
Entwicklung struktur- und standortpolitischer Konzeptionen
Entwicklung und Realisation innovativer strukturpolitischer Projekte
Regionalpolitische Analysen und Beteiligung an regionalpolitischen Projekten

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR - - - 276
e Betriebseinnahmen - - - -
e Investitionseinnahmen - - - 276
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 835 243 173 811
e Personalausgaben % 601 % - - 750
e Sach- und Fachausgaben gesamt 234 243 173 60
e Zuwendungen - - - -
o Gesetzliche Leistungen - - - -
e Sonstige Betriebsausgaben - - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 2.050 2.511 500 129

% Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behorden ist erst zum Haushaltsplan
2004 umgesetzt.

% EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes

% Titel auRerhalb des KRD/KRN

' Die Planzahlen 2002 und 2003 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
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Produktbereich 05
Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 66 - - 90
e Innerbehdrdlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 57 - - 79
e Uberbehérdlich (1,5%) 9 - - 11

Einnahmen-/Ausgabenschwerpunkte

Die Sach- und Fachausgaben der Titel 7450.526.03 und 534.01 (132 Tsd. EUR) und die Investitionen (2.050 Tsd.
EUR, Titel 7450.892.18) konzentrieren sich auf innovative strukturpolitische Projekte und Gutachten. Ziel des Titels
7450.892.18 ist es, innovative Projekte mit einer strukturverbessernden und positiven beschaftigungspolitischen
Wirkung zu realisieren, fur die noch keine Regelférderprogramme existieren. Dabei gewinnt die Verknipfung zwischen
Innovation, Qualifizierung und neuen Technologien an Bedeutung. Der Ansatz fir 2004 berlcksichtigt die Kosten der
~Qualifizierungsoffensive Luft- und Raumfahrtindustrie“ gem. Blrgerschaftsdrucksache 16/4734, mit der die Chancen
fir den Hamburger Arbeits- und Ausbildungsmarkt optimal genutzt werden sollen, die sich aus dem Bau des A 380 er-
geben. Ferner ist die finanzielle Beteiligung an dem Projekt zur Gesundheitsforschung bertiicksichtigt, das die Birger-
schaft gem. Burgerschaftsdrucksache 16/5990 zur Starkung des Standortes Hamburg als lberregionales Kompetenz-
zentrum der Medizin und Medizintechnik sowie zur Steigerung der Effizienz und der Wirtschaftlichkeit in der stationaren
Versorgung beschlossen hat.

Quantitédtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Stellen * 11,50 11,50 11,50 11,50
Projektférderung innovative Strukturpolitik
e Zahl der geférderten Projekte 10 12 11 11
e eingesetzte Fordermittel in Tsd. EUR 2.050 2.652 935 298
Zahl der neu bewilligten Projekte 4 3 3 2
Qualitdtskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002
Projektférderung innovative Strukturpolitik
e Projektvolumen der laufenden Projekte in Tsd. EUR 18.680 20.675 21.111 19.569
o Fordermittelanteil der Behdrde 22 22 19 17
(bezogen auf Projektlaufzeit) in %
e Anteil abgelehnte Férderantrage an Neubewilligun- 50
genin %
e Zahl der geschaffenen Arbeitsplatze 53,5 220 83 40
e Zahl der erhaltenen/gesicherten Arbeitsplatze 196,5 403 394 170

%2 Die Planzahlen 2002 und 2003 berilcksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behérdenneustrukturierung.
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Produktbereich 05
Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

Produktgruppe 02: Arbeitsmarktpolitik Kapitel 7450

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung
A. Entwicklung der Rahmenbedingungen.

Im Jahre 2004 werden die auf Basis der Hartz-Vorschlage in 2003 eingeleiteten Reformen der Organisation der Bun-
desanstalt fur Arbeit und des arbeitsmarktpolitischen Instrumentariums — und hier insbesondere die Zusammenfiihrung
von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe — die operative Umsetzung der Arbeitsmarktpolitik im Vergleich zu friiheren Jahren
vollstandig verandert haben. Die schnelle Vermittlung von Arbeitslosen in Beschaftigung auf dem allgemeinen Arbeits-
markt und die Schaffung zusétzlicher Arbeitsplatze — auch im Bereich niedriger Qualifikationen — werden dann die stra-
tegischen Zielsetzungen der Arbeitsmarktpolitik im Bund sein.

Dieses Zielbild entspricht exakt den Zielsetzungen der 2002 konzipierten mittelstandsorientierten Hamburger Arbeits-
marktpolitik. Die Neuausrichtung des arbeitsmarktpolitischen Instrumentariums in Hamburg auf den allgemeinen Ar-
beitsmarkt und die Einfihrung neuer Instrumente wie der Fallkostenpauschale oder der Vermittlungsplattform werden
héhere Ubergangsquoten in Beschaftigung bewirken. Dies gilt insbesondere dann, wenn — wie zu erwarten — in 2004
die konjunkturelle Schwachephase iberwunden ist und die Kraftenachfrage wieder zunimmt.

Die erwarteten Effektivitats- und Effizienzgewinne aus der Anwendung der Fallkostenpauschale sollen dazu fuhren,
dass bei einem gegeniber 2003 leicht gesenkten Arbeitsplatzvolumen in ABM/SAM die Zahl der Férderfalle im Jahres-
verlauf dieses deutlich Ubersteigt. Zudem werden durch das Steuerungsinstrument der Fallkostenpauschale Zuwen-
dungen effizienter vergeben und transparenter ausgewiesen. Damit sind in Kapitel 7450 einschneidende Konsequen-
zen aus dem erstmals veréffentlichten Zuwendungsbericht gezogen worden.

Die Verankerung der Hamburger Arbeitsmarktpolitik im allgemeinen Arbeitsmarkt soll weiter ausgebaut und die Servi-
cefunktion der Arbeitsmarktpolitik fiir mittelstandische Betriebe weiter verbessert werden (Beispiel: Branchenmonito-
ring).

Die Einfiihrung von Fallkostenpauschalen fir alle arbeitsmarktpolitischen Férderprogramme soll 2004 abgeschlossen

sein. Die Ausschreibung von arbeitsmarktpolitischen Projekten wird angestrebt, bleibt aber in hohem MafRe auch von
den bundespolitischen Rahmenbedingungen abhangig.

B. Zum Konzept der aktiven Arbeitsmarktpolitik.

Das Ubergeordnete Ziel der Hamburger Arbeitsmarktpolitik ist die schnelle und nachhaltige Integration von Arbeitslosen
in Beschaftigung auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Handlungsleitende Maxime der neuen Hamburger Arbeitsmarktpo-
litik ist dabei: Fordern, Fordern, Effizienz.

Die Hamburger Arbeitsmarktpolitik hat folgende Schwerpunkte:

— Verhinderung von Langzeitarbeitslosigkeit durch eine Intensivierung der Vermittiungsbemiihungen, eine schnellere
Bereitstellung von Férderangeboten und eine bessere Einschatzung der individuellen Fahigkeiten von Arbeitslosen,

— Steigerung der Effektivitat, Effizienz und Transparenz bei der Umsetzung arbeitsmarktpolitischer Manahmen mit
dem Ziel einer schnellen Wiedereingliederung Arbeitsloser in den allgemeinen Arbeitsmarkt mit Hilfe des Instru-
ments der erfolgsorientierten Fallkostenpauschale.

— Schaffung zusatzlicher Arbeitsplatze fir Geringqualifizierte z. B. im Bereich Haushaltsdienstleistungen

— die Weiterentwicklung eines Controlling- und Berichtswesens, mit dem Aufwand und Nutzen der verschiedenen ar-
beitsmarktpolitischen Programme ebenso bewertet werden kdnnen wie die arbeitsmarktpolitische Leistungsfahigkeit
und Effizienz einzelner Trager (Benchmarking).

— die Entwicklung von Projekten im Rahmen des ESF zur Férderung des strukturellen Wandels in Kooperation mit
anderen Behorden.

Die Hamburger Arbeitsmarktpolitik richtet sich gleichermafien an Betriebe, beschaftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose.

Ziele der Produktgruppe:

Z1 Schaffung von zusatzlichen Arbeitsplatzen

Z2 Abbau der vorhandenen Arbeitslosigkeit

Z3 Verhinderung von Langzeitarbeitslosigkeit

Z4 Praventive Arbeitsmarktpolitik zur Sicherung der Beschaftigungsfahigkeit

Z5 Bereitstellung von Informationen zur Erledigung der Fachaufgaben, Beratung, Controlling, Stellungnahmen.
Produkte:

P 1 Arbeitsmarktpolitische Informationen (Auswertungen, Berichte und Stellungnahmen zur Lage und Entwicklung des
Hamburger Arbeitsmarktes und den Erfolg arbeitsmarktpolitischer Programme)

P 2 Uberregionale und regionale Interessenvertretung (insb. Teilnahme an Selbstverwaltungs- und Beratungsgre-
mien, EU-Prozessen, Gesetzgebungen)

P 3 Forderung der schnellen und nachhaltigen Integration von Arbeitslosen in den allgemeinen Arbeitsmarkt und
Schaffung zusatzlicher Arbeitsplatze

P 4 Direkt arbeitsplatzschaffende arbeitsmarktpolitische Programme
P 5 Betriebswirtschaftliche Beratung und Prifung.

22
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Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR - - - 13.013

e Betriebseinnahmen - - - 13.013

e Investitionseinnahmen - - - -

Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 38.728 37.159 40.983 51.286

e Personalausgaben ® 3.014% 1.824 % 1.657 & 5.213

e Sach- und Fachausgaben gesamt 35.713 35.335 39.326 46.020

e Zuwendungen 35.359 33.668 39.083 45.924

e Gesetzliche Leistungen - - - -

e Sonstige Betriebsausgaben - - - 53

Investitionsausgaben in Tsd. EUR - - - 539

nachrichtlich:

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis
2002

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 328 226 206 631

e Innerbehordlich (9,4%, 10,9%, 10,9%, 10,6%) 283 199 181 553

e (iberbehdrdlich (1,5%) 45 27 25 78

Ausgabenschwerpunkte

Den Ausgabenschwerpunkt bilden die Titel fiir die Férderung der Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt (Titel
7450.683.01 und 7450.684.01).

Auf diesen Schwerpunkt entfallen nach dem Plan 2004 insgesamt 32.053 Tsd. EUR, mithin rund 83 % der Gesamtaus-
gaben.

Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002
Stellen ®° 39,90 35,40 35,40 32,40
Produkt P 1: Arbeitsmarktpolitische Informationen

Beanspruchte Personalkapazitat 550 >550 >550
(Personentage pro Periode)

Produkt P 2: Uberregionale und regionale Interessen-

vertretung

Beanspruchte Personalkapazitat 800 >800 >800

(Personentage pro Periode)

Europaischer Sozialfonds (ESF). Betrag erhaltener Fi- 16.200 22.900 14.009 11.043

nanzierungszusagen fir die neue Forderperiode 2000 —
2006 (Summe in Tsd. EUR, pro Jahr)

Produkt P 3: Férderung der Integration von Arbeitslosen
in den allgemeinen Arbeitsmarkt und Schaffung zusatzli-
cher Arbeitsplatze

3.1 Forderung der Integration von Arbeitslosen in den

Arbeitsmarkt

Monetares Férderungsvolumen (absolut in Tsd. EUR) 32.053 30.260 37.280 31.816
Forderfalle/Arbeitsplatze ABM/SAM ¢ 2.500 2.100 2.230 2.211
Integrationsquote ABM/SAM in den allgemeinen Ar- 30 30 >24 24
beitsmarkt (in v.H.)

Forderfalle Hamburger Modell 1.000 1.000 500 489
Forderfalle QUAS (Jahresverlauf) 350 250 250 268
Forderfalle in privaten Unternehmen 100 0 0 0
Forderfalle in Modellprojekten 200 0 0 0

(z.B. Haushaltsdienstleistungen)

% Die Budgetumschichtung infolge der Stellenverlagerungen aufgrund der Neuorganisation der Behérden ist erst zum Haushaltsplan
2004 umgesetzt.

% EinschlieRlich KRV (Kontenrahmen fiir Versorgung), vgl. Nr. 4 des Vorwortes

® Titel auRerhalb des KRD/KRN

% Die Planzahlen 2002 und 2003 beriicksichtigen bereits das voraussichtliche Ergebnis der Behdrdenneustrukturierung.

67 2004: Zahl der Forderfalle im Jahresverlauf; 2003 und 2002: Zahl der bereitgestellten Arbeitsplatze im Jahresdurchschnitt
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(am Jahresende) (Tsd. EUR)

Produktbezogene Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis 2002
3.2 Eingliederungszuschisse fiir altere Arbeitnehmer

(EGZ)

Finanzierungs-Anteil der FHH (absolut in Tsd. EUR) 930 1.674 1.657 2.576
Nominelles Platzangebot 50 90 90 90
3.3 Existenzgriindung, -coaching, -beratung

Monetares Fordervolumen 526

Geforderte Kleinstunternehmen 150

3.4 Innovative und flankierende MalRhahmen der

Beschaftigungspolitik

Monetares Férdervolumen(absolut in Tsd. EUR) 1.180 2.800 1.707 302
3.5 Aufteilung der ESF-Finanzmittel zur Forderperiode

2000-2006

ESF-Finanzmittel zur Férderperiode 2000-2006 16.200 22.900 14.009 12.732
(Summe in Tsd. EUR pro Jahr)

ESF Ko-Finanzierungsmittel 4.600 2.682 2.000 2.114
Produkt P 4: Direkt arbeitsplatzschaffende MaRnahmen

4.1. Forderung der Qualifizierung auf neugeschaffenen

Arbeitsplatzen

Finanzmittel 300 300 150 0
Arbeitsplatze 100 100 50 42
Produkt P 5: Betriebswirtschaftliche Beratung und

Prufung 68

Beanspruchte Personalkapazitat 10 10 10 10
Anzahl eingegangener Verwendungsnachweise 100 950 % 945 128
Volumen eingegangener Verwendungsnachweise 28.000 50.000 " 50.000 32.351
(Tsd. EUR)

Anzahl geprufter Verwendungsnachweise 140 1.100 "' 1.100 60
Volumen gepriifter Verwendungsnachweise (Tsd. EUR) 40.000 50.000 50.000 65.484
Bestand ungeprifter Verwendungsnachweise 9 400 " 550 161
(am Jahresende) &

Volumen ungeprufter Verwendungsnachweise 21.244 “ 53.244

% Die Planzahlen 2003 und 2002 stellten die Erwartungen der Behérde fiir Wirtschaft und Arbeit vor der Behdrdenneustrukturierung dar.
Die neuere Prognose bezieht sich abweichend von den Vorjahren nur noch auf die Falle der Prifabteilung und nicht mehr auf die
Grundpriifungen, die jetzt in der Fachabteilung vorgenommen werden.

% Neuere Prognose der Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit: 120

7 Neuere Prognose der Behérde fiir Wirtschaft und Arbeit: 30.000
" Neuere Prognose der Behdrde fir Wirtschaft und Arbeit: 150

"2 Werte fiir 2002/2003 stehen in Abhéngigkeit vom Ist fiir 2001

" Neuere Prognose der Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit: 131

™ Prognose der Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit: 33.244
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Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Produktbereich: 06 Strom- und Hafenbau " Kapitel 7500
Produktbereichskennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Einnahmen in Tsd. EUR 4.896 4.793 7.752"°
Personalausgaben in Tsd. EUR 82.097 80.094 78.203
Sach- und Fachausgaben in Tsd. EUR 29.327 77 30.082 " 37.8127°
Sonstige Betriebsausgaben in Tsd. EUR - - -

— nachrichtlich: Bewirtschaftete Bundesmittel - - 1.428.416
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 134.005 %° 140.683 ®' 146.555 &
Stellen ® 1.675,72 1.693,72 1.749,37

Ziele des Produktbereiches

Senat und Birgerschaft haben auf der Grundlage des Hafenentwicklungsplans (HEP)

die Entwicklung des Hafens zum logistischen Umschlags- und Distributionszentrum,

die Weiterentwicklung des vorhandenen Hafens durch Umstrukturierung und Modernisierung,
die ErschlieRung des Hafenerweiterungsgebietes Altenwerder fir Hafenzwecke,

der Flachenknappheit im Hafen auch durch eine umwelt- und ressourcenschonende "Hafenerweiterung nach
innen” zu begegnen,

die Leistungsfahigkeit des Verkehrsnetzes im Hafen zu verbessern,
o die bedarfsgerechte Ausgestaltung der staatlichen Infrastruktur einschl. einer zukunftsorientierten Daten-Kommuni-
kationsinfrastruktur sowie

¢ die Sicherung der Funktionsfahigkeit des Hafens
als mittelfristige Zielsetzung festgelegt.

Diese Zielsetzung findet in Bezug auf die entsprechende Anpassung der Infrastrukturanlagen ihren Niederschlag in
den Schwerpunkten der Amtstatigkeit und pragt damit den Mittel-/ Stellenbedarf des Produktbereiches, wobei aufga-
benbedingt der wesentliche Ressourceneinsatz im investiven Bereich liegt und in engem Zusammenhang mit komple-
mentéren Investitionen der Hafenwirtschaft steht. Vor dem Hintergrund der sich in den letzten Jahren verscharfenden
Wettbewerbssituation unter den europaischen Hafen, der Integration der nordeuropéischen Staaten in den EU-Binnen-
markt sowie der wirtschaftlichen Offnung der Reformstaaten in Mittel- und Osteuropa nach Westen kommt der Schaf-
fung von glnstigen Standortbedingungen sowie der damit verbundenen Sicherung von Arbeitsplatzen im Hafen hohe
politische Bedeutung zu.

Im Rahmen des Politikfeldes Wirtschaft, Hafen und Verkehr ist der Produktbereich Strom- und Hafenbau zustandig fiir
die bedarfsgerechte Gewahrleistung und Fortentwicklung der Funktionsfahigkeit der Infrastruktur des Hafens. Dazu
gehdren im Wesentlichen

e die auf Hamburg Ubertragenen Elbstrecken sowie alle anderen Wasserlaufe und Hafenbecken im Hafengebiet,

die konstruktiven Ingenieurbauwerke wie z.B. Briicken, Kaimauern,

die landseitige Verkehrsinfrastruktur mit dem Stralen- und Hafenbahnsystem,

die funktionsgerechte Flachenvorsorge,

Hochwasserschutzeinrichtungen, Griinanlagen.

Aussagen zur mittelfristigen Aufgabenentwicklung des Produktbereiches oder wesentlicher Teile davon sind im Finanzbericht

(Abschnitt "Entwicklung in ausgewahlten Aufgabenfeldern der Mittelfristigen Aufgabenplanung”) enthalten.

Hinzu kommen 58 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6/9.2) sowie 1.432 Tsd. EUR aus fremden AOB (90).

Hinzu kommen 737 Tsd. EUR aus fremden Epl. (3.1./8.1/9.1). Enthalten sind 12.567 Tsd. EUR firr den Zuschuss an die

Projektierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KG.

Hinzu kommen 1.514 Tsd. EUR aus fremden Epl. (1.1/6/8.1/9.1). Enthalten sind 12.567 Tsd. EUR fir den Zuschuss an die

Projektierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KG.

Hinzu kommen 2.178 Tsd. EUR aus fremden Epl. (1.1/3.1/6/8.1/8.2/9.1). Enthalten sind 16.873 Tsd. EUR fir den Zuschuss an die

Projektierungsgesellschaft Finkenwerden mbH & Co KG.

Hinzu kommen 5.010 Tsd. EUR aus dem Sondervermogen Stadt und Hafen, 1.102 Tsd. EUR aus fremden Kap. (7200) sowie 1.000

Tsd. EUR aus fremden Epl. (9.1). Enthalten sind 46.528 Tsd. EUR fir die Kapitaleinlage der Projektierungsgesellschaft Finkenwerder

mbH & Co KG sowie 1.754 Tsd. EUR fir den Ersatz von Aufwendungen der Realisierungsgesellschaft DA-Erweiterung mbH fir den

offentlichen Hochwasserschutz.

8 Hinzu kommen 25.565 Tsd. EUR aus dem Sondervermégen Stadt und Hafen, 7.683 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6/9.1), 1.229 Tsd.
EUR aus fremden Kap. (7200) sowie 51 Tsd. EUR aus fremden AOB (90). Enthalten sind 54.709 Tsd. EUR fir die Kapitaleinlage der
Projektierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KG sowie 983 Tsd. EUR fiir den Ersatz von Aufwendungen der
Realisierungsgesellschaft DA-Erweiterung mbH fiir den 6ffentlichen Hochwasserschutz.

8 Hinzu kommen 25.311 Tsd. EUR aus dem Sondervermdgen Stadt und Hafen, 1.308 Tsd. EUR aus fremden Kap. (7200), 26.652 Tsd.
EUR aus fremden Epl. (6/8.1/8.2/9.1) sowie 2.171 Tsd. EUR aus fremden AOB (18/70/88/90). Enthalten sind 42.948 Tsd. EUR fir die
Kapitaleinlage der Projektierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KG sowie 13.500 Tsd. EUR fiir den Ersatz von Aufwendungen
der Realisierungsgesellschaft DA-Erweiterung mbH fiir den 6ffentlichen Hochwasserschutz.

8 Einschl. sonstiger Personalaufwand.
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Aufgabe ist auch die Planung des weiteren Ausbaus der Fahrrinne von Unter- und AuRenelbe entsprechend den Er-

fordernissen der internationalen Containerschifffahrt bis zur Vorlage des Planfeststellungsbeschlusses.

Des Weiteren nimmt der Produktbereich eine Vielzahl hoheitlicher Funktionen im Hafen wahr, wie

o die der Wasserbehorde und die der Planfeststellungsbehdrde (flir Verfahren nach dem Wassergesetz, den Eisen-
bahngesetzen, dem Hafenentwicklungsgesetz),

e die Strom- und Wegeaufsicht,

e die Technische Landeseisenbahnaufsicht,

o die Aufsicht Uber 6ffentliche (und private) Hochwasserschutzeinrichtungen.

Zur Sicherung der Funktionsfahigkeit der Infrastruktureinrichtungen und der unverziiglichen Stérungsbeseitigung halt

das Amt spezielle Fachdienste vor fiir die Instandhaltung und den Betrieb von

e maschinellen, elektrotechnischen und nachrichtentechnischen Einrichtungen (Schleusen, bewegl. Briicken, Sperr-
werken, Radaranlagen etc.), Schiffen und schwimmenden Geraten,

¢ Ingenieurbauwerken und baulichen Betriebseinrichtungen (Pontons, Wassertreppen, Landeanlagen, Dalben, Bri-
cken, Kaimauern),

o Betriebseinrichtungen der Hafenbahn (Gleisanlagen, Hafenbahnhdofe, Leit- und Sicherungstechnik, HABIS),

e Strombauanlagen (Uferbefestigungen, Fahrwassertonnen), Hochwasserschutz, Griinanlagen sowie des

o Fahrwassers (Erhaltung der Verkehrssicherheit durch Gewahrleistung der Soll-Tiefen).

Im Rahmen dieser Aufgaben werden die Sach- und Fachausgaben fiir die Instandhaltung, fiir Stor- und Notfalleinsatze

und den Betrieb der Hafeninfrastruktur eingesetzt.

Produktgruppen — Uberblick
Produktgruppe 1: Strombau

Produktgruppe 2: Hafenbau

Produkt 34: Hafenbahn (Produktgruppen unabhangig)
Produktgruppe 3: Planung

Produktgruppe 4: Zentrale Aufgaben

Projekte

Fahrrinnenanpassung

Durch den Fahrrinnenausbau soll den derzeit gréf3ten Containerschiffen ein weitgehend ungehindertes An-
laufen des Hamburger Hafens ermdglicht werden.

Produktgruppe 1 Strombau Kapitel 7500

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Bedarfsgerechte Gewahrleistung und Fortentwicklung der Funktionsfahigkeit der wasserseitigen Infrastruktur des Ha-
fens, d.h. Bau, Instandhaltung, Stérungsbeseitigung und Betrieb der Anlagen (Verkehrsanlage Wasserstraflte, Ufer-
strecken, Deckwerke, Schleusen, Schifffahrtszeichen, Hydrologische Messanlagen, Funk- und Radaranlagen, HWS-
Anlagen: Sperrwerke, Polder).

Bei der Sicherung und Weiterentwicklung dieser Infrastrukturanlagen stehen folgende Schwerpunkte im Vordergrund:

e Fir die Gewahrleistung attraktiver Anlauf- und Abfertigungsbedingungen und der uneingeschrankten seewartigen
Zufahrt des Hamburger Hafens mussen die von der Schifffahrt benétigten Wassertiefen jederzeit gesichert oder
kurzfristig wieder hergestellt werden.

e Die beim Baggern anfallenden Bodenmengen werden soweit moglich, zielgerichtet bei Aufhdhungsmaflinahmen
wieder eingesetzt.

e Sedimente werden innerhalb des Gewassersystems umgelagert und soweit aus Umweltgriinden erforderlich in
Higeln innerhalb Hamburgs untergebracht.

e Eine Weiterentwicklung des Baggergutkonzeptes mit den Nachbarlandern und dem Bund (subaquatische L6-
sungsmaglichkeiten) wird angestrebt.

Die Hochwasserschutzlinie im Hafen soll bis zum Jahr 2007 im Rahmen des Bauprogramms der Baubehorde fiir den
offentlichen Hochwasserschutz umgebaut und erhéht werden. Auch die privaten Hochwasserschutzanlagen werden
auf neue Bemessungsanforderungen hin Uberpruft.

Produkte (Hafeninfrastruktur)

P 1 Strombauten
Strombauten und wasserwirtschaftliche Anlagen zur Stromregulierung bereitstellen, verkehrsbereit- und instand
halten sowie betreiben.

P2 Wassertiefen

Bereitstellen und instand halten einer bedarfsgerechten Wassertiefe fiir die Verkehrsanlage Wasserstrale inkl.
Baggergutunterbringung und Abschluss der Fahrrinnenanpassung.
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P 3 Privater Hochwasserschutz und Gefahrenabwehr

P 4 Wasserstralle

management auf der Verkehrsanlage Wasserstralle.

Produkte (Dienstleistungen fiir Dritte)

fur Wasserwirtschaft (Kapitel 6420).
P 6 Neuwerk

wasserung und Wasserversorgung).
P 7 Transportkapazitat auf dem Wasser

P 8 Einsatzfahrzeuge der Wasserschutzpolizei
8500).

Projekte
Privater Hochwasserschutz

Voraussetzungen fiir den privaten HWS und die Organisation der Gefahrenabwehr im Hafen erftllen.

Bereitstellen, verkehrsbereit- und instand halten sowie betreiben von Schifffahrtszeichen, bereitstellen von hydro-
logischen Informationen und Funk- und Radaranlagen fiir die Kennzeichnung, die Sicherheit und das Verkehrs-

P 5 Offentlicher Hochwasserschutz (entspr. dem Zustandigkeitsgebiet Strom- und Hafenbau)
Voraussetzungen fiir den offentlichen Hochwasserschutz erflllen; in Auftragsverwaltung fur die Baubehdrde Amt

Bereitstellen und Instand halten der Infrastruktur Neuwerk inkl. des offentlichen Hochwasserschutzes sowie Ver-
und Entsorgung der Insel (u.a. Aufgabenwahrnehmung fur das BA Hamburg Mitte, die Stadtreinigung, Stadtent-

Bereitstellen von Transportkapazitat (Wasserfahrzeuge) fur andere Dienststellen der FHH.

Neubau und Instandhaltung der schwimmenden Einsatzfahrzeuge im Auftrag der Innenbehdrde Polizei (Kapitel

Mit technischen Untersuchungen Voraussetzungen fiir den Erhalt von privatem Hochwasserschutz schaffen.

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 1.024 1.341,3 4.183%
e Betriebseinnahmen 1.024 1.341,3 4.183
e Investitionseinnahmen B ) )
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 46.476 45.914 47.541
e Personalausgaben 38.585 37.732 36.756
e Sach- und Fachausgaben gesamt 7.891 % 8.182 % 10.785
—  Zuwendungen - - -
- gesetzliche Leistungen 281 281 254
e Sonstige Betriebsausgaben B B B
Investitionsausgaben in Tsd. EUR % 40.286 *° 48.607 52.963
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 537 542 551
e innerbehordlich - -
e Uberbehordlich (1,5 v. H.) in Tsd. EUR 537 542 551

8 Hinzu kommen 346 Tsd. EUR aus fremden AOB (90)

® Hinzu kommen 141 Tsd. EUR aus fremden Epl. (3.1/8.1/9.1).

# Hinzu kommen 919 Tsd. EUR aus fremden Epl. (1.1/6/8.1/9.1).

8 Hinzu kommen 1.265 Tsd. EUR aus fremden Epl. (1.1/.3.1/6/8.1/8.2/9.1).

8 Enthalten sind die jeweiligen Betrage fir den Ersatz von Aufwendungen der Realisierungsgesellschaft DA-Erweiterung mbH fir den

offentlichen Hochwasserschutz.
# Hinzu kommen 102 Tsd. EUR aus fremden Kap. (7200).
 Hinzu kommen 5.000 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6).
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(P5) an.

Ausgabenschwerpunkte

Investitions- / Betriebsausgaben

Die Schwerpunkte der Ausgaben sind flr die Jahre 2000 bis 2002 bei den produktbezogenen Kennzahlen genannt; im
Wesentlichen fallen Ausgaben fiir das Produkt Wassertiefen sowie fiir den Offentlichen Hochwasserschutz im Hafen

Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis 2002

Ergebnis 2001

Ergebnis 2000

Stellen *'

788

774,72

824

823

827

883

Anteil der Produkt-
gruppe am Ergebnis
des Investitions-
Haushalts des
Produktbereiches
inv. H.

26,6

27,9

35,6

Anteil der Produkt-
gruppe am Ergebnis
der Sach- und Fach-
Ausgaben des
Produktbereiches
inv. H.

28,5

26,6

50,5

Anteil der Produkt-
gruppe am Ergebnis
der Personalaus-
gaben des Produkt-
bereiches in v. H.

47,0

47,1

)

48,6

Produkt 1 Strombauten

Uferstrecken,
Deckwerke in km

165

165

165

165

165

165

Sperrschleusen

Stauschleusen

Anteil des Produktes
am Ergebnis des
Investitionshaushalts
der Produktgruppe
inv. H.

Anteil des Produktes
am Ergebnis der
Sach- und Fachaus-
gaben der Produkt-
gruppe in v. H.

32,5

14

12

Anteil des Produktes
am Ergebnis der Mit-
arbeiterbindung der
Produktgruppe gem.
der Leistungsstrome
inv. H.

12

12

12

Produkt 2 Wassertiefen

Zu unterhaltende
Wasserflachen
gesamtin ha

e der Stromelbe

— davon bin-
nenschiffstief

— davon
seeschiffstief

1993

961
241

720

1993

961
241

720

1993

961
241

720

1993

961
241

720

1993

961
241

720

1994

944
241

703

*' Die Kennzahl gibt nicht die Stellen gemaR Stellenplan, sondern die Mitarbeiterbindung der Produktgruppe gem. der Leistungsstrome

an.

2 Die hierin enthaltenen Betrage fiir den Ersatz von Aufwendungen der Realisierungsgesellschaft DA-Erweiterung mbH fiir den
offentlichen Hochwasserschutz finden auf der Produktgruppenebene keine Berlicksichtigung.
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Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis 2002

Ergebnis 2001| Ergebnis 2000

e der Hafen

— davon
binnenschiffs-
tiefe Hafen
und Kanale

— davon
seeschiffstief

1.032
330

702

1.032
330

702

1.032
330

702

1.032
330

702

1.044 1.050
330 330

714 720

Baggermengen aus
der Wassertiefen-
erhaltung in Mio. m?
ohne Neubau

e ohne Behandlung
verwertbarer
Sand aus der
Stromelbe

e Sedimente zur
Behandlung

e Sedimente zur
Umlagerung

0,5

1,2

3,0

0,5

1,4

3,0

0,5

1,4

3,0

0,5

0,83

3,39

0,82 0,34

0,96 1,16

417 2,95

Baggermengen aus

Neubaumalinahmen

in Mio. m®

e ohne Behandlung
verwertbarer
Sand aus der
Stromelbe

¢ nicht verspllbarer
Mergel und Geroéll

e Baggergut zur
Behandlung

0,1

0,1

0,2

0,2

0,1

0,2

0,7

0,3

0,7

0,47

0,42

1,22 0,09

0,7 0,62

0,7 0,62

Anteil des Produktes
am Ergebnis des
Investitionshaushalts
der Produktgruppe
inv. H.

87,0

47 58

Anteil des Produktes
am Ergebnis der
Sach- und Fach-
ausgaben der Pro-
duktgruppe in v. H.

43,9

63 69

Anteil des Produktes
am Ergebnis der Mit-
arbeiterbindung der
Produktgruppe gem.
der Leistungsstrome
inv. H.

70

68 72

Produkt 3 Privater Hochwasserschutz und Gefahrenabwehr

Anteil der HWS-
geschitzten Hafen-
flachen an den ge-
samten Landflachen
des Hafennutzungs-
gebietes

(privater HWS)

inv. H.

67

67

67

68

67 67

Grole der sturm-
flutgeschitzten
Hafenflachen,
Polder in ha.

2.313

2.293

2.293

2.313

2.293 2.289
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Produktbereich 06

Strom- Und Hafenbau

Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis 2002

Ergebnis 2001

Ergebnis 2000

Lange der Hoch-
wasserschutzwande
und Deiche an Pol-
dern (privat) in km

108

108

108

107

108

113

Sturmflutsperrwerke

Hafennutzungs-
gebiet, Landflache
in ha.

3.444

3.412

3.412

3.412

3.487

3.428

Anteil des Produktes
am Ergebnis des
Investitionshaushalts
der Produktgruppe
inv. H.

0,2

Anteil des Produktes
am Ergebnis der
Sach- und Fachaus-
gaben der Produkt-
gruppe in v. H.

Anteil des Produktes
am Ergebnis der Mit-
arbeiterbindung der
Produktgruppe gem.
der Leistungsstrome
inv. H.

Produkt 4 Wasserstral3e

Anzahl Leuchtfeuer-
trager/-tirme

130

126

123

123

121

121

Pegelanlagen /
-tirme

10

10

10

10

Dauerstromungs-
messanlagen

Anzahl der Hafen-
radarstationen

12

12

12

12

12

1"

Anteil des Produktes
am Ergebnis des
Investitionshaushalts
der Produktgruppe
inv. H.

Anteil des Produktes
am Ergebnis der
Sach- und Fachaus-
gaben der Produkt-
gruppe in v. H.

Anteil des Produktes
am Ergebnis der Mit-
arbeiterbindung der
Produktgruppe gem.
der Leistungsstrome
inv. H.
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Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Kennzahlen

Plan 2004 |

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis 2002| Ergebnis 2001| Ergebnis 2000

Produkt 5 Offentlicher Hochwasserschutz (im Zusténdigkeitsbereich Strom- und Hafenbau)

Gemal} Baupro-
gramm der Baube-
hérde anzupassen-
de offentliche
Hochwasserschutz-
anlagen (Haupt-
deichlinie ohne Fin-
kenwerder Vordeich/
EADS) in der Auf-
tragsverwaltung bei
HT in km

e davon fertigge-
stellt in km

e bzw. davon fertig
gestelltin v. H.

20,2

14,9

74

20,2

14,9

74

20,2

12,4

61

20,2

12,4

61

20,2 20,2

10,0 8,8

50 44

Sonderbauwerke
(4 Sperrwerke,

1 Gatt), davon fer-
tiggestellt:

o Gatt
e Sperrwerke

Anteil des Produktes
am Ergebnis des
Investitionshaushalts
der Produktgruppe
inv. H.

35

47 32

Anteil des Produktes
am Ergebnis der
Sach- und Fach-
Ausgaben der Pro-
duktgruppe in v. H.

Anteil des Produktes
am Ergebnis der Mit-
arbeiterbindung der
Produktgruppe gem.
der Leistungsstrome
inv. H.

Produkte 6 — 8 und Projekte

Anteil am Ergebnis
des Investitions-
haushalts der Pro-
dukt-Gruppe in v. H.

3,3

Anteil am Ergebnis
der Sach- und Fach-
ausgaben der Pro-
dukt-Gruppe in v. H.

5,1

Anteil am Ergebnis
der Mitarbeiterbin-
dung der Produkt-
gruppe (gem. der
Leistungsstréme)
inv. H.

Erlduterungen Abweichungen Soll / Ist 2002

e Beiden ,Baggermengen aus der Wassertiefenerhaltung in Mio. m3 ohne Neubau“ zu den ,Sedimenten zur Be-
handlung“ ergab sich eine Abweichung von 0,57 aufgrund von Veranderungen aus Abgrenzungen zwischen In-
standhaltungsbaggerungen und Baggerungen fir Neubaumafnahmen.

¢ Die GrofRe der sturmflutgeschiitzten Hafenflachen, Polder in ha, resultiert aus der Reduzierung von Poldern im

Zusammenhang mit der Neuordnung der Zustandigkeit auf dem Gebiet der Hafencity.
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Produktbereich 06
Strom- Und Hafenbau

Produktgruppe 2 Hafenbau Kapitel 7500

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Bedarfsgerechte Gewahrleistung und Fortentwicklung der Funktionsfahigkeit der landseitigen Infrastruktur des Hafens,
d.h. Schaffung der infrastrukturellen Vorraussetzungen fiir die Erweiterung bestehender und Ansiedlung neuer hafen-
gewerblicher Nutzungen. Bedarfsgerechte Anpassung der hafenbautechnischen Kapazitaten und Verkehrsanlagen fir
die Bereiche Containerumschlag, konventionelles Stiickgut, Massengut, RoRo bzw. Fahr- und Touristik-Schifffahrt, La-
gerei und Distribution. Stérungsbeseitigung und Instandhaltung von Kaimauern, Briicken und Straen und Hochbauten
wie auch der schwimmenden Anlagen bzw. Liegeplatze.

Bei der Sicherung und Weiterentwicklung dieser Infrastrukturanlagen stehen folgende Schwerpunkte im Vordergrund:

. Bedarfsgerechte Anpassung der Kapazitaten, schwerpunktmaRig in den Bereichen Containerumschlag, konven-
tionelles Stiickgut, Lagerei und Distribution. Dazu gehért die Umstrukturierung Waltershofer Hafen (Preddhlkai).

. Schaffen der infrastrukturellen Vorraussetzungen fir die Erweiterung bestehender und Ansiedlung neuer hafen-
gewerblicher Nutzungen. Zu diesem Zweck werden z.B. der Stidwest- Indiahafen, der Vulkanhafen, der Kohlen-
schiff Hafen und die Dradenau fir eine Flachenerweiterung umstrukturiert (Flachenerschlieung, Teilauf-
schittung und Flachenherrichtung).

. Ausbau der landseitigen Verkehrsinfrastruktur zur Verbesserung der Erreichbarkeit der einzelnen Hafenteile,
z. B Ausbau des Finkenwerder Knotens.

. Modernisierung der schwimmenden Anlagen sowie Verbesserung des Erscheinungsbildes der Landungsbriicken.

. GroRprojekt Altenwerder mit der Herrichtung Altenwerders fir die Nutzung durch Containerumschlag und Dienst-
leistungen mit dazugehdriger Verkehrsinfrastruktur.

Produkte
P 1 Liegeplatze

Bedarfsgerechte Bereitstellung von Liegeplatzen fir die verschiedenen Funktionen des Hafens (Massengut, Stlick-
gut, Binnenschifffahrt, Hafendienste). Dazu gehort der Neubau von Liegeplatzen, die funktionsgerechte Instandhal-
tung einschl. Stérungsbeseitigung von schwimmenden Anlagen und Kaimauern.

P 2 Flachen/ Stralen

Bedarfsgerechte Herstellung, Erschlieung und Vorhaltung von Flachen flr die Erweiterung der vorhandenen Ha-
fenfirmen fur die Ansiedlung neuer gewerblicher Nutzer.

Bereitstellen und instand halten eines bedarfsgerechten funktionalen Straflennetzes mit den dazugehdrigen Bru-
cken, dem St. Pauli Elbtunnel sowie das Vorhalten einer verkehrsgerechten Anbindung an uUberregionale/ regiona-
le Netze (Hinterland-Regionalverkehre).

P 3 Beschaffung / Lager
Bedarfsgerechte Bereitstellung und Bevorratung von Sachvermégen und Verbrauchsstoffen.

P 4 Transportwesen / Dienstfahrzeuge Land
Bedarfsgerechte Bereitstellung von Kfz. Transportkapazitat

Projekte
Projekt Hafenerweiterung Altenwerder (Ausfiihrung)
Herrichtung Altenwerders fiir die Nutzung durch Containerumschlag und Dienstleistungen mit dazugehdriger
Verkehrsinfrastruktur.
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Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 2.444 1.901,7 832%
e Betriebseinnahmen 2.444 1.901,7 832
e Investitionseinnahmen B B B
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 27.570 27.145 27.720
o  Personalausgaben 22.987 22.411 21.897
e Sach- und Fachausgaben gesamt 4.583* 4.734% 5.923 %
—  Zuwendungen B B
— gesetzliche Leistungen - - -
e Sonstige Betriebsausgaben B B B
nachrichtlich: Bewirtschaftete Bundesmittel - - 44341
Investitionsausgaben in Tsd. EUR ¥’ 75.203 % 82.596 % 81.387 '
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 320 322 327
e innerbehdrdlich - - -
e  Uberbehdrdlich (1,5 v. H.) in Tsd. EUR 320 322 327

Ausgabenschwerpunkte
Investitions- / Betriebsausgaben

Die Schwerpunkte der Ausgaben sind fiir die Jahre 2000 bis 2002 bei den produktbezogenen Kennzahlen genannt; im
Wesentlichen fielen die Ausgaben auf das Produkt 1 Liegeplatze, Produkt 2 Flachen / Stralen sowie auf das Projekt
Hafenerweiterung Altenwerder (Ausfiihrung).

Kennzahlen Plan 2004 Plan 2003 Plan 2002 Ergebnis Ergebnis Ergebnis

2002 2001 2000
Stellen '’ 467,5 485 489 490 491,07 509

Anteil der Produktgruppe am - - - 26,1 63,8 55,6
Ergebnis des Investitionshaus-
halts 1des Produktbereiches in
v. H.

Anteil der Produktgruppe am - - - 15,7 61,7 30,2
Ergebnis der Sach- und Fach-
ausgaben. des Produktberei-
ches inv H.

Anteil der Produktgruppe am - - - 27,9 28,0 28,8
Ergebnis der Personalausga-
ben des Produktbereiches in v.
H.

Produkt 1 Liegeplétze

Anzahl unterschiedlicher
Liegeplatze und Lande- und
Kaianlagen

% Hinzu kommen 993 Tsd. EUR aus fremder AOB (90).

# Hinzu kommen 596 Tsd. EUR aus fremden Epl. (9.1).

% Hinzu kommen 595 Tsd. EUR aus fremden Epl. (9.1).

% Hinzu kommen 900 Tsd. EUR aus fremden Epl. (8.2/9.1).

" Enthalten sind die jeweiligen Betrage fir die Kapitaleinlage der Projektierungsgesellschaft mbH & Co KG.

Hinzu kommen 5.010 Tsd. EUR aus dem Sondervermdgen Stadt und Hafen.

® Hinzu kommen 25.565 Tsd. EUR aus dem Sondervermdgen Stadt und Hafen sowie 127 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6/9.1).

1% Hinzu kommen 25.311 Tsd. EUR aus dem Sondervermdgen Stadt und Hafen, 29 Tsd. EUR aus fremden Epl. (8.2/9.1), 22 Tsd. EUR
aus fremden Kap. (7200) sowie 1.373 Tsd. EUR aus fremden AOB (18).

91 Die Kennzahl gibt nicht die Stellen gemaf Stellenplan, sondern die Mitarbeiterbindung der Produktgruppe gem. der Leistungsstréme
an.

'% Die hierin enthaltenen Zahlen fiir die Kapitaleinlage der Realisierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KG finden auf der Pro-
duktgruppenebene keine Berlcksichtigung.

98
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Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis
2002

Ergebnis
2001

Ergebnis
2000

e Anzahl Liegeplatze f. See-
schiffe

322

322

320

320

318

316

e davon GroRschiff-
liegeplatze f. Container- u.
Massengutschiffe

38

38

36

36

34

30

e Liegeplatze an Dalben

145

145

145

145

150

150

¢ Anzahl Landeanlagen
(z.B. Fahranleger)

e Anzahl Schlengelanlagen,

e Lange Kaianlagen und U-
ferbauwerke in km

e  Kaimauer fliir Seeschiffe in
km

o Neu fertiggestellte
Liegeplatze/ Kaianlagen

e Aufden neuesten Stand
gebrachte Kaianlagen

58

66

41

55

66

41

55

66

41

55

66

41

57

11
66

41

57

11
66

40

Anteil des Produktes am
Ergebnis des Investition-
shaushalts der Produktgruppe
inv. H.

36,6

33

20

Anteil des Produktes am
Ergebnis der Sach- und Fach-
ausgaben der Produktgruppe in
v.H.

47,6

31,9

40

Anteil des Produktes am
Ergebnis der Mitarbeiter-
bindung der Produktgruppe
gem. der Leistungsstrome
inv. H.

42,3

39,2

36,7

Produkt 2 Flachen /Stral3en

Flachen im Hafengebiet (Was-
ser und Land) in ha

e davon Landflachen im Ha-
fengebiet in ha

7.399

4.343

7.399

4.331

7.399

4.331

7399

4331

7.424

4.346

7.425

4.347

Landflachen im Hafen-
nutzungsgebiet in ha
(inkl. Altenwerder)

e davon Nutzung fir Stuck-
gut und Container in ha

e davon Nutzung fur
Massengutumschlag
(Saug-/Schittgut) in ha

3.424

813

306

3.412

756

304

3.412

748

304

3412

777

304

3.427

743

307

3.428

704

307

Zuwachs an Landflachen
in ha/Jahr

12

-15

250

Stralenflachen im Hafen-
gebiet in ha

199,7

202

202

200,8

199,6

Zuwachs an Strallenflachen flr
Verkehrsinfrastruktur
in ha / Jahr

1,2

1,2

1,2

0,2
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Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Kennzahlen

Plan 2004

Plan 2003

Plan 2002

Ergebnis
2002

Ergebnis
2001

Ergebnis
2000

Anteil des Produktes am Er-
gebnis des Investitionshaus-
halts der Produktgruppe
inv. H. "%

33

44,7

22

Anteil des Produktes am Ergeb-
nis der Sach- und Fachausga-
ben der Produktgruppe in v. H.

45,5

36,6

40

Anteil des Produktes am
Ergebnis der Mitarbeiterbin-
dung der Produktgruppe gem.
der Leistungsstrome in v. H.

40,3

39,7

40,7

Projekt Hafenerweiterung Altenwerder (Ausfiihrung)

104

Darstellung des Baufortschritts:

e Bodengewinnung/
Gewasserausbau:
Einbau von Bdden
(Mio. m®Jahr)

0,9

1,9

1,3

1,0

24

22

e  Flachenubergabe an Nut-
zer (ha/Jahr)

15

18

13,4

54

o  Konstruktiv fertiggestellte
Gesamtkaimauerlange (Ifd.
m/Jahr)

440

440

60

900

e AuRere ErschlieBung:
Umgestaltung von
StrafRenflachen (m?/Jahr)

5.000

5.000

5.000

9.200

e Innere ErschlieBung (Stra-
3enbau) (m?% Jahr)

4.500

7.500

2.500

2.500

12.000

e Eisenbahngleis
(Ifd. m/Jahr)

6.500

500

Anteil des Projektes am
Ergebnis des Investitionshaus-
halts der Produktgruppe in v. H.

28,3

20,9

58

Anteil des Projektes am
Ergebnis der Mitarbeiter-
bindung der Produktgruppe in
v. H.

12,8

15,7

16,2

Produkte 3 + 4

Anteil am Ergebnis des
Investitionshaushalts der Pro-
duktgruppe in v. H.

1,3

1,4

Anteil am Ergebnis der
Sach- und Fachausgaben der
Produktgruppe in v. H.

21,8

31,5

20

Anteil am Ergebnis der
Mitarbeiterbindung der
Produktgruppe (gem. der Leis-
tungsstrome) in v. H.

4,6

54

6,4

Erlduterungen Abweichungen Soll / Ist 2002

e Beiden ,Baggermengen aus der Wassertiefenerhaltung in Mio. m3 ohne Neubau® zu den ,Sedimenten zur Be-
handlung“ ergab sich eine Abweichung von 0,57 aufgrund von Veranderungen aus Abgrenzungen zwischen In-

standhaltungsbaggerungen und Baggerungen fir Neubaumafnahmen.

¢ Die GrofRe der sturmflutgeschiitzten Hafenflachen, Polder in ha, resultiert aus der Reduzierung von Poldern im

Zusammenhang mit der Neuordnung der Zustandigkeit auf dem Gebiet der Hafencity.

1% Die hierin enthaltenen Betrage fiir die Kapitaleinlage der Realisierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KGfinden auf der
Produktgruppenebene keine Berlcksichtigung.
%4 Das Projekt Altenwerder wird unter Beteiligung der Bereiche Hafenbau, Strombau, Zentrale Aufgaben und des Prozesses Hafenbahn
federfiihrend vom Bereich Planung bearbeitet.
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Produktbereich 06
Strom- Und Hafenbau

Produkt 34 Hafenbahn (produktgruppenunabhéngig)

Ziele des Produktes und Erlduterungen zur Entwicklung

Bedarfsgerechte Gewahrleistung und Fortentwicklung der Funktionsfahigkeit der Eisenbahninfrastruktur des Hafens,
d.h. Bau, Instandhaltung und Stérungsbeseitigung der Gleisanlagen, Hafenbahnhofe, Betriebsanlagen und der Leit-
und Sicherungstechnik sowie Gewahrleistung einer bedarfsgerechten und sicheren Betriebsabwicklung auf der Hafen-
bahn und Bedienung der Ladestellen.

Bei der Sicherung und Weiterentwicklung der Infrastrukturanlagen stehen folgende Schwerpunkte im Vordergrund:

Anpassen der Hafenbahn an die Anspriiche eines logistischen Zentrums durch technische und betriebliche Mo-
dernisierung der Hafenbahn;

Anbindung des Containerterminals und des Guterverkehrszentrums Altenwerder;

Weiterentwicklung des Hafenbahn-Betriebs — und Informations-Systems HABIS zu einem zentralen Hafenbahn-
Logistik-Managementsystem und damit zu einem wesentlicher Baustein einer umfassenden Hafentelematik.

Erweiterung des Bahnhofs Alte Studerelbe zum zentralen modernen Hafenbahnhof fir den Containerverkehr der
Waltershofer und Altenwerder Containerterminals.

Bau eines zuséatzlichen Verbindungsgleises zwischen den Bahnhéfen Waltershof und Alte Siiderelbe zur Aufnah-
me der steigenden Rangierfahrten.

Durchfliihrung einer Studie zur Verbesserung der Bahnanbindung des Hamburger Hafens Richtung Skandinavien

schen Netze (TEN).

und den Ostseeraum mit Untersuchungen zur Optimierung der Stderelbquerung im Rahmen der transeuropai-

Haushaltsdaten Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2002 2001 2000

Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 646 705,5 - 1.124 "% 880,7 '  1.029 "

e Betriebseinnahmen 646 705,5 - 1.124 880,7 1.029

e Investitionseinnahmen - - - - -

Betriebsausgaben gesamt 8.973 9.075 - 8.767 8.826,4 9.256

in Tsd. EUR

e Personalausgaben 7.389 7.169 - 7.038 6.952 7.153

e Sach- und Fachausgaben 1.584 1.906 - 1.729 1.874,4 2.103

gesamt

Investitionsausgaben in Tsd. EUR 3.800 4.834 "% - 7.320 6.765,9 5.180

Kennzahlen

Stellen 152 156 157,37 157,37 157 170

Gleislange in km 350 350 350 353 350 369

Anzahl Eisenbahnbriicken 59 61 61 61 64 62

Gleisanschlisse 175 175 181 182 188 194

Beférderte Gesamttransportmenge 29,4 28,2 27,7 28,1 26,7 24,2

(Hafenbahn) in Mio. t

Anzahl der beférderten Container  |1.050.000 900.000 870.000 921.000 840.000 780.000

(Hafenbahn) in TEU

Anzahl der Glterwaggons 1.200 1.100 1.070 1.112 1.057 1.003

in Tsd. Stiick

Anteil des Produktes am Ergebnis - - - 51 3,9 3.1

des Investitionshaushalts des

Produktbereiches in v. H.

Anteil der Produktes am Ergebnis - - - 4.6 51 9,0

der Sach- und Fachausgaben des

Produktbereiches in v. H.

Anteil des Produktes am Ergebnis - - - 9,0 9,0 9,3

des Personalhaushalts des Pro-

duktbereiches in v. H.

1% Hinzu kommen 19 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6).
1% Hinzu kommen 15 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6).
% Hinzu kommen 15 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6).

1% Hinzu kommen 2.556 Tsd. EUR aus fremden Epl. (6).

%% Die Kennzahl gibt nicht die Stellen gemaR Stellenplan, sondern die Mitarbeiterbindung der Produktgruppe gem. der Leistungsstrome

an.
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Produktgruppe 3 Planung

Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Kapitel 7500

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Schaffen der infrastrukturellen Rahmenbedingungen fiir den Ausbau der Wirtschaftskraft und die Konkurrenzfahigkeit
des Hafens. Konzipieren der Leitlinien firr die Hafenentwicklung. Objektplanung konkreter Einzelmafinahmen fir den
bedarfsgerechten Ausbau und die Entwicklung der Infrastruktur (Liegeplatze, Flache, StralRe und Wasserweg).

e Hafenerweiterung nach innen; ressourcen- und umweltschonende Flachenpolitik.

o Kurz- und mittelfristig angelegte Umstrukturierungs- und ErweiterungsmaflRnahmen sowie MalRnahmen zur Unter-
nehmensansiedlung.

Langfristige Fldchenvorsorge durch Bereithalten ausreichenden Hafenerweiterungsgelandes.

Produkte (Hafeninfrastruktur)
P 1 Strategische Planung

Strategie und Konzepte zur mittel- und langfristigen Hafenentwicklungsplanung: Prognosen, Grundlagendaten, Re-
cherchen im Transportmarkt, Entwicklungskonzepte; Anwendung des Hafenplanungsrechts, Straflen- Verkehrspla-
nung; Hafenentwicklungsplan.

P 2 Objektplanung

Umstrukturierung des Hafens im Sinne einer ressourcenschonenden Flachenpolitik, Kapazitdtsanpassungen der
Infrastruktur und der Liegeplatze, ErschlieBung von Ansiedlungsflachen. Unternehmensansiedlungen.

Projekte
Projekt Hafenerweiterung Altenwerder (Projektleitung /-steuerung)
Herrichtung Altenwerders flr die Nutzung durch Containerumschlag und Dienstleistungen mit dazugehdériger
Verkehrsinfrastruktur.

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 174 453,9 200 "°
e Betriebseinnahmen 174 453,9 200
¢ Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 2.488 2.413 2.359
e Personalausgaben 2.463 2.371 2.346
e Sach- und Fachausgaben gesamt 25 42 13 1M1
—  Zuwendungen - -
- gesetzliche Leistungen - -
e Sonstige Betriebsausgaben - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 13.891 "2 11.619 "3 988
nachrichtlich:
Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 34 34 35
e innerbehdrdlich - - -
e Uberbehordlich (1,5 v. H.) in Tsd. EUR 34 34 35
Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2002 2001 2000
Stellen " 50 51 52 52 52 49
Anteil der Produktgruppe am Ergebnis - - - 0,7 2,6 4.3
des Investitionshaushalts des
Produktbereiches in v. H.

"% Hinzu kommen 30 Tsd. EUR aus fremden AOB (90).

Hinzu kommen 13 Tsd. EUR aus fremden Eol. (6).

Hinzu kommen 51 Tsd. EUR aus fremden AOB (90) sowie 1.000 Tsd. EUR aus fremden Kap. (7200).

Hinzu kommen 51 Tsd. EUR aus fremden AOB (90) sowie 1.229 Tsd. EUR aus fremden Kap. (7200).

Die Kennzahl gibt nicht die Stellen gemaR Stellenplan, sondern die Mitarbeiterbindung der Produktgruppe gem. der Leistungsstréme
an.

1
112
113
114
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Produktbereich 06
Strom- Und Hafenbau

Kennzahlen Plan 2004 | Plan 2003 | Plan 2002 | Ergebnis Ergebnis Ergebnis
2002 2001 2000
Anteil der Produktgruppe am Ergebnis - - - 0,04 0,01 0,1

der Sach- und Fachausgaben des
Produktbereiches in v. H.

Anteil der Produktgruppe am Ergebnis - - - 3,0 3,0 2,8
der Personalausgaben des Produktbe-
reiches in v. H.

Produktgruppe 4 Zentrale Aufgaben Kapitel 7500

Ziele der Produktgruppe und Erlduterungen zur Entwicklung

Kunden- und bedarfsgerechte Wahrnehmung aller Intendanzaufgaben im Rahmen der Leitungsunterstitzung fur das
Amt und im Rahmen der Serviceleistungen fir die produzierenden Organisationseinheiten des Amtes.

Bei der Aufgabenwahrnehmung stehen folgende Schwerpunkte im Vordergrund:
e Leitungs- und Steuerungsunterstitzung fir eine stark diversifizierte technische Verwaltung
e Unterstitzung der Fachaufgaben in den Produktbereichen durch bedarfsgerechte Intendanzleistungen

e Durchfihrung samtlicher Planfeststellungsverfahren einschl. der 6ffentlichen Erérterungen fir GroRprojekte wie
Teilzuschittung des Mihlenberger Lochs und Airbus-Werkserweiterung, Fahrrinnenanpassung von Unter- und
Auflenelbe, Hochwasserschutz Finkenwerder, Schaffung neuer Umschlagsmaglichkeiten an den groRRen Contai-
ner-Terminals und GleiserschlieRungen

e  Storungsfreier Betrieb des HT IuK — Netzes/ der luK — Verfahren und der TK — Einrichtungen
Produkte
P 1 Gewahrleistung der rechtlichen Sicherheit des Amtshandelns

Rechtsberatung, -vertretung, -setzungsvorbereitung in den Bereichen Wasser-, Umwelt-, Hafenplanungs-, Eisen-
bahn-, Verfassungs-, Straf-, Zivil-, Disziplinar-, Beamten-, Arbeitsrecht.

P 2 Planfeststellungen und -genehmigungen

Durchfiihren der Planfeststellungs- bzw. Genehmigungsverfahren nach den fiir das Hafengebiet einschlagigen
Fachgesetzen. Beraten der Vorhabenstrager, Prozessvertretung.

P 3 Gewahrleistung der finanziellen Handlungsfahigkeit sowie Bereitstellung betriebwirtschaftlicher Steuerungsinstru-
mente und -daten

Planung, Aufstellung, Bewirtschaftung und Abrechnung des Haushaltsplans (einschl. Finanzplan/MAP/Produkt-
information), Kosten- und Leistungsrechnung, Anlagenbuchhaltung, Anwender-/Verfahrensbetreuung der zugehori-
gen DV-Systeme, Steuer- und Zollangelegenheiten.

P 4 Bereitstellung von Personal

Personalentwicklung, -disposition, Aus- und Fortbildung, Ausbildungsleitung fir den techn. Verwaltungsdienst.
Personalwerbung, -einstellung. Personalwirtschaft und Organisationsangelegenheiten. Techn. Aufsichtsinstanz/
Vergabewesen.

P 5 Bereitstellung, Instandhaltung und Betrieb von luK

Planung luK- Bedarf, Einfiihrung und Betrieb technischer und administrativer luK-Verfahren. Planung, Erstellung
und Betrieb des IuK- Hafennetzes. Telekommunikation.

P 6 Bereitstellung zentraler Servicedienste
Parlamentsangelegenheiten, Umweltfachdienst., Kartografie, Vervielfaltigung, Biicherei, Archiv, Gebaudeservice

Haushaltsdaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2002
Einnahmen gesamt in Tsd. EUR 608 390,6 1.413 "
e  Betriebseinnahmen 608 390,6 1.413
e Investitionseinnahmen - - -
Betriebsausgaben gesamt in Tsd. EUR 25.917 25.591 29.528
e Personalausgaben 10.673 10.412 10.166
e Sach- und Fachausgaben gesamt ''® 15.244 15.218 19.362
—  Zuwendungen 12.567 12.567 16.872,6
— gesetzliche Leistungen 77 77 95
e Sonstige Betriebsausgaben - - -
Investitionsausgaben in Tsd. EUR 825 1.477 3.897 '

"% Hinzu kommen 39 Tsd. EUR aus fremden Epl. (9.2) sowie 63 Tsd. EUR aus fremden AOB (90).
"8 Enthalten sind die jeweiligen Betrage fiir den Zuschuss an die Projektierungsgesellschaft DA-Erweiterung GmbH & Co KG.
" Hinzu kommen 2 Tsd. EUR aus fremden Epl. (8.2).
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nachrichtlich:

Produktbereich 06
Strom- und Hafenbau

Kostendaten Plan 2004 Plan 2003 Ergebnis 2001

Gemeinkosten gesamt in Tsd. EUR 149,0 150,0 152

e innerbehordlich - - -

e  (berbehordlich (1,5 v. H.) in Tsd. EUR 149,0 150,0 152

Kennzahlen "' Plan 2003 | Plan 2002 | Plan 2002 | Ergebnis | Ergebnis | Ergebnis
2002 2001 2000

Stellen '° 218,22 227 227 227 228 207

Anteil der Produktgruppe am Ergebnis - - - 2,7 1,9 1,4

des Investitionshaushalts des Produkt-

bereiches in v. H.

Anteil der Produktgruppe am Ergebnis - - - 6,7 6,6 10,2

der Sach- und Fachausgaben des Pro-

duktbereiches in v. H.

Anteil der Produktgruppe am Ergebnis - - - 13,0 13,0 11,3

der Personalausgaben des Produkt-

bereiches in v. H.

118

siehe entsprechende Ausfiihrung bei den Behdrdenkennziffern Kap. 7000 (Intendanzkennzahlen).

"® Die Kennzahl gibt nicht die Stellen gemaR Stellenplan an, sondern die Mitarbeiterbindung der Produktgruppe gem. der Leistungs-
strome. Die Betrage fiir den Zinszuschuss an die Projektierungsgesellschaft DA-Erweiterung GmbH & Co KG finden auf der

Produktgruppenebene keine Beriicksichtigung.
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HAUSHALTSPLAN
DER FREI EN UND HANSESTADT HAMBURG
FUR DAS HAUSHALTSJAHR 2004

Ei nzel plan 07.0

Behorde fiur Wrtschaft und Arbeit

Anordnun?sbefugt ist, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist:
Behorde fur Wrtschaft und Arbeit

Deckungskreise

Deckungskrei s i mEi nzel pl an 07.0

01 Sach- und Fachausgaben (Kapitel 7000 bis 7450)
02 I nvestitionen (Kapitel 7000 bis 7450)

03 Bauunt er hal t ung

Deckungskreis i m Kapitel 7450
06 Arbei tsmarktpolitik

Deckungskreis i m Kapitel 7500
04 Sach- und Fachausgaben

05 Haf eni nvestiti onen



Einzelplaniibersicht - Finnahmen - (in Tsd . FUR)

Stand: 01.07.2004
- Haushaltsjahr 2004 -

KAPITEL Steuern Gebihren (G)
0ohne 09 111
Steuer dhnliche Ubrige
Abgaben (A) Verwaltungseinnahmen
09 1ohnel1l
Nr. Bezeichnung 2004 2003 2004 2003
1 2 3 4
7000 | Zentralverwaltung - -G -G
- A 2.333 2.832
7100 | Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikations- - 1.018 G 1.032 G
wirtschaft, Standortmarketing
-A 160 150
7200 Héfen, Dienstleistungen und - 26.935 G 25720 G
Wirtschaftsinfrastruktur
-A 57 65
7300 | Wirtschafts- und Technologieforderung - 6 G 10 G
-A 203 97
7400 | Landwirtschaft und Forsten - 8 G 19 G
-A 2510 2.615
7450 | Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik - -G -G
- A - -
7500 | Strom- und Hafenbau - 1657 G 1773 G
-A 1.164 956
Gesamteinnahmen 2004 / 2003 - 29.624 G 28554 G
-A 6.427 6.715
Gegenuber 2003 mehr (+) / weniger (-) - 1.070+G
- A 288-




Stand: 01.07.2004
- Einnahmen - - Haushaltsjahr 2004 -

Schuldenaufnahmen
_ Laufende 31,32 Besondere
Ubertragungen Finanzierungseinnahmen Gesamteinnahmen
2 -
Zuschiisse
fr Investitionen (Z)
2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 Kap.
Nr.
5 6 7 8 9 10 11 12
95 180 - - - - 2.428 3.012 7000
-z -Z
- - - - - - 1.178 1.182 7100
-z -z
8.807 8.928 - - - - 35.799 34.713 7200
-z -Z
- - - - - - 209 107 7300
-z -Z
512 557 - - - - 3.510 3.678 7400
480 Z 487 Z
- - - - - - - - 7450
-Z -Z
400 2.010 - - - - 3.221 4.739 7500
-z -z
9.814 11.675 - - - - 46.345 47.431 Ges.
einn.
480 Z 487 Z
1.861- - - 1.086- +/-
7-Z




Einzelplaniibersicht - Ausgaben - (in Tsd FUR)

(2. Zeile Verpflichtungser méchtigungen )

Stand: 01.07.2004
Haushaltsjahr 2004

KAPITEL Per sonalausgaben Séchliche _ Laufende
Verwaltungsausgaben Ubertragungen
51-54 6 ohne 62, 66
Nr. Bezeichnung 2004 2003 2004 2003 2004 2003
1 2 3 4 5 6
7000 | Zentralverwaltung 7.255 7.801 1.349 1.349 432 461
7100 | Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikations- 1511 1.464 2411 3.293 3.685 3.685
wirtschaft, Standortmarketing
- - - 475 890 896
7200 | Haéfen, Dienstleistungen und 13.143 14.147 2177 1.957 14.455 14.501
Wirtschaftsinfrastruktur
- - 400 520 50 50
7300 | Wirtschafts- und Technologieférderung 9.543 6.536 1.088 1.263 4412 4.487
- - - 400 250 252
7400 [ Landwirtschaft und Forsten - - 584 667 6.103 6.309
- - 245 128 625 204
7450 | Arbeitsmarkt- und Struktur politik 3.211 1.824 532 652 25.299 34.868
- - 180 210 6.600 6.495
7500 [ Strom- und Hafenbau 81.336 80.094 16.019 16.788 13.282 13.294
- - 11.859 11.709 - -
Gesamtausgaben 2004 / 2003 115.999 111.866 24.160 25.969 67.668 77.605
Gegenuiber 2003 mehr (+) / weniger (-) 4133+ 1.809- 9.937-
Gesamtver pflichtungser méchtigungen - - 12.684 13.442 8.415 7.897
Gegenuiber 2003 mehr (+) / weniger (-) - 758- 518 +




Stand: 01.07.2004

Ausgaben Haushaltsjahr 2004
Schuldendienst Besondere Gesamtausgaben Ausgaben Gesamtausgaben
56 - 58 Finanzierungs- ohne I nvestitionen far Investitionen
ausgaben 7(B). 8
und -hilfen (H) 9
2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 2004 2003 Kap.
Nr.
7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
- - - - 9.036 9.611 - - 9.036 9.611 7000
- - - - 7.607 8.442 4.020 2.360 11.627 10.802 7100
- - - - 890 1371 7.980 2.277 8.870 3.648
- - - - 29.775 30.605 1.179 1.352 30.954 31.957 7200
- - - - 450 570 - - 450 570
- - - - 15.043 12.286 22.916 25.845 37.959 38.131 7300
- - - 1.026 250 1.678 24.600 18.520 24.850 20.198
587 587 - - 7.274 7.563 1.886 2.145 9.160 9.708 7400
247 285 - - 1117 617 350 659 1.467 1.276
- - - - 29.042 37.344 2.050 2511 31.092 39.855 7450
- - - 3.000 6.780 9.705 1.000 1.000 7.780 10.705
- - - - 110.637 110.176 134.005 140.683 244.642 250.859 7500
- - - - 11.859 11.709 158.866 178.816 170.725 190.525
- - - - 208.414 216.027 91.390 B 91.146 374.470 390.923 Ges.
Aus.
587 H 587 H 74.666 83.750
- - 7.613- 244 +B 16.453- +-
- H 9.084--
- - - 4.026 21.346 25.650 172.746 B 185.046 214.142 226.922 Ges.
VE
247 285 H 20.050 16.226
- 4.026- 4.304- 12.300-B 12.780- +-
38-H 3.824 +




Seite 6

Stand 18. 06. 2004

Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7000 Zentral verwal t ung
(610)
El NNAHMVEN
119. 92 |[Schadener sat zl ei st ungen - 0 16
119. 95 |Ei nnahmen aus Mahnkosten, Verspéatungszuschl agen - 0 0
und St undungszi nsen
119. 98 [Vermi schte Ei nnahmen 9 9 5
121.01 |Ablieferung des Wrtschaftsplans "Hanburgi sche 2.300 2.800 2.076
(859) Minze"
124.91 |Ei nnahnmen aus Verni etung, Verpachtung und Nutzung 24 23 24
von G undst icken
261.02 |Erstattung von Verwal tungskosten durch die 95 180 156
Landesbetri ebe
Gesant ei nnahmen 2.428 3.012 2.276
AUSGABEN
KRS Kont enr ahnmen fir Sachausgaben 1.068 1.081 1. 229
KRD Kont enrahnen fir Di enst bezige 5.324 5. 894 5.949
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 33
Unt er st Gt zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahrmen fir Nebenl ei st ungen - - 0 11
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahmen fir Versorgung 1.916 1.892 0
412.01 |Aufwandsent schadi gungen und andere Ausgaben fir 15 15 7
Deputierte, ehrenantliche Beisitzerinnen und 3R
Bei sitzer usw
Uber t r agbar
461.01 |Zentral veranschl agte Personal ausgaben im - 0 0
Ei nzel pl an 7
Uber t r agbar
0GB
Die Mttel dienen zum Ausgl ei ch von Mehrausgaben
bei stellengebundenen Personal ausgaben i m KRD/ NSM
Berei ch des Einzel pl ans
519.01 |[Unterhal tung der Grundsticke und baul i chen Anl agen 51 57 61
8 R

Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 03.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s

Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002

Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

7000

525.91 |Aus- und Fortbil dung 123 126 110

25 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
531.01 |G fentlichkeitsarbeit 15 15 1
60 R
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.

535.56 |Laufende Aufwendungen fur IuK - Verfahren 92 70 94
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 07.0.7000.671.56.

Gegensei tig deckungsféhig sind 07.0.7000.535.56
07.0.7100.535.56 07.0.7200.535.56 07.0.7300.535.56
07. 0. 7450. 535. 56 .

671.55 |Erstattung der Kosten fur den behordeninternen 126 132 132
Tel ef onver kehr
Ei nseitig deckungsféahig zul asten 07.0.7000.511.99
07.0.7100.511. 99 07.0.7200.511.99 07.0.7300.511. 99
07. 0. 7450. 511. 99.

671.56 |Erstattung der Kosten fiur die Inanspruchnahne 276 298 214
der Dienstleistungen von Dat aport
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahi g zul asten 07.0.7000.535.56
07.0.7100. 535.56 07.0.7200.535.56 07.0.7300.535.56
07. 0. 7450. 535. 56.

685.91 |Mtgliedsbeitréage 30 31 26
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.

812. 01 |Ersatzbeschaffung fir die Kantine i m Di enstgebéaude 0 0
Al ter Steinweg/ Wexstrale 65 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.

812.54 |Ausbau der Infrastruktur zur Mbdernisierung der - 0 134
Ver wal t ung 33 R
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsf&hi g zugunsten 07.0.7000.812. 56.

812.56 |lnvestitionsausgaben fur den Einsatz von - 0 233
I nformati ons- und Kommuni kati onstechnik in 10 R
der Behorde fiar Wrtschaft und Arbeit
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahig zul asten 07.0.7000.812.54.

Gesant ausgaben 9. 036 9.611 8.235
Sume Ver pfli cht ungser méachti gungen 250 R

7100 Schwer punkt ber ei ch Medi en- und Kommuni kat i ons-
wirtschaft, Standortnarketing

(610)

El NNAHVEN




Seite 8 Stand 18. 06. 2004

Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7100
111. 01 |Verwal t ungsgebihren 26 24 27
111.16 |Platzgel der fur die Vol ksfeste auf dem 992 1. 008 985
(439) Hei |l i gengei stfeld
119.98 |Verni schte Ei nnahmen - 0 40
124.91 |Ei nnahnen aus Verm etung, Verpachtung und Nutzung 160 150 286
von Grundst ucken
281.01 |Erstattung von Auslagen fiur Veranstal tungen auf - 0 196
(439) dem Hei | i gengei stfeld
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07.0.7100. 517. 01.
282.01 |Kostenbeitrage Dritter fur MaBnahmen der - 0 551
(529) Hanbur g- Wer bung
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7100. 535. 01.
282.04 |Kostenbeitréage Dritter zur Finanzierung des - 0 0
Haf engeburt st ages
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7100. 535. 02.
Gesant ei nnahmen 1.178 1.182 2.086
AUSGABEN
KRS Kont enr ahnmen fir Sachausgaben 296 276 294
KRD Kont enr ahnen fir Di enst bezige 1.509 1.483 1. 498
KRN Kont enr ahrmen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 1
Unt er st Gt zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 1
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnmen fir Ver sor gung 2 19- 0
517.01 |Betriebsmittel fur Veranstal tungen auf dem 368 369 464
(439) Hei | i gengei stfeld 173 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei 07.0.7100. 281. 01.
517.82 |Betriebsmittel fiur bezirkliche Mirkte, Rahnenzu- 1.700 (2.797)
(439) wei sungen an di e Bezirke
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
519.01 |Unterhaltung der G undsticke und baul i chen 13 14 9
Anl agen 3R

Upber t r agbar
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7100
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-03.
535.01 |All genei ne Aufgaben der Hanburg-Werbung 346 346 972
(650) 189 R
Uober t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei 07.0.7100.282. 01.
535.02 |[Fi nanzi erung des Haf engeburt st ages 90 90 0
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  07.0.7100. 282. 04.
535.56 |[Laufende Aufwendungen fur |uK-Verfahren 23 23 22
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsfahi g zugunsten 07.0.7000.671.56.
Gegensei tig deckungsféhig sind 07.0.7000.535.56
07.0.7100.535.56 07.0.7200.535.56 07.0.7300.535.56
07. 0. 7450. 535. 56 .
536. 01 [MaBnahnen zur Medi enstandort- und Desi gnf 6rderung 1.275 475 454
(699) 475 VE 46 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 40%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
682.01 |[Zuschisse an di e Trager der Hanmburg-Werbung zur 2.887 2. 887 2.858
(650) Dur chf Ghrung von Wer bemaRnahmen 500 VE 500 VE 35 R
Upber t r agbar
0GB
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
682.35 |Zuschuss an die HGV zum Verl ustausgl ei ch (zentral - 0 0
(859) ver anschl agt bei 9590.682.10), fachpolitische Zu-
standi gkeit imKapitel 7100: Verlustausgleich HMC
685. 01 |Forderung der Entwi cklung und Anwendung von Tel e- 223 223 437
(699) kommuni kati on und Milti media sowi e von | uK- Techni k 250 VE 256 VE 66 R
zur Ergénzung und Urset zung des Handl ungsprogramrs
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 75%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
685. 05 |Kongressf orderung 282 282 94
(699) 140 VE 140 VE 221 R
Upber t r agbar
0GB
Zuwendungsanteil 90%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
687.01 |Zuschiusse fur Ausl andsaktivitéaten der 293 293 235
(650) Hanmburg - Werbung 81 R

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 85%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7100
741.01 |MaRnahnmen zur Verbesserung der Verkehrsinfra- 3. 000 0 0
(692) struktur im Zusamrenhang nmit dem Ausbau der 5. 800 VE

Hanmbur g- Messe

Uober t r agbar

0GB

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
742. 84 |BaumalRnahrmen auf dem Heiligengeistfeld 270 475 (186)
(439) Ei nzel zuwei sung an das Bezirksant Hanburg - Mtte 180VE 277VE

Upber t r agbar

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892.02 |MaRnahnmen zur Forderung von Tel ekonmuni kati on und 750 1.885 757
(699) Mul tinmedi a am St andort Hanburg 2.000 VE 2.000 VE 2.020 R

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 90%

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.

Gesant ausgaben 11. 627 10. 802 8.093

Summe Ver pfli cht ungser méchti gungen 8.870 VE 3.648 VE 2.846 R
7200 Haf en, Dienstl ei stungen und

W rtschaftsinfrastruktur
(712)

El NNAHMVEN

111. 01 |Verwal tungsgebuhren 30 29 29
(043)
111. 02 |Zul assungs- und Prifungsgebihren aus der - 0 236
(043) Dur chf Ghrung der Wrtschaftsprferordnung

Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei

07. 0. 7200. 535. 01.
111. 03 |Gebuhren fur Erl aubni sse nach den Vorschriften 450 495 418
(835) des Luftverkehrsgesetzes
111. 06 |CGebuhren nach dem Seemannsrecht 110 100 113
111. 07 [Verwal t ungsgebihren nach der CGeblhrenordnung fur 75 67 82

di e Hafen- und Schifffahrtsverwaltung
111.08 [Verwal t ungsgebihren der Eichdirektion 1. 750 1.841
(610)

(Weggef al | ener Ansat z)
111.11 |Hafengel d 26. 000 23. 000 25.533
(731)
111. 13 |Gebuhren des Qber haf enant es 270 250 269
(731)
111. 15 |Benutzungsgebuhren der Ei chdirektion 29 50

(610)
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7200
(Weggef al | ener Ansat z)
112. 41 |Gel dbuRen nach dem Seenmnnsgesetz - 0 0
92.50 % der Ei nnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei
07.0.7200. 684. 05.
112. 42 |Sonstige Zwangs- und BuBgel der 5 12 9
(043)
119. 02 |Ei nnahmen aus der Uberl assung von Tel ef on- und 15 15 13
(731) St romanschl Ussen sowi e der Abfallentsorgung
i m Haf en
Di e Mehrei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7200. 534. 02.
119. 94 |Ruckzahl ung nicht verbrauchter Zuschisse - 0 0
119.98 |Verni schte Ei nnahnen 5 5 1
124.91 |Ei nnahnmen aus Verni etung, Verpachtung und Nutzung 32 33 35
von G undst icken
231.02 |Zuweisung des Bundes fur die Stiftung Deutsches 2.750 2.847 2.797
(164) Ubersee-Institut auf Grund der Zusatzverei nbarung
zur Rahnenverei nbarung gem Art. 91 b GG
232.01 |Verwal tungskostenerstattung der nordd. L&nder fr - 0 0
(243) d. genei nsanmen Zul assungsausschuss u.d. genei nsamen
Pr Gf ungsausschisse nach d. Wrt schaft spraf er or dnung
232.02 |Zuwei sungen der Lander f. d. Stiftung Deutsches 688 712 699
(164) Ubersee-Institut auf G und der Zusatzverei nbarung
zur Rahnenverei nbarung gemaR Artikel 91 b GG
281. 04 |Haf enl ot sgel der 5. 369 5. 369 9. 009
(731)
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07.0.7200. 671. 04.
342.02 |Fi nanzi erungsanteil des Bundes fur Sicherungs- 0 200
malBnahmen i m Zuge der Fahrrinnenanpassung
(Weggef al | ener Ansat z)
Gesant ei nnahmen 35.799 34.713 41. 334
AUSGABEN
KRS Kont enr ahnmen fir Sachausgaben 942 1.218 1. 160
KRD Kont enrahnen fir Di enst bezige 8. 315 9. 482 9. 490
KRN Kont enr ahnmen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 14-
Unt er st Gt zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahrmen fir Nebenl ei stungen - - 0 3

per sonal bezogene Sachausgaben
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s

Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002

Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

7200

KRV Kont enr ahnen far Versorgung 4.828 4.665 0

519.01 |Unterhaltung der G undsticke und baul i chen Anl agen 104 114 102

7R
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 03.

526. 01 |Externe Beratungsleistungen auf den Cebi eten der 714 215 305
Logi stik, Dienstleistungen und Wrtschaftsinfra- 220 VE 220 VE 361 R
st ruktur
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.

534.02 |Betriebskosten der o6ffentlichen Hafen- und 17 1 18

(731) Bet ri ebsei nri chtungen 23 R
Uber t r agbar
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der
Mehr ei nnahmen bei  07.0.7200. 119. 02.

534.04 |Fachausgaben der Ei chdirektion 30 36

(610) 1R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

535.01 |Ausgaben fir di e Durchfihrung der - 0 110

(043) W rt schaf t spruf erordnung 251 R
Uber t r agbar
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07.0.7200. 111. 02.

535.56 |[Laufende Aufwendungen fir |uK - Verfahren 99 128 130
Uober t r agbar
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 07.0.7000.671.56.

Gegensei tig deckungsfahig sind 07.0.7000.535.56
07.0.7100. 535.56 07.0.7200.535.56 07.0.7300.535.56
07. 0. 7450. 535. 56 .

537.01 |MaBnahmen zur ErschlieRung ausl &ndi scher Mirkte 261 201 233

(642) 100 VE 100 VE 138 R
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 40%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.

538.01 |F6rderung der Entw cklung und Anwendung von 40 50 16-

(699) Dat enkonmuni kat i on 80 VE 200 VE 162 R
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  07.0.7200.272.01.

632.03 |Erstattung der anteiligen Kosten fir den Betrieb 8 6

(610) der Deutschen Akadem e fur Metrol ogie in Minchen 2R
Uber t r agbar
(Weggefal | ener Ansat z)

671.03 |Kostenerstattung an di e Landerverei ne zur 107 107 122

(642) Dur chf ihrung von Aufgaben im I nteresse der FHH 5R

Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7200
671. 04 |Auskehrung der Hafenl otsgel der an die 5. 369 5. 369 8.991
(731) Haf enl ot senbr Gder schaf t 354 R

Uber t r agbar

Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen bei

07. 0. 7200. 281. 04.
682.26 |Zuschuss an die HGY zum Verl ustausgl ei ch (zentral - 0 0
(834) veranschl agt bei 9590.682.10); fachpolitische

Zust andi gkeit im Kapitel 7200: HHLA
682. 27 |Zuschuss an di e HGY zum Verl ust ausgl ei ch (zentral - 0 0
(835) veranschl agt bei 9590. 682. 10); fachpolitische

Zust &andi gkeit im Kapitel 7200: FHG
682. 28 |Zuschuss an di e HGY zum Ver | ust ausgl ei ch (zentral - 0 0
(835) veranschl agt bei 9590.682.10); fachpolitische

Zust andi gkeit im Kapitel 7200: HGL
684. 05 |Zuschisse an sozial e und sonstige Einrichtungen - 0 0
(731) der deutschen Seeschifffahrt in Hanmburg 2R

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Ausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 92.50 % der

Ei nnahnen bei  07.0.7200. 112. 41.
684.06 |Zuschuss an die Betreuungsstation fir Seel eute 253 253 213
(290) 44 R

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
685. 01 [Zuschuss an die Stiftung "Deutsches 5.500 5.694 5.454
(164) Uber see-Institut”

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Ei nseitig deckungsf&hi g zugunsten 03.2.3410.685. 34.
685. 03 |[Zuschuss an den Verein zur Forderung des 15 15 15
(790) Kur zst r eckenseever kehr s

Upber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
685. 04 |Zuschuss zum Verl ustausgl eich an die 40 0 0
(610) Ei chdirekti on Nord

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
686.04 |[Mttel standsorientierte uUberbetriebliche Forderung 85 89 207
(635) i m Handel s- und Di enstl ei st ungsberei ch 50 VE 50 VE 10 R

Upber t r agbar

0GB

Zuwendungsantei |l 100%

Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
686. 07 |Zuschuss an den Hafen Hanburg Marketing e. V 3. 086 2. 966 2.966
(731)

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7200
701.01 |Kleine Neu-, Um und Erweiterungsbauten, Hochbau 63 4
1R
Uber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
742. 48 [|Fahrrinnenanpassung der Unter- und AuRenel be 0 933
(731) 645 R
Uber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
791. 05 |Erneuerung des Este-Sperrwerks 0 87
(692) 53 R
Uber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
812.01 |Neu- und Ersatzbeschaffung von Prifeinrichtungen 48 43
(610) fur die Eichdirektion 1R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
831.01 |Hanburgi sche Beteiligung an einer Giterverkehrs- 12 0
zentrums - Gesellschaft (GvVZ) in Altenwerder
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
831. 02 |[Kapitaleinlage an die Eichdirektion Nord 200 0 0
(610)
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
881.01 |Kostenanteil Hanburgs fir den Ausbau der 859 1.076 797
(731) Cststrecke des Mttellandkanal s
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
881.02 |Kostenanteil Hanburgs fir den Bau des El be-Seiten- 120 153 0
(731) kanal s 162 R
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskr ei s EDK-070- 02.
893.06 |[Investitionszuschuss an die Internationale 0 0
(024) Schule e.V 33 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
Gesant ausgaben 30. 954 31. 957 31. 397
Summe Ver pfli chtungser méchti gungen 450 VE 570 VE 2.295 R
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7300 Wrtschafts- und Technol ogi ef 6rderung
(610)
El NNAHVEN
111.01 [Verwal tungsgebihren 6 10 13
119. 01 |Ruckzahl ung nicht verbrauchter EFRE-Mttel - 0 0
(692)
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07.0. 7300. 971. 01.
119. 02 |Ei nnahnen aus der N chterfillung einer 203 0 0
St andortgarantie
119. 94 |Rickzahl ung ni cht verbrauchter Zuschisse - 0 3.722
119.98 |Verni schte Ei nnahmen - 0 0
129.01 |Ei nnahnen aus der Unterverm etung von Raunen 97 306
i m Gebdude der ehenmaligen MAZ GrbH
272.02 |Zuwei sungen aus den Europdi schen Strukturfonds - 0 0
(692) zur Forderung des Stadtteils St. Pauli
( EFRE- Pr ogr anm)
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07.0. 7300. 971. 01.
Gesant ei nnahmen 209 107 4.041
AUSGABEN
KRS Kont enr ahnmen fir Sachausgaben 892 796 701
KRD Kont enr ahnen fir Di enst bezige 8.391 5. 002 7.697
KRN Kont enr ahrmen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 18
Unt er st Gt zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - - 0 13
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnmen fir Ver sor gung 1.152 1.534 0
519.01 |Unterhal tung der G undsticke und baul i chen Anl agen 51 42 39
2 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-03.
526. 02 |Externe Beratungslei stungen sow e Malnahnmen zur 46 12 386
Vor berei tung i nnovativer Projekte 200 VE 1.055 R

Uber t r agbar

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.

0 GB
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7300
535.56 |Laufende Aufwendungen fur IuK - Verfahren 99 103 72
1R
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahi g zugunsten 07.0.7000.671.56.
Gegensei tig deckungsféhig sind 07.0.7000.535.56
07.0.7100.535.56 07.0.7200.535.56 07.0.7300.535.56
07. 0. 7450. 535. 56 .
538.01 |[Initiative fir Existenzgrindungen und junge 310 217
(635) Unt er nehmen 200 VE 54 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
632.01 |[Verwal tungskostenerstattung an das Land 65 56 55
Ni edersachsen fiur die Tatigkeit der
Ber gbehdr den
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
682. 31 |Zuschuss an di e HGY zum Verl ustausgl ei ch (zentral - 0 0
(859) ver anschl agt bei 9590. 682. 10) ; f achpol . Zust &ndi g-
keit im Kap. 7300: Dividende DCLRH
683.01 |[Zuschisse fiur Vorhaben des EFRE-Programms im - 0 4
For dergebiet St. Pauli
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 70%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
685. 02 [Zuschuss an das Technol ogi eber at ungszentrum 295 374
(699) Hanburg (TBZ) 179 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
685. 08 |Zuschuss an di e HW Hanbur gi sche Gesel | schaft far 3.258 3.374 3. 200
(680) W rtschaftsforderung nbH 73 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
686. 06 [Zuschuss zur Beratung von Arbeitnehmern Uber die 53 106 98
(699) Anwendung bzw. Ausw rkung neuer Technol ogi en 9 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
686. 07 |Prasentati on Hanburgs auf Technol ogi enessen 90 90 80
(643) und technol ogi eorientierten Veranstaltungen 50 VE 52 VE 157 R
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
686.12 |MaRnahnen zur Forderung des Handwerks, 946 566 212
(635) anderer kleiner und mttlerer Unternehmen 200 VE 200 VE 142 R

sowi e von Exi stenzgrindungen
Upber t r agbar

Zuwendungsanteil 50%

0GB
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7300
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
742.01 |ErschlieBung von Industrie- und Gewerbefl achen 3. 000 5. 675 7.180
(692) ( Bauwer k) 8. 000 VE 6. 000 VE 646 R
Uber t r agbar
0GB
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  07.0.7300. 341. 01.
821.01 |Erschlielung von Industrie- und Gewerbefl &chen 345 639 84
(692) (G under wer b) 1.445 R
Uber t r agbar
861.01 |Erschlielung von Industrie- und Gewerbefl &chen - 409 0
(692) (Darl ehen fur die Vorfinanzierung von 500 VE 634 R
Lei tungsver| egungen)
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
871.01 |Ausgaben fiur |nanspruchnahmen aus ei nem der 0 0
Hanmbur gi schen Landesbank erteilten Auftrag 250 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
891. 03 |Forderung der M kroel ektroni k- Anwendung 55 1.071 800
(699) 2.166 R
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892.01 |Erschlielung von Industrie- und Gewerbefl &chen - 0 0
(692) (Kostenerstattung an Dritte)
Uober t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
892. 02 |[MaBnahnen zur Forderung der Wrtschaft (soweit 2.150 3.514 1. 261-
(691) ni cht anderweitig veranschl agt) 7.500 VE 7.500 VE 3.400 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 93%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892.03 |Forderung von FuE- sow e | uK-Vorhaben i m Handwer k 1. 507 1. 400 1. 317
(635) und Mttel stand 2.300 VE 2.300 VE 227 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
892.04 |Investitionszuschisse fir Vorhaben des EFRE- - 0 43
(692) Programms i m Fordergebiet St. Pauli 90 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 95%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
892.06 |Errichtung und Forderung ei nes Konpetenzzentruns 667 1.023 1. 200
(699) Medi zi nt echni k 1.064 R

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 68%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7300
892. 11 |Wettbewerbshilfen fir die Werften 11.181 8.181 12.530
(634)
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892.12 |Forderung der Luftfahrtforschung und - technol ogie 2.620 3.493 2.514
(634) 4.000 VE 2.620 VE 5.490 R
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 73%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892.15 |Aktivierung von Gewerbebrachen/ Herri chtung 1.201 250 11
(692) von | ndustrieanl agen fir neue gewerbliche Nutzung 2.200 VE 2.821 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 95%
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
892.17 |Projektforderung far Mbdernisierung von 190 190 74
(635) Kl ei ngewer be an probl emati schen Standorten 100 VE 100 VE 208 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
971.01 |Forderung des Stadtteils St. Pauli aus Mtteln - 0 0
(692) der Europai schen Strukturfonds (EFRE-Progranm 362 R
Upber t r agbar
Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07.0.7300.119. 01 07.0.7300.272. 02.
Mttel fiar einzel ne MaBnahnen/ MalRnahnegr uppen
wer den auf vorhandene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustandi gen Kapitel Ubertragen
971.02 |d obal veranschl agte Ausgaben zur Kofi nanzierung 1.026 1.094 0
(692) von EU- Vorhaben im Stadtteil St. Pauli 1.026 VE 1.897 R
( EFRE- Pr ogr anm)
Uber t r agbar
Mttel fir einzel ne MaBnahnen/ MalRnahnegr uppen
wer den auf vorhandene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustandi gen Kapitel Ubertragen
972.01 |d obal e M nderausgaben zum Ausgl ei ch der Konpl e- 1. 026- 1. 094- 0
(692) mentarmttel fur EU Vorhaben im Stadtteil St. Pauli
( EFRE- Pr ogr anm)
Gesant ausgaben 37.959 38.131 37.658
Summe Ver pfli chtungser méchti gungen 24.850 VE 20. 198 VE 22.386 R
7400 Landwi rtschaft und Forsten
(511)
El NNAHMVEN
111.01 [Verwal t ungsgebihren 8 19 26
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119. 01 |Ruckzahl ung nicht verbrauchter EAGFL-M ttel - 0 0

Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei

07. 0. 7400. 971. 01.
119. 92 |[Schadener sat zl ei st ungen - 0 0
(812)

Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei

07. 0. 7400. 521. 01.
119. 94 |Ruckzahl ung nicht verbrauchter Zuschisse 1 1 1
(529)
119.98 |Vermi schte Ei nnahnen 10 14 9
121.01 |Ablieferung des Wrtschaftsplans G oRnarkt Cbst, 1.670 1. 550 1. 217
(439) Gemise und Bl unmen
123. 01 |Zweckgebundene Ei nnahnen aus der Staatslotterie 15 8
(856) Rennqui nt et t

(Weggef al | ener Ansat z)
124.91 |Ei nnahnen aus Vermi etung, Verpachtung und Nutzung 183 350 214
(512) von G undst icken

0GB
124.92 |Ei nnahnen aus Di enst- und Werkdi enst wohnungen 64 64 56
(512) sow e aus Personal unt erkinften
0GB

125.01 |Ei nnahnen i m Zusamenhang mit der Aufl ésung des - 0 0
(439) Landesbetri ebes "Vi eh- und Fl ei schzentrum Hanbur g"

Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei

07. 0. 7400. 682. 01.
125. 02 [Verkauf von WAl dpr odukt en 511 511 291
(812) 218 R

Di e Mehrei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei

07. 0. 7400. 521. 01.
125.94 |Arbeiten fur frende Rechnung 51 51 22
(812)

Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei

07. 0. 7400. 521. 01.
131.01 |Erl 6se insbesondere aus der Ver&auferung von - 0 0
(512) Wl df | &chen

50.00 % der Einnahmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben

bei  07.0.7400. 821. 01.
132.91 |Erl 6se aus der VerauBerung von beweglichen Sachen - 0 0
(812)

Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei

07. 0. 7400. 811. 01.
162. 01 |Zweckgebundene Zi nsl ei stungen aus - 0 0
(246) Si edl ungsdar | ehen

Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
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07. 0. 7400. 862. 03.
162. 30 |Zi nsei nnahmen aus Darl ehen (hanburgi scher Anteil, 5 10 9
(521) Genei nschaf t sauf gabe Art. 9la GG
182. 01 |Zweckgebundene Til gungsl ei stungen aus - 0 0
(246) Si edl ungsdar | ehen
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7400. 862. 03.
182.30 |Darl ehensrickfl usse (hanburgi scher Anteil, Cenein- 15 49 58
(521) schaf t sauf gabe Art. 9la GO
231. 30 |Zuwei sungen des Bundes fur verschi edene 512 557 107
(521) For der ungsnaf3nahnen - ohne I nvestitionen
(Genei nschaft sauf gabe Art. 9la GO
271.02 |Erstattungen der EU fir MaBnahmen zur Verbesserung - 0 2
(531) der Vernmarktung von Honig
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7400. 685. 01.
271.03 |Erstattungen der EU u. des Bundes fir das Programm 0 0
Bi ot opschut z durch Ei nschréankung in der Bewirt-
schaftung von Fl achen- Ext ensi vi erungspr ogr anm
(Weggef al | ener Ansat z)
271.30 |Erstattungen der EU i m Rahnen der einzel betrieb- 0 0
(531) I'i chen Forderung (Genei nschaftsaufgabe Art 9la GO
(Weggef al | ener Ansat z)
281.01 |Erstattung fur G underwerb - 0 0
(512)
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7400. 821. 01.
281.03 |Erstattung von Kostenanteilen Dritter - 0 0
(812)
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07.0.7400. 521. 01.
282.03 |[Spenden zur FoOrderung der Hanburger WAl der - 0 20
(512) ei nschlieBlich Vernetzung von Bi ot open
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7400. 546. 03.
282.04 |Spenden zur Forderung der Anwendung der Met hoden - 0 0
des o©kol ogi schen Landbaus
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07.0.7400. 683. 01.
282.91 [Verschi edene zweckgebundene Ei nnahmen - 0 0
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7400. 546. 91.
331.30 |Zuwei sungen des Bundes fir |nvestitionen 480 487 834

(521) (Genei nschaft sauf gabe Art. 9la GO
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7400

346. 01 |Zuschisse der EU zur Forderung von |Investitionen 0 0

(542) der Fischwi rtschaft
(Weggef al | ener Ansat z)

346.10 |Zuwei sung aus dem Eur opai schen Ausrichtungs- und - 0 7.856

(531) Garantiefonds fir die Landwi rtschaft - Abteilung
Garantie
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7400. 971. 01.

346. 30 |Zweckgebundene Lei stungen der EU aus dem Eur opai - - 0 0

(528) schen Ausrichtungs- und Garantiefonds fur die
Landwi rtschaft (Geneinsch. Aufg. Art. 9la GG
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07.0.7400. 892. 31.

346.32 |Zuschisse der EU zur Forderung von - 0 100

(542) St r ukt ur maBnahnmen der Fi schwi rtschaft
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7400. 892. 30.

Gesant ei nnahnmen 3.510 3.678 10. 830
AUSGABEN

519.01 |Unterhaltung und Bew rtschaftung der 60 0 0
Frei zei t anl age Hor ner Rennbahn 60 VE
Uber t r agbar

519.81 |Unterhal tung und Bew rtschaftung der Freizeit- 144 (194)

(323) anl age Horner Rennbahn, Rahmenzuwei sung an das
Bezirksant Hanburg - Mtte
Uber t r agbar

521.01 |Betriebsausgaben fir die Wl dbew rtschaftung 479 479 509

(812) 140 VE 128 VE
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der

Mehr ei nnahnen bei  07.0. 7400. 125. 02.

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei 07.0.7400.119.92 07.0. 7400. 125. 94 07. 0. 7400. 281. 03.

533.30 |Kosten der Eval uierung fir EU Strukturprogranmre 5 26 0
Upber t r agbar
Gegensei ti g deckungsfahig sind 07.0.7400.533. 30
07.0.7400. 662. 30 07.0.7400.683.30 .

535.01 |Erstattungen von Gebuhren im Bereich des Kataster- 40 18 18
und Ver nessungswesens sow e Beschaffung von 45 VE 2R
Kartenmat eri al und drucktechni schen Arbeiten
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.

546.03 |MaBnahmen zur Forderung der Hanmburger Wl der - 0 20

(332) ei nschl. der Vernetzung von Bi otopen

Upber t r agbar
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07. 0. 7400. 282. 03.
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546.91 |Verwendung zweckgebundener Ei nnahnmen - 0 0
Uber t r agbar
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen bei
07. 0. 7400. 282. 91.
631.01 |Erstattung von Bewi rtschaftungs- und Bauunter- 98 82 93
(174) hal t ungskost en sowi e Zuwei sung an die 100 VE
Bundesf or schungsanstalt fir Fischerei
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
662. 30 |Zinsverbilligungszuschisse fur Kapital marktdar- 587 587 988
(521) | ehen zur Forderung von Investitionen in der 247 VE 285 VE
Landwi rtschaft (Geneinschaftsaufg. Art. 9la GG
Upber t r agbar
Zuwendungsantei | 100%
Gegensei tig deckungsfahig sind 07.0.7400.533. 30
07.0. 7400. 662. 30 07.0.7400. 683. 30 .
671.01 |Kostenerstattung an di e Landwi rtschaftskanmmer 455 448 513
(549) 41 R
Uber t r agbar
671.02 |Kostenerstattung an di e Landw rtschaftskamrer 10 0 0
Hannover fur Kontrollen impflanzenschutzrecht-
Ii chen Sondergebiet Altes Land
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
671.03 |Erstattung von Cel &uf pfl egekosten an den 90 0 0
Hanbur ger Renn-Club e. V. 180 VE
Uber t r agbar
682. 01 |[Abwi ckl ungskosten fir den Landesbetrieb Vieh- und - 0 0
(439) Fl ei schzent rum Hanmbur g
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07. 0. 7400. 125. 01.
682. 02 |Zuwei sungen an den Sel bst bew rtschaftungsfonds 165 55
(512) zur Forderung der Jagd und Hege 13 R
Uober t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden i.H v. 100.00 % der
Mehr ei nnahnen bei  01.2.1220. 111. 06.
683.01 |Forderung der Vermarktung 6kol ogi scher Agrar- 50 132 51
erzeugni sse 50 VE 72 VE 67 R
Upber t r agbar
Zuwendungsanteil 70%
Ei nsei tig deckungsfé&ahi g zugunsten 03.1.3200.685. 37.
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 01.
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  07.0.7400. 282. 04.
683. 03 |Forderung und Schutz der Lebensraune wild | ebender 13 14 15
(512) Tierarten 10 VE 72 VE

Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 40%
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Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
683. 30 |Zuschiisse fur verschi edene Forderungsnmal3nahmen 233 233 320
(521) in der Landwi rtschaft 225 VE 328 R

(Genei nschaftsauf gabe Art. 9la GO

Upber t r agbar

Zuwendungsanteil 95%

Gegensei tig deckungsfahig sind 07.0.7400.533. 30

07. 0. 7400. 662. 30 07.0.7400. 683. 30 .
683.32 |Foérderung von Modul ati onsmaRnahnen in der 25 0 0
(521) Landwi rt schaf t

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%
685.01 |Zuschisse zur Forderung der Landwi rtschaft 80 82 198
(549) 60 VE 60 VE 25 R

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 91%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.

Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der

Mehr ei nnahmen bei  07. 0. 7400. 271. 02.

Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen

bei  07.0.7400.271. 02.
685. 02 |Zuschuss an das Bil dungs- und Informationszentrum 230 230 375
(127) des Gartenbaus Hanburg (BI G

Uber t r agbar

Zuwendungsanteil 100%

Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
686. 01 |[Verwendung zweckgebundener Ei nnahmen aus der 14 0
(549) Staatslotterie Rennquintett 7R

Upber t r agbar

(Weggef al | ener Ansat z)
686. 10 [Verwendung zweckgebundener Ei nnahmen - 0 84
(542) aus der Fi scherei abgabe zur Forderung der 226 R

Fi scherei

Uber t r agbar

0GB

Zuwendungsanteil 75%

Ausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 90.00 % der

Ei nnahnen bei 01.2.1220.111.21 01.3.1320.111.21

01.4.1420.111.21 01.5.1520.111. 21 01.6.1620.111. 21

01.7.1720.111.21 01.8.1820.111. 21.
686. 11 [Verwendung zweckgebundener Ei nnahnmen aus Jagd- 62 0 0
(512) schei ngebuhren zur Forderung von Jagd und Hege

Upber t r agbar

Zuwendungsanteil 75%

Mehrausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 87.00 % der

Mehr ei nnahmen bei  01.2.1220.111. 06 08. 1.8500. 111. 06.

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen

bei  07.0.7400. 356. 01.
686. 14 |Anteil der Hanmburger Rennvereine 4,757 4.909 4,749
(549) an der Totalisatorsteuer 3R

Uber t r agbar

0GB
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Ausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 96.00 % der
Ei nnahnen bei  09. 2. 9900. 055. 01 09. 2. 9900. 055. 02.
701.01 |Kl ei ne Neu-,Um und Erweiterungsbauten auf 567 818 1. 302
(332) st &dti schen Pacht h6f en auf grund der JGS- Ver or dnung 3R
Uber t r agbar
0GB
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
701.02 |Kl eine Neu-, Um und Erweiterungsbauten, Hochbau 194 77 141
(512) 50 VE 124 VE 638 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
742.01 [Investive MaBnahmen fir den hanburgi schen Staats- 136 109 78
(812) wal d 150 VE 136 VE 53 R
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
811.01 |[Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen, Geraten 62 180 9
(812) und Ausst att ungsgegenst @nden i m Forstbetrieb 30 VE 30 VE 54 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  07.0.7400. 132. 91.
812.01 |Beschaffung eines Satelliten-Uberwachungssystens 0 0
fur Fischereifahrzeuge 29 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
821.01 |G underwerb fir Wald und Naturschutz 95 95 0
(512)
Uober t r agbar
Mehrausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 50.00 % der
Ei nnahnen bei  07.0. 7400. 131. 01.
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  07.0.7400. 281. 01.
862.03 |Darlehen fur die Eingliederung der aus der - 0 0
(246) Landwi rtschaft stammenden Vertriebenen und 62 R
Fl Gchtlinge
Uber t r agbar
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07. 0. 7400. 162. 01 07.0.7400. 182. 01.
892.02 |lInvestitionszuschisse zur Verbesserung umelt - 23 46 0
(549) und ressourcenschonender Bew rtschaftungsfornen 181 R
sow e Urstel |l ung auf o©kol ogi schen Landbau
Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892. 08 |Zuschiisse zur Forderung von Investitionen fir Ver- 0 0
(542) arbei tungs- und Vermarktungsei nri chtungen in der 90 R
Fi schwirtschaft i m Rahmen von EU Progranmen
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070- 02.
892.10 |Zuschisse fir die Anlage von Reit-, Wander- und 9 9 0
(512) Er | ebni spf aden 15 R
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Uober t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
892.30 |Zuschisse zur Forderung von Investitionen in der 800 811 1.409
(521) Er ndhrungs-, Land- und Forstw rtschaft 120 VE 369 VE 456 R
(Genei nschaftsauf gabe Art. 9la GO
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  07.0.7400. 346. 32.
892. 31 |Verwendung zweckgebundener Ei nnahnen aus dem EAGFL - 0 0
(Genei nschaft sauf gabe Art. 9la GO
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Ausgaben diurfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07. 0. 7400. 346. 30.
894.01 |[Investitionszuschisse fir die Erweiterung von 0 0
Wasser spei cher kapazi t &t en zum Zwecke der 1.125 R
Fr ost schut zber egnung i m Obst bau
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
971.01 |Forderung der Entwi cklung des L&andlichen Rauns aus - 0 0
(531) Mtteln des EAG-L - Abteilung Garantie
Upber t r agbar
Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07.0.7400. 119. 01 07.0. 7400. 346. 10.
Mttel fiar einzel ne MaBnahnen/ MalRnahnegr uppen
wer den auf vorhandene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustandi gen Kapitel Ubertragen
Gesant ausgaben 9. 160 9.708 10. 925
Summe Ver pfli chtungser machti gungen 1.467 VE 1.276 VE 3.420 R
7450 Arbei tsmarkt- und Strukturpolitik
(253)
El NNAHMVEN
119. 01 |Ruckzahl ung nicht verbrauchter ESF-Mttel - 0 198
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7450. 971. 02.
162. 01 |Zinsen aus Darl ehen zur Existenzgrindung - 0 18
kl ei nerer Betriebe
0GB
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7450. 863. 01.
182. 01 |Ruckfl usse von Darl ehen zur Existenzgrindung - 0 104
kl ei nerer Betriebe
0GB

Di e Ei nnahnmen di enen zur
07. 0. 7450. 863. 01.

Deckung der Ausgaben bei
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182.02 |Ruckfl usse von Darlehen als Starthilfe an Zeitwerk - 0 10
-Lokal er Service fiur "Zeitarbeit Hanburg GrbH'
232.01 |Erstattungen hanburgi scher Dienststellen fur - 0 0
di e Beschéaftigung von &l teren Arbeitnehmern
gemalR 8§ 217 - 224 SGB
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7450. 429. 07.
235.01 |[Zuwei sungen der Bundesanstalt fur Arbeit fur Zu- - 0 0
wendungen fir Beschéaftigung schaffende Infra-
struktur
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7450. 684. 02.
235.02 |Zuwei sungen der Bundesanstalt fir Arbeit fir Ein- - 0 1.138
gl i ederungszuschiusse fur &ltere Arbeitnehmer gem
88§ 217 - 224 SGB I
0GB
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7450. 429. 07.
235.03 |[Zuwei sungen der Bundesanstalt fir Arbeit fur - 0 502
Frei e Forderung nach 8 10 SGB |11
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7450. 683. 01.
272.01 |Ei nnahnmen aus Zahl ungen des Europdai schen - 0 11. 043
Sozi al fonds fir arbeitsnmarktpolitische Progranmre 1.545 R
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7450. 971. 02.
Gesant ei nnahmen 0 0 13.013
AUSGABEN
KRS Kont enr ahrmen fir Sachausgaben 350 367 0
KRD Kont enr ahnen fir Di enst bezige 2.586 0 2.861
KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 16-
Unt er st Gt zungen u. dgl .
KRV Kont enr ahnen far Versorgung 305- 0 0
429.07 |Ei ngliederungzuschisse fir &ltere Arbeitnehmer 930 1.674 2.568
gem 8§ 217-224 SGB |11
Upber t r agbar
0GB
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  07.0.7450.232.01 07.0.7450. 235. 02.
429. 27 |Personal kosten far die Durchfdhrung von - 150 530
(252) Programen i m Rahnmen des Eur opdi schen Sozi al f onds 26 R
Uber t r agbar
0GB
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
519.01 |Unterhal tung der Grundstiicke und baul i chen Anl agen 23 23 0

Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-03.
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526.03 |Auftréage an wirtschaftsw ssenschaftliche 91 91 2
(169) For schungsi nstitute und Beratungsei nri chtungen 180 VE 180 VE 132 R
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
534.01 |MaRnahnmen zur Unterstitzung des Strukturwandel s 41 41 34
(699) 56 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 10%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-01.
535.56 |[Laufende Aufwendungen fur |uK-Verfahren 27 27 0
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsf&hi g zugunsten 07.0.7000.671.56.
Gegensei ti g deckungsfahig sind 07.0.7000.535.56
07.0.7100. 535.56 07.0.7200.535.56 07.0.7300.535. 56
07. 0. 7450. 535. 56 .
547.03 |Sachaufwendungen fir flanki erende MalRnahrmen der 103 32
Hanmbur ger neuen Beschéafti gungspolitik 30 VE
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
547.27 |Sachkosten zur Forderung ei nes Projektes durch 0 0
den Européi schen Sozi al f onds
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
671.01 |Beschéaftigung schaffende InfrastrukturnmaBnahnen 1. 200 0
und Aufwendungen fir Vergabearbeiten - ABM 300 VE
Upber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
682.27 |Zuschusse an offentliche Unternehmen fir die 450 1.591
Dur chf Ghrung von ESF- Programmen
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
682.29 |[Innovative El emente in arbeitsmarktpolitischen 1. 600 270
Pr ogr ammen 320 VE 52 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
682. 50 |[Zuschisse zur Forderung der arbeitsmarkt- 15. 000 17.501
politischen Infrastruktur (inklusive 2.000 R

Qual i fi zi erung)

Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
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Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
682.51 |Forderung der Integration von Arbeitslosen in den 14. 560 13. 240
Ar bei t smar kt 5.700 VE
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
683.01 |[Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsnarkt 4. 956 0 0
1.000 VE
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 60%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  07.0.7450. 235. 03.
683. 27 |Zuschisse an private Unternehnen fir die Durch- 0 23
fuhrung von Programren i m Rahmen des Européi schen
Sozi al fonds ( ESF)
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
683. 30 |Kofi nanzi erung der Zuschisse an private Unterneh- 700 955
men i m Rahnmen des Programms “Qualifizierung und 175 VE
Arbeit fiur Schul abgéanger" (QUAS)
Uber t r agbar
0GB
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei | 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
684.01 |[Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsnarkt 17. 037 0 0
durch Forder maBnahnmen 5.000 VE
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 90%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
684.02 |l nnovative und flanki erende MaRnahmen 1.180 0 0
500 VE
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 50%
Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  07.0.7450. 235. 01.
684. 03 |Exi st enzgrundungsberatung- und coachi ng 526 0 0
100 VE

Uber t r agbar
Zuwendungsantei |l 100%

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
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684. 27 |Zuschiusse fur die Durchfuhrung von Programmen im 1. 600 550 11. 358
Rahmen des Européai schen Sozi al fonds ( ESF)
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
685. 01 |Zuschuss an di e "Johann-Dani el - Lawaet z- Sti ftung" 276 271
5 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei |l 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7450- 06 .
685. 27 |Zuschuss an di e "Joann-Dani el - Lawaet z- Sti ftung" im 532 48
Zusammenhang mt der Durchfihrung von Progranmen
i m Rahmen des Europdai schen Sozi al fonds ( ESF)
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
686. 27 |Sonstige Zuschisse fur die Durchfihrung von Pro- 0 453
grammen i m Rahmen des Europai schen Sozi al fonds ESF
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsanteil 100%
Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7450- 06 .
863.01 |Darl ehen zur Existenzgrindung kl ei nerer Betriebe - 0 539
403 R
Upber t r agbar
Zuwendungsantei | 100%
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07. 0. 7450. 162. 01 07.0.7450. 182. 01.
892.18 |[MaRnahnen innovativer Strukturpolitik 2. 050 2.511 129
(699) 1.000 VE 1.000 VE 784 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 55%
Deckungsf &hi g i m Ei nzel pl andeckungskrei s EDK-070-02.
971.02 |Forderung zusatzlicher arbeitsnmarktpolitischer - 0 53
Programme aus Mtteln des Europai schen Sozial f onds
Upber t r agbar
Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07.0.7450. 119. 01 07.0.7450. 272. 01.
Mttel fiar einzel ne MaBnahnen/ MalRnahnegr uppen
werden auf vorhandene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustandi gen Kapitel Ubertragen
971.03 |d obal veranschl agte Ausgaben zur Kofi nanzierung 3. 000 1. 000 0
sant|icher EU Vorhaben i m Bereich Arbeitsmarkt- 1.000 VE 3.000 VE

politik einschliellich Geneinschaftsinitiativen

Uber t r agbar

Mttel fir einzel ne MaBnahnen/ MalRnahnegr uppen
werden auf vor handene oder einzurichtende Titel
der sachlich zustandi gen Kapitel Ubertragen
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972.01 |d obal e M nderausgaben zum Ausgl ei ch der Konple - 3. 000- 1. 000- 0
mentarmttel fir EU Vorhaben (insb. ESF-Progranme) 1. 000- VE
Gesant ausgaben 31.092 39. 855 52. 442
Summe Ver pf | i cht ungser méchti gungen 7.780 VE 10. 705 VE 3.458 R

7500 Strom und Haf enbau

(731)

El NNAHMEN

111. 01 [Verwal t ungsgebihren 150 200 103

111. 11 |El bt unnel gebihr en 320 310 336

111.12 |Schl eusen- und Bruckengebuhren 35 50 33

111. 14 |Gebuhren fur di e Benutzung o6ffentlichen 150 200 111
G undes

111. 15 |Gebuhren fiur den Sondergebrauch von 332 332 346
Haf engewdssern

111.31 |Ei nnahnen aus der Wasserversorgung, Abfall- und 50 50 52
Abwasser besei ti gung auf der Insel Neuwerk

111.41 |Entgelte fur di e Benutzung von Senatsbarkassen 1 0
(Weggef al | ener Ansat z)

111.52 |Ei nnahnen aus d ei sanschl uBvertréagen der 200 130 168
Haf enbahn mit Privaten

111.53 |Entgelte fur di e Benutzung von Haf enbahnanl agen 420 500 412

112. 01 |BufRgel der 1 1 1

119. 01 |Verkauf von Ausschrei bungsunterl agen 20 20 22

119.02 |Private Benutzung von antlichen 3 5 2
Fer nsprechanschl Ussen

119. 04 |Ei nnahnen aus Schadenersat zl ei stungen fur die - 0 65

offentliche Bel euchtung einschl. der Leuchtver-
kehrszei chen u. Verkehrssteuerungsanl agen i m Haf en

Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 535. 04.
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119. 05 |Ersatzl ei stungen i m Zusanmenhang mit Fl &chen- - 0 0
arrondi erungen
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 791. 20.
119. 06 |Ei nnahnen aus Beratungsl ei stungen von HT-M tar bei - - 0 98
tern fur Dritte
50.00 % der Ei nnahnmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7500. 461. 01.
119. 07 |Ei nnahnen aus Ver 6f fentlichungen - 0 10
119. 92 |Schadenersat zl ei st ungen - 0 3.884
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 535. 01.
119. 93 |Ersat zvor nahmen - 0 0
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 546. 93.
119.98 |Vernmi schte Ei nnahnen 170 100 149
124.01 |Ei nnahmen aus der Uberl assung von Fahrzeugen, 20 80 54
Ger aten und Einrichtungen
124.02 |Ei nnahnen von der Spriag aus Verm etung - 0 0
124.03 |M eteinnahnen fur die Nutzung von Pontonanl agen - 0 30
durch di e gewerbliche Hafenschifffahrt
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 521. 61.
124.04 |Werbung im staatlichen Bereich - 0 0
Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 521. 61.
Dies gilt fur Ei nnahmen bis zur Hohe von 500 EUR
unei ngeschrankt, fur dariber hi nausgehende
Ei nnahnen in Héhe von 50 %
124. 06 |Kostenbeteiligung der HADAG fir OPNV- Anl agen 200 0 0
124.91 |Ei nnahnen aus Verni etung, Verpachtung und Nutzung 150 150 203
von G undst icken
124.92 |Ei nnahnmen aus Dienst- und Werkdi enst wohnungen 0 0
sowi e aus Personal unterkinften
(Weggefal | ener Ansat z)
125.94 |Arbeiten fur frende Rechnung 100 100 53

Di e Ei nnahnen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7500. 546. 94.
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129.01 |Erstattung der Aufwendungen fur Eigenlei stungen 0 0
bei Durchfihrung von |nvestitionen
(Weggef al | ener Ansat z)
131.91 |Verkauf von G undstucken 300 300 187
132.01 [Verkauf von groRBeren entbehrlichen 200 200 328
Gegenst anden
132.02 |Erl 6se aus dem Verkauf von Bestandteilen des - 0 0
Baggergut materi al s
50.00 % der Ei nnahmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben
bei 07.0.7500. 742. 04.
235.01 |Zuschiisse fur die Ausbil dung ei nes Schwer behi n- - 0 0
derten aus Mtteln der Bundesanstalt fur Arbeit
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7500. 525. 01.
271.01 [Verwal t ungskost enent schadi gungen 1.610 1.433
(Weggef al | ener Ansat z)
271.04 [Verwal t ungsgenei nkost enzuschl &ge fir Arbeiten 400 400 400
fur frende Rechnung
271.05 |Erstattung von Bauunterhal tungskosten durch die - 0 126
Spri nkenhof AG
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7500. 546. 02.
272.01 |Zuwei sungen aus EU- Konpl enentarmitteln fir - 0 0
Dur chf ahr kost en
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Ausgaben bei
07. 0. 7500. 792. 02.
341. 07 |Kostenbeteiligung an den Bagger ar beiten Hundebal j e - 0 0
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 791. 20.
341.08 |Zuschuss Dritter fir die ErschlieBung Siudwest-/ - 0 29
I ndi ahaf en
Di e Ei nnahnmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 742. 49.
342.01 |Zuschuss fir Untersuchungen zur Anpassung von - 0 0
Hochwasser schut zanl agen
Di e Ei nnahrmen di enen zur Deckung der Mehrausgaben bei
07. 0. 7500. 791. 25.
Gesant ei nnahnmen 3.221 4.739 8. 633
AUSGABEN
KRD Kont enr ahrmen fir Di enst bezige 77.368 76. 174 78. 203
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KRN Kont enr ahnen fir Nebenl ei stungen - Bei hil fen, - 0 17
Unt er st Ut zungen u. dgl .
KRN Kont enr ahmen fir Nebenl ei st ungen - - 0 66
per sonal bezogene Sachausgaben
KRV Kont enr ahnen fir Versorgung 3. 968 3.919 0
459.95 |Pram en i m Rahnmen des betrieblichen - 0 115
Vor schl agwesens
0GB
461.01 |Zentral veranschl agte Personal kosten - 0 0
Uber t r agbar
Ausgaben dirfen geleistet werden i.H v. 50.00 % der
Ei nnahnen bei  07.0. 7500. 119. 06.
519.02 |Unterhal tung der Grundsticke, Reguli erung Brand- 0 3
schaden TBLU
Uber t r agbar
521.01 |Unterhal tung und Betrieb von Poldern (staatliche 385 385 346
Anteile) 205 VE 205 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 04 .
525.01 |Lehr- und Lernmittel fir die Ausbildung eines - 0 0
Schwer behi nderten
Upber t r agbar
Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07. 0. 7500. 235. 01.
525.91 |Aus- und Fortbil dung 225 225 256
56 VE 56 VE 37 R
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
533.01 |Unterstitzung der Landesei senbahnaufsicht durch 0 0
Dritte 150 VE
Uber t r agbar
Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
534.32 |Durchfihrung des Vorhabens W ndstauanal yse zur 0 43
Anderung des Sturnflutklims in Nord- und Ostsee 7R
( Sachkost en)
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
535.01 |Beseitigung der durch andere oder hoéhere Gewalt 50 105 3.541
verur sachten Schaden an 6ffentlichen Anl agen, 767 VE 767 VE 318 R
Bauwer ken, Fahrzeugen und Ger aten
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 04 .
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahmen
bei  07.0.7500.119. 92.
535.02 |Abwasserabgabe fiur Spul f el dabl auf wasser 280 280 254

Upber t r agbar
Gegensei ti g deckungsfahig sind 07.0.7500.535.02
07.0. 7500. 681. 92 .
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535.03 |Verbringung von Baggergut auf Fl &hen auRerhal b - 0 0
Hambur gs 7.669 VE 7.669 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
535.04 |Beseitigung der durch andere oder hoéhere Gewalt 50 100 213
verursachten Schéaden a. d. offentl. Bel euchtung 153 VE 153 VE 2 R
einschl. der Leuchtverkehrszeichen u.a. imHafen
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  07.0.7500. 119. 04.
535.05 |Erstattung von Gebihren i m Berei ch des Kataster- 101 51 115
und Ver messungswesens 26 VE 26 VE
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
535.56 |l uK- Fol gekosten 704 704 720
6 R
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsfé&hi g zugunsten 07.0.7500.671.56
538.01 |Wasserlieferung fur die Insel Neuwerk 5 5 4
Upber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
542.01 |Betrieb der offentlichen Bel euchtung einschl. der 530 530 650
Leucht ver kehrszei chen und Ver kehr sst euer ungs- 102 VE 102 VE
anl agen i m Haf engebi et
Upber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
546.02 |Bauunterhal tungsarbeiten an den St. Pauli-Landungs- - 0 84
brucken im Auftrag der Sprinkenhof AG 59 R
Uber t r agbar
Ausgaben durfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen be
07. 0. 7500. 271. 05.
546. 93 |Ersat zvor nahnen 1 0 0
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei 07.0.7500.119. 93
546.94 |Arbeiten fur frende Rechnung 100 100 56
70 VE 70 VE 121 R
Uber t r agbar
Ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen be
07. 0. 7500. 125. 94
671.02 |Kostenerstattung an die HHLA fir Lei stungen im 175 175 211
Haf enbahnbetri eb
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04
671.55 |Erstattung der Kosten fur den behdrdeninternen 246 246 265

Tel ef onver kehr
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671.56 |Erstattung der Kosten fur die Inanspruchnahne 217 229 79
(146) der Dienstleistungen von Dataport
Uber t r agbar
Ei nseitig deckungsféahig zul asten 07.0.7500.535. 56.
681. 92 |[Schadenersat zl ei st ungen 77 77 95
(ohne Kraftfahrzeughaftpflichtschaden)
0GB
Gegensei tig deckungsféhig sind 07.0.7500.535.02
07. 0. 7500. 681. 92 .
682. 01 |Zuschuss an die Projektierungsgesellschaft 12. 567 12. 567 16. 873
Fi nkenwer der nbH & Co KG
Upber t r agbar
682.57 |Zuschuss an den Wrtschaftsplan Staatlicher Hoch- - 0 0
bau Di enstl ei stungsberei ch Strom und Haf enbau
(Weggef al | ener Ansat z)
Ti t el gruppe(n)
Z61 Betri ebskonto Strom und Haf enbau
427.61 |Beschéaftigungsentgelte 1 0
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
511. 61 |Geschéftsbedarf und Komuni kation sowi e Gerate und 3.139 3. 400 3.078
Ausst attungs- und Ausr Ustungsgegenst &nde, sonstige 460 VE 460 VE
Gebr auchsgegenst ande
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
514.61 |[Haltung von Fahrzeugen, Verbrauchsmttel, D enst- 2.200 2.213 2.462
und Schut zkl ei dung und dgl 307 VE 307 VE
Uber t r agbar
Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
517.61 |Bewirtschaftung der G undsticke 1. 046 980 1.154
307 VE 307 VE
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
518.61 |Meten und Pachten 1.152 1.658 1.052
410 VE 410 VE
Uber t r agbar
Deckungsf &hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
519.61 |Unterhal tung der Grundstlcke 300 300 286
(Verwal t ungsver nbgen) 26 VE 26 VE 3R
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
521.61 |Unterhal tung der baulichen Anl agen 4,949 5. 050 5. 037
(Haf enver mbgen) 1. 023 VE 1.023 VE

Uber t r agbar

Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
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Ansat z
2003
Tsd EUR

Er gebni s
2002
Tsd EUR

3

4

5

525. 61

526. 61

527.61

534.61

536. 61

539.61

682. 61
(439)

701. 01

741. 01

742.04

Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen

bei 07.0.7500.124.03 07.0. 7500. 124. 04.
Lehr - Aus-

und Lernmttel, und Fortbil dung

Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 04 .

Sachver st andi gen-, Gerichts- und a&hnl. Kosten

Upber t r agbar

Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .
Di enstrei sen

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 04 .

Bewi rt schaf tung der baul i chen Anl agen (Hafenver-
nmbgen)

Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .

Gewi nnung und Auswertung von Massendaten im
Baggerei betrieb sowie Anfertigung von Mdellen

Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 04 .

Verm scht e Verwal t ungsausgaben

Upber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 04 .

Erstattungen an den Wrtschaftsplan
Landesbetrieb Friedhofe fiur Lieferungen
der Anzuchtgartnerei und Baunschul e

Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 04 .

Summen far Z61

Kl ei ne Neu-, Um und Erweiterungsbauten, Hochbau

Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

Kl ei ne Neu-, Um und Erweiterungsbauten, Tiefbau

Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

Unt er bri ngung von Bagger gut und
Tr ockenauf héhungen

Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

Mehr ausgaben dirfen gel eistet werden i.H v. 50.00 % der
Ei nnahnen bei  07.0. 7500. 132. 02.

0 GB

30

710
128 VE

26

30

13. 588
2.661 VE

200

32. 000
60. 000 VE

30

610
128 VE

26

30

14. 304
2.661 VE

200
200 VE

28. 051
60. 000 VE

25
339 R

44

762

16

89

14. 005
342 R

32
15 R

38

32.500
160 R
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Mttel fir einzel ne MaBnahnen des 6kol ogi schen
Ausgl ei chs werden auf vorhandene /ei nzuri cht ende
Titel der sachl. zusté&ndi gen Kapitel uUbertragen
742.21 |Fl achenerschlieBung auf der Hohen Schaar 0 0
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
742. 45 |Fl achenherrichtung fir Exportabfertigung 1.533 267
Wl t ershof einschlieBlich Verbesserung G enzdurch-
| asssi tuation
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
742.47 |Altenwerder - 1. Vorbereitung fur Haf enzwecke 6.991 9. 204 8. 899
ei nschl . Ausgl ei chs- und Ersat zmaBnahnen 6. 891 VE 12.782 VE 32 R
Uber t r agbar
0GB
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .
742.49 [|Unstrukturierung Sudwest-/1ndi ahafen, 514 428 1. 494
Auf hohung/ Erschl i eBung 2. Stufe 2.000 VE 2.000 VE 29 R
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  07.0.7500. 341. 08.
742.51 |Anpassung der wasserseitigen Zufahrt zu den 0 194
VWl t er shof er Hafen
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
742.52 |Urstrukturierung Toller Ort-Terminal, 2. Stufe: 2.171 3. 036 1.637
Rest verf il l ung Vul kanhaf en 2.000 VE 5.000 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
742.53 |Aufwei tung der Kohl brandi nnenkurve 1.279 1. 465
1R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
742.57 |Fahrwasseranpassung Vor haf en 2. 250 0 0
3.500 VE 6. 650 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
742.60 |Unstrukturierung Kohl enschiffhafen 1. 602 2. 000 528
2.602 VE
Uober t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
743.69 |G undi nstandsetzung der St. Pauli Landungsbricken, 0 152

2. Baustufe

Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7500
743.70 |G undinstandsetzung der St.Pauli Landungsbricken, 1. 000 2. 200 268
3. Bauabschnitt 1. 900 VE 1. 600 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
743.72 |Unstrukturierung Giesenwerder Hafen, 0 0
Neubau Li egeplatz 7
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .
743. 73 |Ausbau ei ner Kai mauer am Kaner unkai 1.534 174
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
743.76 |Ersatz eines Dal benliegepl atzes fir die 2.557 2. 666
Grossschifffahrt
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
743.77 |Unrstrukturierung Giesenwerder Hafen, 5.102 2.427
Preddhl kai, Arrondierung LP 5-7 (LP 7a)
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .
743.78 |Ausbau Preddhl kai, Liegeplatz 1 5. 000 0 0
23.000 VE 25. 000 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
743.79 [Neubau 2. Dal bentiefwasserliegeplatz 2.500 0 0
2.500 VE 3.000 VE
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .
744.29 |Bedarfsgerechte | andseitige Anbindung 1.534 44
Cont ai nerterm nal Wl tershofer Hafen
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
744.31 |Bau eines Stralendanmmes i m Markt kanal 1.023 727
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
744.32 |Bau ei nes Verkehrsdamres i m Lei chterkanal 511 234

Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s

Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002

Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

7500

744.33 |Verfullung der Miggenburger- und der N edernfelder 2.000 0 0
Durchfahrt, 1. Stufe 3.400 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

744.34 |Unbau des Knotens Wl tershofer Str./Finken- 6. 800 0 0
wer der Strale 15. 000 VE 15. 000 VE
Uber t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

745.19 |Moderni si erung der Haf enbahn 1. 500 1.558 629
einschl. Bau einer Umrschl agsanl age fir den 15. 000 VE 15. 000 VE 2R
konbi ni erten Verkehr
Uober t r agbar
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

746.13 |G undi nstandsetzung der Ko&hl brandbricke 2. 045 220
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf @hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .

746. 14 |G undi nst andset zung der Kohl br andbr ticke, 1. 000 767 1.174
3. Baustufe 3.000 VE 4.000 VE
Upber t r agbar
Deckungsf &ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .

746.21 |Erneuerung der Ell erhol zranpe 1. 250 1. 056
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .

791.01 |Kl ei ne Neu-, Umund Erweiterungsbauten (sonstige 0 22

Baunmaf3nahnen)
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

791.20 |Sammeltitel fur PlafondmalRnahmen: G undi nstand- 15. 000 15. 000 23.934
setzung, Ersatz und Verbesserung der Hafeninfra- 16.575 VE 22.175 VE 5R
struktur ohne bei 791.25 veranschl. Einzel malinahm
Uober t r agbar

0GB
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
Mehr ausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnen
bei  07.0.7500.119. 05 07.0.7500. 341. 07.

791.25 |Sammeltitel fur Plafondei nzel maBnahmen bis zu 807 560 1.936
2,5 Mo. EUR im Einzelfall 400 VE 100 VE 64 R
(soweit nicht bei 7500.791.20 gl obal veranschl agt)

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
Mehrausgaben dirfen gel ei stet werden in Hohe der Ei nnahnmen
bei  07.0.7500.342. 01.

792.02 |Projektforderung Durchf ihrbarkeitstudie zur - 0 172
Opti m erung der Schi enenanbi ndung an Skandi navi en 78 R

und den Ostseeraum

Uber t r agbar

Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
Ausgaben dirfen gel eistet werden in Hohe der Ei nnahnen bei
07.0. 7500. 272. 01.
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Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002

Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR

1 2 3 4 5

7500

797.01 |Verbesserung der Datenkonmmuni kation i m Haf en 0 425

117 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .

799.01 [Vergutungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, 2.888 2. 557 4.961
Sachver st andi ge u. dgl. (Tiefbau) 3.400 VE 3.400 VE 1R
Upber t r agbar

0GB
Deckungsf &hi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070- 7500- 05 .

812.54 |Ausbau der Infrastruktur zur Modernisierung der 0 42
Verwal t ung 4 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

812.56 |lnvestitionsausgaben fur den Einsatz von 0 1. 665
I nformations- und Kommuni kat i onst echni k 35 R
bei m Strom und Haf enbau
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

821.01 |[Sammeltitel fiar G underwerb 1. 000 51 49

100 VE 51 VE 57 R
Uber t r agbar

821.28 |Entschéadi gung i m Zusammenhang mit der 511 58
Unst rukt uri erung Kohl enschi f f haf en 347 R
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

831. 01 |Kapital einlage der Projektierungsgesellschaft 46. 528 54.709 42.948
Fi nkenwerder nbH & Co KG
Uber t r agbar
Gegensei tig deckungsféhig sind 07.0.7500.831.01
07.0.7500.891. 01 .

862.02 |Darlehen an Dritte zum Ausgl ei ch von Nachteilen 0 0

(692) bei Auf baumafBnahmen i m Zusammenhang mit der 307 R
Raurmung von Morburg/ Francop- Ost
Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

891.01 |Ersatz von Aufwendungen der Realisierungsgesell - 1.754 983 13. 500
schaft DA-Erweiterung nbH fir den 6ffentlichen 14.110 R
Hochwasser schut z
Upber t r agbar
Gegensei tig deckungsfahig sind 07.0.7500.831.01
07.0. 7500. 891. 01 .

892.03 |Hi | fen bei Anpassungsinvestitionen der Cbstbauern 0 0
bei derseits der Alten Suderel be 134 R

Uber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)

Zuwendungsanteil 100%
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Kap Ansat z Ansat z Er gebni s
Titel Zweckbest i nmung 2004 2003 2002
Nr Tsd EUR Tsd EUR Tsd EUR
1 2 3 4 5
7500
892. 06 |[Zuschisse fur Untersuchungen zur Anpassung der 500 500 17
privaten Hochwasserschut zanl agen i m Haf en 200 VE 256 VE 34 R
Uber t r agbar
Zuwendungsanteil 80%
Deckungsf ahi g i m Kapi t el deckungskrei s KDK-070-7500- 05 .
893.02 |Umsi edl ungszuschisse fur Whngrundst ticke 0 0
(692) 147 R
Upber t r agbar
(Weggef al | ener Ansat z)
Zuwendungsantei |l 100%
Gesant ausgaben 244,642 250. 859 262. 767
Summe Ver pfl i cht ungser méchti gungen 170.725 VE | 190.525 VE 16.570 R




Seite: 0

Kont enrahmen fir Di enstbezige -in Tsd. EUR (KRD)
07.0 Behorde fur Wrtschaft und Arbeit

Titel 421.91 422.91
Ant shezuge Bezuge der
der Beant | nnen,
Kap. Kapi t el bezei chnung Gesant - Mtglieder Beant en,
Nr. betrag des Ri chterinnen
Senat s und Richter
1 2 3 4 5
7000 | Zentral ver wal t ung )
-Zentrum f ir Personal di enste Hanburg- 5.324 -- 1.887
7100 | Schwer punkt ber ei ch Medi en- und Kommuni kat i ons-
wirtschaft, Standortnarketing
-Zentrum f ur Personal di enste Hanburg- 1. 509 -- 616
7200 |Haf en, Dienstleistungen und
W rtschaftsinfrastruktur
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 8. 315 -- 3.673
7300 (Wrtschafts- und Technol ogi ef 6r der ung
-Zentrum f Uir Personal di enste Hanbur g- 8.391 -- 2.008
7450 | Arbei tsmarkt- und Strukturpolitik
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 2.586 -- 478
7500 [Strom und Haf enbau
-Zentrum f ir Personal di enste Hanbur g- 77.368 -- 6.472
Sumre Gesant ansat z 2004 103. 493 R 15. 134
Summe Ver gl ei chszahl 2003 98. 035 . 14. 889
Sumre (Vergl ei ChS-) | st 2002 105. 697 R 17. 332

Sunme Rest 2002




07.0 Behorde fiur Wrtschaft und Arbeit

Seite: 1
Stand: 24.06. 2003
- Haushal t sj ahr 2004-

Titel 425.91 426.91 427.91 432.91 435.91 436.91 441.91
Ver gt ungen Lohne Beschafti - Kost enanteil | Kostenanteil | Kostenanteil | Kostenantei
Kap. der der gungsentgel te fan den Versor-fan den Versor-| an den Ver- an den
Nr. | Angestellten |Arbeiterinnen| Aufwendung- gungsbezigen | gungsbezigen | sorgungsbez. Bei hi |l fen
und en fur neben- er der d. Arbeit-
Arbei ter antlich u. Beantinnen, | Angestellten erinnen
nebenber uf - _Beanten, und Arbeiter
lich Tatige | Richterinnen
und Richter
6 7 8 9 10 11 12 13
7000
1. 960 565 --- 566 219 51 76
7100
627 --- --- 184 57 --- 25
7200
3. 054 61 --- 1.106 267 4 150
7300
3.382 1.865 --- 611 290 156 79
7450
1.784 --- --- 144 161 --- 19
7500
35.122 27.816 70 1.955 3. 166 2.506 261
45.929 30. 307 70 4.566 4.160 2.717 610
44. 050 27.520 70 4. 467 3.965 2.477 597
46. 670 28.923 72 5.201 6. 805 --- 693




Kont enrahmen fir Versorgung -in Tsd. EUR-

07.0 Behorde fiur Wrtschaft und Arbeit

(KRV)

Seite: 0

Titel 431.93 432.93
Ruhegehal t er | Ver sor gungs-
der. bezige der
Kap. Kapi t el bezei chnung Gesant - ehemal i gen | Beanti nnen,
Nr. bet r ag Mtglieder _Beanten,
des Ri cht eri nnen
Senat s und Richter
1 2 3 4 5
7000 | Zentral ver wal t ung )
-Zentrum f ir Personal di enste Hanburg- 1.916 --- 983
7100 | Schwer punkt ber ei ch Medi en- und Kommuni kat i ons-
wirtschaft, Standortnarketing
-Zentrum f ur Personal di enste Hanburg- 2 3
7200 |Haf en, Dienstleistungen und
W rtschaftsinfrastruktur
-Zentrum f ir Personal di enste Hanburg- 4.828 --- 3.212
7300 (Wrtschafts- und Technol ogi ef 6r der ung
-Zentrum f Uir Personal di enste Hanbur g- 1.152 --- 472
7450 | Arbei tsmarkt- und Strukturpolitik
-Zentrum f Ur Personal di enste Hanburg- 305- --- 144-
7500 [Strom und Haf enbau
-Zentrum f ir Personal di enste Hanbur g- 3.968 --- 2.505
Summe Gesant ansat z 2004 11.561 7.031
Summe Ver gl ei chszahl 2003 11. 991 . 7.024

Summe (Vergl ei chs-)1st 2002

Sunme Rest 2002




07.0 Behorde fiur Wrtschaft und Arbeit

Titel 435. 93 436. 93 446. 93
Versorgungs- | Versorgungs- | Beihilfen in
Kap. bezige der beziige der Krankhei t s-
Nr. | Angestellten |Arbeiterinnen fallen
und Arbeiter u.a. far
Ver sor gungsem
pf angeri nnen
Ver sor gungsem
pf anger
6 7 8 9
7000
638 125 170
7100
22- --- 21
7200
1.089 52 475
7300
717 156- 119
7450
161- --- ---
7500
555 417 491
2.816 438 1.276
3.053 651 1.263

Seite: 1
Stand: 24.06. 2003
- Haushal t sj ahr 2004-



Seite: 0
Kont enrahmen fir Sachausgaben -in Tsd. EUR (KRS)
07.0 Behorde fiur Wrtschaft und Arbeit

Titel 511. 99 514. 99
Geschéaftsbe- | Hal tung von
dar f, Komu- Fahr zeugen,
Kap. Kapi t el bezei chnung Gesant - ni kation, Ge- | Dienst- u.
N betrag rate u. Aus- Schut zkl ei -
stattungsge- dung
genst ande
1 2 3 4 5
7000 |Zent ral ver wal t ung ]
Behorde fir Wrtschaft und Arbeit 1.068 133 17
7100 |Schwer punkt ber ei ch Medi en- und Konmuni kat i ons-
wirtschaft, Standortnmarketing
Behorde fur Wrtschaft und Arbeit 296 42 2
7200 |Hafen, Dienstleistungen und
Wrtschaftsinfrastruktur
Behorde fiur Wrtschaft und Arbeit 942 132 14
7300 Wrtschafts- und Technol ogi ef 6rderung
Behorde fir Wrtschaft und Arbeit 892 68 1
7450 |Arbei tsmarkt- und Strukturpolitik
Behorde fir Wrtschaft und Arbeit 350 24
Summe Gesant ansat z 2004 3.548 399 34
Sumre Ver gl ei chszahl 2003 3.738 439 34
Summe (Vergl ei chs-)1st 2002 3.384 396 25
Sumre Rest 2002 114 R 23 R 8 R




t

Seite: 1
St and: 24. 06. 2003

- Haushal t sj ahr 2004-

07.0 Behérde fur Wrtschaft und Arbeit
el 517.99 518. 99 526. 99 527. 99 539. 99
Bewi rt schaf - M eten u. Sachver st an- Di enstrei sen Verm schte
Kap. tung der Pacht en di %e, Ge- Ver wal t ungs-
N Grundst ucke richts- u. ausgaben
ander e Kosten
6 7 8 9 10 11
7000
150 725 2 18 23
7100
40 178 5 26 3
7200
196 481 50 57 12
7300
140 618 22 31 12
7450
55 253 1 5 12
581 2. 255 80 137 62
682 2.299 81 144 59
526 2.102 102 128 104
9 R 51 R 0R 12 R 10 R




7000

Erlauterungen zu den Kapiteln

7000 Zentralverwaltung

1. Allgemeines

Die Einzelheiten der Aufgabenwahrnehmung sowie die Mittel- und Stellenbedarfe sind der Produktinformation zu ent-
nehmen.

2. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen sind insbesondere gepragt durch die Ablieferung des Landesbetriebes Hamburgische Miinze. Siehe
hierzu Anlage 2.1 (rosa Seiten).

Ausgaben
Personalausgaben

siehe Vorwort zum Einzelplan 7

Sach- und Fachausgaben

Im Kapitel 7000 sind - neben den s&chlichen Ausgaben der Zentralverwaltung - die Kosten flr die Inanspruchnahme des
LIT, die Mitgliedsbeitrage, die Aus- und Fortbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie die Offentlichkeitsarbeit flr
die Amter der Behorde fur Wirtschaft und Arbeit (ohne Strom- und Hafenbau) zentral veranschlagt.



7100

7100 Medien- und Kommunikationswirtschaft, Standortmarketing

1. Allgemeines

Die Einzelheiten der Aufgabenwahrnehmung sowie die Mittel und Stellenbedarfe sind der Produktinformation zu entneh-

men.

2. Zuwendungen

Der Schwerpunktbereich gewédhrt Zuwendungen zur institutionellen Férderung an die Hamburg-Tourismus GmbH, deren
Wirtschaftsplan-Entwurf fir 2004 in der Anlage 3.1, Ifd. Nr. 1 dargestellt ist.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die Einnahmen sind insbesondere gepragt durch:

Platzgelder fir die Volksfeste und

Nutzungsentgelte fur Veranstaltungen auf dem Heiligengeistfeld

Kostenbeitrage Dritter zur Finanzierung des Hafengeburtstages sowie

Beteiligungen Dritter an MaRhahmen der Hamburg-Werbung, z. B. an gemeinsamen Hamburg- Prasentationen

Ausgaben

Personalausgaben
Siehe Vorwort zum Einzelplan 7

Sach- und Fachausgaben

Nachstehende Titel werden wegen ihrer besonderen Bedeutung bzw. erheblichen Veréanderungen im Einzelnen erlautert:

517.01

517.82

535.01

535.02

536.01

Bewirtschaftet und unterhalten werden muss die Veranstaltungsflache auf dem Heiligengeistfeld einschlieflich
der Gebaude insbesondere fir die drei Volksfeste (Fruhlingsmarkt, Hummelfest und Dommarkt), die von der
Behorde fur Wirtschaft und Arbeit veranstaltet werden. Die von den Nutzern zu leistenden Erstattungen — ins-
besondere fur die Strom- und Wasserversorgung sowie fir die Abwasserbeseitigung - sind beim Titel 281.01
veranschlagt.

Die hier bisher vorgesehene Rahmenzuweisung an die Bezirke zur teilweisen Finanzierung der Ausgaben fur
die Unterhaltung und Bewirtschaftung der bezirklichen Marktflachen sowie fiir die Durchfiihrung der Wochen-,
Kram- und Vergniigungsmérkte entfallt ab 2004, da die Mittel nach einer entsprechenden Anderung der Zu-
standigkeiten durch den Senat kunftig direkt in den Einzelpldnen der Bezirksamter veranschlagt werden.

Der Titel umfasst folgende Ausgaben fir die Hamburg-Werbung:

1. Image-MafRRnahmen fur einzelne Wirtschaftsbereiche (z.B. Luft- und Raumfahrttechnik), Image-MafRnahmen
fur einzelne Zielgruppen (z.B. Schwul-lesbischer Tourismus), Férderung von tourismusrelevanten Projekten
(Europride 2004, Radtourismus), Présentationen der Stadt Hamburg (z.B. auf der CeBit), Offentlichkeitsar-
beit, Kontaktpflege

2. Kommunale Plakataktionen Hamburgs in den 300 Stadtinformationsanlagen und auf bundesweiter Ebene
im Rahmen der vertraglichen Vereinbarung der FHH mit der Deutschen Stadtereklame

3. Werbemafinahmen fir die Ernédhrungs- und Landwirtschaft (Griine Woche)

4. WerbemaBnahmen fur den Hamburger DOM

Kosten fiir die Durchfiihrung des Hafengeburtstages. Die von den teilnehmenden Schaustellern zu leistenden
Werbekostenbeitrage zur Finanzierung des Hafengeburtstages sowie Sponsorengelder werden beim Titel
282.04 vereinnahmt.

Durch Zuschusse gefordert werden Uberbetriebliche MaRnahmen zur Férderung des Medienplatzes Hamburg,
insbesondere in den Bereichen Veranstaltungen, Offentlichkeitsarbeit und Standortmarketing. Dariiber hinaus
werden MafBnahmen und Projekte zur Férderung des Designs in der Wirtschaft (incl. Kosten fir die Initiative
shamburgunddesign®) finanziert.



682.01

682.25

7100

Zusatzlich sind 2004 weitere neue MaBnahmen oder Ausweitungen von bestehenden Malinahmen zur allge-
meinen Medienstandortférderung (hamburger dialog, Lead Awards-Verleihung), zur Férderung der Musikwirt-
schaft (insbesondere ECHO-Preis-Verleihung, aber auch Akquisition des geplanten deutschen Musikexportbi-
ros fur Hamburg) und des Design-Standortes Hamburg (Einrichtung eines ,house of design“) vorgesehen.

Veranschlagt ist die Zuwendung an die Hamburg-Tourismus GmbH, deren Wirtschaftsplan-Entwurf fir 2004 in
der Anlage 3.1, Ifd. Nr. 1 dargestellt ist.

Um die fachpolitische Zustandigkeit im Kapitel 7100 fur die Beteiligung an der Hamburg Messe und Congress
GmbH zu dokumentieren, ist der Leertitel ausgebracht. Der im HGV-Komplex fur HMC zu bericksichtigende
Verlustausgleich ergibt sich aus den nachstehenden Ubersichten (vgl. auch Erlauterungen zum Titel
9590.682.10, Einzellbersicht 5).



7100

Erfolgsplan

Hamburg Messe und Congress GmbH

(mit der HGV besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabflihrungsvertrag)

HMC

Vorschau Erfolgsplan Ergebnis
GJ 2004 GJ 2003 GJ 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1 2 3 4
1. Ertrage
1.1 Hamburg Messe 49.495 34.991 44.468
1.2 Congress Centrum 7.920 6.504 7.220
1.3 Sonstige betriebliche Ertrage 0 38 135
Summe der Ertrage 57.415 41.533 51.823
2.  Aufwendungen
21 Materialaufwand
2.1.1 Aufwendungen fir Roh, Hilfs- und Be-
triebsstoffe 0 0 0
2.1.2 Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 25.163 21.092 23.558
2.2 Personalaufwand
2.2.1 Vergutungen und gesetzl. Sozialaufwand 12.415 12.607 12.367
2.2.2 Versorgungsbezige und Zufiihrung zu
Pensionsrickstellungen 1.415 1.335 1.614
2.3 Abschreibungen 2.954 2.981 2.447
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 8.541 8.143 8.815
Summe der Aufwendungen 50.488 46.158 48.801
3. Beteiligungsergebnis 130 65 13
4. Finanzergebnis 400 365 43l
5. AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0
6. Gewinnabflihrung an bzw. 7.457 - 4.195 3.467

Verlustibernahme durch die HGV (-)

Bei der vorliegenden Planung fiir die Jahre 2003 und 2004 blieben Auswirkungen aus einer Erweiterung des Messege-

landes unberiicksichtigt.



HMC

Erlauter

ungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2003

(haushaltswirksam 2004) gegentiber 2002

(ergebn

isbezogene Veradnderungen Spalte 3 gegenulber Spalte 4)

1.1

1.2

21.2

2.3

2.4

HMC

Erlauter

Ertrdge Hamburg Messe

Der Ertragsrickgang ist Folge branchentypischer turnusbedingter Umsatz-
schwankungen, die insbesondere in ungeraden Jahren durch die geringere Anzahl
von Messen entstehen.

Ertrage Congress Centrum

Die Verringerung beruht im Wesentlichen auf die im zweijahrigen Rhythmus und
2003 nicht stattfindende Veranstaltung Deutscher Interdisziplindrer Kongress fur
Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI) mit grof3er begleitender Ausstellung.
Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Die Verringerung der Aufwendungen steht im Zusammenhang mit den geringeren
Ertragen (siehe Zziff. 1.1).

Abschreibungen

Die Steigerung resultiert aus einem erhdhten Investitionsvolumen im Jahr 2003, vor
allem fur den Vorplatz Eingang Ost und die Rest-Bestuhlung im Saal 1des CCH.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Abweichung resultiert im Wesentlichen auf der Reduzierung der Reparaturen
auf das zum aktuellen Zeitpunkt erkennbar notwendige MaR3.

ungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2004

(Haushaltswirksam 2005) gegeniber 2003

(ergebn

isbezogene Veradnderungen Spalte 2 gegenuliber Spalte 3)

21.2

2.4

Ertrage

Die Ertragssteigerung ist Folge branchentypischer turnusbedingter Umsatzschwan-
kungen, die mit 14.504 Tsd. EUR auf den Messebereich und mit 1.416 Tsd. EUR
auf den Kongress- bereich entfallen.

Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Diese Erhéhung steht im Zusammenhang mit den erhéhten Umsatzerlésen (siehe
Ziff. 1.).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Erh6éhung ist im Wesentlichen auf einen héheren Ansatz fir Instandhaltungs-
kosten im CCH zurlckzufihren.
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Tsd.

EUR

-9.477

- 716

+2.466

-534

+672

Tsd.

EUR

+15.882

-4.071

- 398
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685.01

685.05

687.01

Zur Umsetzung des Handlungsprogramms , Telekommunikation und Multimedia am Standort Hamburg“ fallen
zusétzlich Managementkosten (Projektbetreuungs-, Personal- und andere Kosten) an, soweit das Management
nicht von der Behdrde fur Wirtschaft und Arbeit selbst ibernommen werden kann.

Veranschlagt sind 2004 223.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 250.000 EUR
Gefordert werden Kongresse und Tagungen, die in Hamburg stattfinden, um Hamburg als Wissenschafts- und
Wirtschaftsstandort darzustellen und somit das Image der Stadt zu steigern sowie wichtige Erkenntnisse Uber
neue Entwicklungen und Trends in einzelnen Politikfeldern zu erschlieen.

Veranschlagt sind die Kosten flir Leistungen der Hamburg-Biiros im Ausland (GroRbritannien, Japan, Russland,
Schweden , China und USA) aufgrund von Vertragen; durch Einzelzuschisse fur gezielte MalRnahmen in Ent-
wicklungsmarkten — z. B. Prasentation Hamburgs bei den Hansetagen der Neuzeit — soll dartiber hinaus auf
Hamburg als touristische Destination nachhaltig aufmerksam gemacht werden. AuRerdem werden Reisen von
Senats- und Wirtschaftsdelegationen finanziert, die der weltweiten Darstellung des Standortes Hamburg im
Wettbewerb der Metropolen dient.

Investitionen

Nachstehende Titel werden wegen ihrer besonderen Bedeutung bzw. erheblichen Verdnderungen im Einzelnen erlautert:

741.01

— MaRBnahmen zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur im Zusammenhang mit dem Ausbau der
Hamburg-Messe -

Die Bilrgerschaft wurde Uber die weitere Entwicklung der Hamburg Messe, das planerisch/bauliche Konzept
sowie die Kosten und Finanzierung mit den Drucksachen 16/3610 vom 14.12.1999, 16/6146 vom 05.06.2001
und 17/2061 vom 14.01.2003 unterrichtet.

Die veranschlagten Mittel sind zur Finanzierung der folgenden Verkehrsinfrastrukturmafnahmen vorgesehen,

die in den Jahren 2004 — 2008 umgesetzt werden sollen:
* Verlegung Lagerstral’e, Weg zur Grabenstral3e

Karolinen-, Rentzelstralle

St. Petersburger Stral3e

Verkehrsleitsystem

Unterflihrung Gleise Messeeingang West

Weg nordlich der Gleise

Messevorplatz West

Bereich Gnadenkirche

Grunderwerb

Veranschlagt sind 3.000.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten der Jahre 2005-2006 5.800.000 EUR

742.84 - Sanierung des Heiligengeistfeldes, 4. Bauabschnitt, Einzelzuweisung an das Bezirksamt Hamburg-Mitte —

Das gesamte Gelénde des Heiligengeistfeldes ist Liegenschaftsgrundstick und wird intensiv als Parkflache und

fur GrofR3veranstaltungen, insbesondere fiir Dom-Veranstaltungen genutzt. Die zu Uberarbeitende Flache auf

dem Heiligengeistfeld gentigt insbesondere durch die immer grol3er werdenden Zugmaschinen der Schausteller

nicht mehr den Anforderungen.

Mit dem 4. Bauabschnitt wurde daher 2001 begonnen. Die Bauarbeiten kdnnen lediglich wahrend der Zeit zwi-

schen den Domveranstaltungen durchgefiihrt werden. Aus diesem Grunde ist vorgesehen, die MalRnahme auf

funf Jahre zu verteilen.

Bei den durchzufiihrenden SanierungsmafRnahmen handelt es sich im Einzelnen um:

. die Oberflachensanierung und Pflasterung einer Teilflache des Heiligengeistfeldes zwischen Glacis-
chaussee / St. Paulireihe und Nordreihe (derzeit teils mit Schlacke, teils unbefestigt);

. die Sanierung von Sielschachten — schadhafte Einlaufe und Schachthélse ersetzen, Schaffen von
Seiteneinlaufen fir Abwasserschlauche (neue Toilettenschéchte erstellen);

. die Erweiterung der Wasserentnahmestellen, Verlegung neuer Wasserleitungen (neue Entnahmestel-
len — Hydranten erstellen);

. Begutachtung des vorhandenen Baumbestands, Durchfihrung der ggf. erforderlichen Baumrodungen
und Vornahme der Ersatzpflanzungen.

Veranschlagt sind 2004 270.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 180.000 EUR
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892.02 — MalRRnahmen zur Férderung von Telekommunikation und Multimedia am Standort Hamburg —

Die Initiative Hamburg@work wird laufend strategisch weiterentwickelt. Im Rahmen des Strukturwandels der

Multimedia-Branche findet seit geraumer Zeit zunehmend eine Migration in den IT-Bereich statt. Fir das Jahr

2004 resultieren daraus MaRnahmen mit folgenden Zielrichtungen:

1. Vernetzung der IT-Branche untereinander und mit den anwendenden Unternehmen.

2. Betrieb und Weiterentwicklung eines umfassenden Informations- und Dienstleistungsangebots fir ansassi-
ge Unternehmen und Neuansiedliedlungen.

3. Nationale und internationale Vermarktung des IT-Standortes Hamburg.

Zur Erreichung der genannten Ziele sind MalRnahmen geplant, wie sie sich in den vergangenen Jahren zum

Aufbau des Multimedia-Standortes bewahrt haben bzw. durch das KPMG-Gutachten vorgeschlagen wurden.

Sie betreffen im Wesentlichen die o. g. Bereiche, lassen sich aber aufgrund der Dynamik der technischen und

wirtschaftlichen Entwicklung des Sektors nicht tiber einen Zeitraum von einem Jahr und mehr im Voraus en de-

tail planen. Das Instrumentarium der Initiative ist flexibel angelegt, um noch wahrend der Umsetzung auf zwi-

schenzeitlich auftretende neue Anforderungen des sich dynamisch verédndernden Bereichs schnell reagieren zu

kénnen.
Veranschlagt sind 2004 1.300.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 2.000.000 EUR
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7200 Hafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

1. Allgemeines

Die Einzelheiten der Aufgabenwahrnehmung sowie die Mittel und Stellenbedarfe sind der Produktinformation zu entneh-
men.

2. Zuwendungen

Das Amt gewahrt Zuwendungen zur institutionellen Foérderung an die Zuwendungsempfanger, deren Wirtschaftsplan-
Entwirfe fir 2004 in der Anlage 3.1, Ifd. Nr. 2 bis 5 dargestellt sind.

Im Rahmen der Projektférderung werden folgende Programme durchgefihrt:

Kapitel / Titel | Ansatz 2004 Bezeichnung des Programms Ziele / Qualitatskriterien Beginn/
in Tsd. EUR Laufzeit
7200.537.01 201 MaRnahmen zur Erschlieung ErschlieBung neuer Mérkte im 01.01.1985/-
100 VE auslandischer Markte Ausland durch Messen, Ausstel-
lungen, Musterschauen und mit
weiteren MaRnahmen

Erfolgskontrollen werden entweder durch Fragebogenaktionen, Prifung von Verwendungsnachweisen oder Zwischen-
und Abschlussberichten durchgefiihrt. Bei einzelnen Leistungen, wie z.B. der Fdrderung von Auslandsmessebeteiligun-
gen ist die Erfolgskontrolle mit der erst im Nachhinein erfolgten Auszahlung von Mitteln verbunden und auch auf eine
Einschéatzung des Erfolges durch die geférderten Messeteilnehmer gestutzt.

Im Ubrigen wird auf die Titel-Erlauterungen zu den Sach- und Fachausgaben hingewiesen.

Zuwendungsfélle tber 1 Mio. EUR des Jahres 2002, die auf der Basis von messbaren bzw. eindeutig nachprufbaren
Ziel-/Leistungsbeschreibungen und -vereinbarungen bewilligt wurden:

Titel Zuwendungszweck (Kurzfassung) Zuwendungshdhe 2002

in Tsd. EUR
7200.684.01 Zuschuss an die Internationale Schule e.V. 1.176
7200.685.01 Zuschuss an die Stiftung ,Deutsches-Ubersee-Institut* 5.454
7200.686.07 Zuschuss an den Hafen Hamburg Marketing e.V. 2.966

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Der Gesamtsansatz 2004 erhoht sich gegeniiber dem Vorjahr aufgrund eines gestiegenen Ansatzes beim Titel
7200.111.11 ,Hafengeld” um rd. 2,7 Mio. EUR auf rd. 37,4 Mio. EUR. Er beriicksichtigt den im hamburgischen Haushalt
veranschlagten Bundesanteil (50%) der Zuwendung an das Deutsche Ubersee-Institut in Hohe von 2.750 Tsd. EUR so-
wie der Landeranteile von 688 Tsd. EUR (vgl. 7200.231.02, 232.02 und 685.01).
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Ausgaben

Personalausgaben

Personalausgaben siehe Vorwort zum Einzelplan 7

Sach- und Fachausgaben

Bei den Ausgaben zur Férderung des Standortes Hamburg handelt es sich schwerpunktméafig um folgende Titel:

684.01

686.04

686.07

Durch einen Zuschuss wird die Internationale Schule e.V. institutionell geférdert (Finanzierung des Erbbau-
zinses fiir das stadteigene Grundstiick sowie Teilfinanzierung der Personalkosten).

Veranschlagt sind Mittel fir mogliche Einzelprojekte im Bereich des Einzelhandels, vornehmlich Anschubfinan-
zierungen von Quartiersmanagements. Damit soll der Nachteil gegenuber gemanagten Einkaufszentren aus-
geglichen werden.

Mit einer Zuwendung an Hafen Hamburg Marketing e.V. beteiligt sich die Behorde fir Wirtschaft und Arbeit an
der Finanzierung der Hafenreprasentanzen im In- und Ausland sowie an den Kosten fiir Offentlichkeitsarbeit
und Werbung.

Die Forderung und Starkung des AulRenwirtschaftsplatzes Hamburg erfolgt insbesondere durch Zuwendungen aus nach-
stehenden Titeln:

537.01

671.03

682.26

Mit der finanziellen Beteiligung an verschiedenen MaRnahmen zur ErschlieBung ausléandischer Markte wird der
AuBenwirtschaftsplatz Hamburg geférdert. Durch Informationsvermittlung und Kommunikation im weiteren Sin-
ne wird vor allem kleinen und mittleren Unternehmen ein rechtzeitiger Start in die zukinftigen Wachstumsmaérk-
te ermdglicht.

Mit den veranschlagten Kostenerstattungen an die Landervereine werden Maf3nahmen im Interesse Hamburgs
durchgefihrt. Hierbei handelt es sich u.a. um werbewirksame GroRRveranstaltungen mit Prasentation Hamburgs
als AuRenwirtschaftszentrum.

Um die fachpolitische Zustandigkeit im Kapitel 7200 fiir die Beteiligung an der Hamburger Hafen- und Lager-
haus AG (HHLA) zu dokumentieren, ist der Leertitel ausgebracht. Der Erfolgsplan der HHLA ist auch als Ein-
zellbersicht Nr. 4 im Einzelplan 9.2 ausgewiesen (vgl. auch Erlauterungen zum Titel 9590.682.10).
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Erfolgsplan
Hamburger Hafen- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft HHLA
(mit der HGV besteht ein Beherrschungsvertrag)
Vorschau Erfolgsplan Ergebnis
GJ 2004 GJ 2003 GJ 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1 2 3 4
1. Ertrage
11 Produktionserlése 0 0 208.365
1.2 Vermietungserlose 31.100 28.800 22.095
1.3 Sonstige betriebliche Ertrage 103.900 102.800 12.360
Summe der Ertrage 135.000 131.600 242.820
2.  Aufwendungen
21 Materialaufwand
2.1.1 Aufwendungen fir Roh, Hilfs- und Be-
triebsstoffe 0 0 0
2.1.2 Aufwendungen flir bezogene Leistungen 0 0 0
2.2 Personalaufwand
2.2.1 Vergutungen und gesetzl. Sozialaufwand 98.500 98.200 116.995
2.2.2 Versorgungsbezige und Zuflihrung zu
Pensionsrickstellungen 22.800 25.500 20.568
2.3 Abschreibungen 6.100 6.500 20.051
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 29.300 28.800 72.602
Summe der Aufwendungen 156.700 159.000 230.216
3. Beteiligungsergebnis 36.200 40.100 4.219
4. Finanzergebnis 1.200 2.000 14
5. Ertragsteuern 3.700 3.900 4.694
6. Aulerordentliches Ergebnis 0 1.300 0
7. Unternehmensergebnis 12.000 12.100 12.143
7. gewmnausschUttung an die HGV / HHLA-BG 3.956 3.462 2968

 Die Gewinnausschuttungen der HHLA flieRen der HGV jeweils im darauf folgenden Geschéftsjahr zu. Im HGV-Ergebnis 2002 ist daher
die HHLA-Ausschittung fiir 2001 in Hohe von Tsd. EUR 2.474 enthalten.
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Erlauterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2003
(haushaltswirksam 2004) gegentuiber 2002
(ergebnisbezogene Veranderungen Spalte 3 gegeniiber Spalte 4)

1.1

1.2

13

221

222

2.3

2.4

Produktionserlose

Die zum Jahresbeginn 2003 umgesetzte Ausgliederung der Unternehmensbereiche
Container-Terminal Burchardkai sowie L&ager und Distribution in rechtlich selbst-
stéandige Tochtergesellschaften fihrt dazu, dass ab 2003 keine Produktionserlése
mehr anfallen, weil die HHLA ihre Leistungen Uberwiegend konzernintern erbringen
wird.

Vermietungserldse

Der geplante Zuwachs von Vermietungserldsen resultiert vor allem aus den an die
Tochtergesellschaften vermieteten Immobilien.

Sonstige betriebliche Ertrage

Die ubrigen Ertrdge erhdhen sich durch die Weiterberechnung der Personalkosten
an die ehemaligen Unternehmensbereiche Container—Terminal Burchardkai sowie
Lager und Distribution.

Vergltungen und gesetzlicher Sozialaufwand

Durch die Verlagerung von Containerschiffen zum Container—Terminal Altenwerder
und geringerem Aufwand fiir Altersteilzeit wird der Personalaufwand niedriger aus-
fallen.

Versorgungsbeziige und Pensionsrickstellungen

Aufgrund eines Gutachtens werden die Zufihrungen zur Pensionsrickstellung und
die Betriebsrentenzahlungen ansteigen.

Abschreibungen

Die bilanziellen Abschreibungen werden durch die Ausgliederung der Unterneh-
mensbereiche Container—Terminal Burchardkai sowie Lager und Distribution sinken.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Durch die Ausgliederung werden wesentliche Anteile der betrieblichen Aufwendun-
gen kinftig bei den Tochtergesellschaften anfallen.

Beteiligungsergebnis

Im Beteiligungsergebnis werden kinftig auch die Ergebnisse der ehemaligen Unter-
nehmensbereiche Container—Terminal Burchardkai sowie Lager und Distribution er-
fasst. Durch die SchlieBung der Cellpap GmbH fallt 2003 kein Verlust an.

Finanzergebnis

Durch einen héheren Cash—flow und héhere Ausleihungen im Rahmen des Kon-
zern—Clearings wird das Finanzergebnis positiv.

Ertragsteuern

Die Ertragssteuern reduzieren sich in Folge hoherer steuerfreier Ergebnisanteile
aus Beteiligungsertragen.

AuRerordentliches Ergebnis

Als auR3erordentliches Ergebnis wird der Saldo aus der Auflgsung (8.040 Tsd. EUR)
und der Ubertragung (6.740 Tsd. EUR) der § 6 b — Riicklage ausgewiesen.
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Tsd. EUR

- 208.365

+ 6.705

+90.440

+18.795

-4.932

+13.551

+43.802

+35.881

+1.986

+ 794

+1.300
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HHLA

Erlauterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2004
(haushaltswirksam 2005) gegentiber 2003
(ergebnisbezogene Verénderungen Spalte 2 gegentuber Spalte 3)

Tsd.EUR

1.2 Vermietungserldse

Im Immobilien-Bereich wird eine stérkere Nachfrage erwartet. +2.300
1.3 Sonstige betriebliche Ertrage

Aus den Dienstleistungen und den Personalabstellungen an die Tochtergesell-

schaften ergeben sich héhere Ertrage. +1.100
2.2.2 Versorgungsbeziige und Pensionsrickstellungen

Der Aufwand wird sich nach der aktuellen BDO-Prognose reduzieren. +2.700
3. Beteiligungsergebnis

Das Beteiligungsergebnis wird sich verringern. - 3.900
4, Finanzergebnis

Das Finanzergebnis wird sich durch die Investitionstétigkeit verschlechtern. - 800

682.27 Um die fachpolitische Zusténdigkeit im Kapitel 7200 fir die Beteiligung an der Flughafen Hamburg GmbH
(FHG)zu dokumentieren, ist der Leertitel ausgebracht. Der Erfolgsplan der FHG ist auch als Einzellibersicht Nr.
1 im Einzelplan 9.2 ausgewiesen (vgl. auch Erlauterungen zum Titel 9590.682.10).
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Erfolgsplan

Flughafen Hamburg GmbH

7200

FHG

(mit der Flughafen Hamburg Konsortial-GbR — FHK — besteht ein Beherrschungsvertrag und ein Gewinnabflihrungsver-

trag)
Vorschau Erfolgsplan Ergebnis
GJ 2004 GJ 2003 GJ 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1 2 3 4
1. Ertrage
11 Verkehrsabhéngige Erlose 128.265 124.812 118.943
1.2 Non-Aviation-Erldse 73.734 69.295 64.900
1.3 Sonstige betriebliche Ertrage 1.679 1.415 7.827
Summe der Ertrage 203.678 195.522 191.670
2.  Aufwendungen
21 Materialaufwand
2.1.1 Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe 3.548 4917 5.157
2.1.2 Aufwendungen flir bezogene Leistungen 76.925 67.800 64.148
2.2 Personalaufwand
2.2.1 Vergutungen und gesetzl. Sozialaufwand 28.942 35.868 36.351
2.2.2 Versorgungsbezige und Zuflihrung zu
Pensionsrickstellungen 8.430 7.546 5.448
2.3 Abschreibungen 21.149 19.859 19.911
2.4 Mieten und Pachten 10.062 10.143 10.259
2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.358 20.480 21.482
Summe der Aufwendungen 167.414 166.613 162.755
3. Beteiligungsergebnis 2.544 1.961 -420
4. Finanzergebnis - 16.930 -8.740 - 6.669
5. AuBerordentliches Ergebnis 0 0 0
6. Unternehmensergebnis vor Gewinnabfihrung 21.878 22.130 21.825
7.  HGV-Anteil an der Gewinnabfuhrung 2 9.035 9.138 8.486

2 Unter Beriicksichtigung des Gewerbesteueraufwandes der FHK.
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FHG

Erlauterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2003
(haushaltswirksam 2004) gegentiber 2002
(ergebnisbezogene Verénderungen Spalte 3 gegentuber Spalte 4)

1.1

1.2

1.3

21.2

221

222

Verkehrsabhangige Erlése

in erster Linie durch eine unterstellte, starke Erholung (Passagiere: + 8,0%) auf der
Verkehrsseite kommt es zu einem nachhaltigen Anstieg.

Non-Aviation—Erlose

Bei den Non-Aviation—Erlésen kommt es analog zu der unter 1.1 dargestellten Ent-
wicklung zu einem Umsatzwachstum.

Sonstige betriebliche Ertrage

Vornehmlich durch im Jahr 2002 erfolgte Auflésung von Ruckstellungen, gehen die
sonstigen betrieblichen Ertrage deutlich zurtick.

Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Bei den Fremdleistungen kommt es unter anderem durch infrastrukturelle Sonder-
mafnahmen (Sanierung Landebahn und Sielsystem) zu einem Anstieg.

Vergitungen und gesetzlicher Sozialaufwand

Die Entwicklung wird durch die erwartete Tariferh6hung beeinflusst. Der daraus
entstehende Effekt wird durch die zum 01.10.2002 erfolgte Ausgliederung des Un-
ternehmensbereichs IT (Informationstechnologie) in eine Beteiligungsgesellschaft
Uberkompensiert.

Versorgungsbezlige und Pensionsriickstellungen

Der Anstieg entwickelt sich im Rahmen angenommener tariflicher Steigerungen.

Beteiligungsergebnis

Die Ergebnisverbesserung beruht vornehmlich auf der Erwartung entsprechender
Restrukturierungserfolge bei der Tochtergesellschaft SecuServe.

Finanzergebnis

Durch verstarkte Darlehensaufnahmen im Zuge des weiteren Flughafenausbaus
steigt der Zinsaufwand.
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Tsd.

EUR

+5.869

+ 4,395

-6.412

- 3.652

+ 483

-2.098

+2.381

-2.071



FHG

Erlauterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2004
(haushaltswirksam 2005) gegentiber 2003
(ergebnisbezogene Verénderungen Spalte 2 gegentuber Spalte 3)

1.1

1.2

211

21.2

221

222

2.3

2.5

Verkehrsabhangige Erldse

Im Jahr 2004 wird mit einer weiteren Erholung der Verkehrsmengen und der korres-
pondierenden Umsatzpositionen gerechnet.

Non-Aviation—Erlose

Bei den Non-Aviation—Erldsen kommt es analog zu der unter 1.1 dargestellten
Entwicklung zu einem Umsatzwachstum.

Aufwendungen fir Roh—, Hilfs— und Betriebstoffe

Die vorgesehene Ausgliederung des Unternehmensbereichs IN (Instandhaltung)
fuhrt zu einem Ruckgang der Aufwendungen fur Roh—, Hilfs— und Betriebsstoffe.

Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Der Anstieg beruht wesentlich auf dem korrespondierenden Effekt der unter 2.1.1
dargestellten Ausgliederung.

Vergitungen und gesetzlicher Sozialaufwand

Die Entwicklung wird wesentlich durch erwartete Tarifsteigerungen beeinflusst.
Uberkompensierend wirkt sich die unter 2.1.1 dargestellte Ausgliederung aus.

Versorgungsbeziige und Pensionsrickstellungen
Der Anstieg entwickelt sich im Rahmen angenommener tariflicher Steigerungen.
Abschreibungen

Die Abschreibungen erhéhen sich fast ausschlieBlich durch betriebnotwendige
Ersatz- und Ergdnzungsinvestitionen.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

In erster Linie im Zusammenhang mit den 2003 durchgefiihrten Projekten gehen die
Aufwendungen signifikant zurick.

Beteiligungsergebnis

Die Ergebnisverbesserung beruht vornehmlich auf der Erwartung entsprechender
Restrukturierungserfolge bei den Tochtergesellschaften im Segment Bodenver-
kehrsdienste.

Finanzergebnis

Durch verstarkte Darlehensaufnahmen im Zuge des weiteren Flughafenausbaus
steigt der Zinsaufwand deutlich.
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Tsd.

EUR

+ 3.453

+4.439

+1.369

-9.125

+6.926

- 884

-1.290

+2.122

+ 583

- 8.190



7200

682.28 Um die fachpolitische Zustandigkeit im Kapitel 7200 fir die Beteiligung an der Hamburger Gesellschaft fur Luft-
verkehrsanlagen mbH (HGL) zu dokumentieren, ist der Leertitel ausgebracht. Der Erfolgsplan der HGL ist auch
als Einzellbersicht Nr. 3 im Einzelplan 9.2 ausgewiesen (vgl. auch Erlauterungen zum Titel 9590.682.10).

Erfolgsplan

HGL Hamburger Gesellschaft fur Luftverkehrs-
anlagen mbH HGL

(mit der HGV besteht ein Beherrschungsvertrag und ein Gewinnabfiihrungsvertrag)

Vorschau Erfolgsplan Ergebnis
GJ 2004 GJ 2003 GJ 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
1 2 3 4
1. Ertrage
11 Mietertrdge / Umsatzerlose 3.936 3.855 2.638
1.2 Sonstige betriebliche Ertrége 8.242
Summe der Ertrage 3.936 3.855 10.880
2.  Aufwendungen
21 Materialaufwand
2.1.1 Aufwendungen fur Roh, Hilfs- und Be-
triebsstoffe 0 0 7
2.1.2 Aufwendungen fur bezogene Leistungen 0 0 7.180
2.2 Personalaufwand
2.2.1 Vergltungen und gesetzl. Sozialaufwand 0 0 0
2.2.2 Versorgungsbeziige und Zufiihrung zu
Pensionsruckstellungen 0 0 0
2.3 Abschreibungen 1.268 1.283 972
2.4 Mieten und Pachten 556 556 556
2.5 Sonstige betriebliche Aufwendungen 158 158 94
Summe der Aufwendungen 1.982 1.997 8.809
3. Finanzergebnis -1.670 -1.719 - 916
4. AuRerordentliches Ergebnis 0 0 0
5. Gewinnabfiihrung an die HGV * 284 139 1.155

% AuBerdem ist der HGV die Gewinnausschiittung 2001 in Hohe von Tsd. EUR 532 im Geschéftsjahr 2002 zugeflossen.
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Erlauterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2003
(haushaltswirksam 2004) gegentuiber 2002
(ergebnisbezogene Veranderungen Spalte 3 gegeniiber Spalte 4)

11

1.2

2.1

2.3

685.01

685.03

Tsd.
EUR
Mietertrage / Umsatzerlése
Die neue Halle fiir Airspares ist im August 2002 in die Vermietung gegangen, des-
halb im Jahr 2003 erstmals ganzjahrige Auswirkung. +1.217
Sonstige betriebliche Ertrage
Es handelt sich um den Einmaleffekt aus der Abrechnung der MafRnahme ,Zollan-
lage*. -8.242
Materialaufwand
In dieser Position sind ausschlie3lich die Aufwendungen fiir die Erstellung der Zoll-
anlage enthalten. Wie bei den sonstigen betrieblichen Ertrdgen handelt es sich um
einen Einmaleffekt. +7.187
Abschreibungen
Nach Fertigstellung des neuen Gebdudes im August 2002 setzt die Abschreibung
ein, im Jahr 2003 ergibt sich erstmals die Ganzjahresauswirkung. -311
Finanzergebnis
Nach dem allmahlichen Aufbau der Zwischenfinanzierung analog zum Baufortschritt
wurde nach Fertigstellung der Airspareshalle auf eine Langfristfinanzierung umge-
stellt. - 803

Die im Deutschen Ubersee-Institut zusammengefassten Forschungsinstitute beobachten und untersuchen die
sozialen, 6konomischen und politischen Verhaltnisse und Entwicklungen in Uberseeischen Regionen und Lén-
dern und verdffentlichen ihre Ergebnisse. Nach einer zwischen Bund und Landern abgeschlossenen Rahmen-
und Zusatzvereinbarung gem. Art. 91 b GG wird der Zuschussbhedarf gemeinsam finanziert. Neben den Refi-
nanzierungsanteilen der L&dndergemeinschaft in Hohe von 25 % des Landeransatzes wird seit 1999 auch der
Bundesanteil in Héhe von 50 % des Gesamtansatzes (Titel 7200.231.02) veranschlagt.

Der Titel wurde eingerichtet fir den Zuschuss Hamburgs an den Verein zur Férderung des Kurzstreckensee-
verkehrs. Die Grindung des Vereins durch Bund, Kustenlander und Wirtschaft war geboten, um auf entspre-
chende Aktivitaten in allen wesentlichen EU-Staaten zu reagieren und die verkehrspolitisch angestrebte starke-
re Transportverlagerung auf den besonders umweltschonenden Verkehrstrager Schifffahrt zu férdern. Der
Verein mit Sitz in Hamburg betreibt ein ,ShortSeaShipping Promotion Center" mit hafenneutralem, operativem
Sitz in Bonn, das zuné&chst fur die Dauer von drei Jahren durch gezielte Informations- und Koordinierungsmalf-
nahmen sowie weitergehende Aktivitaten zur Entlastung von Landverkehren durch den Wasserweg beitragen
soll. Das Jahresbudget ist auf 325.00 Euro veranschlagt, von dem der Bund 160.000 Euro und die Kustenlan-
der 75.000 Euro tragen.
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Investitionen

881.01 - Kostenanteil Hamburgs fir den Ausbau der Oststrecke des Mittellandkanals -
881.02 - Kostenanteil Hamburgs fiir den Bau des Elbe-Seitenkanals -
Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 1997 und 1993 (Titel 7700.892.01 und 02)

Oststrecke des Mittellandkanals (881.01)

Die bisherigen Gesamtkosten der BaumaRRnahme in H6he von 614.000 Tsd. EUR auf Basis des Preisstandes
vom 31.12.1990 - der Anteil Hamburgs mit 5 % an den Gesamtkosten betrug 31.000 Tsd. EUR - wurden fortge-
schrieben auf den Preisstand 31.12.1996. Bei den Mehrkosten handelt es sich um Anpassungen an gestiegene
Preise wie auch um Mehrkosten fur Teilma3nahmen, deren Bauumfang und Kalkulation zu Gberarbeiten waren.
Der hamburgische Anteil an den Mehrkosten betragt 7.442 Tsd. EUR und wird erst in spateren Haushaltsjahren

wirksam.

Anteil Hamburgs an den Gesamtkosten von 763.410 Tsd. EUR 38.170.000 EUR
Veranschlagt bis 2003 V2 30.177.000 EUR

Veranschlagt sind 2004 1.028.000 EUR 31.205.000 EUR
Vorbehalten bleiben 6.965.000 EUR

Elbe-Seitenkanal (881.02)

Anteil Hamburgs an den fortgeschriebenen Gesamtkosten von 862.800 Tsd. EUR 257.129.000
EUR

Veranschlagt bis 2003 ¥ 256.869.000 EUR

Veranschlagt sind 2004 153.000 EUR 257.022.000 EUR
Vorbehalten bleiben 107.000 EUR

Dabei ist berlicksichtigt, dass

Y 1995 und 1996 per Saldo 89.630 EUR im Wege der Deckungsfahigkeit vom Titel 881.01 auf den Titel
881.02 ubertragen wurden sowie 2002 die Deckungsféhigkeit im Héhe von 217.680 EUR in Anspruch ge-
nommen wurde,

9 die Haushaltsreste 1999 in Hohe von 422.845 EUR eingespart und ab 2002 neu veranschlagt wurden.
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7300, 7400 Amt Wirtschaft und Landwirtschaft

1. Allgemeines

Die Einzelheiten der Aufgabenwahrnehmung sowie der Mittel- und Stellenbedarf sind der Produktinformation
zu entnehmen.

2. Zuwendungen

Das Amt gewahrt Zuwendungen zur institutionellen Foérderung an die Zuwendungsempfanger, deren Wirtschaftsplan-
Entwirfe fir 2004 in der Anlage 3.1, Ifd. Nr. 6 bis 9 bzw. deren Zuwendungshdéhe in der Anlage 3.2 dargestellt sind.

Im Rahmen der Projektférderung werden folgende Programme durchgefiihrt:

Kapitel / Titel Ansatz 2004 Bezeichnung des Programms Ziele / Qualitatskriterien Beginn/
in Tsd. EUR Laufzeit
7300.892.02 3.150 Die bisherigen funf Mittelstands- | Minderung der Finanzierungslas- | 01.03.2003
7.500 VE programme (Existenzgrindungs, | ten von Existenzgriindern in der fur 5 Jahre
Mittelstandsférderungs-, Innova- | Startphase / bei bestehenden
davon tionsforderungs-, Medienforde- Unternehmen Erleichterung der
650 rungs- und Ve_rlagsprogramm) Kosten der Finanzierun_g_beson_-
firr das Exis- | Sind tberarbeitet worden und ders belastender Investitionen in
tenzariin- werden als ein Programm (Pro- der Anlaufphase; Slpherung/ _
grin " . A
dungs- gramm fur Existenzgriindung Schaffung von Arbeitsplatzen in
Mittelstands und Mittelstand) fortgesetzt. Hamburg.
férderungs-
programm
7300.892.03 1.507 Forderung von FUE- sowie — technologisch zukunftsfahige 1979
2.300 VE luK-Vorhaben im Handwerk und Arbeitsplatze sichern und neue | unbefristet
Mittelstand schaffen
— Hamburger F+E Foérder- — Leistungs- und Wettbewerbs-
Richtlinie fahigkeit erhéhen
— Anregung von Produkt- und
Prozessinnovationen
— Minderung des unternehmeri-
schen Entwicklungsrisikos
7300.892.11 8.181 Wettbewerbshilfen fur die Werf- | Ausgleich von Wettbewerbs- 01.07.1987 ff
ten nachteilen deutscher Werften Aktuell: 9.
durch weltweit direkt und indirekt | Fortfilhrung
gewahrte Subventionen und da- v. 01.10.2002
mit Sicherung der Existenz der —31.03.2004
Schiffbauindustrie und der Ar-
beitsplatze
7300.892.12 2.620 Forderung der Luftfahrtfor- Sicherung der Wettbewerbsfa- 2002 - 2004
4.000 VE schung und -technologie higkeit der Luftfahrtindustrie und
der regionalen mittelstandischen
Zulieferindustrie in der Metropol-
region Hamburg
7300.892.15 1.201 Aktivierung von Gewerbe- Mit dem Gewerbebrachenpro- 1993
2.200 VE brachen/Herrichtung von Indust- | gramm wird durch die Férderung | unbefristet
rieanlagen fir neue gewerbliche | des Baus von Gewerbehéfen
Nutzung Verdrangungsprozessen zu Las-
ten kleiner und mittlerer Betriebe
(auch Existenzgriinder) entge-
gengewirkt. Der notwendige
sparsame Umgang mit Gewer-
beflachen (,Rio-Abkommen*)
erfordert Verdichtungen, beste-
hende Mischungen zwischen
Wohnen und Gewerbe sollen
stabilisiert werden.
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gischen Anbau. Die Betriebe, die
sich verpflichten, mindestens 5
Jahre nach dieser Wirtschafts-
weise zu arbeiten, erhalten aus
diesem Programm eine Aufsto-
ckung der Forderung (,Hambur-
ger Sonderforderung").

Kapitel / Titel Ansatz 2004 Bezeichnung des Programms Ziele / Qualitatskriterien Beginn/
in Tsd. EUR Laufzeit
Das Gewerbeflachenprogramm
ist ein wirksames Mittel, um
Ressourcen von Gewerbefla-
chen aus dem Bestand im Inte-
resse einer auch ressourcen-
schonenden Wachstumsstrate-
gie der Stadt zu entwickeln. Es
stellt eine strategische Ergan-
zung zum ErschlieBungspro-
gramm dar, mit dem neu geplan-
te Flachen der Wirtschaftsforde-
rung zugefuhrt werden. Damit
dienen auch diese MaRhahmen
dem Ziel der wachsenden Stadt.
7300.892.17 190 Projektférderung fur Modernisie- | Kleingewerbebetriebe an prob- 1992
100 VE rung von Kleingewerbe an prob- | lematischen Standorten sollen fortlaufend
lematischen Standorten erhalten und gestéarkt werden,
um sowohl ein vielféltiges Wa-
ren- und Dienstleistungsangebot
zu erhalten als auch wohnortna-
he Arbeitsplatze zu sichern.
7400.662.30 587 Zinsverbilligungszuschisse fir Veranschlagt sind Zinsverbilli- 1973
247 VE Kapitalmarktdarlehen zur Férde- | gungsmittel fir Investitionsmalf3- jahrlich
rung einzelbetrieblicher Investiti- | nahmen zur Verbesserung der jeweils neu
onen in der Landwirtschaft Wettbewerbsstellung, insbeson-
dere in den Bereichen Rationali-
sierung und betriebliches
Wachstum. Der Bedarf differen-
ziert sich nach Neubewilligungen
und Altverpflichtungen
7400.683.30 233 Verschiedene Forderungsmali- Anpassung der landwirtschaftli- 1973
225 VE nahmen in der Landwirtschaft; chen Strukturen an die europdi- jahrlich
Rahmenplan ,Gemeinschafts- schen Standards, Verbesserung | jeweils neu
aufgabe zur Verbesserung der der Einkommens- u. Lebenssitu-
Agrarstruktur und des Kisten- ation landwirtschaftlicher Be-
schutzes” wie Milchkontrollen, triebsbewirtschafter u. ihrer Ar-
agrarstrukturelle Entwicklungs- beithehmer
planungen, Flurbereinigung so-
wie Startbeihilfen fur die Verar-
beitung, Vermarktung
okologisch oder regional erzeug-
ter Produkte
7400.685.01 80 Zuschuss fur Obstbauversuchs- Bereitstellung von wissenschaft- | 1994
60 VE anstalt und Zinszuschuisse fur lichen und praxisnahen Ver- 20 Jahre
landwirtschaftliche Pachter (Al- suchsergebnissen fir die Obst-
lermdhe 1) sowie weitere For- bauberatung, Existenzsicherung
dermafRnahmen wie Ermittlung landwirtschaftlicher Betriebe im
von Kennzahlen, Preisberichter- Plangebiet Allerméhe, Sicherung
stattung, Zichterpramien und einer marktgerechten Ausrich-
Ehrenpreise. tung der landwirtschaftlichen und
gartenbaulichen Betriebe.
7400.892.02 23 Umstellung landwirtschaftlicher Forderung der Umstellung land- 1973
Betriebe auf 6kologischen Land- | wirtschaftlicher und gartnerischer | .xp i io
> : = jahrlich je
bau Betriebe in Hamburg auf dkolo- weils neu
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cher Gebéaude, Verarbeitung und
Vermarktung 6kologischer und

beitenden Betriebe im globalen
Wettbewerb.

Kapitel / Titel Ansatz 2004 Bezeichnung des Programms Ziele / Qualitatskriterien Beginn/
in Tsd. EUR Laufzeit
7400.892.30 800 Einzelbetriebliches Agrarinvesti- | Erhalt der Konkurrenzfahigkeit 1973
120 VE tionsprogramm (APF), Umnut- der hamburgischen Gartner und jahrlich
zungsforderung landwirtschaftli- Landwirte sowie der Fischverar- jeweils neu

regionaler Produkte, MaRRnah-
men zur Marktstrukturverbesse-
rung, Verbesserung der Verar-
beitungs- und Vermarktungsbe-
dingungen in der Fischwirtschaft
sowie waldbauliche MaRnahmen
im Rahmen der von der EU zu-
gelassenen Férderungsmoglich-
keiten.

Erfolgskontrolle

Allgemein

Die Modalitaten in Bezug auf Erfolgskontrollen sind zum Teil in den Férderrichtlinien enthalten. MaBnahmen und Ver-
pflichtungen der Zuwendungsempfanger werden in die Zuwendungsbescheide Ubernommen. U.a. haben die Zuwen-
dungsempfanger eine Berichtspflicht; positive Verdnderungen sind dabei besonders herauszustellen. Ferner besteht
gegenuber der EU eine Berichtspflicht.

7300.892.02

7300.892.03

7300.892.11

7300.892.15

7300.892.17

Programm fur Existenzgriindung und Mittelstand

Die Behoérde hat — nach 1993 und 1998 — in 2000 eine erneute Umfrage bei geférderten Unternehmen
durchgefuhrt, um aussageféhige Bewertungen vornehmen zu kénnen. Die Ergebnisse haben die Zweck-
und Zielerreichung bestatigt.

Forderung von FUE- und luK - Vorhaben im Handwerk und Mittelstand

Erfolgskontrollen werden projektbegleitend wahrend der Abrechnungs- und Auszahlungsprifungen sowie
im Rahmen der Abschlussberichterstattung und der Priifung des Verwendungsnachweises individuell fir
jedes geférderte FuE-Projekt durchgefiihrt. Nach Beendigung eines geférderten FuE-Projektes beginnt
die von der Behorde begleitete individuelle Nachbeobachtungsphase. In dieser Phase besteht zum einen
fur die geférderten Firmen noch die festgelegte sechsjéhrige Standortbindung an Hamburg, zum anderen
werden in dieser Zeit Projekterldsmeldungen und Unternehmensentwicklungen abgefragt.

Wettbewerbshilfen fiir Werften

Die Zuwendungen werden gewahrt fur den Schiffsneubau. Kontrolliert wird die termingerechte Fertigstel-
lung des Schiffes.

Aktivierung von Gewerbebrachen / Herrichten von Industrieanlagen fiir neue gewerbliche Nutzung

Gemal} Zuwendungsbescheid sind der Behoérde fur Wirtschaft und Arbeit vor Erstvermietung eines Ge-
werbehofes der Belegungsplan mit den Daten der Mieterliste und eine Bewerberliste vorzulegen. Danach
ist eine aktuelle Liste der gewerblichen Mieter mit verschiedenen Daten jéahrlich vorzulegen. So kann die
Behorde sicherstellen, dass der Mietraum entsprechend den Vorgaben des Programms an die zu for-
dernden Zielgruppen (kleine und mittlere Betriebe, Existenzgriinder) und entsprechend den Bedingungen
des Programms vergeben wird.

Projektférderung fur Modernisierung von Kleingewerbe an problematischen Standorten

Erfolgskontrollen werden nach Beendigung der Projekte / Umbau-, BaumafRnahmen durchgefihrt. Hierzu
gehort auch eine Terminiberwachung in Bezug auf eine zeitgerechte Fertigstellung.

7400.662.30 bzw. 7400.892.30 Verbesserung der Agrarstruktur

Die MaRhahmen nach dem einzelbetrieblichen und Agrarinvestitionsprogramm werden dadurch kontrol-
liert, dass fur einen Zeitraum von 10 Jahren nach dem Einsetzen der Férderung die Vorlage von Buchfiih-
rungsergebnissen verlangt wird und eine Auswertung der Jahresabschlisse dahingehend erfolgt, ob die
durchgefiihrten Investitionen zu einer Stabilisierung des Betriebserfolges gefuhrt haben.

Zuwendungsfélle uber 1 Mio. EUR des Jahres 2002, die auf der Basis von messbaren bzw. eindeutig nachprufbaren
Ziel-/Leistungsbeschreibungen und -vereinbarungen bewilligt wurden:
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Titel

Zuwendungszweck (Kurzfassung)

Zuwendungshéhe 2002
in Tsd. EUR

7300.685.08

Zuschuss an die HWF Hamburgische Gesellschaft fur Wirt-

schaftsférderung mbH

3.273

Im Ubrigen wird auf die Titel-Erlauterungen zu den Sach- und Fachausgaben und den Investitionen und auf Tz. 8 des
Vorworts hingewiesen.

3. Erléauterung der Einnahmen und Ausgaben

Die Einnahmen sind insbesondere gepragt durch:

Einnahmen

« Ablieferung des Landesbetriebes Grolmarkt Obst, Gemuise und Blumen (7400.121.01), siehe hierzu Anlage 2.2 (rosa

Seiten),

* Zuweisungen des Bundes fur Férdermalinahmen im Bereich der Landwirtschaft.
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Ausgaben

Personalausgaben

Siehe Vorwort zum Einzelplan 7

Sach- und Fachausgaben

Nachstehende Titel werden wegen ihrer besonderen Bedeutung bzw. erheblichen Verdnderungen im Einzelnen erlautert:

7300

538.01

682.31

683.01

685.08

686.12

7400

519.81

521.01

533.30

Wirtschafts- und Technologieférderung

Der Titel entfallt. Die MaRnahmen sind ab 2004 beim Titel 7300.686.12 veranschlagt.

Um die fachpolitische Zustandigkeit im Kapitel 7300 fur die Beteiligung an der DaimlerChrysler Luft- und Raum-
Fahrt Holding AG (DCLRH) zu dokumentieren, ist der Titel 7300.682.31 als Leertitel ausgebracht.

Die im HGV-Komplex fur die Dividende der DCLRH veranschlagten Betrdge ergeben sich aus den Erlauterun-
gen zum Titel 9590.682.10 (vgl. auch Jahresibersicht zur HGV).

vgl. Erlauterungen zu 971.01, 971.02, 972.01.

Veranschlagt ist der Zuschussbedarf der Hamburgischen Gesellschaft fur Wirtschaftsférderung mbH (HWF).
Das Konzept wurde der Burgerschaft mit der Drucksache 11/2885 ,Wirtschaftsfoérderung in Hamburg“ erlautert.
Die HWF nimmt folgende Aufgaben im Rahmen der Wirtschaftsférderung wahr:
. Betreuung und Beratung in Hamburg ansassiger Unternehmen bei der Verwirklichung von Expansions-,
Restrukturierungs-, Investitions- oder sonstigen Projekten;
. Akquisition geeigneter Unternehmen und Organisationen fir den Standort Hamburg;
. wirtschaftsbezogenes Standortmarketing.

Die Mittel sind zur Férderung des Handwerks, des Mittelstands und von Existenzgriindungen vorgesehen. Fol-
gende MaRnahmen sind enthalten: Innovationspreis des Senats, Messebeteiligungen Inland, Betriebsbear-
tungsstelle der Handwerkskammer Hamburg, Zuschuss an das Deutsche Handwerksinstitut, Férderung von
Entwicklungsvorhaben im Handwerk, Férderung von Existenzgriindungen durch Verbesserung der Motivation,
Information und Qualifikation (bis 2003 veranschlagt beim Titel 7300.538.01).

Landwirtschaft und Forsten

Veranschlagt sind die Mittel fir die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Freizeitanlage Horner Rennbahn als
Rahmenzuweisung an das Bezirksamt Hamburg-Mitte.

Veranschlagt sind die laufenden Aufwendungen fiir Schutz, Pflege und Bewirtschaftung des hamburgischen
Staatswaldes sowie der mit ihnen verbundenen Biotope und Naherholungseinrichtungen (insgesamt rd. 5.200
ha), drtlich umgesetzt durch die Revierforstereien.

Die Haushaltvermerke dienen der

. Instandsetzung von Wirtschaftswegen nach Abschluss intensivierter HolzeinschlagmalRnahmen,
. zeitnahen Umsetzung von Ausgleichsmafinahmen nach Schadenersatzféllen sowie
. der Erstattung von Kostenanteilen Dritter.

Auf Grundlage der EU-Verordnung Nr. 1257/1999 hat das Land Hamburg fir den Zeitraum 2000 — 2006 einen
Plan zur Entwicklung seiner landlichen Raume der EU-Kommission vorgelegt, der am 18. Sept. 2000 genehmigt
wurde. Dieser Plan stellt eine rechtsverbindliche Grundlage zur Umsetzung der vorgesehenen Einzelmaf3nah-
men dar, die aus dem Européischen Ausrichtungs- und Garantiefonds Landwirtschaft — Abteilung Garantie kofi-
nanziert werden. Die Birgerschaft hat im Rahmen der Etatberatungen 2001 den Entwicklungsplan zur Kenntnis
genommen (Drs. 16/4990).

Insgesamt werden 13 EinzelmalRnahmen unter den Programmschwerpunkten: Produktionsstruktur, Landliche
Entwicklung und Agrar-, Umwelt- und AusgleichsmaRnahmen sowie Forstwirtschaft umgesetzt.

Samtliche der durchzufuhrenden MafRnahmen sind zu evaluieren. Ein erster Zwischenbericht ist 2003 vorzule-
gen. Hamburg hat sich entschlossen, die Evaluation gemeinsam mit den Landern Schleswig-Holstein, Bremen,
Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Hessen durchzufiihren. Veranschlagt ist der auf Hamburg entfallende
Anteil der Evaluationskosten.

662.30/683.30/683.32

Veranschlagt sind Malinahmen nach dem Gesetz ilber die Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der Agrar-
Struktur und des Kustenschutzes* vom 3. September 1969 (BGBI. | S. 1573) in der Fassung vom 21. Juli 1988
(BGBI. | S. 1055), zuletzt gedndert durch das Gesetz zur Modulation von Direktzahlungen im Rahmen der ge-
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671.02

683.01

683.03

686.11

meinsamen Agrarpolitik und zur Anderung des GAK-Gesetzes vom 10. Mai 2002 (BGBL. | S. 1527). Die Ausga-
ben sind brutto, d. h. einschlielich des Bundesanteils von 60 v.H. bzw. fir ModulationsmafRnahmen 80 v.H. ver-
anschlagt, der gemafll § 10 des Gesetzes Uber die Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der Agrarstruktur und
des Kistenschutzes" erstattet wird.

Zudem beteiligt sich die EU auf der Grundlage der VO Nr. 1257/1999 mit bis zu 50 % an einzelnen MaRnahmen.

Mit der Ausweisung eines Pflanzenschutzrechtlichen Sondergebietes (Amtl. Anzeiger Nr. 129 v. 6.11.2002) ist
auch die Durchfuhrung eines Monitoringprogramms zur Kontrolle der Einhaltung der Anwendungsvorschriften
und zur Erfolgskontrolle verbunden. Um eine einheitliche Bewertung fiir das gesamte Obstbaugebiet sicher zu
stellen und aus Griinden der Kostenersparnis, Hamburg verfugt nicht Giber ausreichend ausgebildete Kontrollka-
pazitaten fur diesen Zweck, werden die erforderlichen Kontrollen und die Datenaufbereitung durch das Pflanzen-
schutzamt der Landwirtschaftskammer Hannover in Amtshilfe durchgefuhrt. Hierfir miussen Kosten erstattet
werden.

Die Behérde fir Wirtschaft und Arbeit férdert und unterstiitzt in Umsetzung ihrer fachlichen Ziele den 6kologi-
schen Landbau.
Veranschlagt sind wie bisher inshesondere Zuschiisse an Private bzw. Institutionen
- zur Férderung von MalRnahmen im Zusammenhang mit einer Neuausrichtung der Agrarpolitik im Rah-
men von Landes-, Bundes- und fiir EU-Projekte, wie z.B. dem Aufbau einer Okologischen Gartenbau-
und Vermarktungsberatung,
- zur Forderung des landeribergreifenden Projektes "Einrichtung einer 6kologischen Obstbauberatung in
Norddeutschland im OVB Jork",
- zur Entwicklung des 6kologischen Gartenbaus und der 6kologischen Landwirtschaft einschl. der Ver-
besserung der Effekte fir den Umwelt-, Ressourcen- und Naturschutz,
- fir MaBnahmen zur Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit, der Akzeptanz und des Bewusstseins fiir
an 6kologischen Kriterien ausgerichtete Produktion von Lebensmitteln,
- zur Foérderung des Informationsaustausches zwischen Verbrauchern, Erzeugern und Multiplikatoren,
- zur Bereitstellung von Landesmitteln auf den fachlich zustandigen Titel der BBS zur Férderung von
Lehrgangen und Praktika fir umweltgerechte Produktionsverfahren.
Der Erfolg der Projekte wird kontrolliert durch Prifung der Verwendungsnachweise, der Verpflichtung zur Vor-
lage von Berichten und Arbeitsergebnissen sowie ggf. durch Ortsbesichtigungen und Teilnahme an geférderten
Veranstaltungen. Die bisherigen Erfolgskontrollen bestatigen, dass die angestrebten Ziele der einzelnen Pro-
jekte mit den bereitgestellten Mitteln erreicht wurden. Die Verpflichtungserméchtigung dient der Absicherung
von Projekten, die sich Gber mehrere Jahre erstrecken.
Aus dem Titel kbnnen auch notwendige Planungs- und Entwicklungskosten gedeckt werden.

Veranschlagt sind Mittel fir die Anlage und Pflege von Schutzpflanzungen zur Verbesserung der Lebensbedin-
gungen von Wildarten auf Flachen der FHH und anderer Eigentumer inklusive Nutzungsausfallentschédigung
sowie Kosten der Erfolgskontrolle. Die bisherigen Erfolgskontrollen durch Ortsbesichtigungen bestatigen, dass
die angestrebten Ziele mit den bereitgestellten Mitteln erreicht wurden.

Die Verpflichtungserméchtigung dient zur Absicherung langfristiger Vertrage.

Aus dem zweckgebundenen Aufkommen an Jagdscheingebiihren, das durch die Behdrde fur Inneres verein-
nahmt wird, werden Zuwendungen an Dritte und MaRnahmen zur Férderung jagdlicher und hegerischer Zwecke
nach 8 14 Abs. 3 Hamburgisches Jagdgesetz finanziert. Personalkosten zur Fortfihrung des Wildschutzpro-
gramms konnen anteilig erstattet werden sowie Gutachten und Werkvertrédge in Auftrag gegeben. Der Haus-
haltsvermerk dient der Sicherstellung der gesetzlichen Verwendung von Mehreinnahmen nach Abzug des Ver-
waltungskostenanteils. Die Abrechnungen der vergangenen Jahre haben durchschnittlich einen Verwaltungskos-
tenanteil in H6he von 13% ergeben, so dass 87% der Mehreinnahmen in der Behdrde fir Inneres zur Deckung
der Ausgaben bei 7400.686.11 dienen.

Die Abwicklung tber den Selbstbewirtschaftungsfonds Jagd und Hege (vgl. 7400.686.02) wird mit Ablauf des
Jahres 2003 aufgehoben, die Restmittel des Fonds werden dem neuen Titel 7400.686.11 zuflieRen.

Weniger gegentber dem Vorjahr entsprechend dem Drei-Jahres-Rhythmus bei Ausstellung von Jagdscheinen.
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Investitionen

7300  Wirtschafts- und Technologieférderung

742.01, 821.01 und 861.01 - Erschlieung von Industrie- und Gewerbeflachen -

Gesamtiibersicht (in Mio. EUR) 742.01 821.01 861.01 insgesamt
Gesamtkosten gem. Hpl. Erlauterungen 2003 273,7 34,3 7,6 315,6
Minderkosten - - - -
Mehrkosten 2,5 - - 2,5
Neue MaRnahmen 1,0 - - 1,0
Neue geschatzte Gesamtkosten 277,2 34,3 7,6 319,1
Bereitgestellt bis 2003 251,8 24,3 7,6 283,7

2004 4,5 0,3 - 4,8
Verpflichtungserméchtigungen in Klammern (8,0) (0,5)
und zwar zu Lasten 2005 (4,0) (0,5)

2006 (2,0)

2007 (2,0
Vorbehalten bleiben 20,9 9,7 0 30,6

Abweichungen gegenuber den Betragsangaben in der nachfolgenden Bauwerkstabelle ergeben sich aus Rundungen.

Der Stand der Grundstlicksvergabe sowie die Veranderungen bei den Gesamtkosten durch Mehr- bzw. Minderkosten, die
Aufteilung der vorgenannten Gesamtansatze auf die Teilbereiche Bauwerk, Grunderwerb und Vorfinanzierung von Lei-
tungsverlegungen ergeben sich aus den nachfolgenden Erlauterungen.

Mit den veranschlagten Mitteln kdnnen Leistungen Dritter vorfinanziert werden, sofern dies zur Beschleunigung der Er-
schlieBungsmalnahmen erforderlich ist. Sollten sich kiinftig wahrend der Durchfiihrung von Bauarbeiten in den einzelnen
ErschlieBungsgebieten des Programms unabweisbare Planungs- und Kostenanderungen ergeben, werden diese — wie
bisher — jeweils mit dem néachsten Haushaltsplan erlautert. Dies gilt auch fir den Beginn neuer MaRhahmen mit Gesamt-
kosten bis zu 3 Mio. EUR, die zum Zeitpunkt der Planaufstellung noch nicht bekannt waren, im Bedarfsfall aber kurzfristig
durchgefuihrt werden mussen.

1. Bauwerk (742.01)

Mit den veranschlagten Kassenmitteln von 4,5 Mio. EUR sowie der Verpflichtungserméchtigung von 8,0 Mio. EUR sollen
die geplanten Erd-, StraBen-, Siel-, Wasser- und Briickenbauarbeiten sowie weitere MaBnahmen der inneren und &uf3e-
ren ErschlieBung einschlielich SchallschutzmafRhahmen und Gleisbauten des Programms im Interesse der Zielsetzung
einer wachsenden Metropole Hamburg fortgesetzt werden. Aus den Mitteln dieses Titels diirfen auch Vergitungen an
Vertragsingenieure fur erforderliche Planungs- und Entwurfsarbeiten geleistet werden.

Die wesentlichen Mal3nahmen 2004 (in Tsd. EUR)
KM VE
Fortsetzung der ErschlielBung Allerm&he einschlie3lich Deckung 1.000 1.300
ErschlieBung Flagentwiet 970 700
ErschlieBung Neulander Stral3e 800 200
ErschlieBung Curslacker-Neuer-Deich 500 1.000

Die ErschlieBungsarbeiten an weiteren gewerblichen Bauflachen sollen mit geringerem Mitteleinsatz fortgesetzt werden.
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Bauwerk (742.01)

ErschlieBungsgebiet Kosten  Mehr- Minder- Neu ge- Bereit- Veranschlagt Vorbe-
AO 60 — Baubehorde It. HP kosten kosten  schatze gestellt fur 2004 halten
AO 75 — Strom- und 2003 Kosten  bis bleiben

Hafenbau 2003 KM VE

AO in Tsd. EUR

Hausbruch 60 20.200 1.000 21.200 19.835 230 1.200 1.135
Allerméhe 60 40.658 - 40.658 39.043 1.000 1.300 615
Rote Briicke 60 10.145 - 10.145 8.239 200 600 1.706
Brookdeich 60 3.112 188 3.300 3.153 100 250 47
Ahrensburger Stral3e 60 1.534 - 1.534 580 50 100 904
Neulander Stral3e 60 6.636 - 6.636 4.552 800 200 1.284
Garstedter Weg 60 1.687 3 1.690 1.321 50 100 319
Kirchwerder Hausdeich 60 1.086 - 1.086 402 50 - 634
Kellerbleek 60 5.062 - 5.062 - - - 5.062
Curslacker Neuer Deich 60 3.068 1.000 4.068 302 500 1.100 3.266
Holtigbaum 60 8.605 - 8.605 6.667 - 100 1.938
Moorfleet-Unterer 60 15.850 - 15.850 15.734 100 1.000 16
Landweg
Flagentwiet 60 1.534 300 1.834 34 970 700 830
Honartsdeich 60 256 - 256 253 - - 3
Billbrook 60 28.785 - 28.785  28.637 - - 148
Flachenpaket Airbus 60 1.000 - 1.000 800 200 500 -
Heimfeld (Mercedes) 60 2.200 - 2.200 200 200 500 1.800
Rubbertstrale 60 1.668 - 1.668 1.668 - - -
Gleisdreieck 60 243 - 243 243 - - -
Hein-Sal3-Weg 60 7.132 - 7.132 7.132 - - -
Ernst-August-Kanal 60 - 500 500 - - 50 500
Obergeorgswerder 60 - 500 500 - - 100 500
Dispositionsfonds 60 757 - 757 603 - 150 154
Abgeschl. MaBhahmen 60 82.944 - 82.944 82.944 - - -
Zwischensumme 60 244,162 3.491 247.653 222.342 4.450 7.950 20.861
Allerméhe Gleisbau 75 5.456 - 5.456 5.404 - 50 52
Abgeschl. MaRBnahmen 75 24.085 - 24.085 24.085 - - -
Zwischensumme 75 29.541 - 29.541  29.489 - 50 52
Insgesamt 60 und 75 - 273.703 3.491 277.194 251.831 4.450 8.000 20.913

Mehrkosten:

Hausbruch, Bezirk Harburg:

Fir die Anbindung weiterer Betriebe im dstlichen Grundstilicksteil wird StraRenbau erforderlich:

Brookdeich, Bezirk Bergedorf — Flagentwiet, Garstedter Weq, Bezirk Eimsbiittel:

Fur StralRenbau und Erdbau ist héherer Aufwand erforderlich:

Curslacker-Neuer-Deich, Bezirk Bergedorf:

Fir erganzende MafRnahmen der Flachenherrichtung:

Neue MaRnahmen:

am Ernst-August-Kanal, Bezirk Harburg:

Durch die Festlegung der Trasse der Hafenquerspange wird die ErschlieRung des Gewerbegebiets

Maoglich. Neue geschatzte Kosten:
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Obergeorgswerder, Bezirk Harburg:

In Harburg wird derzeit die Flache Obergeorgswerder planungsrechtlich aufbereitet. In Abhangigkeit

vom Verlauf des Bebauungsplanverfahrens soll mit der ErschlieBung der Flache im Interesse der

wachsenden Stadt mdglichst noch in 2004 begonnen werden. Neue geschéatzte Kosten: 500 Tsd. EUR

2. Grunderwerb (821.01)

Mit den flir 2004 veranschlagten Mitteln in Héhe von 345 Tsd. EUR soll der weitere Grunderwerb entsprechend dem
Baufortschritt finanziert werden.

3. Darlehen fir die Vorfinanzierung von Leitungsverlequngen (861.01)

Mit den zu erwartenden Resten aus 2003 und der Verpflichtungserméchtigung von 500 Tsd. EUR soll die Verlegung
von Versorgungsleitungen entsprechend dem auftretenden Bedarf fortgesetzt werden.

Grundstiicksvergabe
Erschlieung Bauland vergeben disponiert
Planaus- Brutto Netto Baureif Firmen ca.ha Firmen ca. ha Baureif
weisung ca. ha ca.ha ca.ha und frei
Billbrook Gl 170 159 159 94 151 7 7 1
Winsberg-Bahrenf. Gl 60 56 56 56 54 4 2 0
Harburger Chauss. GI/GE 34 32 32 53 24 2 1,5 6,5
Neuland | Gl 48 42 42 61 40,5 3 1 0,5
BodestralRe GE 17 15 15 70 15 0 0 0
Neugraben | - IV Gl 50 50 50 1 40,6 1 59 3,5
Steilshoop GE 25 23 23 52 23 0 0 0
Schierenberg GE 43 40 40 53 40 0 0 0
Kuehnstralle GE 21 19 19 47 19 0 0 0
Poppenbitteler Wg. GE 36 31 31 82 31 0 0 0
Harksheider Str. GE 20 16 16 56 16 0 0 0
Georg.Wilh.-Str. GE/GI 22 19 19 32 15 3 2 2
Hausbruch Gl a7 30 30 2 2 3 14 14
Allerméhe GE 160 150 150 81 93 9 20 37
Autohof Georgswd. GE 6 6 6 1 6 0 0 0
Brookdeich GE 13 11 11 7 1 3 0,5 9,5
Gleisdreieck GE 3 2 2 3 1,5 0 0 0,5
Wunderbrunnen SO 12 8 8 1 8 0 0 0
Honartsdeich GE 2 2 2 4 2 0 0 0
Hellgrundweg GE 9 8 8 7 8 0 0 0
Furstenmoor GE 5 4 4 6 2 0 0 2
Rote Briicke GE 10 8 8 2 15 2 2 4,5
RubbertstralRe GE 5 4 4 2 0,5 2 0,5 3
Obenhauptstrale GIl/GE 15 13 13 5 6,5 5 2 4,5
Weiherheide GE 4 3 3 3 0,5 1 1 15
Bargkoppelweg GE 1 1 1 1 1 0 0 0
Hein-Sal3-Weg Gl 15 14 14 7 4 9 9 1
Ahrensburger Str. GE 3 3 3 2 0,5 0 0 2,5
Plaggenkamp GE 9 7 0 0 0 0 0 0
Kirchwerder Hausd. GE 2 2 2 1 0,5 3 0,5 1
Holtigbaum GE 24 21 19 15 13 10 3 3
Garstedter Weg GE 6 5 5 3 1,5 7 3 0,5
Neuland 20 GE 17 15 13 3 6 2 3 4
Curslacker Neuer Deich GE 12 10 0 0 0 1 1 0
Moorfleet SO 13 13 13 1 13 0 0 0
Hafenflachen HA 86 82 82 13 82 0 0 0
Insgesamt: 1.025 924 903 827 7231 77 78,9 102
Gl = Industriegebiet GE = Gewerbegebiet SO = Sondergebiet Mobelmarkt HA = Hafenflachen
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891.03 - Forderung der Mikroelektronik-Anwendung —

Uber die Forderung der Mikroelektronik-Anwendung ist die Biirgerschaft zuletzt mit der Drucksache 16/9776
vom 12.09.2000 informiert worden. Nach der inzwischen abgeschlossenen Neustrukturierung mit teilweiser Pri-
vatisierung der MAZ Hamburg GmbH und Weiterflhrung ihrer technologiepolitischen Aufgaben durch die chan-
nel business services GmbH ist der Einsatz weiterer Haushaltsmittel zunéchst bis 2004 vorgesehen.

Veranschlagt sind 260.000 EUR

892.02 - MaRnahmen zur Férderung der Wirtschaft —

892.03

892.04

892.06

Aus dem Titel werden nach dem Verfahren des Gesetzes uber die Kreditkommission Finanzierungshilfen mit
wirtschaftspolitischer Zielsetzung gewahrt. Im Einzelfall stehen MaBhahmen zur Sicherung bestehender und
Schaffung neuer Arbeitsplatze in hamburgischen Wirtschaftsunternehmen im Vordergrund. AuRerdem kann die
Ansiedlung von staatlichen Handelsférderungsbiiros oder &hnlichen Einrichtungen aus dem Ausland in Ham-
burg geférdert werden.

Die bisherigen Mittelstandsprogramme sind tberarbeitet worden und werden als ein Programm (Programm fiir
Existenzgriindung und Mittelstand) fortgefuihrt. Dies fiihrt zu einer Vereinfachung der Programmabwicklung,
Stéarkung des Mittelstands und der Beschéftigung.

Aus diesem Titel kénnen auch notwendige Nebenkosten, insbesondere Priifungs- und Rechtsberatungskosten
sowie Kosten flur Sanierungsberatung und -begleitung (Management auf Zeit) im Zusammenhang mit Wirt-
schaftsférderungsfallen sowie die Kosten der Durchflhrung des Programms fiir Existenzgrindung und Mit-
telstand finanziert werden.

Veranschlagt sind 3.150.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung insgesamt 7.500.000 EUR
davon zu Lasten 2005 2.850.000 EUR

zu Lasten 2006 2.650.000 EUR

zu Lasten 2007 2.000.000 EUR

Neben diesen allgemeinen Wirtschaftsforderungsmitteln ist eine Reihe spezieller Férderungsmaflinahmen bei
anderen Titeln veranschlagt.

— Forderung von FUE- und luK-Vorhaben im Handwerk und Mittelstand

Die Mittel sind fur Zuwendungen an kleine und mittlere Unternehmen insbesondere zur Durchfuhrung anwen-
dungsorientierter Forschungs- und Entwicklungsvorhaben (in allen technologischen Bereichen) nach der Ham-
burger FUuE-Fdérderrichtlinie veranschlagt. Die Férderung durch die FHH betragt im Regelfall bis zu 50% der an-
erkannten Projektkosten und erfolgt als bedingt riickzahlbare Zuwendung bis zur Héhe von 127.823 EUR im
Einzelfall.

Aus diesem Titel kdnnen auch notwendige Nebenkosten, insbesondere Prifungs- und Rechtsberatungskosten
im Zusammenhang mit Forderungsféllen finanziert werden.

Veranschlagt sind 1.507.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung insgesamt 2.300.000 EUR
davon zu Lasten 2005 1.500.000 EUR

zu Lasten 2006 800.000 EUR

- Investitionszuschiisse fiir Vorhaben des EFRE-Programms im Fordergebiet St. Pauli —
vgl. Erlauterung zu 971.01, 971.02, 972.01.
— Errichtung und Forderung eines Kompetenzzentrums Medizintechnik (imtc) —

Die MalZnahme wurde der Birgerschaft mit der Drucksache 16/3030 erlautert.

Die imtc GmbH wurde als Infrastruktureinrichtung im Jahre 2000 gegriindet. Als zukunftsweisendes Kompe-
tenzzentrum fir Medizintechnik sollte es die vorhandenen Potenziale der Metropolregion Hamburg aus For-
schung, Kliniken und Wirtschaft vernetzen, um die vielversprechenden Wachstumsmaglichkeiten auszuschdp-
fen. Die beabsichtigten Existenzgriindungen sind nicht wie im vorgesehenen Umfang méglich gewesen. Es gab
bis Ende 2002 vier Neugriindungen als Beteiligungen der imtc GmbH: VASATECH GmbH, TOMEDIX GmbH
und ENERGY-LAB TECHNOLOGIES GmbH und die CARDIOSIGNAL GmbH, die - auch auf Grund der kon-
junkturellen Lage — noch nicht wirtschaftlich selbststandig existieren kdnnen.

Im Rahmen des Life-Science-Gutachtens Hamburg wurde der Bereich der ,innovativen Medizin“ als Fokus fiir
eine zukunftige Branchenentwicklung identifiziert. Der Senat beabsichtigt zur Entwicklung des Life-Science-
Bereichs die Agentur i-Med zu griinden. Es ist beabsichtigt, die noch vorhandenen Mittel der imtc GmbH auf i-
Med zu Ubertragen.
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Veranschlagt sind 667.000 EUR
— Wettbewerbshilfen fiir die Werften —

Die Wetthewerbshilfen fir die Werften wurden der Birgerschaft zuletzt mit der Birgerschaftsdrucksache
17/1703 erlautert. Das 1987 initiierte Wettbewerbshilfeprogramm mit einer gemeinsamen Finanzierung durch
Bund und Lander wurde zwischenzeitlich mehrfach verlangert und aufgestockt. Der Finanzierungsanteil der
Lander wurde von urspringlich 1/3 auf 2/3 angehoben. Durch die Hilfen sollen Wettbewerbsnachteile deutscher
Werften durch weltweit direkt oder indirekt gewahrte Subventionen ausgeglichen und die Existenz der Schiff-
bauindustrie gesichert werden.

Fur Auftrage vom 24.10.2002 bis zum 31.12.2002 hat der Bund in 2002 24 Mio. EUR flr die 1. Tranche der 9.
Fortfihrung der Wettbewerbshilfen zur Verfligung gestellt, unter der Bedingung einer Finanzierung 1/3 Bund
2/3 Lander. Inzwischen hat der Bund zu gleichen Bedingungen und in gleicher H6he die 2. Tranche fir Auftra-
ge aus 2003 beschlossen. Der Hamburger Landesplafond soll insgesamt nur bis zur Hohe der im Finanzplan
2003 - 2007 vorgesehenen Mittel - einschliel3lich der Restbetrdge aus friheren Programmtranchen - in An-
spruch genommen werden.

Die Kassenmittel in 2004 werden ben6étigt, um die in 2002 eingegangenen Verpflichtungen zu erfillen.
Veranschlagt sind 8.181.000 EUR
— Forderung der Luftfahrtforschung und -technologie —

Die Forderung der Luftfahrtforschung und —technologie dient insbesondere der Untermauerung des strategi-
schen Fuhrungsanspruchs des Luftfahrtstandortes Hamburg auf den Wachstumsbereich Kabinensysteme und
die Entwicklung neuer Montagekonzepte. Damit werden die Ziele Standortsicherung des Airbus-Werkes Fin-
kenwerder und der Lufthansa Technik am Airport Hamburg sowie Erhalt hochwertiger Arbeitsplatze in Hamburg
verfolgt. Systemfirmen nutzen die Zusammenarbeit mit mittelstindischen Unternehmen der Luftfahrtindustrie,
um das technologische Potential der regionalen Zulieferbetriebe gezielter als bisher zur Steigerung der eigenen
Wettbewerbsfahigkeit einzusetzen. Kompetente Zulieferungsbetriebe und Systemanbieter der Luftfahrtindust-
rie, die in der Region und Uberregional sowie auch international zu Kooperationen und Allianzen fahig sind, si-
chern die Leistungsfahigkeit des Luftfahrtstandortes Hamburg im internationalen Wettbewerb.

Aus dem Ansatz sollen Forschungs- und Technologieprojekte im Bereich der Luftfahrttechnologie geférdert so-
wie die Kosten fur die fachliche Prifung und die administrative Abwicklung der einzelnen Forschungsvorhaben
durch das DLR Projekttrager Luftfahrtforschung finanziert werden.
Dies unterstutzt die Starkung der wachsenden Stadt durch die Cluster bzw. Branchenbildung im Bereich der
Luftfahrt, insbesondere durch kleine und mittlere Zulieferbetriebe.

Veranschlagt sind 2.620.000 EUR
Verpflichtungserméachtigung zu Lasten 2005 und 2006 4.000.000 EUR

— Aktivierung von Gewerbebrachen/Herrichtung von Industrieanlagen fuir neue gewerbliche Nutzung —

Ziel dieser Fordermaflinahme ist die Aktivierung von Gewerbebrachen/Industrieanlagen fur kleine und mittlere
Unternehmen sowie Existenzgriinder zu akzeptablen Mieten im Wege der Verdichtung.

Die Mittel sind veranschlagt zur Herrichtung untergenutzter Grundstiicke und nicht mehr genutzter Industriean-
lagen fur neue gewerbliche, verdichtete Nutzungen (Bau von Gewerbehéfen). Dazu gehdren alle MaRnahmen
von der Projektierung (einschlie3lich der Erarbeitung eines speziellen Immobilien-, Nutzungs- und Vermark-
tungskonzeptes) uber die Errichtung bis zur Vermarktung (einschlieRlich Betreiberleistungen) des Bauvorha-
bens sowie die haushaltsrechtlich notwendige Plausibilitatsprifung von Wirtschaftlichkeitsberechnungen und
Baukosten. Gerade die Herrichtung von untergenutzten Grundstiicken und nicht mehr genutzter Industrieanla-
gen ist von strategischer Bedeutung im Rahmen der Zielsetzung einer wachsenden Stadt. Die fir eine wach-
sende Stadt erforderlichen wirtschaftlichen Aktivitdten bedirfen entsprechender Flachen. Neben der Neuaus-
weisung gewerblicher Flachen bedarf es auch einer Reaktivierung sog. alter Flachen.

Veranschlagt sind 1.201.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 2.200.000 EUR

- Projektférderung fur Modernisierung von Kleingewerbe an problematischen Standorten —

Das Modernisierungsprogramm ist darauf ausgerichtet, eine Verdrangung von Kleingewerbebetrieben an prob-
lematischen Standorten, hervorgerufen durch strukturell bedingte Wettbewerbsnachteile, zu verhindern. Betrie-
be, die ihren Standortproblemen durch Investitionen in ihre gewerblich genutzten Rdume und Grundstiicke ent-
gegenwirken wollen, sollen unterstiitzt werden. Ziel ist es, den Bestand von Kleingewerbe zu sichern, um
dadurch ein vielfaltiges und verbrauchernahes Waren- und Dienstleistungsangebot, die Vielfalt der Branchen-
struktur und insbesondere wohnortnahe Arbeitsplatze zu erhalten oder zu schaffen. Gleichzeitig soll dabei das
Erscheinungsbild des Quartiers verbessert werden.
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7400

701.01

701.02

742.01

811.01

821.01

892.02

Gefordert werden Modernisierungs-, Umbau- oder Instandsetzungsmafnahmen an und in Gewerbegebauden
oder auf dem Gewerbegrundstiick und damit im Zusammenhang stehende BegriinungsmafRnahmen und Inves-
titionen in die Betriebsausriistung durch Investitionszuschiisse von bis zu 20 % der Investitionskosten.

Veranschlagt sind 190.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 100.000 EUR

Erndhrung und Landwirtschaft
— Kleine Neu-, Um und Erweiterungsbauten auf stadtischen Pachthdfen aufgrund der JGS-VO —

Zur Umsetzung der EU-Nitratrichtlinie ist in Hamburg im Jahre 1999 die JGS-VO (Jauche-Glulle-Sickersaft-
Verordnung) erlassen worden. Die Verordnungsbestimmungen lésen auf den stadtischen Pachthéfen Nachris-
tungsbedarfe aus. Die veranschlagten Mittel dienen je nach ermitteltem einzelbetrieblichen Bedarf dem Umbau
bzw. der Erweiterung bestehender und der Errichtung neuer JGS-Anlagen sowie der Finanzierung notwendiger
Nebenkosten. Sofern wegen kurzer Restlaufzeit der Pachtvertrage oder aufgrund ungewisser Bewirtschaf-
tungsdauer die Nachrustung nicht wirtschaftlich ist, kdnnen stattdessen aus diesem Titel auch Entschadigungs-
leistungen fir die dadurch bedingten Bewirtschaftungsbeschrankungen gezahlt werden.

Die Gesamtkosten werden auf 3,579 Mio. EUR geschétzt.

Veranschlagt sind bis 2003 2.812.000 EUR
Veranschlagt sind 2004 567.000 EUR
Vorbehalten bleiben 200.000 EUR

— Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Hochbau —

Die Mittel werden eingesetzt fiir Grundinstandsetzungen und Umbauten in

- Dienstwohnungen und Betriebsgebduden des Forstamtes,

- der im Verwaltungsvermégen der BWA befindlichen landwirtschaftlich genutzten Gebaude, insbesondere
der Pachthofe Wulksfelde und Wulfsdorf.

Veranschlagt sind 194.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 50.000 EUR

— Investive MaBnahmen fiir den hamburgischen Staatswald —

Die Programme

- Umbau des vorhandenen Wirtschaftswegenetzes in maschinell zu pflegende Wege

- Anlage von Biotopen in Waldgebieten auf3erhalb von ausgewiesenen Naturschutzgebieten
—  Forderung der naturnahen Waldwirtschaft und Waldflachenvermehrung

werden fortgefuhrt.

Veranschlagt sind 136.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 150.000 EUR

- Neu- und Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen, Geraten und Ausstattungsgegenstéanden im Forstbetrieb -

Veranschlagt sind die Ersatz- und Neubeschaffung von Geraten tber 5 Tsd. Euro sowie Forstspezialmaschinen
far den Forstbetrieb.

Veranschlagt sind 62.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 30.000 EUR

- Grunderwerb fiir Wald und Naturschutz -

Veranschlagt sind Mittel zum Zweck des Grunderwerbs von Flachen zur Waldentwicklung und Vermehrung, Ar-
rondierung vorhandener Waldflachen und anderen Eigentumsflachen insbesondere zur Erleichterung der Wald-
pflege, zur langfristigen Sicherung der Schutz-, Erholungs- und Nutzfunktion des Waldes nach 88 1 und 6 Lan-
deswaldgesetz. Der Schwerpunkt der Ank&aufe soll in den Flachen liegen, die im Landschaftsprogramm fir
Wald vorgesehen sind.

Veranschlagt sind 95.000 EUR

— Investitionszuschiisse zur Verbesserung umwelt- und ressourcenschonender Bewirtschaftungsformen sowie
Umstellung auf 6kologischen Landbau -

Nach der EU-Verordnung Nr. 1257/1999 kann die Einfuhrung und Beibehaltung umweltfreundlicher Produkti-
onsweisen gefdrdert werden. Hierzu z&hlt u.a. die Umstellung auf dkologische Anbauverfahren. Wahrend der
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ersten beiden Umstellungsjahre wird neben der Grund- auch eine Sonderférderung gewahrt, da in dieser Zeit-
spanne den Betrieben deutliche Mehrausgaben entstehen.

Veranschlagt sind 23.000 EUR
— Zuschusse fur die Anlage von Reit-, Wander- und Erlebnispfaden —

Der Ansatz ist bestimmt fur die Férderung der Anlage von Reit-, Wander- und Erlebnispfaden mit einer der
Landschaft angepassten Wegefiihrung unter Beriicksichtigung des Biotop-, Arten- und Bodenschutzes, bei der
EU angemeldet als Teil des Landesprogramms gemaf Art. 33 der VO (EG) Nr. 1257/1999 vom 17.Mai 1999
Uber die Forderung der Entwicklung des landlichen Raums durch den ,Europaischen Ausrichtungs- und Garan-
tiefonds fir die Landwirtschaft (EAGFL)". Die vereinfachten WegebaumaRnahmen einschl. der landschaftspfle-
gerischen BegleitmalRnahmen sind zu 50 % EU-kofinanzierbar.

Veranschlagt sind 9.000 EUR

— Zuschisse zur Forderung von Investitionen in der Erndhrungs-, Land- und Forstwirtschaft —
(Gemeinschaftsaufgabe Art. 91a GG)

Vgl. Erlauterungen zu 7400.662.30/683.30/683.32.

Veranschlagt sind 800.000 EUR

Verpflichtungserméchtigung 120.000 EUR
Besondere Finanzierungsausgaben

Wirtschafts- und Technologieférderung

971.01/971.02 / 972.01- FérdermalRnahmen aus dem Européischen Fonds fir regionale Entwicklung (EFRE) —

Die Reform zur Strukturverbesserung in der EU filhrte dazu, dass seit 1999 Gebiete auch auf3erhalb der natio-
nalen Regionalférderkulisse gefordert werden kdnnen. Die Behorde fur Wirtschaft und Arbeit hatte daher tber
die Wirtschaftsministerkonferenz Mittel aus diesem EU-Strukturfonds Ziel 2 fiir die Forderperiode 2001 - 2006
beantragt. Zu Ziel 2 zahlen die Regionen, die mit Strukturproblemen bei der wirtschaftlichen und sozialen Um-
stellung konfrontiert sind.

Der Stadtteil St. Pauli erfullt die vorgegebenen Kriterien und wurde von der EU-Kommission Anfang 2000 in die
Fordergebietsliste fir EFRE aufgenommen. Die Férdermittel betragen 6,192 Mio. EUR und missen in gleicher
Hohe aus dem Hamburger Haushalt kofinanziert werden. Wegen des unvorhersehbar langwierigen Genehmi-
gungsverfahrens erfolgte die Zahlung der EU erstmalig 2001.

Aus den zentralen Titeln 7300.971.01 und 971.02 werden sowohl die zugewiesenen EU- als im Bedarfsfalle
auch die hamburgischen Komplementarmittel auf vorhandene oder einzurichtende Titel der sachlich zustandi-
gen Kapitel zur Abwicklung der geférderten Einzelprojekte Ubertragen. Zum haushaltsneutralen Ausgleich die-
ser Solliibertragungen haben die beteiligten Behérden und Amter, die derartige EFRE-Projekte abwickeln, Mit-
tel in entsprechender Hohe an anderer Stelle einzusparen. Haushaltstechnisch werden diese Einsparungen
gem. Art. 4 Ziffer 1 Satz 3 des Beschlusses Uber die Feststellung des Haushaltsplans wiederum durch Solltber-
tragungen auf den Titel 7300.972.01 in der Haushaltsrechnung nachgewiesen.

Die von der Behorde fir Wirtschaft und Arbeit durchzufiihrenden Projekte werden grundsatzlich tber die Glo-
baltitel 7300.683.01 und 892.04 abgewickelt. Da Uberwiegend kleine und kleinste Unternehmen fiir eine Forde-
rung in Betracht kommen und die Vorhaben generell einen Zuschuss im Rahmen der de-minimis-Regelung der
EU ermdglichen, wurden Richtlinien formuliert, die eine Férderung einzelner Projekte bis zur H6he von 100.000
EUR mit erh6hten Fordersatzen (in der Regel bis 30 %, maximal bis zu 50 %) zulassen.

2002 wurden in sieben Fallen Zuwendungen fiir eine de-minimis-Férderung bewilligt. 2003 werden diese Pro-
jekte abgeschlossen und weitere neue Forderprojekte durchgefuhrt. Neben diesen Unternehmensférderungen
kdénnen auch Infrastrukturmaf3nahmen in St. Pauli gefordert werden, hierzu zahlt u. a. die Herrichtung des
Spielbudenplatzes.
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Erndhrung und Landwirtschaft
— Forderung der Entwicklung des landlichen Raumes aus den Mitteln des EAGFL — Abteilung Garantie —

Auf der Grundlage der EU-Verordnung Nr. 1257/1999 hat das Land Hamburg fiir den Zeitraum 2000 - 2006 ei-
nen Plan zur Entwicklung seiner landlichen Rdume der EU-Kommission vorgelegt. Dieser Plan stellt eine
rechtsverbindliche Grundlage zur Umsetzung der vorgesehenen EinzelmalRnahmen dar, die aus dem Européi-
schen Ausrichtungs- und Garantiefonds Landwirtschaft - Abt. Garantie kofinanziert werden. Insgesamt werden
13 EinzelmalRnahmen aus den Bereichen der Behorde fir Wirtschaft und Arbeit, der Behorde flir Bau und Ver-
kehr, der Behdrde fir Umwelt und Gesundheit und der Behérde fur Bildung und Sport unter den Programm-
schwerpunkten Produktionsstruktur, landliche Entwicklung und Agrar-, Umwelt- und Ausgleichsmalinahmen
sowie Forstwirtschaft umgesetzt.

Die Fordermittel betragen fur den gesamten Zeitraum 37,8 Mio. EUR und miissen mit gleicher Summe aus na-
tionalen Mitteln (Bund/Land) erganzt werden. Aus diesem Zentraltitel Ubertragt die Behorde fur Wirtschaft und
Arbeit die zugewiesenen EU-Mittel auf die jeweiligen Abwicklungstitel der Behérden. Das Programm ist der Bur-
gerschaft mit der Drucksache 16/4990 erlautert worden.
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7450 Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

1. Allgemeines

Im Jahr 2004 wird trotz der dann erwarteten wirtschaftlichen Erholung in Hamburg noch mit einer hohen Zahl von regist-
rierten Arbeitslosen zu rechnen sein. Das erfordert weiterhin ein hohes Niveau beschaftigungsférdernder MaRnahmen. Es
ist davon auszugehen, dass dem Arbeitsamt Hamburg flir dessen Eingliederungstitel ebenfalls finanzielle Ressourcen in
dem erforderlichen Umfange zur Verfligung stehen.

Das Ubergeordnete Ziel der Hamburger Arbeitsmarktpolitik ist die Integration von Arbeitslosen in Beschéaftigung auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt. Handlungsleitende Maxime der neuen Hamburger Arbeitsmarktpolitik ist dabei: Fordern, For-
dern, Effizienz. Die Hamburger Arbeitsmarktpolitik richtet sich daher gleichermal3en an Betriebe, beschéftigte Arbeitneh-
mer und Arbeitslose.

Die Einzelheiten der Aufgabenwahrnehmung sowie die Mittel- und Stellenbedarfe sind der Produktinformation zu ent-
nehmen.

2. Zuwendungen

Das Amt gewahrt keine Zuwendungen zur institutionellen Férderung.

In diesem Kapitel sind Zuwendungen zur Férderung des allgemeinen Arbeitsmarktes und zur Beschéftigungsforderung
und -sicherung sowie zur Qualifizierung von beschaftigten und arbeitslosen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern ver-
anschlagt (Projektférderungen).

In den Zuwendungsbescheiden werden Ziel- und Leistungsvereinbarungen festgeschrieben, die die jeweiligen Standards
von Inhalten, Anforderungen und Erwartungen an Zielen beinhalten und deren Ergebnisse durch Evaluierung und durch
ein Controlling Uberpriift werden sollen. Die PlanungsgréfRen zu einzelnen Programmen sind den produktbezogenen
Kennzahlen zu entnehmen.

3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Die im Zahlenwerk vorgesehenen Einnahmetitel sind als Leertitel ausgebracht, da sich die Hohe dieser durchweg zweck-
gebundenen Einnahmen nicht vorhersehen lasst. Im Wesentlichen handelt es sich um Zuweisungen der Europaischen
Union im Rahmen des Europdischen Sozialfonds und um Zuweisungen der Bundesanstalt fir Arbeit zur Arbeitsférde-
rung.

232.01 Erstattungen hamburgischer Dienststellen fur die Beschéftigung von &lteren Arbeithehmern gemafl 88 217 —
224 SGB Il

Aus dem Titel 7450.429.07 werden die gesamten im Rahmen dieses Programms anfallenden Personalkosten
getragen. Der Finanzierungsanteil der FHH ist durch eine Reduzierung der Férderung seitens der Bundesan-
stalt flr Arbeit von 50% auf bis zu 80% gestiegen. Da die Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit diesen Einnahme-
ausfall nicht kompensieren kann, mussen sich die hamburgischen Dienststellen, die weiterhin Personen nach
diesem Programm beschaftigen wollen, ab 2004 an der Finanzierung beteiligen. Die entsprechenden Erstat-
tungen werden auf diesem neuen Titel vereinnahmt und flieRen als zweckgebundene Einnahmen den Ausga-
ben zu.

Ausgaben

Personalausgaben

Siehe Vorwort zum Einzelplan 7

Sach- und Fachausgaben

Im Rahmen der Neukonzeption der hamburgischen Arbeitsmarktpolitik wurde die Titelstruktur in diesem Kapitel vollig
Uberarbeitet. Damit wird die mit dem Haushalt 2003 eingeleitete Konzentration der Mittel fur die Arbeitsmarktférderung
weiter optimiert. Unter dem Aspekt der verdnderten operativen Umsetzung der Arbeitsmarktpolitik im Zuge der Umset-
zung der Vorschlage der ,Hartz-Kommission“ erhéht die Biindelung der vorhandenen Ressourcen die finanzielle Flexibili-
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tat fir die Inanspruchnahme unterschiedlicher Instrumente und verbessert die Mdglichkeiten, bei der Férderung der Integ-
ration von Arbeitslosen schnell und zielgenau zu reagieren.

Die nachfolgende Ubersicht erméglicht einen Abgleich der Ansétze fiir 2003 und 2004, wobei es sich bei der Aufteilung
der Vergleichszahlen fiir 2003 lediglich um Schéatzungen handelt. Die der Anderung der Titelstruktur zugrunde liegende
inhaltliche Neukonzeption kann den Produktinformationen entnommen werden.

Zusammenfassung von Titeln im Kapitel 7450 Arbeitsmarkt und Strukturpolitik

Ansétze im Haushaltsplan-Entwurf 2004 Ansétze im Haushaltsplan 2003
Titel Ansatz Tsd. EUR Titel Teil-Ansatz Tsd. EUR

683.01 5.956 671.01 800
682.50 1.003

683.30 700

Summe: 2.503

684.01 26.097 547.03 103
671.01 400

682.50 13.747

682.51 14.560

Summe: 28.810

684.02 1.180 682.29 1.600
684.03 526 682.50 250
685.01 276

Summe: 526

684.27 1.600 429.27 150
682.27 450

684.27 550

685.27 532

Summe: 1.682

Insgesamt: 35.289 Insgesamt: 35.121

Nachstehende Titel werden wegen ihrer besonderen Bedeutung bzw. erheblicher Verédnderungen im Einzelnen erlautert:

429.07

429.27

534.01

683.01

684.01

684.02

Aus diesem Titel werden die Personalausgaben fir altere Arbeithnehmerinnen und Arbeitnehmer getragen, fur
die die FHH Eingliederungszuschiisse gem. 8§ 217 — 224 SGB Ill von der Bundesanstalt fir Arbeit erhalt.

Der Anteil der FHH an den Gesamtkosten liegt seit dem 01.01.2003 bei bis zu 80 % der Gesamtkosten.

Veranschlagt ist der Finanzierungsanteil der Behoérde fiir Wirtschaft und Arbeit in Hohe von 50% der Gesamt-
kosten. Die Differenz zwischen dem Finanzierungsanteil der Behdrde fur Wirtschaft und Arbeit und dem Finan-
zierungsanteil der Bundesanstalt fiir Arbeit, der zukiinftig im Regelfall nur noch bei 20% liegen wird, ist von den
hamburgischen Dienststellen zu erstatten, die Personen aus diesem Programm beschéftigen (siehe auch Titel
7450.232.01).

Bei diesem Titel werden die Personalkosten fur ESF-Projekte anderer hamburgischer Behdrden nachgewiesen.

Die Unterstutzung von kleinen und mittleren Unternehmen im Strukturwandel erfordert neben investiven Pro-
jektmitteln (siehe Titel 7450.892.18) in vielen Fallen auch kleinere nicht investive Mallnahmen wie zum Beispiel
die Durchfiihrung von Veranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit.

Aus diesem neu eingerichteten Titel ,Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt‘ sollen MalBhahmen bei
privaten Unternehmen aufgrund unterschiedlicher arbeitsmarktpolitischer Programme wie Hamburger Modell,
Programme im Niedriglohnsektor und Quas (Qualifizierung und Arbeit fir Schulabgénger) sowie auslaufende
MaRnahmen (Transfer, HAPI) finanziert werden.

Ebenfalls neu eingerichtet wurde der Titel ,Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt durch Férdermalf3-
nahmen“. Aus dem Titel werden Uberwiegend Projekte bei freien und sozialen Tragern aufgrund unterschiedli-
cher arbeitsmarktpolitischer Programme (u. a. ABM- und SAM-Fallkostenpauschale, stadtpolitischer Nutzen,
Gemeinnitzige Arbeit) geférdert. AuRerdem sollen Vorhaben finanziert werden, die der Durchfuhrung, Umset-
zung und Evaluierung der arbeitsmarkpolitischen MaRhahmen dienen.

Aus dem neuen Titel ,Innovative und flankierende MalRnahmen* sollen innovative Projekte in der Arbeitsmarkt-
politik (wie z.B. im Rahmen des Konzeptes Sauberkeit in der Stadt, Restaurierung der sog. 50er Kaischuppen)
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teilfinanziert werden, die u.a. zu den Vorhaben im Rahmen des Programms Beschaftigung schaffende Infra-
struktur gehoéren. Die Mittel kénnen ferner zur Finanzierung neuer Malinahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik
(wie z.B. Vermittlungsplattform, Branchenmonitoring) eingesetzt werden.

Die veranschlagten Mittel sollen fir MaBnahmen zum Coaching, zur Beratung und zur Begleitung von Existenz-
grunderinnen und —griindern verwendet werden.

Bei diesem Titel werden ab 2004 die hamburgischen Komplementarmittel fur die Durchfiihrung von Projekten
bei Uberwiegend freien/sozialen Trégern veranschlagt, die Zuschiisse aus dem Europaischen Sozialfonds
(ESF) erhalten. Die in den Vorjahren verwendeten Titel 682.27, 683.27, 685.27 und 686.27 wurden hier zu-
sammengefasst.

Investitionen
- Darlehen zur Existenzgriindung kleinerer Betriebe -

Aus diesem Titel werden Darlehen zur Finanzierung von Existenzgrindungen aus der Arbeitslosigkeit gezahlt.
Der Titel speist sich aus Haushaltsresten und Ruckflissen (Zins- und Tilgungszahlungen der Darlehensneh-
mer; siehe Titel 7450.162.01 und 182.01). Vgl. auch Burgerschaftsdrucksache Nr. 17/2907.

- MaRnahmen innovativer Strukturpolitik -

Aus dem Titel werden innovative Projekte mit einer strukturverbessernden und beschéftigungspolitischen Wir-
kung realisiert, fur die (noch) keine Regelférderprogramme existieren. Ein wichtiger Ansatzpunkt ist dabei die
Verknilpfung zwischen Innovation, Qualifizierung und neuen Technologien, da dies eine grundlegende Voraus-
setzung fur die Bewaltigung des Strukturwandels und die Ausschdpfung der WachstumsspielrAume ist.

AuRerdem werden die in der ,Wachsenden Stadt" festgelegten Branchenschwerpunkte durch Cluster-orien-
tierte Qualifizierungsinitiativen unterstitzt, die dazu beitragen, Personalengpésse in der Wirtschaft zu beseiti-
gen sowie clusterspezifische Fachkraftepotenziale kurz-, mittel- und langfristig zu sichern. Qualifizierung und
Nachwuchsforderung in den Bereichen Life Sciences, Nano- und optische Technologien, IT und Medien, Luft-
fahrtindustrie, Hafen und Logistik sowie China sind dabei zentrale Felder.

Veranschlagt sind 2.050.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 1.000.000 EUR
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971.03

Besondere Finanzierungsausgaben
- Forderung zusétzlicher arbeitsmarktpolitischer Programme aus Mitteln des Européischen Sozialfonds -

Aus diesem zentralen Titel werden die von der EU aus dem Europdischen Sozialfonds (ESF) bereitgestellten
Mittel in Hohe der Einnahmen bei den Titeln 7450.272.01 sowie 119.01 auf vorhandene oder einzurichtende Ti-
tel der sachlich zustandigen Kapitel zur Abwicklung der geférderten Einzelprojekte Uibertragen.

Es handelt sich dabei um die Mittel fur arbeitsmarktpolitische Programme, die im Rahmen des Einheitlichen
Programmplanungsdokuments (EPPD) gemé&R der Entscheidung der Europdischen Kommission zum Ziel 3
vom 10.10.2000 zur Bekampfung der Arbeitslosigkeit und der Erleichterung der Eingliederung von Jugendli-
chen und der vom Ausschluss aus dem Arbeitsmarkt bedrohten Personen zur Verfliigung gestellt werden, sowie
um Ruckerstattungen nicht verbrauchter Zuwendungen durch die Trager.

Das Ziel 3 umfasst:

- Politikbereich A: Aktive und praventive Arbeitsmarktpolitik

—  Politikbereich B: Gesellschaft ohne Ausgrenzung

- Politikbereich C: Berufliche und allgemeine Bildung, lebenslanges Lernen
—  Politikbereich D: Anpassungsféahigkeit und Unternehmergeist

- Politikbereich E: Chancengleichheit von Méannern und Frauen

—  Politikbereich F: Lokales Kapital fir soziale Zwecke

—  Technische Hilfe

Fur den Zeitraum 2000 bis 2006 sind im Ziel 3 Férdermittel in H6he von insgesamt rd. 97 Mio. EUR vorgesehen.

Der Beteiligungssatz des Européischen Sozialfonds betrdgt geméaR der Entscheidung der Europaischen Kom-
mission maximal 45 % der forderfahigen MalRnahmekosten in den Politikbereichen A bis E und in der Techni-
schen Hilfe, maximal 100 % im Politikbereich F.

- Global veranschlagte Ausgaben zur Kofinanzierung samtlicher EU-Vorhaben im Bereich Arbeitsmarktpolitik
einschlielich Gemeinschaftsinitiativen -

Aus diesem zentralen Titel werden die hamburgische Komplementarmittel zur ESF-Férderung auf vorhandene
oder einzurichtende Titel der sachlich zustandigen Kapitel zur Abwicklung der geférderten Einzelprojekte uber-
tragen, soweit die Komplementarmittel nicht bereits einzeln im Haushaltsplan veranschlagt sind (vgl. Titel mit der
Endnummer 27). Ferner kénnen aus diesem Titel hamburgische Kofinanzierungsmittel fiir die Teilnahme an an-
deren Gemeinschaftsinitiativen (wie z.B. EQUAL) zur Verfiigung gestellt werden.

Veranschlagt sind 3.000.000 EUR
Verpflichtungserméchtigung zu Lasten 2005 1.000.000 EUR

Zum haushaltsneutralen Ausgleich der Solliibertragungen haben die beteiligten Behérden und Amter, die gefor-
derte ESF-Projekte abwickeln, Mittel in entsprechender H6he an anderer Stelle einzusparen und auf den Titel
7450.972.01 - Globale Minderausgabe zum Ausgleich der Komplementarmittel fir EU-Vorhaben — zu Ubertragen
(Art. 4 Ziffer 1 Satz 3 des Beschlusses Uber die Feststellung des Haushaltsplans).
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7500 Strom- und Hafenbau

1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten

Der Produktbereich Strom -und Hafenbau ist zustandig fur die bedarfsgerechte Gewdhrleistung und Fortentwicklung der
Funktionsfahigkeit der Infrastruktur des Hafens. Dies dokumentiert sich in einer strategischen und konzeptionellen Ha-
fenplanung sowie in der bedarfsgerechten land -und wasserseitigen Bereitstellung, Instandhaltung, Fortentwicklung und
Betrieb der Hafeninfrastruktur.

2. Zuwendungen
entfallt
3. Erlauterung der Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen

Nach § 14 Nr. 1 des Hafenverkehrs- und Schifffahrtsgesetzes vom 3.7.1979 in der Fassung vom 16.1.1989 (GVBI. 1979
S.177,1989 S. 5, 9) ist bei der Festlegung der Benutzungsgebuhren fur die Hafen- und Schifffahrtsanlagen neben der
Bedeutung, dem wirtschaftlichen Wert oder dem sonstigen Nutzen der Benutzung fir den Gebihrenpflichtigen die Wett-
bewerbslage im Hamburger Hafen und in den Hafen Oortkaten und Zollenspieker sowie in Neuwerk zu beriicksichtigen.
Die den Titeln 111.11-111.15 zugrunde liegenden Gebihrenordnungen tragen diesem Gebot Rechnung.

271.01 Veranschlagt sind Erstattungen des Bundes fiir die Durchfiihrung von Bundesbauaufgaben. Die H6he der Ein-
nahmen ist abhangig von den aufkommenden Auftragsvolumina. (Die Einnahmen und Ausgaben des Finanz-
bauamtes werden im Einzelplan 9.1, Finanzbehérde, in Kapitel 9110 veranschlagt.)

272.01 - Zuweisung aus EU Komplementérmitteln fir Durchfahrtkosten —
Die Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei 792.02.

Veranschlagt sind 2004 (Leertitel) — EUR

Mit dem Ausbau der landfesten Verbindung nach Skandinavien ab Juli 2000 (groRer Belttunnel, Oresundtun-
nel), mit der starkeren Zusammenarbeit Hamburgs mit den Ostseehafen (u.a. Lubeck, Rostock) sowie mit den
Anreizen der leistungsféhigen Berliner Strecke und der geplanten Ausbaustrecke Lubeck-Rostock-Strahlsund
ist zukunftig mit deutlich steigenden Zugzahlen zwischen der Hamburger Hafenbahn und Nord-, Ost- und Mit-
teleuropa zu rechnen. Die EU-Kommission gewéhrt in diesem Zusammenhang einen Gemeinschaftszuschuss
von rd. 0,5 Mio. EUR fur eine Durchfiihrbarkeitsstudie zur Optimierung der schienengebundenen Anbindung
des Hamburger Hafens Richtung Skandinavien und den Ostseeraum im Rahmen des TEN-Forderprogrammes.
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Ausgaben
Personalausgaben
siehe Vorwort zum Einzelplan 7

Sach- und Fachausgaben

Die Sach- und Fachausgaben gliedern sich in Betriebsausgaben zur Aufrechterhaltung der Dienstfahigkeit (Energie-
ausgaben, Entsorgungsausgaben, Geschéaftsbedarf, luK, Kostenerstattung LIT etc.) sowie zur Instandhaltung der Hafen-
Infrastrukturanlagen.

Z61

— Betriebskonto Strom- und Hafenbau —

Veranschlagt sind die Ausgaben fiir

a) die Instandhaltung der Strom- und Uferwerke, der Wege, Dadmme, Vorlédndereien, Loschplatze, Grinanla-
gen, Leuchtfeuer, Schifffahrtszeichen, Pegel, Wasserstandsanzeiger sowie der Sportboothafen im Zustan-
digkeitsbereich des Strom- und Hafenbaus in Hamburg sowie auf den Inseln Neuwerk, Scharhérn und Ni-
gehorn,

b) die Instandhaltung der Deiche, die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung auf der Insel Neuwerk,

c) die Beseitigung von Treibgut zur Erhaltung der Verkehrssicherheit,

d) Betrieb und Instandhaltung der fir Instandhaltungsarbeiten des Strom- und Hafenbaus, fir Aufgaben des
Oberhafenamtes sowie fir den Eisbrecherdienst bendtigten schwimmenden Fahrzeuge, Betrieb und In-
standhaltung von Landfahrzeugen fur den Spulrohrleitungsbau,

e) Betrieb und Instandhaltung der Baggereigerate und Pumpwerke, Beschaffung und Instandhaltung der
Werkzeugmaschinen, Werkzeuge und Ausristungsgegenstande des Baggerei- und Schifffahrtsbetriebes
sowie der Gerate des Peil- und Vermessungsdienstes,

f) Bewirtschaftung des Schutenliegeplatzes Rugenbergen und der Dienstrdume der Inspektionen,

g) Anmietung von Schleppern und Barkassen fir Instandhaltungsarbeiten sowie fiir Aufgaben des Ober-
hafenamtes,

h) Ausfihrung von Baggerarbeiten durch Private zur Unterstiitzung der staatlichen Geréate, Loschen von Unrat
und nicht spilbarem Baggergut,

i) allgemeine Untersuchungen des Baggergutes auf Verunreinigungen sowie Belastungen der Gewdasserglte
wahrend des Baggervorganges,

j) Betrieb und Instandhaltung der Klaranlagen zur Reinigung des Spilfeldablaufwassers, Gewinnung und
Auswertung von Massendaten aus dem Baggereibetrieb,

k) die Instandhaltung der Kaimauern, Vorsetzen, Pfahlwerke, Landeanlagen, Stral3en, festen Briicken und der
Betriebsgebaude im Zustandigkeitsbereich Hafenbau,

I) die Instandhaltung der baulichen Anlagen der Schleusen, der beweglichen Briicken und des St. Pauli-
Elbtunnels sowie der fur diese Aufgaben erforderlichen Betriebseinrichtungen,

m) Instandhaltung der Betriebsgebdude sowie der maschinen-, warme, liftungs- und elektrotechnischen An-
lagen einschlieRlich zugehdriger Geratebeschaffung (u. a. Elbtunnelaufziige und -fahrtreppen, Verschlisse
der Hafenschleusen und der Peutesperrwerke, Antriebe der beweglichen Briicken, Krane und sonstigen
Hebezeuge, Heizungs-, Klima-, Pumpen-, Stromversorgungs-, Beleuchtungs-, Radar- und Fernsehanlagen),

n) Betrieb des St. Pauli-Elbtunnels, der Hafenschleusen, der Peutesperrwerke, der beweglichen Briicken und
der Hafenradaranlagen sowie der Betriebsgeb&ude und -anlagen,

0) die Instandhaltung aller im hamburgischen Hafengebiet befindlichen Bahnanlagen, betriebstechnischen
Eisenbahneinrichtungen und Geb&aude im Eigentum Hamburgs,

p) Beschaffung und Instandhaltung von Dienst- und Schutzkleidung.

Zur Erfullung der vorgenannten Aufgaben unterhadlt das Amt Strom- und Hafenbau fachlich ausgerichtete
technische Betriebe.

Die Hafenbahn ist Betriebsfuhrer auf den Anlagen der Hafenbahn. Mit der Durchfiihrung des Betriebes ist auf-
grund des im Jahre 1929 zwischen Hamburg und der damaligen Deutschen Reichsbahn abgeschlossenen Ha-
fenbahnbetriebsvertrages die Deutsche Bahn AG fur Rechnung Hamburgs beauftragt.

Nachstehende Titel werden wegen der besonderen Veranschlagungsrichtlinien erlautert:

511.61 Einsparung durch weitere Effizienzsteigerungen.

519.61

Bei dem Titel erfolgte eine Ansatzbemessung nach Veranschlagungsrichtsatzen. Abgesetzt sind die anteiligen
Kosten fur den Einsatz von Regiekréaften.
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Investitionen

Die Investitionen sind geblndelt in vier Aufgabenschwerpunkten: Standardersatzinvestitionen (d.h. Grundinstand-
setzungen sowie kleine Anpassungen der Infrastrukturanlagen), Programminvestitionen (Weiterentwicklung des Hafens
durch Umstrukturierung und Modernisierung), singulére Investitionen (z.B. Finanzierung Altenwerder, Finanzierung Erwei-
terungsgelande fur den Airbus A380) sowie MaRnahmen zur Effizienzsteigerung. Weitere Informationen hierzu sind (auch
tabellarisch) im Finanzbericht abgebildet.

Im Folgenden die Erlauterungen im Einzelnen:

701.01

742.04

— Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten, Hochbau —

Veranschlagt sind 2004: (in EUR) 200.000

— Unterbringung von Baggergut und Trockenaufhéhungen —
Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 1991 sowie Birgerschaftsdrucksachen 14/405 und 16/3080.

1.

a)

b)

<)

d)

e)

MaRnahmen zur Unterbringung von Baggergut

Zur Unterbringung des im Hafen anfallenden Baggergutes muss dieses, wie in den Drucksachen 11/839,
13/6369 und 16/3080 erlautert, entmischt, entwdssert und eingebaut werden. Die fiir die Baggergutbehand-
lung z. Z. betriebenen Entmischungs- und Entwasserungsfelder kénnen durch die verfahrenstechnische An-
lage METHA Il (MEchanische Trennung von Hafenschlick) zum Teil ersetzt und nach einer Ubergangszeit
aul3er Betrieb genommen und abgebaut werden. Die laufenden Kosten der Anlagen, deren Optimierung und
erforderlichen RuckbaumalRinahmen werden aus diesem Titel bestritten.

Fir die Reinigung des anfallenden Transport- und Spiilfeldablaufwassers sind Planung, Bau und Betrieb
von speziellen Anlagen — entsprechend Klaranlagen — erforderlich. Zur Aufbereitung und Ablagerung des
Baggergutes sind ggf. Anlagen, wie z. B. zusatzliche Entmischungs-, Trocknungs- und Transportsysteme,
Zwischenlager oder Silos, erforderlich. Der im Entmischungsprozess und im Bodenaustausch gewonnene
Sand wird zur Verbesserung der Tragfahigkeit und fiir Drainageschichten auf den Spiil- und Ablagerungs-
flachen bendtigt. Evtl. mdgliche, vorubergehende Engpéasse erfordern ggf. einen gesonderten Antransport-
von Sand. Da die Unterbringung des Baggergutes in den Higeln und auf den vorhandenen Altspulfeldern
nur noch begrenzt méglich ist, sind ferner folgende MalRnhahmen notwendig:

In einem systematischen Baggergutuntersuchungsprogramm miissen weiterhin andere Lésungsmaéglichkei-
ten der Behandlung, Verwertung oder Unterbringung des Baggergutes erforscht sowie alle Losungen, die zu
einer Verringerung der derzeitigen Probleme fuhren kdnnen, auf ihre Realisierbarkeit hin untersucht und
genutzt werden.

Kapazitatsreserven auf den vorhandenen Spulfeldern missen genutzt werden. Dazu miussen Umlage-
rungsmaoglichkeiten genutzt sowie anderweitig verwendbarer Boden aufbereitet und abgefahren werden, um
Platz flr getrockneten Schlick zu schaffen.

MaRnahmen innerhalb Hamburgs wie u.a. die Unterbringung in Form von hiigelférmigen Lagerstatten, das
Umlagern im Gewasser und BaumaRnahmen zur Sedimentationsverminderung mussen durchgefihrt wer-
den.

Unterbringungsmdéglichkeiten auf3erhalb Hamburgs missen untersucht und genutzt werden. Ebenfalls sind
Verwertungsmaoglichkeiten, die ggf. langfristige Vertrage erfordern, nach Wirtschaftlichkeit zu prifen und zu
nutzen.

Getrockneter Schlick muss aus den Entwasserungsfeldern, insbesondere in Moorburg und vom Standort
der METHA, zu den Schlicklagerstétten Francop und Feldhofe transportiert werden. Sowohl die higelférmi-
ge Ablagerung des Schlicks auf den Schlicklagerstétten Francop und Feldhofe als auch andere Unterbrin-
gungsmdglichkeiten in Hamburg, im Umland und auf geeigneten Deponien sind mit einer Reihe technischer
und o6kologischer Probleme verbunden. Zur Lésung dieser Probleme wie auch zur Produktionsphase der
METHA muss das hiermit befasste Fachpersonal entsprechend aus- und fortgebildet werden. Zusatzlich
werden Sachverstandige hinzugezogen u.a. fur arbeitsmedizinische Untersuchungen. Weiterhin sind wegen
der besonderen Bedeutung der Baggergutunterbringung Offentlichkeitsarbeit und im Hinblick auf européi-
sche Regelungen zum Baggergut der internationale Erfahrungsaustausch notwendig.

Die Kosten fur die Herrichtung von Spilfeldern und Lagerstatten schlieen neben den ublichen Bauneben-
kosten, wie z. B. Anmietung oder Kauf von Blrocontainern, Arbeitsplatzeinrichtungen und Bereitstellung von
speziellen Fahrzeugen fir die Bauleitung, in Einzelfallen sowohl die Durchfiihrung baulicher und 6kologi-
scher FolgemaRnahmen als auch Abgaben und Entschadigungszahlungen, z. B. im Zusammenhang mit der
Inanspruchnahme von Flachen oder Nutzungseinschrénkungen, auf rekultivierten Splflachen, ein. Eben-
falls mussen Mittel zur evtl. erforderlichen Sanierung und/oder Rekultivierung von Altspulfeldern bereitge-
stellt werden. Fur dkologische Ausgleichsmalinahmen im Zusammenhang mit dem Higelkonzept Francop
(einschl. dafur anfallender Grunderwerbskosten) sollen in einem Zeitraum von 20 Jahren, dem Baufort-
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schritt entsprechend, insgesamt 10,2 Mio. EUR veranschlagt werden; diese sind je zur Hélfte fir Mal3nah-
men innerhalb und auRerhalb des Gebietes des Bebauungsplanes und Griinordnungsplanes Francop 5
vorgesehen.

Als 6kologischer Ausgleich innerhalb des Plangebietes sind die MaRBnahmen

— teilweise Aufweitung des Hakengrabens mit natirlicher Ufergestaltung,

— Schaffung von Wegeverbindungen mit Briicken zwischen Francop und Finkenwerder,

— Renaturierung der alten Suderelbe sowie Baggerung des durch den Spilbetrieb im Bereich des Hiigel-
standortes angefallenen Schlicks vorgesehen.

Die Planung und Durchfiihrung von MaBnahmen des 6kologischen Ausgleichs auf3erhalb des Bebauungs-
planes Francop 5 wird seit 1990 im Einzelplan 8.2 aus dem Titel 8800.742.04 ,Okologische Aus-
gleichsmaflinahmen fiir Baggergutunterbringung” finanziert.

2. Trockenaufhéhungen
Im Bereich des Hafens und im Hafenerweiterungsgebiet befinden sich tiefliegende Flachen, die sich im
Spllverfahren nicht aufhéhen lassen. Sie werden durch Anfuhr von Boden der hafenwirtschaftlichen Nut-
zung zugefuhrt.

Grunderwerb (vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 1994, Titel 7500.824.23).

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 32.000.000
Verpflichtungserméchtigung insgesamt 60.000.000
Davon zu Lasten 2005 25.000.000
2006 15.000.000
2007 10.000.000
2008 10.000.000
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— Altenwerder, 1. Vorbereitung fur Hafenzwecke einschlie3lich Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen —
1. Vorbereitung fur Hafenzwecke

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2001. Die Gesamtkosten der MalRnahme sind anzupassen, da sich im
Zuge der Bauausfuhrung Massenverschiebungen innerhalb der unterschiedlichen, beim Gewésserausbau an-
fallenden Bodenarten ergeben haben. Dies flihrt sowohl bei der Gewinnung, als auch bei der Unterbringung
nicht verspulbarer oder kontaminierter Béden zu erhdhten Aufwendungen (vgl. Drs. 16/3636). In diesem Zu-
sammenhang ist zur Minimierung der Gesamtkosten der MalBnahme ein zusatzlicher ingenieurtechnischer Pla-
nungs- und Uberwachungsaufwand erforderlich.

Die Gesamtkosten verandern sich von 81.398.000,- EUR um 3.500.000,- EUR auf 84.898.000,- EUR. Davon
entfallen 2.400.000,- EUR auf Ingenieurkosten ( veranschlagt bei 799.01) und 1.100.000,- EUR auf das Bau-
werk.

Wegen der Deckung der Mehrkosten vgl. 742.52 und 742.60.

Die neuen Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in

EUR): 84.898.000
Davon entfallen auf:

Grunderwerb -

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel) 84.898.000

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und

dgl. (799.01)* 21.420.000
Gesamtkosten bei diesem Titel 63.478.000
Veranschlagt sind bis 2003 62.378.000
Veranschlagt sind 2004 600.000
Vorbehalten bleiben 500.000
Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 500.000

* EinschlieBlich der Ingenieurkosten, die zu den mit Hilfe des Sondervermdgens ,Stadt und Hafen" zu finanzierenden
Baumafnahmen korrespondieren.

2. Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen

Vgl. Erlauterungen Haushaltsplan 2001.

Gesamtkosten bei diesem Titel (in EUR) 25.564.000
Veranschlagt sind bis 2003 12.782.000
Veranschlagt sind 2004 6.391.000
Vorbehalten bleiben 6.391.000
Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 6.391.000

— Umstrukturierung Sudwest-/Indiahafen, Aufhdhung/Erschlieung 2. Stufe —

Vgl. Erlauterungen zu den Haushaltspldnen 1997, 1998 und 1999.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR): 11.504.000
Davon entfallen auf:
Grunderwerb -
Bauwerk (einschl. Zentraler Titel) 11.504.000

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und
dgl. (799.01)

Gesamtkosten bei diesem Titel 10.993.000

511.000
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742.52

742.57

Veranschlagt sind bis 2003
Veranschlagt sind 2004
Vorbehalten bleiben

Verpflichtungserméachtigungen insgesamt
zu Lasten 2005
zu Lasten 2006

— Umstrukturierung Tollerort-Terminal, 2. Stufe: Restverfillung Vulkanhafen —

5.540.000
514.000
4.939.000

2.000.000
600.000
1.400.000

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 1999. Die Gesamtkosten konnten aufgrund glinstiger Ausschreibungs-
ergebnisse von 15.927.000,- EUR um 2.500.000,- EUR auf 13.427.000,- EUR gesenkt werden. Die Minderaus-

gabe dient zur Deckung der Anpassung bei 742.47.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR):
Davon entfallen auf:

Grunderwerb

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel)

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und
dgl. (799.01)

Gesamtkosten bei diesem Titel

Veranschlagt sind bis 2003
Veranschlagt sind 2004
Vorbehalten bleiben

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005

— Fahrwasseranpassung Vorhafen —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2002.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR):
Davon entfallen auf:

Grunderwerb

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel)

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und
dgl. (799.01)

Gesamtkosten bei diesem Titel
Veranschlagt sind bis 2003 (nur Verpflichtungsermachtigungen)
Veranschlagt sind 2004

Vorbehalten bleiben

Verpflichtungserméachtigungen zu Lasten 2005
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13.427.000

77.000

13.350.000

9.172.000
2.171.000
2.007.000

2.000.000

6.725.000

6.725.000

75.000
6.650.000

2.250.000
4.400.000

3.500.000
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742.60  Umstrukturierung Kohlenschiffhafen —

Bisher veranschlagt bei 742.55.

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2001. Durch glinstige Ausschreibungsergebnisse konnten die Gesamt-
kosten von 7.772.000,- EUR um 1.000.000,- EUR auf 6.772.000,- gesenkt werden. Diese Einsparung dient zur
Deckung der Anpassung bei 742.47.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR): 6.772.000
Davon entfallen auf:

Grunderwerb 1.023.000

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel) 5.749.000

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und

dgl. (799.01) 102.000
Gesamtkosten bei diesem Titel 5.647.000
Veranschlagt sind bis 2003 4.045.000
Veranschlagt sind 2004 Restbetrag 1.602.000
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743.70

743.78

— Grundinstandsetzung der St. Pauli Landungsbricken, 3. Bauabschnitt —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2001.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR): 5.854.000
Davon entfallen auf:

Grunderwerb -

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel) 5.854.000

Zentraler Titel:

Vergltungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und

dgl. (799.01) 230.000
Gesamtkosten bei diesem Titel 5.624.000
Veranschlagt sind bis 2003 2.710.000
Veranschlagt sind 2004 1.000.000
Vorbehalten bleiben 1.914.000
Verpflichtungserméchtigungen insgesamt 1.900.000

zu Lasten 2005 1.000.000

zu Lasten 2006 900.000

— Ausbau Predohlkai, Liegeplatz 1 —

Nach Ausbau der Liegeplatze 6 und 7 (sowie Arrondierung Liegeplatz 7a) am Predohlkai erfordern die erwarte-
ten erheblichen Zuwachsraten im Umschlag in Verbindung mit der zu verzeichnenden Zunahme der Abladetiefe
im Containerverkehr einen weiteren Ausbau der kaiseitigen Kapazitaten fiir den Eurogate-Containerterminal.

In einer weiteren Ausbaustufe soll daher der Liegeplatz 1 am Preddhlkai zu einem leistungsfahigen Liegeplatz
fur GroRBcontainerschiffe der jingsten Generation ausgebaut werden ( VVgl. Drs. 17/1529)

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR): 28.400.000
Davon entfallen auf:
Grunderwerb -
Bauwerk (einschl. Zentraler Titel) 28.400.000

Zentraler Titel:
Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und

dgl. (799.01) 300.000
Gesamtkosten bei diesem Titel 28.100.000
Veranschlagt sind bis 2003 (nur Verpflichtungserméachtigungen)

Veranschlagt sind 2004 5.000.000
Vorbehalten bleiben 23.100.000
Verpflichtungserméachtigungen insgesamt 23.000.000
zu Lasten 2005 10.000.000
zu Lasten 2006 13.000.000
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744.33

— Neubau 2. Dalbentiefwasserliegeplatz —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2003.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR):
Davon entfallen auf:

Grunderwerb

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel)

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachverstandige und
dgl. (799.01)

Gesamtkosten bei diesem Titel
Veranschlagt sind bis 2003 ( nur Verpflichtungserméchtigungen )
Veranschlagt sind 2004

Vorbehalten bleiben

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005

— Verfiillung Muggenburger- und Niedernfelder Durchfahrt, 1. Stufe —

7500

5.080.000

5.080.000

80.000
5.000.000

2.500.000
2.500.000

2.500.000

Die Muggenburger- und und Niedernfelder Durchfahrten werden von insgesamt 14 Strafl3en- und Eisenbahn-
briicken Uberspannt, von denen 10 in der Zustandigkeit des Amtes Strom- und Hafenbau liegen und aufgrund
der Ergebnisse von Bauwerksprifungen in den néachsten Jahren erneuert werden missen. Da die Bedeutung
der beiden Durchfahrten fur die Hafenschifffahrt stark zuriickgegangen ist, sollen die Briicken durch kosten-
gunstigere landfeste Verbindungen ersetzt werden. In dieser 1. Stufe sollen die Durchfahrten bis auf eine Hohe
von NN + 4,5m verfillt werden, um fir den spéateren Briickenersatz und die Schaffung der landfesten Verbin-

dungen einen ausreichend konsolidierten Baugrund herzustellen.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR):
Davon entfallen auf:

Grunderwerb

Bauwerk (einschl. Zentraler Titel)

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und
dgl. (799.01)

Gesamtkosten bei diesem Titel

Veranschlagt sind 2004
Vorbehalten bleiben

Verpflichtungserméachtigungen zu Lasten 2005
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744.34

745.19

— Umbau des Knotens Waltershofer StralRe/Finkenwerder Stralle —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2003.

Die Gesamtkosten der MaRnahme sind von 45.444.000 EUR um 3.586.000 EUR auf 49.030.000 EUR fortzu-
schreiben.

Aufgrund veranderter Anforderungen in der Position Grunderwerb im Zuge der Ubertragung von Flachen des
allgemeinen Grundvermdgens in das Verwaltungsvermégen des Amtes Strom- und Hafenbau sind die dort ver-
anschlagten Mittel von 1.144.000 EUR um 5.156.000 EUR auf 6.300.000 EUR anzupassen. Gleichzeitig kon-
nen jedoch die Ansétze flur Ingenieurleistungen von 4.000.000 um 1.170.000 EUR auf 2.830.000 EUR und
GriinmaRnahmen von 1.300.000 EUR um 400.000 EUR auf 900.000 EUR gesenkt werden.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR): 49.030.000
Davon entfallen auf:
Grunderwerb 6.300.000
GriinmalRnahmen, Titel 791.20 900.000
Bauwerk (einschl. Zentraler Titel) 41.830.000

Zentraler Titel:
Vergltungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und

dgl. (799.01) 2.830.000

Gesamtkosten bei diesem Titel 39.000.000
Veranschlagt sind bis 2003 (nur Verpflichtungserméchtigungen)
Veranschlagt sind 2004 6.800.000
Vorbehalten bleiben 32.200.000
Verpflichtungserméachtigungen insgesamt 15.000.000

zu Lasten 2005 8.000.000

zu Lasten 2006 7.000.000

— Modernisierung der Hafenbahn einschl. Bau einer Umschlagsanlage fir den kombinierten Verkehr —

Vgl. Erlauterungen zu den Haushaltspléanen 1992 bis 1994,1997, 1998, 2002 und 2003.

Durch die veréanderte Konzeption konnten die Gesamtkosten von 116.216.000,- EUR um 4.001.000,- auf
112.215.000,- EUR abgesenkt werden.

Die neuen Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach 8 24 LHO betragen (in

EUR): 112.215.000
Davon entfallen auf:
Grunderwerb 5.604.000
Bauwerk (einschl. Zentraler Titel)
Zentraler Titel:
Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachverstandige und 2.523.000
dgl. (799.01)
Gesamtkosten bei diesem Titel 104.088.000
Veranschlagt sind bis 2003 * 66.797.000
Veranschlagt sind 2004 1.500.000
Vorbehalten bleiben 35.791.000
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zu Lasten 2005
zu Lasten 2006
zu Lasten 2007

7500

15.000.000
3.500.000
10.000.000
1.500.000

*Dabei ist berticksichtigt, dass 1993 mit Drs. 14/3524 und 14/3623 Mittel im Wege der Deckungsfahigkeit fur
andere Titel in Anspruch genommen wurden (rd. rd. 6.135 Tsd. EUR) sowie mit der Drs. 15/2273 Umschichtun-
gen zwischen den Jahren 1994 und 1995 und mit Drs. 15/7520 Umschichtungen zwischen den Jahren 1997,
1999 und 2002 vorgenommen wurden (Umschichtungen im Saldo 2.255 Tsd. EUR).

746.14 — Grundinstandsetzung der Kdhlbrandbriicke, 3. Baustufe —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 2002.

Die Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in EUR):

Davon entfallen auf:

Grunderwerb
Bauwerk (einschl. Zentraler Titel)

Zentraler Titel:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachversténdige und
dgl. (799.01)

Gesamtkosten bei diesem Titel

Veranschlagt sind bis 2003
Veranschlagt sind 2004
Vorbehalten bleiben

Verpflichtungserméachtigungen insgesamt

zu Lasten 2005
zu Lasten 2006

791.20 Sammeltitel fir Plafondmaflinahmen:
Grundinstandsetzung, Ersatz und Verbesserung der Hafeninfrastruktur ohne beim Titel 7500.791.25 ver-
anschlagte EinzelmaRhahmen —

8.436.000

8.436.000

767.000
7.669.000

767.000
1.000.000
5.902.000

3.000.000
1.500.000
1.500.000

In diesem Sammeltitel sind Investitionsausgaben veranschlagt, die im Zeitpunkt der Planaufstellung noch nicht
konkreten Einzelobjekten zugeordnet werden kdnnen, aber der Art nach bekannt sowie im Bedarfsfall kurzfristig
durchzufuhren sind und deren veranschlagte Gesamtkosten im Einzelfall 2,5 Mio. EUR nicht Giberschreiten.

Wegen Veranschlagung von PlafondeinzelmalRnahmen (Gesamtbetrag bis 2,5 Mio. EUR im Einzelfall) vgl. Titel

7500.791.25.

KM-Ansatz  Verpflichtungs-
Lfd. Nr.:  Zweckbestimmung (MalRnahme) 2004 erméchtigung

Tsd. EUR Tsd. EUR
-01- MalRnahmen Prozess Strombauten 700 350
-02 - MaRRnahmen Prozess Wassertiefen 900 300
-03- MalRnahmen Prozess Hochwasserschutz und Gefahrenabwehr 100 200
- 04 - MaRRnahmen Prozess Neuwerk 100 150
- 05— MaRnahmen Teilprozess Radar- und Funktechnik 450 200
- 06 - MafRnahmen Prozess Liegeplatze 2.100 900
-07 - MafRnahmen Prozess Flache/StralRe 2.300 700
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- 08 - MafRnahmen Prozess Hafenbahn 2.300 2.000

-09 - MaRnahmen Prozess Kfz-Transportwesen 200 50

-10- MaRnahmen Prozesse Strategie/Objektplanung 4.000 9.000

-11- MafRnahmen Prozess luK-Technik 800 400

-12 - Neu- und Ersatzbeschaffung von Geraten und 550 825
Ausstattungsgegenstanden fir die Prozesse

-13- Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen gem. § 9 HmbNatSchG 500 1.500

Gesamt 15.000 16.575

Summe Verpflichtungserméachtigungen insgesamt: 16.575

davon  zu Lasten 2005 12.175

zu Lasten 2006 4.400

— MaRRnahmen Prozess Strombauten —

Der Prozess Strombauten erstellt die Produkte Strombauten und Schifffahrtszeichen und leistet daruber hinaus
auftragsbezogene Arbeiten fiir andere Prozesse. Zu den Strombauten gehdren die Objektgruppen Ge-
wassereinfassungen (Bdschungen, Strombauwerke, Umlenkwand, Vorsetzen), kleine Hafen, Stau- und Sperr-
Schleusen und Schopfwerke und wasserwirtschaftliche Anlagen sowie Griinanlagen. Zu den Schifffahrtszei-
chen gehéren feste und schwimmende Seezeichen und Lattenpegel.

Fir die Gewahrleistung der Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs ist die jederzeitige Funktions-
fahigkeit der Schifffahrtszeichen sowie der Schleusen sicherzustellen. Alle Bauwerke in den Objektgruppen un-
terliegen dem Verschleil durch direkt und stark wirkende Naturkrafte wie tidebedingte Strémungen, Wellen-
schlag mit Druck und Sogerscheinungen, Wasserstandsschwankungen mit Extremwasserstanden bei Sturmflu-
ten und Niedrigwasserstanden sowie Wind und Regen. Fir die Wahrung der Funktionssicherheit der
Objektgruppen sind rasche bedarfsbezogene MaRnahmen an der Infrastruktur erforderlich.

Des weiteren sind an den Schleusenbauwerken (z.T. fast 100 Jahre alt) vermehrt Grundinstandsetzungen
durchzufuhren. Au3erdem befinden sich im Hafen und an der Elbe vereinzelt auszubauende Ufer- und Bo6-
schungsstrecken, die neu hergestellt oder bereits abgangige Uferdeckwerke, Haltepféhle fur Baggerarbeiten,
Leitdamme, Vorsetzen und Stacks, die grundinstandgesetzt werden missen.

Weiterhin bedingt die intensive Ausnutzung der Solltiefen im Hafen auch die zuverlassige Sicherung der Ge-
wassersohle, damit die Standsicherheit angrenzender Ingenieurbauwerke nicht gefahrdet wird. Insbesondere
durch die inzwischen zum Schiffsstandard gehdrenden Bugstrahlruder kommt es bei An- und Ablegemandvern
vor Kaimauern immer wieder zu erheblichen Vertiefungen der Gewassersohle (Kolken), die sukzessive — je
nach aktueller Dringlichkeit — planméafig zu sichern sind. Diese Arbeiten sind immer dann unverzuglich auszu-
fuhren, wenn die betroffenen Bauwerke, Flachen, schaarliegenden Deichstrecken und Anlagen des privaten
Hochwasserschutzes in ihrer Standsicherheit gefahrdet sind. Méglichkeiten fiir eine Optimierung der Gewas-
serdkologie durch AnpassungsmafRnahmen werden genutzt.

Fur die Wahrnehmung der vorstehend aufgefuhrten Prozessaufgaben sind l&angere Ausfallszeiten von Geraten
und Einrichtungen nicht hinnehmbar, so dass Mittel fir dringende Ersatz- und Anpassungsmafnahmen fir den
Prozess zur Verfugung stehen missen.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 700.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 350.000
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— Manahmen Prozess Wassertiefen —

Im Prozess Wassertiefen werden fiir die Sicherstellung der Produkte ,Wassertiefen" und ,Transportkapazitaten
auf dem Wasser"“ in erheblichem Umfang schwimmende Gerate und Wasserfahrzeuge bendtigt, deren jeder-
zeitige Verflugbarkeit von entscheidender Bedeutung ist.

Wegen unterschiedlicher Betriebszeiten und Belastungen lasst sich die Lebensdauer der auf den Geraten und
Fahrzeugen installierten maschinentechnischen Anlagen im Einzelfall nur unzureichend vorherbestimmen; hau-
fig kann die Reparaturunwirdigkeit erst wahrend der Demontage erkannt werden.

Um langere Ausfallzeiten der Wasserfahrzeuge und schwimmenden Gerate zu vermeiden, mussen global Mittel
bereitstehen, aus denen jeweils die dringenden Ersatzbeschaffungen und Anpassungsmaflnahmen sowie
Grundinstandsetzungen vorgenommen werden kénnen.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 900.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 300.000

— MaRnahmen Prozess Hochwasserschutz und Gefahrenabwehr —

Der Prozess Hochwasserschutz und Gefahrenabwehr ist sowohl fur den privaten Hochwasserschutz im Hafen
im Rahmen der fiskalischen Beteiligung der FHH an Poldergemeinschaften als auch fir die Sonderbauwerke
des offentlichen Hochwasserschutzes, die fur den 6ffentlichen Hochwasserschutz mitverwendet werden, zu-
standig. Damit verbunden ist die Verantwortung zur Gewahrleistung der stédndigen Einsatzbereitschaft und
Funktionsféahigkeit der Hochwasserschutzanlagen/-anlageteile, um Sturmfluten erfolgreich abwehren zu kén-
nen. Der Uberwiegende Teil der Anlagen ist Ende der 70er Jahre gebaut worden, so dass nach rd. 20 Jahren
neben den laufenden Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten verstérkt Grof3reparaturen, Grund-Sanierungen
und Ersatzbeschaffungen anfallen. Etliche dieser bei den vorgeschriebenen routineméRigen Kontrollen und
Funktionsproben festgestellten Méangel sind sicherheitsrelevant und missen unverziiglich behoben werden, um
die Hochwassersicherheit weiterhin gewéhrleisten zu kénnen. Weitere Bedarfe kbnnen kurzfristig u.a. aufgrund
von Ereignissen aus Katastrophen- und Sturmflutféllen eintreten. Fir diese dringenden und nicht planbaren
MaRnahmen mussen Mittel global bereitstehen.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 100.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 200.000

— MaRRnahmen Prozess Neuwerk —

Zum Prozess Neuwerk gehdren im wesentlichen die Objektgruppen Hochwasserschutzanlagen (mit Deichen,
Fluchtwegen, Wellenbrecher/Pfahlwand), Insel- und Kiistenschutz (mit Uferwerken, Wellenbrecher, Uber-
sturzsicherungen, Vorlandereien, Prielen und Lahnungen), Einrichtungen zur Ver- und Entsorgung (Wasser-
werk, Klaranlage, Wasser- und Abwasserleitungen), sowie Strallen, Wege (auch Wattenwege), Platze, Be-
grinung und Schiffsanleger.

Alle Bauwerke in den Objektgruppen unterliegen besonders durch die Insellage starker Beanspruchung und
Verschleif durch direkt und stark wirkende Naturkréafte wie Brandung und Wellenschlag mit Druck und Sog-
erscheinungen, Wasserstandsschwankungen mit Extremwasserstanden bei Sturmfluten und Niedrig-
Wasserstanden, Sedimenttransport sowie Wind und Regen.

Fur die Erhaltung der Sicherheit der Insel, der Sicherstellung der Funktionsfahigkeit der Ver- und Entsorgungs-
anlagen und der ubrigen Infrastruktur, insbesondere dem Insel- und Kustenschutz sind auf den aktuellen Be-
darf abgestimmte Grundinstandsetzungs- und Anpassungsmafl3nahmen zu treffen.

Fur die Wahrnehmung der aufgefihrten Prozessaufgaben sind langere Ausfallzeiten von Geraten und Ein-

richtungen nicht hinnehmbar, so dass Haushaltsmittel fiir dringende Ersatz- und Anpassungsmafinahmen glo-
bal zur Verfiigung stehen.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 100.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 150.000
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— MalRnahmen Teilprozess Radar- und Funktechnik —

Die Hafenradar- und sonstige Nachrichtentechnik umfasst stationare und mobile Anlagen, die Uber das ganze
Hafengebiet verteilt sind. Die Anlagen missen auch an sich andernde Standards, z.B. bei der Schiffs-
Verkehrssicherung, angepasst werden. Das Ende ihrer technischen Lebensdauer hangt von den Einsatz- und
Betriebsbedingungen ab und tritt haufig ohne vorherige Erkennbarkeit ein. Es liegt in der Natur dieser Arbeiten,
dass Umfang und Art der erforderlichen MaRhahmen in der Regel nicht im voraus mit Bestimmtheit erkennbar
sind. Daher missen zur Vermeidung langerer Ausfallzeiten globale Mittel eingeworben werden, um die jeweils
erforderlichen Arbeiten kurzfristig durchfiihren zu kdnnen.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 450.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 200.000

— Prozess Liegeplatze —

Im Hamburger Hafen sind in gro3er Anzahl Liegeplétze in Form von Kai- und Ufermauern, Ponton- und Dalben-
liegeplatze, Stromliegepléatze fur Seeschiffe sowie Anlagen fir Binnen- und Hafenschifffahrt vorhanden. Fir
diesen Bestand sind aufgrund ihres Alters oder des technischen Zustands laufend Ersatzinvestitionen notwen-
dig. Dabei missen wegen verénderter Verkehrsverhaltnisse, wachsender Schiffsgréen, Vertiefung des Fahr-
wassers sowie technischer Neuerungen abgangige Bauteile ersetzt werden. Grunderneuerungen sind nicht
immer zu vertreten, zumal neue Planungen einen Ausbau in anderer Form (groRere Wassertiefen und Belas-
tungen, geanderte Fluchten usw.) erforderlich machen kdnnten. Andererseits stellen aber die bereits ausgewi-
chenen Ufermauern und die vielfach in Bewegung befindlichen Mauern mit ihren zahllosen Rissen und Undich-
tigkeiten, die zu plétzlichen Erdeinbriichen auf den Verkehrsflichen an den Bauwerken fiihren kdnnen, ein
betrachtliches Risiko fur die Verkehrssicherheit dar.

Deshalb missen zumindest die gefahrlichen Schadenstellen beseitigt bzw. gesichert werden. Darlber hinaus
ist zur Sicherstellung der Standsicherheit an den Bauwerken die Beseitigung von Kolken erforderlich. AuR3er-
dem ist der Bestand von hdlzernen Schlengeln und Dalben uberaltert und aufgrund der erhéhten Schiffs- und
SchutengréfRen den Anforderungen haufig nicht mehr gewachsen. Ein Ersatz durch Stahlpontons bzw. -dalben
ist daher erforderlich.

Es liegt in der Natur dieser Arbeiten, dass Umfang und Art der erforderlichen MalRhahmen in der Regel erst
nach Freilegung der Schadenstellen bestimmt werden kdnnen; auch die Dringlichkeit der Objekte kann sich
kurzfristig &ndern, so dass kein festes Programm aufgestellt werden kann.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 2.100.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 900.000

— MalRnahmen Prozess Flache/ StralRe —

Im Zustandigkeitsbereich des Strom- und Hafenbau befinden sich rund 150 km Stral3en einschlie3lich zugehd-
riger Briicken- und Unterfilhrungsbauwerke sowie der dazugehérenden Lichtsignalanlagen, o6ffentlichen Be-
leuchtung und StraRenbegleitgriin. Zur Anpassung an gednderte Verkehrsverhaltnisse, z.B. die Zunahme des
Verkehrs nach Zahl und Gewicht, und zur Sicherung der Substanz auf setzungsempfindlichem Untergrund ins-
besondere gegen Einwirkungen des Wassers (u.a. Uberflutungen, Versackungen, etc.) sind Grundinstand-
setzungen erforderlich.

Von den 110 StraBenbriicken (einschliel3lich beweglicher bzw. kombinierter Straen- und Eisenbahnbriicken
und sonstiger Unter- und Uberfiihrungsbauwerke) im Zustandigkeitsgebiet des Strom- und Hafenbau sind (iber
ein Drittel zwischen 50 und 95 Jahre alt und &lter. Durch standig steigende Beanspruchung (Schwerlastfahr-
zeuge, Verkehrsdichte, Fahrgeschwindigkeiten und Umwelteinflisse) und aufgrund des Alters sind bei zahlrei-
chen Briicken Schaden an Uberbauten, Widerlagern, Belagen, maschinellen und elektrotechnischen Einrich-
tungen usw. eingetreten, die zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit nach aktueller Prioritdtensetzung zu
beseitigen sind.

Verkehrssicherheit und -fluss sind fir den Hafen von erheblicher Bedeutung, zumal viele Straf3en und Briicken
nicht umfahren werden kdnnen. Deshalb missen neben den GrundinstandsetzungsmafRnahmen ggf. auch er-
forderliche Erneuerungsmalfinahmen sowie aus wirtschaftlichen Griinden ggf. erforderliche Ersatzbauwerke wie
Dammschittungen durchgefuhrt werden. Da die Dringlichkeit der MalRnahmen sich kurzfristig &ndern kann,
kann kein festes Programm aufgestellt werden.
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Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 2.300.000

Verpflichtungsermachtigungen zu Lasten 2005 700.000

— MaRnahmen Prozess Hafenbahn —

Die von der Hafenbahn vorgehaltenen baulichen Anlagen umfassen z.Zt. ca. 350 km Gleise, einschlieBlich
1120 Weichen und Kreuzungen, 185 offentliche Bahniibergédnge, 64 Eisenbahn- und sonstige Briicken im Ei-
gentum bzw. der Erhaltungslast von Strom- und Hafenbau und diverse fir die Abwicklung des Eisenbahnbe-
triebs erforderliche sonstige bauliche Anlagen.

Die baulichen Anlagen bleiben, soweit mit wirtschaftlichem Aufwand vertretbar, bis zu ihrer vollstandigen Ab-
nutzung in Betrieb. Ein groRer Teil der alteren Anlagen wurde friher fiir wesentlich niedrigere Achslasten und
geringere Verkehrsstarken bemessen. Damit ein wirtschaftlicher Eisenbahnbetrieb im Hafen auch weiterhin
gewahrleistet bleibt, missen verstarkt Anpassungsmafnahmen und Erneuerungsinvestitionen durchgefuhrt
werden. Da der genaue Zeitpunkt der vollstindigen Abnutzung in der Regel nicht langfristig im voraus mit Be-
stimmtheit zu erkennen ist, wird auch aus Griinden der sparsamen Mittelbewirtschaftung kein festes Erneue-
rungsprogramm aufgestellt, sondern flexibel auf konkrete Notwendigkeiten reagiert.

Die Anlagen der Leit- und Sicherungstechnik bei der Hafenbahn bekommen (z.B. durch Einfihrung von HABIS
— Hafenbahn-Betriebs- und Informationssystem) immer mehr den Charakter eines Steuerungssystems. Sie be-
einflussen maRRgebend die betrieblichen Ablaufe.

Der unmittelbaren Steuerung des Verkehrs auf der Hafenbahn dienen Stellwerke mit Aul3enanlagen (u.a. Sig-
nale, Gleisfreimeldeanlagen, Gleisbremsen, elektrisch gestellte Weichen), technische Bahniibergangssicherun-
gen, Telekommunikationsanlagen sowie Datenverarbeitungssysteme. Ferner gehdren zum sicheren Betreiben
der Bahnanlagen allgemeine elektrische Bahnhofsanlagen, wie z.B. Gleisfeldbeleuchtungen und Weichenhei-
zungen.

Es ist bei sorgfaltiger Instandhaltung wirtschaftlich, Anlagen solange wie méglich in Betrieb zu lassen. Grunder-
neuerungen und Anpassungen missen dann sofort durchgefuhrt werden kdnnen, wenn die Anlagen unentbehr-
lich sind.

Die MafRhahmen sind von ihrer Art, ihrem Umfang und dem Zeitpunkt der Notwendigkeit nicht genau vorher-
sehbar. Mit dem Ziel der sparsamen Mittelbewirtschaftung werden sie erst zum spéatest moglichen Zeitpunkt
eingeleitet und nach aktuellem Stand der technischen Entwicklung abgearbeitet.

In den nachsten Jahren werden — im Wesentlichen altersbedingt — verschiedene Eisenbahnsignal- und Gleis-
bremsenbauteile, Kommunikationsanlagen sowie andere elektrische Bahnanlagen durch moderne Technologie
zu ersetzen sein. In diesem Zusammenhang muss das hiermit befasste Fachpersonal entsprechend ausgebil-
det werden.

Veranschlagt sind 2004(in EUR) 2.300.000
Verpflichtungserméchtigungen insgesamt 2.000.000
zu Lasten 2005 1.000.000
zu Lasten 2006 1.000.000

— Malinahmen Prozess Kfz-Transportwesen —

Veranschlagt sind die erforderlichen Neu- und Ersatzbeschaffungen, um den gestellten Anforderungen an den
Fachdienst Kfz- Transportwesen gerecht zu werden.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 200.000
Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 50.000

— Malnahmen Prozesse Strategie/Objektplanung —

Zur Vorbereitung raumordnerischer Untersuchungen (z. B. im Rahmen der Stadtteilentwicklungsplanung und
des Hafenentwicklungsgesetzes) und groRerer Planungsaufgaben fur den Ausbau des Hafens (z. B. Infrastruk-
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turmaflRnahmen fur Stick- und Massengutumschlaganlagen, Industrieansiedlungen und Ansiedlungen aus dem
Bereich der logistischen Dienstleistungen, Ausbau des StralRennetzes, der Hafenbahn-, Seeschiffs- und Bin-
nenschiffsanlagen, wasserwirtschaftliche Manahmen u. a.) missen insbesondere Vorentwirfe, Bohrungen,
bodenmechanische Untersuchungen, qualitative Sedimentsuntersuchungen, Wasserbaumodell-Versuche, u.a.
am Hafen-Elbe-Modell sowie MaRhahmen zur Akzeptanzférderung, insbesondere im Zusammenhang mit Plan-
feststellungsverfahren, durchgefiihrt, Gutachten eingeholt, Wettbewerbe ausgeschrieben, Untersuchungen und
Bestandsaufnahmen durchgefiihrt, fehlende und veraltete Plane neu beschafft, Messungen verschiedener Art
und Verkehrszahlungen und darauf aufbauende verkehrstechnische Untersuchungen vorgenommen werden.
AuRerdem sind Untersuchungen im Rahmen der Umweltvertraglichkeitspriifung durchzufuhren.

Dazu mussen in Einzelfallen insbesondere Verkehrsgleise, Anliegerstral3en, erforderliche Wassertiefen, ergén-
zende bauliche Einrichtungen an Verkehrs- und anderen entsprechenden Infrastrukturanlagen sowie Ver- und
Entsorgungsleitungen als Voraussetzung fir eine ausreichende Erschlielung neu hergestellt bzw. erneuert,
erweitert oder umgelegt werden. Hierbei miissen erforderlichenfalls auch private Anlagen erworben werden so-
wie ggf. 6ffentliche Anlagen hergerichtet werden.

Die Mittel mussen im Bedarfsfall fir kurzfristig durchzufiihrende Mal3nahmen der genannten Art bereitgehalten
werden.

Soweit die Werft Sietas einen entsprechenden Bedarf nachweisen kann, ist aus Mitteln dieses Titels auch die
AuRRen-Este als Zufahrt zur Werft auszubauen und gegebenenfalls wiederherzustellen.

Weiterhin ist es zur Aufrechterhaltung der Wettbewerbspositionen des Hamburger Hafens unabdingbar, sowohl
ansiedlungswilligen Betrieben geeignete erschlossene Grundsticke anbieten bzw. unerschlossene Grundsti-
cke innerhalb weniger Monate entsprechend herrichten zu kénnen als auch fiir bereits erschlossene Grundstu-
cke flachenméRige Verbesserungen zu schaffen. In den Bereichen Lager, Distribution und Dienstleistungen
sind zunehmende Bedarfe zu erwarten, da der Strukturwandel in der industriellen Produktion fiir den Bereich
des Umschlags erweiterte logistische Dienstleistungsfunktionen mit sich bringt.

Dariiber hinaus erfordern die Nutzungskonkurrenz und das begrenzte Flachenangebot im Ballungsraum Ham-
burg, ungenutzte Flachen mdglichst umgehend wieder an den Markt zu bringen. Nur so kann der Verbrauch
neuer Flachen auf ein Minimum beschréankt werden.

Im Rahmen eines Flachenbereitstellungsprogramms sollen deshalb ungenutzte Industrie- und Gewerbeflachen
im Hafen fur eine kurzfristige Ansiedlungsmdoglichkeit hergerichtet sowie kleinteilig genutzte Flachen, die auf-
grund ihrer Struktur modernen Nutzungskonzepten der Unternehmen nicht mehr gerecht werden, arrondiert und
hergerichtet werden. Dazu gehéren u. a. auch Aufwendungen, die fir die R&umung von Flachen erforderlich
sind. Daruber hinaus sind Veranderungen im Umfeld bestehender Unternehmen vorgesehen.

Vgl. Titel 7500.119.05 - Ersatzleistungen im Zusammenhang mit Flachenarrondierungen -.
Die Einnahmen wachsen dem Ansatz zu.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 4.000.000
Verpflichtungserméchtigungen insgesamt 9.000.000
zu Lasten 2005 6.100.000
zu Lasten 2006 2.900.000

— MaRnahmen Prozess IuK-Technik —

Zur Forderung des Einsatzes der Informations- und Kommunikationstechnik zur Unterstiitzung der Planungs-
und Ausfiihrungsprozesse beim Amt Strom- und Hafenbau ist es weiterhin dringend notwendig, Aufgaben,
Grundinstandsetzungen und Anpassungen von Anlagen der Informations- und Kommunikationstechnik zu be-
auftragen, die zur Sicherung der Funktionsfahigkeit des Hafens kurzfristig erforderlich werden.

Die Vorhaben des Amtes stehen im engen Zusammenhang mit den Investitionen der Hafenwirtschaft und kén-
nen sich vom Aufgabenumfang und von der Prioritdtenfestlegung im Laufe der Bearbeitung &ndern.

Die einzelnen TeilmaBnahmen kénnen noch nicht festgelegt werden, so dass die Aufstellung eines festen Pro-
gramms zum Zeitpunkt der Veranschlagung nicht méglich ist.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 800.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 400.000
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— Neu- und Ersatzbeschaffung von Geraten und Ausstattungsgegenstéanden —

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 550.000

Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 825.000

— Ausgleichs- und ErsatzmaflRnahmen gem. § 9 HmbNatSchG —

Eingriffe in Natur und Landschaft sind gemafl § 9 HmbNatSchG auszugleichen bzw. zu ersetzen. Kann keine
sinnvolle ErsatzmafRnahme gefunden werden, hat der Gesetzgeber mit der Ausgleichsabgabenverordnung die
Moglichkeit geschaffen, stattdessen eine zweckgebundene Ausgleichsabgabe an die zustandige Behorde zu
entrichten. Mit diesen Mitteln werden die Werte und Funktionen des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes
wieder hergestellt oder in ihrem Bestand gesichert, die dem zerstdrten Gut entsprechen.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 500.000
Verpflichtungserméchtigungen insgesamt 1.500.000
zu Lasten 2005 1.000.000
zu Lasten 2006 500.000

— PlafondeinzelmalRnahmen bis zu 2,5 Mio. EUR im Einzelfall
(soweit nicht bei 7500.791.20 global veranschlagt) —

Wegen globaler Veranschlagung von Plafondsammeltiteln vgl. Titel 7500.791.20.
Veranschlagt sind MaRnahmen mit Gesamtkosten im Einzelfall bis 2,5 Mio. EUR, die nach Dringlichkeit ausge-

wahlt sind. Im Haushaltsjahr kénnen sich Anderungen ergeben, falls es notwendig werden sollte, nicht voraus-
gesehene, dringendere MalRnahmen durchzufiihren.

Titel Gesamt-  veranschlagt Ansatz vorbehalten Verpflichtungs-
791.25 Zweckbestimmung betrag bis 2003 2004 bleiben erméachtigung
Lfd. Nr. (MaRBnahme) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Hochwassersicherung von
staatl. Anlagen im Hafen

-16 - . Globalansatz 353 100 100 400
(Untersuchungen Gemein-
schaftspolder)

_og_ Zentralisierung des Betrie- 1.730 1.023 207 ) )
bes von Sperrschleusen
Summe 1.730 1.376 807 100 400

— Hochwassersicherung von staatlichen Anlagen im Hafen —
Vgl. Erlauterungen zu den Haushaltspl&anen 1992 (7500.795.01), 1993 und 1994.
Zur Verbesserung der Hochwassersicherung ist weiterhin folgende MalRnahme vorgesehen:

— Untersuchungen zur Anpassung privater Hochwasserschutzanlagen, an denen die Freie und Hansestadt
Hamburg als Miteigentumerin in Poldergemeinschaften beteiligt ist.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 100.000
Verpflichtungserméachtigung insgesamt 400.000
zu Lasten 2005 100.000
zu Lasten 2006 100.000
zu Lasten 2007 100.000
zu Lasten 2008 100.000
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— Zentralisierung des Betriebes von Sperrschleusen —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 1998.

Im Zuge der Ausfiihrung der MalRnahme haben sich notwendige Anderungen bei Anbindung von Schleusen an
die Bedienzentrale und hohere Anforderungen an die Videotechnik ergeben, die zusammen mit der eingetrete-

nen Preissteigerung seit Ermittlung der Kosten im Jahr 1997 die Erhéhung der Gesamtkosten von 1.023.000,-
EUR um 707.000,- EUR auf 1.730.000,- EUR notwendig machen.

Die neuen Gesamtkosten gem. Kostenunterlagen nach § 24 LHO betragen (in

EUR): 1.730.000
Davon entfallen auf:

Vergitungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachverstéandige und )

dgl. (799.01)
Gesamtkosten bei diesem Titel (in EUR) 1.730.000
Veranschlagt sind bis 2003 1.023.000
Veranschlagt sind 2004 Restbetrag 707.000

— Projektférderung Durchfuhrbarkeitsstudie zur Optimierung der Schienenanbindung an Skandinavien und den
Ostseeraum —

vgl. 272.01.

Veranschlagt sind 2004 (Leertitel) -

— Vergltungen an Vertragsarchitekten, -ingenieure, Sachverstandige u. dgl. (Tiefbau) —

Im Interesse einer zeitgerechten Durchfihrung der Bauprogramme werden Vertragsarchitekten, Ingenieure und
Sachversténdige fur die Durchfihrung von ldeenwettbewerben sowie fur die Vorbereitung und Durchfiihrung
von BaumaRnahmen herangezogen. AuRerdem sind statische Berechnungen aufzustellen und zu priifen sowie
spezielle Architekten- und Ingenieursonderauftradge auszufiihren.

Fur den Bau von Kaimauern bei immer groReren Wassertiefen fehlen ausreichende Bemessungsgrundlagen.
Zur Konzeption wirtschaftlicher Bauweisen mussen umfangreiche Messungen durchgefihrt und Sonder-
Fachleute herangezogen werden.

Des weiteren sind fiir die Durchfiihrung von bauvorbereitenden und baubegleitenden Untersuchungen von Bau-
werken, Grindungen und Baugrund im Rahmen von Investitions- und Instandhaltungsmaflinahmen Mittel ver-
anschlagt. Dabei werden Messungen, Bohrungen und Sondierungen ausgefiihrt, die Ergebnisse ausgewertet
sowie ggf. Gutachten erstellt.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 2.888.000
Verpflichtungserméchtigungen insgesamt 3.400.000
davon  zu Lasten 2005 2.000.000

zu Lasten 2006 1.400.000

Sammeltitel fir Grunderwerb —

Veranschlagt sind Mittel fir Grunderwerb, fir Flachen, die in das Verwaltungsvermdgen Strom- und Hafenbau
tibernommen werden. Dabei kann es sich im Einzelfall um Grundstucksk&ufe, Erstattungen an den Grundstock
fur Grunderwerb sowie Kapitel des hamburgischen Haushalts handeln.

Veranschlagt sind 2004 (in EUR) 1.000.000
Verpflichtungserméachtigungen insgesamt 100.000
davon  zu Lasten 2005 50.000

zu Lasten 2006 50.000
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831.01

891.01

892.06

7500

— Kapitaleinlage der Projektierungsgesellschaft Finkenwerder mbH & Co KG —

Vgl. Drs. 16/4734 und 5991.

Die Gesamtkosten betragen (in EUR) 214.743.000
Veranschlagt sind bis 2003 160.546.000
Veranschlagt sind 2004 46.528.000
Vorbehalten bleiben 7.669.000

— Ersatz von Aufwendungen der Realisierungsgesellschaft Finkenwerder mbH fiir den 6ffentlichen Hochwas-
serschutz —

Vgl. Drs. 16/4734 und 5991.

Die Gesamtkosten betragen (in EUR) 46.016.000
Veranschlagt sind bis 2003 36.262.000
Veranschlagt sind 2004 1.754.000
Vorbehalten bleiben 8.000.000

— Zuschusse fur Untersuchungen zur Anpassung der privaten Hochwasserschutzanlagen im Hafen —

Vgl. Erlauterungen zum Haushaltsplan 1995.

Die Gesamtkosten betragen (in EUR) 4.090.000
Veranschlagt sind bis 2003 2.902.000
Veranschlagt sind 2004 500.000
Vorbehalten bleiben 688.000
Verpflichtungserméchtigungen zu Lasten 2005 200.000
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Einzelplan 7

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
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Einzelplan 7

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit

I.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006

kw 2007 kw >2007

kw 0.T.

Vermerke

Anzahl der kw-Stellen

2,00 8,00 ; Bereich der Beamtinnen/ Beamten
4,00 21,50 Bereich der Angestellten
7,50 ; Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter
6,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37,00 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte
Senatorinnen/ Senatoren | Beamtinnen/ Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer Gesamt
Richterinnen/Richter Beamte
Beamtinnen/ Beamte
EPL Bezeichnung Jahr Planstellen [andere Nach- Angestellte |Nachwuchs |Arbeiterin-  |Nachwuchs [ohne *
Amtsstellen |wuchs * Ang. * nen/Arbeiter |Arb. *
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
7000 |Zentralverwaltung, Stabsb. 2004 52,00 62,27 13,75 128,02
2003 51,00 64,27 14,36 129,63
7100  |Schwerpunktbereich Medien 2004 17,00 9,50 26,50
2003 17,00 9,00 26,00
7200 |Hafen, Dienstleistungen 2004 117,00 2,00 53,50 3,00 175,50
2003 123,00 2,00 51,50 3,00 179,50
7300  |Wirtsch./Landwirt. 2004 43,00 52,35 41,50 3,00 136,85
2003 44,00 51,85 44,00 3,00 139,85
7450  |Arbeitsm.+Strukturpol. 2004 11,00 40,40 51,40
2003 10,00 33,90 43,90
7500  |Strom- und Hafenbau 2004 175,00 3,00 8,00 818,30 3,00 679,42 86,001 1.675,72
2003 177,00 3,00 8,00 817,30 3,00 696,42 86,00 1.693,72
gesamt: 2004 415,00 5,00 8,00 1.036,32 3,00 737,67 89,00| 2.193,99
2003 422,00 5,00 8,00 1.027,82 3,00 757,78 89,00] 2.212,60




3-

Einzelplan 7

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit

. Erlauterungen

Stellenzugange/Stellenabgéange

Art der Anderungen
gegentuber dem Stellenplan Stellenplan Diffe-
des Haushaltsplans 2003 2004 renz
E Kapitel Anzahl Verlagerung Neue Stellen- Anzahl
P der Stellen abgange der
L Stellen Vollzug Zugang | Abgang Stellen 2004/
2003 kw 2004 2003
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
7 [7000 Zentralverwaltung, Stabsb. 129,63 2,60 -1,09 3,99 -7,11 128,02 -1,61
7100 Schwerpunktbereich Medien 26,00 1,00 -0,50 26,50 0,50
7200 Héafen, Dienstleistungen 179,50 6,00 -7,00 -3,00 175,50 -4,00
7300 Wirtsch./Landwirt. 139,85 4,00 -4,00 1,00 -4,00 136,85 -3,00
7450 Arbeitsm.+Strukturpol. 43,90 3,00 -3,00 8,00 -0,50 51,40 7,50
7500 Strom- und Hafenbau 1693,72 1,00 -1,00 0,50 -18,50|  1675,72 -18,00
Summe:|  2212,60 +0,00 +17,60 -16,09 +13,49 -33,61]  2193,99 -18,61
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7000 Zentralverwaltung, Stabsbereich
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007  kwo.T. Vermerke

Anzahl der kw-Stellen

1,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten
2,00 Bereich der Angesteliten

1,00 Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte

l.LStellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

B4 1,00 1,00

B3 1,00 1,00

A16 2,00 1,00 1) 2,00| ku: 1,00 BesGr. A 16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor
nach VergGr. | zum 31.12.2003

A15 7,00 1,00 2) 7,00] ku: 1,00 BesGr. A 15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor nach BesGr. A 14
Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat nach Freiwerden der Stelle

1,00 3) ku: 1,00 BesGr. A 15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor nach VergGr. | a

zum 31.12.2003

A14 6,00 5,00

A13 3,00 3,00

A12 7,00 7,00

A11 13,00 1,00 4) 13,00| Freigestelites Personalratsmitglied

A10 1,00 2,00

A9 0,00 1,00

A9 8,00 6,00

A8 2,00 1,00 5) 2,00 kw: 1,00 BesGr. A 8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar nach
Freiwerden der Stelle

A7 1,00 1,00

Summe: 52,00 51,00

B4 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)

B3 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)

A16 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (2,00)

A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (7,00)

A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (6,00)

A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (3,00)

A12 Amtsrétin/ Amtsrat (7,00)

A11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (13,00)

A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (1,00)

A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (0,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (8,00)

A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (2,00)

A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (1,00)
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Einzelplan 7

Kapitel 7000

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Zentralverwaltung, Stabsbereich

. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A14 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Summe Beamtinner/ Beamte
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00
Summe unterhalb von Erléuterungsgrenzen 7 7 7 7 7 7 7
: 0,00; 0,00; 0,00 0,00; 0,00 0,00: 0,00 0,00: 0,00
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00
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Einzelplan 7
7000

Kapitel

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Zentralverwaltung, Stabsbereich

I.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
A14 0,50 0,00
A13 1,00 1,00
A12 1,00 2,00
A10 1,00 1,00
Summe: 3,50 4,00
A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (0,50)
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A12 Amtsrétin/ Amtsrat (1,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
Ib 1,00 0,00
llahD 1,00 2,00
1l 0,00 1,00
IVa 10,00 1,00 6) 9,00| Freigestelltes Personalratsmitglied
Vb 6,00 4,00
VbgD 4,00 4,00
VbmD 1,00 2,00
Ve 8,00 9,00
Vib 13,50 1,00 7) 12,50 kw: 1,00 VergGr. VI b nach Freiwerden der Stelle (MalRnahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
Vil 3,50 3,50
IXbVII 2,00 2,00
Vil 9,00 1,00 8) 11,00| kw: 1,00 VergGr. VIl nach Freiwerden der Stelle (Maf3nahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
Richtl. Ang.mD 0,27 0,27
IXb 3,00 4,00
Summe: 62,27 64,27
Arbeiterinnen/ Arbeiter
4 7,75 5,75
3 1,00 0,00
2 5,00 1,00 9) 5,00 [ kw: 1,00 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle
1(R) 0,00 3,61
Summe: 13,75 14,36
Summe (ohne *) 128,02 129,63
insgesamt
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7000 Zentralverwaltung, Stabsbereich

. Erlauterungen

Ubersicht iiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaly
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
A14 0,50 0,00 Nr. 6
A13 1,00 1,00 Nr. 6
A12 1,00 2,00 Nr. 6
A10 1,00 1,00 Nr. 6
gesamt: 3,50 4,00

Erlduterungen zu den Stellenénderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand- i Hebung i Rick- iInsgesamt Begriindungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ib 1,00 1,00; Tarifrechtliche Bewertung
llahD -1,00 -1,00:gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
1] -1,00 -1,00; Tarifrechtliche Bewertung
IVa 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Vb 2,00 2,00i Mehrbedarf Intendanz
(Behdrdenneuorganisation)
VbgD 1,00 1,00 Mehrbedarf Intendanz
(Behdrdenneuorganisation)
VIb -1,00 -1,00; Finanzierung IUK-Projekt Dokumenta
VI -2,00 -2,00: Rationalisierung im Femsprechdienst

(Intendanzbereich)

Summe Angestellte
0,00 3,00 -3,00 0,00 0,00 -1,00 1,00 0,00 0,00

Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -0,50 0,00 -0,50 0,00 0,00 0,00 -1,00

Summe unterhalb von Eréduterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,00 0,00 -1,00

Summe Angestellte insgesamt

0,00 3,00 -3,50 0,00 -0,50 -1,00 0,00 0,00 -2,00
4 1,60 1,60: Verlagerung von Kapitel 9000; Integration
des Senatsfahrdienstes in die Fachbehdrden
3 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7001; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
1(R) -1,00 -1,00; Einstellung d. Eigenreinigung
(Intendanzbereich)
1(R) -1,78 -1,78}Finanzierung der Reinigungsvergabe
Summe Arbeiterinner/ Arbeiter
0,00 0,00 -2,78 2,60 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,18

Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen
0,00 0,99 -0,83 0,00 -0,59 0,00 0,00 0,00 -043

Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter insgesamt
i 0,00 0,99 3,61 2,60} 0,59 0,00 0,00 0,00 061}

Summe (ohne *) insgesamt 7 7 7 7 7 7 7 7
0,00 3,99 711} 2,60} -1,09; 0,00 0,00 0,00 -1,61
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7100 Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikationswirtschaft, Standortmarketing
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
1,00 ; Bereich der Angesteliten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte
l.Stellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A15 2,00 2,00
A14 2,00 2,00
A13 1,00 1,00
A13 1,00 1,00
A1 8,00 8,00
A9 1,00 1,00
A8 1,00 1,00
A7 1,00 1,00
Summe! 17,00 17,00
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (2,00)
A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (2,00)
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (1,00)
A11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (8,00)
A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (1,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (1,00)
A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
B4 1,00 1,00
A13 1,00 1,00
Summe: 2,00 2,00
B4 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestelite
SAV Ang.hD 1,00 1,00 1) 1,00| Bezuige nach Bes.Gr. B 4
| 1,00 1,00
Ib 1,00 1,00
llahD 1,00 1,00
IVa 0,50 0,50
Vib 1,00 1,00
Vil 2,00 1,00
IXbVII 2,00 1,00 2) 2,50 [ kw: 1,00 VergGr. IX b/VIl nach Freiwerden der Stelle
Summe: 9,50 9,00
Summe (ohne *) 26,50 26,00
insgesamt
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7100 Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikationswirtschaft, Standortmarketing

. Erlauterungen

Ubersicht iiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaly
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
B4 1,00 1,00 Nr. 5
A13 1,00 1,00 Nr. 2
gesamt: 2,00 2,00
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-; Hebung : Rick- :Insgesamt Begriindungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Vil 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Summe Angestellte
0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00
Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,50

Summe Angestellte insgesamt ) ) ) ) ) ) ) )
i 0,00: 0,00: -0,50: 1,00: 0,00: 0,00: 0,00: 0,00: 0,50:

Summe (ohne *) insgesamt
0,00§ 000 -O,50§ 1 OO 0,00§ 000 0,00§ 000 O,50§
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Einzelplan 7

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit

Kapitel 7200 Amt Hafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vemerke

Anzahl der kw-Stellen
1,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten

0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte

l.LStellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Beamtinnen/ Beamte

Planstellen

B6 1,00 1,00

A16 4,00 5,00

A15 10,00 11,00

A14 7,00 9,00

A13 9,00 7,00

A13 8,00 7,00

A12 21,00 1,00 1) 21,00| Vermerk weggefallen

A11 18,00 1,00 2) 19,00| kw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtirau/ Regierungsamtmann (spétestens 31.12.2003)

A10 6,00 6,00

A9 1,00 4,00

A9 21,00 21,00

A8 9,00 9,00

A7 2,00 1,00 3) 3,00| Vermerk weggefallen

Summe: 117,00 123,00

B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)

A16 Leitende Landwirtschaftsdirektorin/ Leitender Landwirtschaftsdirektor (0,00), Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (4,00)

A15 Eichdirektorin/ Eichdirektor (1,00), Hafenkapitanin/ Hafenkapitan (1,00), Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (8,00)

A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (7,00)

A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (9,00)

A13 Eichoberamtsratin/ Eichoberamtsrat (1,00), Oberamtsratin/ Oberamtsrat (4,00), Technische Oberamtsratin/ Technischer Oberamtsrat im
Hafendienst (3,00)

A12 Amtsratin/ Amtsrat (9,00), Eichamtsratin/ Eichamtsrat (3,00), Technische Amtsréatin/ Technischer Amtsrat im Hafendienst (9,00)

A11 Eichamtfrau/ Eichamtmann (4,00), Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (7,00), Technische Amtfrau/ Technischer Amtmann im Hafendienst
(7,00)

A10 Eichoberinspektorin/ Eichoberinspektor (0,00), Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (5,00), Technische Oberinspektorin/
Technischer Oberinspektor im Hafendienst (1,00)

A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (1,00)

A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (3,00), Amtsinspektorin/ Amtsinspektor im Eichdienst (4,00), Technische Amtsinspektorin/ Technischer
Amtsinspektor im Hafendienst (14,00)

A8 Eichhauptsekretarin/ Eichhauptsekretar (1,00), Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (5,00), Technische Hauptsekretarin/
Technischer Hauptsekretar im Hafendienst (3,00)

A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (2,00)
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Einzelplan 7
7200

Kapitel

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Hafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A16 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A15 -1,00 -1,00; Zusammenfassung von
Organisationseinheiten
A14 -1,00 -1,00: aus personalwirtschaftlichen Griinden
A14 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A13 1,00 1,00:aus personalwirtschaftlichen Griinden
A13 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A13 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A12 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A12 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7450; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A11 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 7450; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A10 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7450; -
A10 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A10 -1,00 -1,00; Kapazitatsreduzierung im Oberhafenamt
A9 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 7450; -
A9 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7300; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Summe Beamtinner/ Beamte
0,00 0,00 -2,00 5,00 -6,00 0,00 0,00 0,00 -3,00
Summe unterhalb von Erféuterungsgrenzen ) ) ) ) ) ) )
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -3,00: 0,00 0,00 -3,00:
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt
0,00 0,00 -2,00 5,00 -6,00 -3,00 0,00 0,00 -6,00
Vermerkeédnderungen
Wertigkeit Vermerk gliltig ab 2004 alter Vermerk 2003
A12 1)i weggefallen kw: 1,00 BesGr. A 12 Amtsratin/ Amtsrat nach Freiwerden der Stelle
-Abdeckung Gebiihrenausfalle Freihafenamt-
A11 2)ikw: 1,00 BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann
(spatestens 31.12.2003)
Anderung der Amtsbezeichnung
Wertigkeit Anzahl neue Bezeichnung alte Bezeichnung Begriindungen
A16 1,00: Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Leitende Landwirtschaftsdirektorin/ Aus personalwirtschaftlichen Griinden
Regierungsdirektor Leitender Landwirtschaftsdirektor
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Einzelplan 7

Kapitel 7200

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit

Amt Hafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

I.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
B6 0,00 1,00
A15 1,00 1,00
A14 1,00 1,00
A13 1,00 2,00
A12 1,00 0,00
A10 2,00 1,00
A9 2,00 1,00
A9 0,00 1,00
Summe: 8,00 8,00
B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (0,00)
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (1,00)
A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (1,00)
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A12 Amtsrétin/ Amtsrat (1,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (2,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (2,00)
A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (0,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Andere Amtsstellen
A10 2,00 2,00
Summe: 2,00 2,00
A10 Technische Oberinspektorin/ Technischer Oberinspektor (2,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestelite
[ 1,00 1,00
Ib 2,00 2,00
llahD 6,00 6,00
1l 3,00 4,00
IVa 10,50 8,50
Vb 1,00 1,00
VbgD 2,00 2,00
Ve 12,00 8,00
Vib 9,00 11,00
Vil 3,00 3,00
IXbVII 3,00 4,00
IXb 1,00 1,00
Summe: 53,50 51,50
Arbeiterinnen/ Arbeiter
6 0,00 1,00
5 2,00 1,00
4 1,00 1,00
Summe: 3,00 3,00
Summe (ohne *) 175,50 179,50
insgesamt
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Einzelplan 7
Kapitel 7200

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Hafen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur

. Erlauterungen

Ubersicht iiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaly
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
B6 0,00 1,00 Nr. 5
A15 1,00 1,00 Nr. 5
A14 1,00 1,00 Nr.7
A13 0,00 1,00 Nr. 5
A13 1,00 1,00 Nr. 6
A12 1,00 0,00 Nr. 7
A10 1,00 1,00 Nr. 6
A10 1,00 0,00 Nr. 7
A9 1,00 1,00 Nr. 6
A9 1,00 0,00 Nr. 7
A9 0,00 1,00 Nr. 6
gesamt 8,00 8,00
Erlduterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1] -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 7450; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
IVa 1,00 1,00:aus personalwirtschaftlichen Griinden
IVa 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7450; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
IXbVIIl -1,00 -1,00: Kapazitatsreduzierung bei der
Textverarbeitung
Summe Angestelite
0,00 0,00 -1,00 1,00 -1,00 1,00 0,00 0,00 0,00
Summe unterhalb von Erlduterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 2,00
Summe Angestellte insgesamt
0,00 0,00 -1,00 1,00 -1,00 3,00 0,00 0,00 2,00
Summe unterhalb von Erlduterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter insgesamt 7 7 7 7 7 7 7
i 0,00 0,00i 0,00 0,00i 0,00 0,00 0,00 0,00i 0,00
Summe (ohne *) insgesamt _ _ _ _ _ _ _ _
0,00 0,00 -3,00 6,00 -7,00 0,00 0,00 0,00 4,00
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Einzelplan 7
Kapitel

7300

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Wirtschaft und Landwirtschaft

I.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
B6 1,00 1,00
A16 4,00 3,00
A15 8,00 8,00
A14 5,00 4,00
A13 1,00 2,00
A13 2,00 3,00
A12 5,00 4,00
A1 12,00 13,00
A10 1,00 2,00
A9 2,00 1,00
A8 2,00 2,00
A7 0,00 1,00
Summe: 43,00 44,00
B6 Senatsdirektorin/ Senatsdirektor (1,00)
A16 Leitende Forstdirektorin/ Leitender Forstdirektor (1,00), Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (3,00)
A15 Forstdirektorin/ Forstdirektor (1,00), Landwirtschaftsdirektorin/ Landwirtschaftsdirektor (1,00), Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (6,00)
A14 Oberbauratin/ Oberbaurat (1,00), Oberforstratin/ Oberforstrat (1,00), Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (3,00)
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (2,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (4,00), Forstamtsrétin/ Forstamtsrat (1,00)
A11 Forstamtfrau/ Forstamtmann (7,00), Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (5,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (1,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (2,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (2,00)
A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (0,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
A13 1,00 1,00
A8 1,00 1,00
Summe: 2,00 2,00
A13 Regierungsratin/ Regierungsrat (1,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (1,00)
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Einzelplan 7

Kapitel

7300

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Wirtschaft und Landwirtschaft

. Erlauterungen

Ubersicht iiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaly
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
A13 1,00 1,00 Nr. 6
A8 1,00 1,00 Nr. 6
gesamt: 2,00 2,00
Erlduterungen zu den Stellenénderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-: Hebung : Rick- :Insgesamt Begriindungen
kw Stellen : abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A16 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A14 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A13 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A13 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A12 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A11 -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
A10 -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A9 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Summe Beamtinner/ Beamte
0,00 0,00 0,00 4,00 -3,00 -1,00 0,00 0,00 0,00
Summe unterhalb von Eréduterungsgrenzen
{ 0,00 00 0,00 0,00} 0,00 -1,00i 0,00 0,00i -1,00i
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt
0,00 0,00 0,00 4,00 -3,00 -2,00 0,00 0,00 -1,00
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Einzelplan 7

Kapitel 7300

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Wirtschaft und Landwirtschaft

I.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
la 3,00 3,00
Ib 6,00 7,00
llahD 8,85 7,85
llagD 4,00 4,00
1l 2,00 4,00
IVa 11,50 1,00 1) 8,00| ku: 1,00 VergGr. IVa nach BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann ku RA A
11 gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Vb 1,00 1,00
VbgD 5,00 6,00
Ve 5,50 1,00 2) 5,50 ku: 1,00 VergGr. V ¢ nach BesGr. A 7 Regierungsobersekretérin/ Regierungsobersekretar
ku ROS A7 gem. Art 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Vib 3,50 3,50
\l 0,00 1,00
IXbVII 2,00 1,00
Summe: 52,35 51,85
Arbeiterinnen/ Arbeiter
7 5,00 5,00
5 36,50 39,00
Summe: 41,50 44,00
Nachwuchskréfte
(Arbeiterinnen/ Arbeiter)*
Nachwuchs eD 3,00 3,00
Summe: 3,00 3,00
Summe (ohne *) 136,85 139,85
insgesamt
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7300 Amt Wirtschaft und Landwirtschaft
. Erlauterungen
Erlauterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Ib -1,00 -1,00; Bewertungsanderung gem. BAT
llahD 1,00 1,00; Bewertungsanderung gem. BAT
1] -2,00 -2,00; Anpassung an Aufgabenstruktur
IVa 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
IVa 1,00 1,00iHebung i. R. des Tarifrechts
IVa 2,00 2,00: Anpassung an Aufgabenstruktur
Ve -1,00 -1,00; Aufgaben- und Stellenverlagerung 2002
(Neugliederung der Behdrden)
Vil -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7100; aus
personalwirtschaftiichen Griinden

IXbMII 1,00 1,00%-
Summe Angestelite

0,00 1,00 -1,00 0,00 -1,00 1,00 1,00 0,00 1,00
Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen

0,00 0,00 -0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,50
Summe unterhalb von Erlduterungsgrenzen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 -1,00 0,00 0,00
Summe Angestellte insgesamt

0,00 1,00 -1,50 0,00 -1,00 2,00 0,00 0,00 0,50
5 -2,50 -2,50: Haushaltskonsolidierung
Summe Arbeiterinner/ Arbeiter ) ) ) ) ) ) ) )

i 0,00: 0,00: -2,50i 0,00: 0,00: 0,00: 0,00: 0,00: -2,50:
Summe (ohne *) insgesamt
0,00 1,00} -4,00; 4,00} -4,00; 0,00 0,00 0,00 -3,00;
Vermerkeédnderungen
Wertigkeit Vermerk gliltig ab 2004 alter Vermerk 2003

IVa 1)iku: 1,00 VergGr. IV a nach BesGr. A 11 Regierungsamtfrau/

Regierungsamtmann ku RA A 11 gem. Art. 8 Nr. 5
Haushaltsbeschluss
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Einzelplan 7
Kapitel

7450

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

I.Stellenbestand

kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
1,00 Bereich der Beamtinnen/ Beamten
11,50  Bereich der Angesteliten
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12,50 Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
B3 1,00 1,00
A15 3,00 2,00
A14 1,00 1,00
A12 0,00 1,00
A1 4,00 3,00
A10 0,00 1,00
A9 2,00 1,00 1) 1,00 kw: 1,00 BesGr. A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor nach
Aufarbeitung der Riickstéande nach dem Schwerbehindertengesetz
Summe: 11,00 10,00
B3 Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (3,00)
A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (1,00)
A12 Amtsrétin/ Amtsrat (0,00)
A11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (4,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (0,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (2,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl

Angestelite
| 1,00 0,00
la 5,00 6,00
Ib 0,00 1,00
llahD 3,40 1,00 2) 2,40| kw: 1,00 VergGr. |l a hD nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
1] 5,00 1,00 3) 3,00 [ kw: 1,00 VergGr. lll nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
IVa 7,00 4,50 4) 7,50 | kw: 4,50 VergGr. IV a nach Abwicklung des ABM-Sonderprogramms 1986

1,00 5) Vermerk weggefallen
Vb 14,00 1,00 6) 10,00  kw: 1,00 VergGir. IV b nach Freiwerden der Stelle (Mal3nahme zur verstarkten

Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)

3,00 7) kw: 3,00 VergGr. IV b nach Abwicklung des ABM-Sonderprogramms 1986

1,00 8) kw: 1,00 VergGr. IV b nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
Ve 2,00 2,00
VIib 1,00 1,00
IXbVII 2,00 1,00
Summe: 40,40 33,90
Summe (ohne *) 51,40 43,90
insgesamt
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Einzelplan 7
Kapitel 7450

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Amt Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik

. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
A15 1,00 1,00:gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
A12 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A11 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
A10 -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7200; -
A9 1,00 1,00: Verlagerung von Kapitel 7200; -
Summe Beamtinner/ Beamte
0,00 0,00 0,00 2,00 -2,00 1,00 0,00 0,00 1,00
| 1,00 1,00: aus personalwirtschaftlichen Griinden
la -1,00 -1,00: aus personalwirtschaftichen Griinden
Ib -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
llahD 1,00 1,00: aus arbeitsmarktpolitischen Griinden
Il 1,00 1,00: Aufgaben- und Stellenverlagerung 2002
(Neugliederung der Behdrden)
1] 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
IVa 1,00 1,00 aus arbeitsmarktpoliischen Griinden
IVa -1,00 -1,00: Verlagerung an Kapitel 7200; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
Vb 3,00 3,00: Ubernahme der ALH-Beschéftigten
Vb 1,00 1,00: aus arbeitsmarktpolitischen Griinden
IXbVII 1,00 1,00; Aufgaben und Stellenverlagerung 2002
(Neugliederung der Behdrden)
Summe Angestellte
0,00 8,00 0,00 1,00 -1,00 -1,00 0,00 0,00 7,00
Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,50
Summe Angestellte insgesamt
i 0,00 8,00} 0,50} 1,00} -1,00} -1,00} 0,00 0,00} 6,50}
Summe (ohne *) insgesamt
0,00§ 800 -0,50§ 300 -3,00§ 000 0,00§ 000 7,50§
Vermerkeédnderungen
Wertigkeit Vermerk gliltig ab 2004 alter Vermerk 2003
IVa 4): kw: 4,50 VergGir. IV a nach Abwicklung des ABM-Sonderprogramms ; kw: 5,00 VergGr. IV a nach Abwicklung des ABM-Sonderprogramms
1986 1986
IVa 5); weggefallen kw: 1,00 VergGir. IV a nach Beendigung des ABM-Sonderprogramms
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7500 Strom- und Hafenbau
kw2004 kw2005 kw2006 kw2007 kw>2007 kwo.T. Vermerke
Anzahl der kw-Stellen
2,00 5,00 ; Bereich der Beamtinnen/ Beamten
4,00 7,00 ; Bereich der Angesteliten
6,50 ; Bereich der Arbeiterinnen/ Arbeiter
6,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18,50 : Summe der kw-Stellen ohne Leerstellen/Nachwuchskrafte
l.Stellenbestand
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
B7 1,00 1,00
B4 1,00 1,00
B3 2,00 2,00
A16 6,00 6,00
A15 14,00 1,00 1) 15,00 [ kw: 1,00 BesGr. A 15 Baudirektorin/ Baudirektor zum 31.12.2004 nach
Beendigung der MaRnahme "Offnung Alte Siiderelbe"
1,00 2) kw: 1,00 BesGr. A 15 Baudirektorin/ Baudirektor zum 31.12.2004 nach Abschluss der
Malinahme "Hafenerweiterung Altenwerder”
A14 20,00 1,00 3) 19,00 [ kw: 1,00 BesGr. A 14 Oberbaurétin/ Oberbaurat nach Abschluss der
Untersuchungsarbeiten zur Baggergutunterbringung
1,00 4) kw: 1,00 BesGr. A 14 Oberbauratin/ Oberbaurat nach Beendigung des Projektes
"Modemisierung der Hafenbahn"
A13 11,00 11,00
A13 15,00 1,00 5) 16,00 | Freigestelltes Personalratsmitglied
A12 33,00 3,00 6) 33,00| kw: 3,00 BesGr. A 12 Technische Amtsratin/ Technischer Amtsrat nach
Beendigung des Projektes "Modernisierung der Hafenbahn™
AN 41,00 39,00
A10 15,00 16,00
A9 4,00 5,00
A9 6,00 7,00
A8 3,00 3,00
A7 2,00 2,00
A6 1,00 1,00
Summe: 175,00 177,00
B7 Hafenbaudirektorin/ Hafenbaudirektor (1,00)
B4 Erste Baudirektorin/ Erster Baudirektor (1,00)
B3 Erste Baudirektorin/ Erster Baudirektor (2,00)
A 16 Leitende Baudirektorin/ Leitender Baudirektor (5,00), Leitende Regierungsdirektorin/ Leitender Regierungsdirektor (1,00)
A15 Baudirektorin/ Baudirektor (11,00), Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (3,00)
A14 Oberbauratin/ Oberbaurat (17,00), Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (3,00)
A13 Bauratin/ Baurat (11,00)
A13 Oberamtsratin/ Oberamtsrat (4,00), Technische Oberamtsratin/ Technischer Oberamtsrat (10,00), Technische Oberamtsratin/ Technischer
Oberamtsrat im Hafendienst (1,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (9,00), Technische Amtsrétin/ Technischer Amtsrat (24,00)
A11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (14,00), Technische Amtfrau/ Technischer Amtmann (27,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (7,00), Technische Oberinspektorin/ Technischer Oberinspektor (8,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (4,00)
A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (2,00), Technische Amtsinspektorin/ Technischer Amtsinspektor im Hafendienst (4,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (3,00)
A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (2,00)
A6 Regierungssekretarin/ Regierungssekretar (1,00)
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Einzelplan 7

Kapitel 7500

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Strom- und Hafenbau

. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 9 10

A15 1,00 1,00:igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
A15 -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
A15 -1,00 -1,00;fur die Referatsleitung IUK-Planung
A14 1,00 1,00:fur die Referatsleitung IUK-Planung
A13 -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
A11 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
A11 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Summe Beamtinner/ Beamte

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00
Summe unterhalb von Erléuterungsgrenzen 7 7 7 7 7 7 7

i 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -3,00 0,00 0,00 -3,00

Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -2,00 0,00 0,00 -2,00
Vermerkeédnderungen

Wertigkeit Vermerk gliltig ab 2004 alter Vermerk 2003

A15 2)ikw: 1,00 BesGr. A 15 Baudirektorin/ Baudirektor zum 31.12.2004

nach Abschluss der MaRnahme "Hafenerweiterung Altenwerder”
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Einzelplan 7
7500

Kapitel

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit

Strom- und Hafenbau

I.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
A16 0,00 1,00
A15 1,00 1,00
A14 1,00 1,00
A1 3,00 3,00
A10 1,00 1,00
A9 0,00 1,00
A8 1,00 1,00
Summe: 7,00 9,00
A16 Leitende Baudirektorin/ Leitender Baudirektor (0,00)
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (1,00)
A14 Oberbauratin/ Oberbaurat (1,00)
A11 Regierungsamtfrau/ Regierungsamtmann (2,00), Technische Amtfrau/ Technischer Amtmann (1,00)
A10 Regierungsoberinspektorin/ Regierungsoberinspektor (1,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (0,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Andere Amtsstellen
A13 3,00 3,00
Summe: 3,00 3,00
A13 Bauratin/ Baurat (3,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Nachwuchskréfte (Beamtinnen/
Beamte)*
Nachwuchs hD 3,00 3,00
Nachwuchs gD 5,00 5,00
Summe: 8,00 8,00
Nachwuchs hD  Baureferendarin/ Baureferendar (3,00)
Nachwuchs gD Technische Oberinspektor-Anwarterin/ Technischer Oberinspektor-Anwarter (5,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestelite
SAV Ang.hD 0,00 1,00 7) 1,00 | Vermerk weggefallen
la 8,00 8,00 .
Ib 14,50 1,00 8) 13,00 kw: 1,00 VergGr. | b zum 31.12.2004 nach Beendigung der MaRnahme "Offnung
Alte Stiderelbe"
llahD 29,50 1,00 9) 27,50| kw: 1,00 VergGr. Il a hD zum 31.12.2004 nach Abschluss der MalRnahme
"Hafenerweiterung Altenwerder"
0,50 10) kw: 0,50 VergGir. Il a hD nach Freiwerden der Stelle (MalRnahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
llagD 6,00 6,00
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Einzelplan 7
7500

Kapitel

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Strom- und Hafenbau

. Erlauterungen

Ubersicht iiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemaly
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
A16 0,00 1,00 Nr. 5
A15 1,00 1,00 Nr.5
A14 1,00 1,00 Nr. 5
A11 1,00 1,00 Nr. 1
AN 1,00 0,00 Nr.7
A11 1,00 2,00 Nr. 7
A10 1,00 1,00 Nr. 6
A9 0,00 1,00 Nr. 7
A8 1,00 1,00 Nr.7
gesamt 7,00 9,00
Erlduterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
SAV Ang.hD -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Ib 1,00 1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
IlahD 1,00 1,00:Fir die Sachbearbeitung im Referat 211
Ing.Biiro Strom- und Erdbau
IlahD 1,00 1,00:gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss
Vermerkednderungen
Wertigkeit Vermerk gliltig ab 2004 alter Vermerk 2003
SAV Ang.hD 7)i weggefallen kw: 1,00 VergGr. SAV Ang.hD zum 31.12.2004 Bezlige nach Bes.Gr.

A 16; nach Abschluss der MaRnahme "Hafenerweiterung
Altenwerder"
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Einzelplan 7
Kapitel

7500

Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit

Strom- und Hafenbau

I.Stellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
1l 64,00 66,00
IVa 94,00 1,00 11) 93,00 kw: 1,00 VergGr. IV a zum 31.12.2004 nach Abschluss der Mal3nahme
"Hafenerweiterung Altenwerder"
1,00 12) kw: 1,00 VergGir. IV a nach Beendigung der Mal3nahme "Zusatzlicher
Hochwasserschutz"
1,00 13) Freigestelltes Personalratsmitglied
Vb 59,00 57,00
Va 5,00 5,00
VbgD 19,00 1,00 14) 17,00 [ Freigestelite/r Vertrauensfrau/-mann der Schwerbehinderten
VbmD 111,00 1,00 15) 114,00 kw: 1,00 VergGr. Vb mD nach Beendigung des Projektes "Modemnisierung der
Hafenbahn"
Vc 206,50 201,50
Vib 146,50 1,00 16) 146,50 | kw: 1,00 VergGr. VI b zum 31.12.2004 nach Abschluss der MalRnahme
"Hafenerweiterung Altenwerder"
0,50 17) kw: 0,50 VergGr. VI b nach Beendigung der MalRnahme "Zusatzlicher
Hochwasserschutz"
1,00 18) kw: 1,00 VergGr. VI b nach Freiwerden der Stelle (MalRnahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
Vil 32,00 37,50
IXbVII 7,50 8,50
Vil 1,00 1,00 19) 1,00 [ kw: 1,00 VergGr. VIl nach Freiwerden der Stelle (MalRnahme zur verstarkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
Vil 7,00 1,00 20) 7,00 kw: 1,00 VergGr. VIl nach Freiwerden der Stelle
IXb 5,00 5,00
X 1,00 1,00 21) 1,00 kw: 1,00 VergGr. X nach Freiwerden der Stelle (MalRnahme zur verstérkten
Unterbringung von Schwerbehinderten im &ffentlichen Dienst)
Richtl. Ang.eD 1,80 1,80
Summe: 818,30 817,30
Nachwuchskréfte (Angestellte)*
Nachwuchs mD 3,00 3,00
Summe: 3,00 3,00
Arbeiterinnen/ Arbeiter
8 17,00 17,00
7 57,00 1,00 22) 57,00 Freigestelltes Personalratsmitglied
6 253,00 2,00 23) 255,00 Freigestelltes Personalratsmitglied
5 208,50 216,50
4 78,00 1,00 24) 80,00 kw: 1,00 Lohngr. 4 nach Freiwerden der Stelle
3 30,00 32,00
2 35,50 3,50 25) 38,50 kw: 3,50 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle (Beschaftigung von
Schwerbehinderten aus den Werkstétten fiir Behinderte)
2,00 26) kw: 2,00 Lohngr. 2 nach Freiwerden der Stelle
Richtl. Arb. 0,42 0,42
Summe: 679,42 696,42
Nachwuchskrifte
(Arbeiterinnen/ Arbeiter)*
Nachwuchs eD 86,00 86,00
Summe: 86,00 86,00
Summe (ohne *) 1675,72 1693,72
| insgesamt
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Einzelplan 7 Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit
Kapitel 7500 Strom- und Hafenbau

. Erlauterungen

Erlauterungen zu den Stellendnderungen

Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck-  iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Ubertrag 1,00 1,00 2,00

1] -1,00 -1,00; Fur die Sachbearbeitung im Referat 211
Ing.Biiro Strom- und Erdbau

1] -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss

IVa -1,00 -1,00igem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss

IVa 1,00 1,00:Verlagerung von Kapitel 7505; fur den
Bereich Zentrale Aufgaben im Prozef}
Basisanwendungen

IVa 1,00 1,00:gem. Art. 8 Nr. 5 Haushaltsbeschluss

Vb -1,00 -1,00i Kapazitatsred.im Personalprozess
(Arbeitszeitverl.)

VbmD -1,00 -1,00i Verlagerung an Kapitel 7505; -

Vc -1,00 -1,00; Einschrankungen im Gebaudebetrieb
(Intendanzbereich)

VIb -1,00 -1,00; Aufgabenstraffung im Bereich Strombau,
Prozess Wassertiefen

VIb -2,00 -2,00; Reduzierung beim Betrieb der
Senatsbarkasse

Vil -4,00 -4,00; Beschrankung der Offnungszeiten (PPP St.
Pauli Elbtunnel)

IXbVIl -1,00 -1,00; Rationalisierung in der Vordruckbearbeitung

(Intendanzbereich)

Summe Angestelite
0,00 0,00 -10,00 1,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 -10,00

Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen
0,00 0,50 -0,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe unterhalb von Erlduterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11,00 0,00 0,00 11,00

Summe Angestellte insgesamt

0,00 0,50 -10,50 1,00 -1,00 11,00 0,00 0,00 1,00
6 -1,00 -1,00i Reduzierung beim Betrieb der
Senatsbarkasse
5 -3,00 -3,00: Aufgabenstraffung im Bereich Hafenbau,
Referat Kfz-Transportwesen
4 -1,00 -1,00; Reduzierung des Nutzfahrzeugpools
(Intendanzbereich)
2 -3,00 -3,00: Aufgabenveriagerung (PPP
Landungsbriicken-HADAG-ANI.)
Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter
0,00 0,00 -8,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -8,00

Summe unterhalb von Erléiuterungsgrenzen

0,00 0,00} 0,00 0,00} 0,00 9,00 0,00 0,00 9,00
Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter insgesamt
0,00 0,00 8,00 0,00 0,00 9,00 0,00 0,00 -17,00

Summe (ohne *) insgesamt
0,00 0,50 -18,50 1,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 -18,00
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Anhang
zu Anlage 1
Stellenveranderungen zum Stellenplan 2004
Lfd. Nr. Kapitel Anzahl Stellenveranderung Erlauterung
Sonstige Stellenveranderungen
1 7200 1,00 Leitende Landwirtschaftliche Direktorin/Leitender fur die Schaffung der Funk-
Landwirtschaftlicher Direktor A 16 tion Mittelstandslotse
in
Leitende Regierungsdirektorin/Leitender Regierungs-
direktor A 16
2 7300 1,00 Oberbauratin/Oberbaurat A 14 Aufgabenveranderung im
Rahmen der Behdérdenneu-

n strukturierung
Oberregierungsratin/Oberregierungsrat A 14

3 7450 1,00 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor A 9

Der Haushaltsvermerk ,.kw nach Aufarbeitung der
Rickstande nach dem Schwerbehindertengesetz®
wird aufgehoben.

7 bei Stellenhebungen und sonstigen Stellenveranderungen soweit Planstellen der Besoldungsgruppe A 11 und héher
sowie der Besoldungsordnungen B, C und R oder Stellen der Vergiitungsgruppe IV a und héher betroffen sind



Anlage 2.1

Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hamburg

fur das Haushaltsjahr 2004

Wirtschaftsplan
der Hamburgischen Munze
(§ 26 Abs. 1 LHO)

zugleich auch als Erlauterung zu dem Titel

7000.121.01 Ablieferung des Wirtschaftsplans ,Hamburgische Miinze*

Haushaltsrechtlicher Vermerk

1.  Die Deckung von Mehraufwendungen im Erfolgsplan durch Minderausgaben bei Investitionen bedarf der Einwilligung
der Birgerschaft, wenn im laufenden Wirtschaftsjahr auf die Durchfiihrung einer Investitionsmalinahme mit
Gesamtkosten von Uber 500.000 EUR verzichtet werden soll.

2. Kostenerhohungen bei im Finanzierungsplan einzeln veranschlagten Investitionsmanahmen bedirfen der Ein-
willigung der Blrgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmaRnahme um mehr als 250.000 EUR steigen. Bei
laufenden Bauvorhaben kénnen die Mehrkosten aufgrund von vertraglich vereinbarten Lohn- und Materialpreis-
erhéhungen der Birgerschaft mit den nachstjahrigen Erlauterungen nachgewiesen und begriindet werden.

3. Investitionsausgaben fiir Zwecke, flr die im Finanzierungsplan keine Mittel veranschlagt sind, bedirfen der Ein-
willigung der Burgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmalRnahme die Héhe von 250.000 EUR (ibersteigt.

4. Jahresfehlbetrage dirfen, soweit sie nicht durch nicht verbrauchte Deckungsmittel ausgeglichen werden kénnen, als
nicht gedeckter Finanzbedarf auf das Folgejahr vorgetragen werden, wenn die Abdeckung dieser Jahresfehlbetrage
in den Folgejahren durch Jahresiberschiisse zu erwarten ist. Der nicht gedeckte Finanzbedarf ist in der Anlage zur
Haushaltsrechnung darzustellen und zu erldutern.

5. Die Verwendung nicht veranschlagter Einnahmen aus der Abgabe von Grundsticken bedarf der Einwilligung der
Birgerschaft.



Anlage 2.1

A. Erfolgsplan
Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
Ertrage
1. Umsatzerlose
1.1 Umlaufgeld 2.400 1.800 2.239
1.2 Gedenk-/ Sammlerminzen 2.370 1.962 2.811
1.3 Medaillen 3.500 1.900 3.849
1.4 Minzen Ausland 80 80 214
1.5 Vernichtung 27 27 31
1.6 Sonstiges 20 20 123
Summe 1. 8.397 5.789 9.267
2. Bestandsveranderungen an unfertigen und fertigen
Erzeugnissen
Summe 2.
3.  Andere aktivierte Eigenleistungen
Summe 3.
4. Sonstige betriebliche Ertrage
4.1 Ertrage aus dem Abgang von Gegenstanden 5 5 4
4.2 Ertradge aus der Aufl. von Ruckstellungen 0 0 5
4.3 Sonstige 0 0 15
Summe 4. 5 5 20
5. Zinsertrage und dhnliche Ertrdage
5.1 Skonti/ Zinsen 230 230 429
Summe 5. 230 230 429
6. AuBerordentliche Ertrage
6.1 Sonstiges
6.2 Gewahrleistung der Versorgungszusagen durch die FHH
6.3 Eigenbeteiligung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an
der Zusatzversorgung nach Ruhegeldrecht
Summe 6.
Gesamtertréage 8.632 6.024 9.720




Anlage 2.1

Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
Aufwendungen
1.  Materialaufwendungen
1.1.  Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- u. Betriebstoffe
und bezogene Waren 2.148 940 2.139
1.2.  Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0 148
Summe 1. 2.148 940 2.287
2. Personalaufwendungen
21 Gehalter und L6éhne
2.1.1 Beamtenbeziige 65 65 62
2.1.2 Angestelltenvergltungen 364 310 387
2.1.3 Arbeiterldhne 1.539 1.220 1.676
2.1.4 sonstige Aufwendungen mit Lohn- und Gehaltscharakter 30 40 10
Summe 2.1 1.998 1.635 2.135
2.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und
fiir Unterstiitzung
2.2.1 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Angestellte 78 62 78
2.2.2 Arbeitgeberanteil Sozialversicherung Arbeiter 332 268 347
2.2.3 Versorgungsaufwendungen — Beamte 45 45 43
2.2.4 Versorgungsaufwendungen — Angestellte 56 73 54
2.2.5 Versorgungsaufwendungen — Arbeiter 291 292 271
2.2.6 Pensionsriickstellung (Zufihrung) 50 25 158
2.2.7 Altersteilzeit 39 75
2.2.8 Beihilfe, Unterstltzung, Fursorgeleistungen 35 30 33
2.2.9 Beitrage zur Landesunfallkasse 10 10 7
Summe 2.2 936 805 1.066
Summe 2. 2.934 2.440 3.201
3.  Abschreibungen auf Anlagevermégen
3.1 Abschreibungen auf Gebaude 200 205 198
3.2 Abschreibungen auf Maschinen und Anlagen 961 954 860
3.3 Abschreibung auf immaterielle Wirtschaftsguter 110 41 29
Summe 3. 1.271 1.200 1.087
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Personalbedingte Aufwendungen
4.1.1 Reisekosten 30 30 20
4.1.2 Fortbildung 20 20 9
4.1.3 Leihkrafte 0 0 369
Summe 4.1 50 50 398
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Ansatz Ansatz Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
4.2 Bewirtschaftung, Versorgung, Instandhaltung
4.2.1 Energiekosten 140 95 148
4.2.2 Wartung, Reparaturen 746 300 327
Summe 4.2 886 395 475
4.3 Aufwendungen fiir den Geschéftsbetrieb
4.3.1 Kommunikationskosten 20 30 15
4.3.2 Geblhren, Beratungskosten 70 70 114
4.3.3 Mieten, Leasing 10 20 9
4.3.4 Versicherungen 8 10 5
4.3.5 Erstattung Verwaltungskosten 120 140 110
4.3.6 Marketingkosten 50 50 8
4.3.7 LIT-Aufwendungen 102 100 101
Summe 4.3 380 420 362
4.4 Sonstige Aufwendungen
4.41 Verbrauchsmaterialien / Sonstige Kosten 200 200 134
4.4.2 Sicherheitsaufwendungen 80 100 69
Summe 4.4 280 300 203
Summe 4. 1.596 1.165 1.438
5. Zinsaufwendungen und dhnliche Aufwendungen
5.1 Zinsen 0 0 0
5.2 Bankgebuhren 1 1 2
Summe 5. 1 1
6. AuBerordentliche Aufwendungen
6.1 Sonstige 5 10 1
6.2 Restbuchwerte auf Abgang von Anlagevermogen 30 25 41
Summe 6. 35 35 42
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
7.1 Gewerbesteuer
Summe 7. 0
8. Sonstige Steuern
8.1 nicht abziehbare Vorsteuer 215 230 140
Summe 8. 215 230 140
Gesamtaufwendungen 8.200 6.011 8.196
432 13 1.524

Jahresiiberschuss /-fehlbetrag




B. Finanzierungsplan

Anlage 2.1

Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis
Kontenbezeichnung 2004 2004 2003 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4 5 6
. Finanzbedarf
1. Investitionen
1.1 Immaterielle Vermdgensgegenstande 40 26 322
1.2 Gebaude 110 29
1.3 Maschinen und Anlagen 928 50 1.753
1.4 Betriebs- und Geschaftsausstattung 115 26 35
1.5 Veranderung geleistete Anzahlungen -697
Summe 1. 1.083 212 1.442
2. Sonstiger Finanzbedarf
2.1 Abdeckung des im Vorjahr nicht 0
gedeckten Finanzbedarfs
2.2 Ablieferung an den Haushalt 2.300 2.800 2.076
2.3 Jahresfehlbetrag 0
Summe 2. 2.300 2.800 2.076
Gesamtsumme Finanzbedarf 3.383 3.012 3.518
Il. Deckungsmittel
9.1 Jahresuberschuss 432 13 1.524
9.2 Abschreibungen 1.271 1.200 1.087
9.3 Im Vorjahr nicht verbrauchte 1.680 1.799 8.609
Deckungsmittel
Gesamtsumme Deckungsmittel 3.083 3.012 11.220
4.223 5.903 7.702

lll. Noch verfiigbare Deckungsmittel (+)/
Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)
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Erlauterungen
A. Erfolgsplan
Ertrage
1.1 Das Bundesfinanzministerium hat der Hamburgischen Miinze fir die Wirtschaftsjahre 2002, 2003 und

2004 einen Sonderprageauftrag in Hohe von 600 Mio. Stiick erteilt. Wegen der verénderten technischen
Gegebenheiten wird jetzt mit einem Umsatz von Tsd. EUR 1.400 in 2003 und mit Tsd. EUR 2.400 in
2004 gerechnet.

1.2. In 2003 wird die Hamburgische Miinze mit der Pragung einer 10 EUR Gedenkminze in Stempel- und
Spiegelglanz beauftragt. Prageauftrage werden zukiinftig auch fir Sammlermiinzen in Gold erteilt.

1.3. Das Medaillengeschéft wird als weiteres zukunftiges Geschéftsfeld im Rahmen einer Public Private
Partnership kontinuierlich ausgebaut werden.

1.5. Die Vernichtungen des DM-Altmlinzgeldes hat die Bundesbank Gbernommen. Fir die Hamburgische
Miinze fallen somit nur geringe Mengen zur Vernichtung an.

1.6. Sonstige gewerbliche Erldse ( u.a. Konfektionierungstéatigkeiten ).

51 Festgeldzinsen.

Aufwendungen

11 Materialbedarf ( Edelmetalle ) fir Medaillenpragung.

2.0. Die fiir das Jahr 2003 angestrebte Personalstruktur konnte nicht realisiert werden, weil ein vorzeitiges
Ausscheiden alterer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hamburgischen Miinze aus grundsatzlichen
Erwagungen keine Zustimmung fand.

4.2.2. Notwendige Instandsetzung der Liftungsanlage.

( geplante Kosten fiir den 1. Teilbereich Tsd. EUR 360 )
Die Instandsetzung des 2. und 3. Teilbereiches soll in den Jahren 2005 und 2006 erfolgen.
(ca. Tsd. EUR 750)

4.3.7.  Durch die Inbetriebnahme der SAP-Software entstehen fiir die Miinze jahrliche Aufwendungen
fur Rechner, Datenleitung und Service in H6he von ca. 100 Tsd. EUR .

442 Kosten des privaten Sicherheitsdienstes.

7.0 Durch die geplante Gesetzesanderung zur Einschrankung der Verrechnung der Verlustvortrage kénnen

sich Steuern vom Einkommen und Ertrag bezogen auf das gewerbliche Geschéaft ergeben.



Finanzierungsplan

Maschinen und Anlagen

Immaterielle
Wirtschaftsguter

Investitionen

Ersatz-/Erweiterungsinvestitionen

Nachriistung Pragemaschine
Medaillenpragepresse
Sonstiges

Total

Telefonanlage
Modernisierung Betriebsdatenbank
PC’s und Kleingerate

Total

Ersatzinvestitionen

Software Betriebsdatenbank/SAP

Total

Gesamt Investitionen

EUR

220.000
700.000
8.000

928.000

Geschaftsausstattung
Ersatzinvestitionen

80.000
20.000
15.000

115.000

40.000

40.000

1.083.000

Anlage 2.1
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Lagebericht
1. Zielbild
1.1 Versorgung der Bundesrepublik Deutschland mit Umlauf- und Sammlermiinzen.
1.2 Deckung des Bedarfs der Freien und Hansestadt Hamburg an Medaillen.
1.3 Herstellen von
a) Medaillen und Marken fir private Auftraggeber im In- und Ausland sowie
b) Minzen und Gedenkmiinzen fiir fremde Staaten
1.4 Angemessene Verzinsung des Eigenkapitals der Miinze durch wirtschaftliche Betriebsfiihrung.
2. Zusammensetzung des Aufsichtsgremiums
Die Aufsicht obliegt der Behorde fiir Wirtschaft und Arbeit. Sie wird durch den Leiter
der Zentralverwaltung ausgelbt.
3. Erlauterung zum Verlauf des abgeschlossenen Geschiftsjahres 2002
3.1 Umlaufgeldherstellung
Euromiinzen: 1, 2,5, 10, 20 und 50 Euro-Cent
1 und 2 Euro
Fur die Wirtschaftjahre 2002 bis 2004 liegt ein Sonderauftrag Uber die Pragung von ca. 600 Mio. Stiick
Umlaufmiinzen vor. Entsprechend der Planvorgabe wurden im Jahr 2002 ca. 232 Mio. Stlick gepragt.
3.2 Gedenkmiinzen und Minzsammlersatze
Abweichend von den Vorjahren pragten im Jahr 2002 die 5 deutschen Miinzstatten jeweils nur 1 Motiv der Euro-
Sammlermiinzen eines Jahres. Von dem Motiv ,Documenta“ wurden 2.000.000 Stiick in Stempelglanz und
300.000 Stick in Spiegelglanz gepragt. Fiir das Jahr 2003 wurde der Hamburgischen Miinze das Motiv
,200. Geburtstag des Chemikers Justus von Liebig“ zugeteilt. Hiervon wurden in diesem Jahr schon 120.000
Stlick in Stempelglanzqualitat berechnet.
Im Rahmen der Euro-Einflihrung gab es erstmalig auch Goldgedenkmiinzen. Es wurden 100.000 Stlick von der
100 Euro-Miinze und 20.000 Stlick von der 200 Euro-Miinze abgeliefert.
AuRerdem wurden 309.120 Satze ,Euro-Sammlersatze” gepragt und verpackt.
3.3 Medaillen
Im Bereich Medaillen und Auslandsmiinzen wurde ein Umsatz von 4.063 Tsd. EUR erzielt.
3.4 Kosten

Investitionen von 2.174 Tsd. EUR standen Abschreibungen in Héhe von 1.087 Tsd. EUR gegenliber.
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Den Berechnungen der Rickstellungen fir Pensionen liegen die Vorschriften des § 6 a ESTG zu Grunde.
Per 31.12.2002 bestanden Pensionsverpflichtungen i. H. von 4.839 Tsd. EUR. Diese setzen sich wie folgt
zusammen:

Anwartschaften Altzusagen 709 Tsd. EUR
Anwartschaften Neuzusagen 459 Tsd. EUR
Laufende Leistungen 3.671 Tsd. EUR
Gesamt 4839 Tsd.EUR

Soweit fiir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer keine Pensionsriickstellung gebildet wurde, sind
deren Beitrage gesonderten Riickstellungen zugefihrt worden (1 Tsd. EUR).

Nach vollstandiger Verwendung des Jahresergebnisses wurden der Gewinnrucklage Tsd. EUR 4.282 zugefihrt.

Kiinftige Entwicklungen

Nach Einfuhrung des Euro hat die Munzstatte ihre Personalstruktur bei den Pradgungen des Umlaufgeldes dem
sinkenden Bedarf angepasst.

Der Bereich der Sammler- u. Gedenkmiinzen hingegen musste wegen zusatzlicher Prageauftrage des
Bundesfinanzministeriums durch Umschichtungen innerhalb der Mlnzstatte personell verstarkt werden, ebenfalls
der Bereich der Medaillenfertigung- und verpackung.

Da jedoch damit zu rechnen ist, dass der Bereich Umlaufminzproduktion ab 2005 durch massive
Auftragseinbriuche gekennzeichnet sein wird, soll durch ein offensives Marketing- und Unternehmenskonzept
zusatzliche Auftrage akquiriert und auf diesem Wege eine Auslastungs- und Gewinnsicherung erreicht werden.
Zu diesem Zweck wurde im Rahmen eines Public-Private-Partnerships fir den privaten Markt (Medaillen,
Sammlerstiicke u.&d.) Verhandlungen mit einer fihrenden europaischen Minzhandelsgesellschaft gefihrt, die
Mitte September 2002 in der 1. Phase mit einem Letter of Intent erfolgreich abgeschlossen wurde. Es ist geplant,
noch im 1. Halbjahr 2003 die Zusammenarbeit der Hamburgischen Minze und der Munzhandelsgesellschaft
durch einen Marketing- und Kooperationsvertrag zu festigen. Weiterhin sind zur Zukunftssicherung der
Hamburgischen Minze strategische und organisatorische Malnahmen durchgefiihrt worden. So hat die
Hamburgische Miinze im September 2002 als eine der ersten europdischen Minzstatten ein Qualitatszertifikat
nach ISO 9001/2002 erhalten fir ,Entwicklung, Design, Fertigung und Vertrieb von Sammler- und
Gedenkmuiinzen sowie Medaillen und Marken®.

AuRerdem wurde zum 1. November 2002 in der Hamburgischen Miinze SAP / R3 mit den Modulen Anlagen- und
Finanzbuchhaltung, Controlling, Materialwirtschaft- und Vertrieb erfolgreich eingefiihrt.

Den veranderten Rahmenbedingungen flir die Hamburgische Miinze wurde organisatorisch zum 01. Marz 2003
durch eine klare Gliederung in einen kaufménnischen und einen technischen Bereich Rechnung getragen. Die
Heraushebung und direkte Anbindung des Qualitdtsmanagements beim Leiter der Hamburgischen Minze zeigt
den besonderen Anspruch an die Giite der Produktion.

Entwicklung der Riicklagen und Riickstellungen
Entwicklung der Riicklagen und Rickstellungen (in Tsd. EUR):

2001 2002 2003 2004
Bestand

Bestand (vorlaufig) | Zuflhrung | Entnahme | Zufihrung | Entnahme
Riicklage/ Deckungsmittel: 8.609 7.702 1.799 1.680
Rickstellungen:
Pensionsriickstellungen 4.683 4.840 25 50
Altersteilzeit 75 39
sonstige Rickstellungen 207 93 0
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Einzelplan LAN
Kapitel 7001

Landesbetriebe
Hamburgische Miinze

I.LStellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr.[|  Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A15 1,00 1,00
Summe: 1,00 1,00
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Leerstellen (kw) *
A15 1,00 1,00
Summe: 1,00 1,00
A15 Regierungsdirektorin/ Regierungsdirektor (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
llahD 2,00 2,00
1l 0,00 1,00
IVa 2,00 2,00
Vc 4,50 4,50
VIib 0,00 1,00
Vil 0,00 1,00
VIl 1,00 2,00
Summe: 9,50 13,50
Arbeiterinnen/ Arbeiter
9 3,00 3,00
8 11,00 15,00
7 5,00 7,00
6 2,00 2,00
5 3,00 4,00
4 6,00 6,00
3 22,00 33,00
2 1,00 1,19
1(R) 0,00 1,76
Summe: 53,00 72,95
Summe (ohne *) 63,50 87,45
insgesamt
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Einzelplan LAN

Kapitel

7001

Landesbetriebe
Hamburgische Miinze

. Erlauterungen

Ubersicht iiber die Leerstellen

2004 2003 ausgebracht gemal}
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl §50a (1)
A15 1,00 1,00 Nr. 2
gesamt: 1,00 1,00
Erlauterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck- iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1] -1,00 -1,00; Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
VIb -1,00 -1,00; Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
Vil -1,00 -1,00i Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
VI -1,00 -1,00i Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
Summe Angestellte
0,00 0,00 -4,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -4,00
8 -5,00 -5,00; Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
7 -1,00 -1,00: Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
5 -1,00 -1,00; Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
3 -1,00 -1,00; Befristeter Mehrbedarf wegen Umstellung auf
Euro
3 -9,00 -9,00: Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
3 -1,00 -1,00; Verlagerung an Kapitel 7000; aus
personalwirtschaftiichen Griinden
1(R) -1,76 -1,76; Neuorganisation des Landesbetriebs
Hamburgische Miinze
Summe Arbeiterinner/ Arbeiter
0,00 0,00 -18,76 0,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 -19,76
Summe der Verdnderungen von Stellenanteilen
0,00 0,00 -0,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -0,19
Summe unterhalb von Eréduterungsgrenzen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe Arbeiterinnen/ Arbeiter insgesamt
{ 0,00 0,00} -18,95} 0,00} -1,00i 0,00 0,00 0,00i -19,95}
Summe (ohne *) insgesamt

000  000i 22950  000;  -100i  000; 000 -23,95!




Anlage 2.2

Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hamburg

fur das Haushaltsjahr 2004

Wirtschaftsplan
des Grolmarktes Obst, Gemuse und Blumen
(§ 26 Abs. 1 LHO)

zugleich auch als Erlduterung zu dem Titel
7400.121.01 Ablieferung des Wirtschaftsplanes ,Gromarkt Obst, Gemise und Blumen*

Haushaltsrechtlicher Vermerk

1. Die Deckung von Mehraufwendungen im Erfolgsplan durch Minderausgaben bei Investitionen bedarf der Einwilligung
der Birgerschaft, wenn im laufenden Wirtschaftsjahr auf die Durchfihrung einer InvestitionsmaRnahme mit Gesamt-
kosten von uber 500.000 EUR verzichtet werden soll.

2. Kostenerhdhungen bei im Finanzierungsplan einzeln veranschlagten Investitionsmafnahmen bediirfen der Einwilli-
gung der Birgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmaRnahme um mehr als 250.000 EUR steigen. Bei lau-
fenden Bauvorhaben kénnen die Mehrkosten aufgrund von vertraglich vereinbarten Lohn- und Materialpreis-
erhéhungen der Birgerschaft mit den nachstjahrigen Erlduterungen nachgewiesen und begriindet werden.

3. Investitionsausgaben fir Zwecke, fir die im Finanzierungsplan keine Mittel veranschlagt sind, bedurfen der Einwilli-
gung der Birgerschaft, soweit die Gesamtkosten der EinzelmaRnahme die Hohe von 250.000 EUR ubersteigen.

4. Jahresfehlbetrage diirfen, soweit sie nicht durch nicht verbrauchte Deckungsmittel ausgeglichen werden kdnnen, als
nicht gedeckter Finanzbedarf auf das Folgejahr vorgetragen werden, wenn die Abdeckung dieser Jahresfehlbetrage in
den Folgejahren durch Jahresliberschiisse zu erwarten ist. Der nicht gedeckte Finanzbedarf ist in der Anlage zur
Haushaltsrechnung darzustellen und zu erldutern.

5. Die Verwendung nicht veranschlagter Einnahmen aus der Abgabe von Grundstiicken bedarf der Einwilligung der Bir-
gerschaft.
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Anlage 2.2

A. Erfolgsplan
Ansatz Ansatz vorl. Erg.
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
A. ERFOLGSPLAN
Ertrage
1. Umsatzerlose
800 Verwaltungsgebihren 278 346 373
805.1 Benutzungsgebuhren GroRmarkthalle 5.984 7.280 7.356
805.2 Benutzungsgebuhren AuRenanlagen 1.643
806 Einnahmen aus der Unratentsorgung 1.044 1.095 1.044
810 Verwarnungsgelder 5 5 2
811 Einnahmen aus Bufigeldbescheiden 4 4 3
812 Einnahmen fir die Lieferung von Heizung 50 50 47
813 Einnahmen fir die Lieferung von Strom 1.129 916 874
814 Einnahmen fir die Lieferung von Wasser 16 16 16
830 Entgelte aus offentl.-rechtl. Vertragen 1.220 1.222 1.219
Summe 1. 11.373 10.934 10.934
2. Bestandsveranderungen an unfertigen und fertigen Erzeugnis-
sen
Summe 2.
3.  Andere aktivierte Eigenleistungen
Summe 3.
4. Sonstige betriebliche Ertrage
820 Verschiedene Ertrage 62 26 25
832 Dienstwohnungsvergitungen 3 3 3
Summe 4. 65 29 28
5. Zinsertrage und ahnliche Ertrage
270 Zinsertrage 153 179 110
275 Skontoertrage 5 5 2
Summe 5. 158 184 112
6. AuBerordentliche Ertrage
280 Betriebliche aufRerordentliche Ertrage 139 149 447
891 Eigenbeteiligung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer an 10 10
der Zusatzversorgung nach Ruhegeldrecht
Summe 6. 149 149 457
Gesamtertrage 11.745 11.296 11.531
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Ansatz Ansatz vorl. Erg.
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
A. ERFOLGSPLAN
Aufwendungen
1. Materialaufwendungen
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene 28 28 28
Waren
350 Materialaufwendungen
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen
Summe 1. 28 28 28
2. Personalaufwendungen
2.1 Gehailter und Lohne
400 Beamtenbezilge 266 266 233
401 Angestelltenvergltungen 1.302 1.302 1.166
402 Arbeiterldhne 412 412 394
404 sonst. Aufwendungen mit Lohn- u. Gehaltscharakter 1 1 0
Summe 2.1 1.981 1.981 1.793
2.2 Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Altersversorgung und
fiir Unterstiitzung
405 Arbeitgeberanteil Sozialvers. Angestellte 269 269 220
406 Arbeitgeberanteil Sozialvers. Arbeiter 85 85 100
410 Versorgungsaufwand - Beamte 194 215 194
411 Versorgungsaufwand - Angestellte 106 98 106
412 Versorgungsaufwand - Arbeiter 18 19 18
413 Pensionsrickstellung (Zufuhrung) 44 42 30
440 Beihilfe, Unterstitzung, Firsorgeleistungen 9 12 3
441 Beihilfe fir Versorgungsempfanger 30 30 25
442 Zuschisse zur Gemeinschaftsverpflegung 0 4 2
443 Beitrage zur Landesunfallkasse 2 3 3
Summe 2.2 757 777 701
Summe 2. 2.738 2.758 2.494
3.  Abschreibungen auf Anlagevermégen
590 Abschreibungen auf Anlagewerte 1.591 1.521 1.699
Summe 3. 1.591 1.521 1.699
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
4.1 Personalbedingte Aufwendungen
573 Aus- und Fortbildung 13 13 12
577 Dienst- und Schutzkleidung 7 7 5
578.1 Fahrgelder u. Kilometervergitungen 18 18 13
578.2 Dienstreisen - Gro3markt 15 13 10
Summe 4.1 53 51 40
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Ansatz Ansatz vorl. Erg.
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
4.2 Bewirtschaftung, Versorgung, Instandhaltung
521 Gaskosten 409 379 389
523 Stromkosten 1.457 1.179 1.288
524 Wasserkosten 50 47 47
530 Bewirtschaftung d. Gebaude u. Grundstlicke .780 1.364 1.486
540 Instandhaltung d. Betr.- u. Geschaftsausstattung 71 61 64
541 Instandhaltung d. Grundstiicke und Gebaude 1.389 1..377 1.268
541.4 Instandhaltung GroRmarkthallendach 0 3.365 3.102
545 Instandhaltung der Fahrzeuge 4 4 7
562 Sielbenutzungsgebiihren 91 85 86
Summe 4.2 5.251 7.861 7.737
4.3 Aufwendungen fir den Geschaftsbetrieb
563 Beitradge und Versicherungen 8 1 8
565 Feuerkassenbeitrage 88 88 88
570 Geschéftsbedurfnisse 13 13 18
571 Biicherei 3 3 3
572 Post- und Fernmeldegebiihren 18 18 17
575 Gerichts- und ahnliche Kosten 1 1 34
579.1 Verschiedene Ausgaben 12 8 30
579.2 Standortmarketing 250 250 164
579.3 Offentlichkeitsarbeit / Jubilaum GroRmarkt 0 0 131
580 Fremdleistungen FHH 92 104 92
Summe 4.3 485 486 585
4.4 Ubrige sonstige Aufwendungen
592 Abschreibungen auf Forderungen
593 Verluste aus dem Abgang von Anlagevermdgen
Summe 4.4 0 0 0
Summe 4. 5.789 8.398 8.362
5. Zinsaufwendungen und dhnliche Aufwendungen
Summe 5.
6. AuBerordentliche Aufwendungen
230 Betriebliche a.o. Aufwendungen / GroRmarkt 13 13 177
574 Kosten f. Sachverstand. und Gutachten — Grof3markt 11
Summe 6. 13 13 188
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
249 Korperschaftsteuer 689
Summe 7. 689 0 0
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Ansatz Ansatz vorl. Erg.
Kontenbezeichnung 2004 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4
8. Sonstige Steuern
560 Grundsteuer 7 7 7
566 Kfz-Steuer 1 1 1
Summe 8. 8 8 8
Gesamtaufwendungen 10.856 12.726 12.779
Jahresiiberschuss / Jahresfehlbetrag 889 -1.430 -1.248
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B. Finanzierungsplan

lll. Noch verfiigbare Deckungsmittel (+)

Nicht gedeckter Finanzbedarf (-)

Ansatz VE Ansatz VE vorl. Erg.
Kontenbezeichnung 2004 2004 2003 2003 2002
in Tsd. EUR
1 2 3 4 5 6
B. Finanzierungsplan
. Finanzbedarf
1. Investitionen
001 Bebaute Grundstiicke 581 282
002 Gebaude 360 526 257
020 Fahrzeuge
030 Betriebs- und Geschéftsausstattung 100 100 581
030.1 Ersatzbeschaffung der EDV-Anlage
030.2 Immaterielle Wirtschaftsgiter 100
Summe 1. 560 1.207 1.120
2. Sonstiger Finanzbedarf
000 Abdeckung des im Vorjahr nicht 250
gedeckten Finanzbedarfs
182 Ablieferung an den Haushalt 1.670 1.550 1.250
989 Jahresverlust 1.430 1.141
Summe 2. 1.920 2.980 2.391
Gesamtsumme Finanzbedarf 2.480 4.187 3.511
ll. Deckungsmittel
989 Jahresgewinn 889
590 Abschreibungen 1.591 1.521 1.704
750 Im Vorjahr nicht verbrauchte De- 2.666 1.807
ckungsmittel
181 Investitionszuschuss aus dem
Haushalt
Summe Deckungsmittel 2.480 4.187 3.511
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Erlauterungen

A. Erfolgsplan

Ertrage:
Zu 1. Umsatzerlose

800 Weniger, da aufgrund der GeblUhrendnderung die Speditionsausweise jetzt bei den Benutzungsgebihren aus-
gewiesen werden.

805 Da jetzt auch die Speditionsausweise zu den Benutzungsgeblhren gehéren, wurde das Konto 805 zur besse-
ren Ubersichtlichkeit aufgeteilt. Es wird unterschieden zwischen Benutzungsgebiihren Gromarkthalle (805.1)
und Benutzungsgebihren Aufienanlagen (805.2, hierzu zahlen auch die Speditionsausweise).

805.1 Hierzu gehdren samtliche Erldse aus Flachen in der GroBmarkthalle. Die Erlése sind nochmals leicht gestie-
gen wegen Umstellung bei den Uberstellgeblihren, welche seit 2002 Gber Zuweisungen geregelt werden.
805.2 Hierzu gehéren samtliche Flachen in den Auflenanlagen einschlieRlich Parkplatze. Auch die Geblhren flr

Speditionsausweise fallen zukinftig unter diese Position. Auf Grund der Gebuhrenanderung werden Mehrerl6-
se bei den Speditionsausweisen erwartet. Allerdings erhoht sich durch die gednderte Form der Kassierung
auch der Aufwand bei Konto 530.

806 Weniger in Anlehnung an das Ergebnis 2002. Entsprechend sinken die Aufwendungen fiir Reinigung (s. Konto
530).
813 Im Jahr 2002 hat die BUG eine neuen Stromvertrag abgeschlossen. Die neuen Vertragskonditionen fiihren fir

den GroBmarkt zu starken Preissteigerungen, die sich auch auf den an die marktansassigen Firmen weiterbe-
rechneten Verbrauch auswirken.

Zu 4. Sonstige Betriebliche Ertrage
820 Vertragsabschluss mit Reiseunternehmen fiihrt voraussichtlich zu Mehreinnahmen von 36 Tsd. EUR.

Zu 5. Zinsertrage
270 Weniger wegen des im Zusammenhang mit der Dachsanierung erfolgten Liquiditatsabflusses.

Zu 6. AuBerordentliche Ertrage

280 Da die Zinsen der LHK zum Teil erst im Folgejahr erzielt werden, sind hier 113 Tsd. EUR Zinseinnahmen fir
das Jahr 2003 beriicksichtigt (fur das 4. Quartal die Geschéaftskontozinsen sowie die Jahreszinsen fiir das
Pensionskonto). Auch diese Zinseinnahmen sind wegen der gesunkenen Liquiditat ricklaufig.

891 An dieser Stelle wird nur die Eigenbeteiligung der Arbeitnehmer an der Zusatzversorgung nach dem Ruhegeld-
recht aufgefiihrt, flr die Pensionsriickstellungen gebildet werden. Die Eigenbeteiligung der Arbeitnehmer, fiir
die keine Pensionsriickstellungen gebildet werden, ist nicht erfolgswirksam und flieRt in eine gesonderte Rick-
stellung.

Aufwendungen

Sofern die Ansétze fir 2003 nicht dem Vorjahresansatz entsprechen, erfolgen sie weitgehend in Anlehnung an die Er-
gebnisse des Jahres 2002, soweit nachstehend nichts anderes erwahnt wird.

Zu 2. Personalaufwendungen
400/401/ Anséatze aus 2003 wurden gem. Aufstellungsrundschreiben Gbergerollt. Freie Stellen wurden hierbei nicht mit
402/405/ Mitteln ausgestattet. Die durch die Fremdvergabe des Pfortendienstes erwarteten Einsparungen wurden

406 groltenteils bereits vollzogen. So wurden in den vergangenen Jahren bei Fluktuation freie Stellen nicht wieder
besetzt (s. Konto 530).

413 Die Zufiihrung zu den Pensionsriickstellungen entspricht den Hochrechungen des Jahresgutachtens.

440/441 Zugrundegelegt wurde der Durchschnittswert der letzten drei Jahre.

442 Position entfallt.

Zu 3. Abschreibungen
590 Mehr aufgrund von Zugéngen im vorangegangenen Wirtschaftsjahr.

Zu 4. Sonstige Betriebliche Aufwendungen

578.2 Mehr wegen Dienstreisen im Zusammenhang mit der Erarbeitung eines europaischen Hygienehandbuches.

521/523 Veranschlagt wurden die Durchschnittsverbrauchsmengen der letzten drei Jahre unter Beriicksichtigung

524/562 aktueller Preise (einschl. Energiesteuern). Insbesondere wegen des neuen Stromvertrages liegen die Aufwen-
dungen bei Konto 523 um fast 280 Tsd. EUR Uber dem Vorjahresansatz.

530 Mehraufwand wegen Fremdvergabe des Pfortendienstes und der Kassierung der geénderten Speditionsaus-
weisgebihren durch die GHVG (s. Konten 805, 400ff.). Die nach der Vergabe der Pforten verbleibenden Pfort-
ner wurden sozialvertraglich in den Marktbetrieb Gbernommen. Erwartete Mehrkosten kdnnen noch nicht quan-
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Anlage 2.2

tifiziert werden, da die Vertragsverhandlungen noch nicht abgeschlossen sind, hierflr werden zunachst 450
Tsd. EUR angesetzt. Es wurden auRerdem zusatzliche Kosten fiir Inkassogebiihren an den Pforten fir die

Speditionsausweise in Hohe von 39 Tsd. EUR bericksichtigt. Die Aufwendungen fur Toilettenreinigung sind
wegen notwendiger qualitativer Verbesserungen gestiegen, dagegen sinkt der Aufwand fiir die Flachenreini-

gung.

540 Mehr wegen Beteiligung am Abschluss einer Softwarevereinbarung der Behérde mit Microsoft.

541 Mehr wegen eines héheren Feuerkassenwertes als Berechnungsgrundlage.

541.4 Die Position entfallt ab 2004.

563 Erhéhung wegen der Mitgliedsbeitrége fur den Verein ,Gemeinschaft zur Férderung der Interessen deutscher
Grofimarkte®“.

579.1 Erhéhung wegen Preisermittiung durch ZMP und Ubersetzungen.

Zu 7. Steuern vom Einkommen und Ertrag
249 Errechnet sich unmittelbar aus dem erwarteten Jahresiberschuss.

B. Finanzierungsplan

Zu 1. Investitionen

002 Erneuerung der Mittelspannungsschaltanlage fiir die HEW-Einspeisung des

Grofimarktes 360 Tsd. EUR
003 Kleine Investitionen 100 Tsd. EUR
003.2  Okoaudit und Durchfiihrung der HACCP (Hygieneverordnung) 100 Tsd. EUR

Die Umsatzsteuer-Zahllast wird auRerhalb des Wirtschaftsplans nachgewiesen.
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Lagebericht

1. Zielbild

Starkung der Leistungskraft und Wettbewerbsfahigkeit kleiner und mittelstandischer Unternehmen der Obst-, Gemiise
und Blumenbranche sowie der heimischen Erzeuger

— durch Vorhalten geeigneter Vermarktungseinrichtungen an einem zentralen Standort

— bei vertretbaren Kosten fiir die Marktnutzer

— ohne Belastung des hamburgischen Haushalts

nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen unter Berlicksichtigung der politischen Rahmen- und Zielvorgaben der Behor-
denleitung.

Ganzjahrige Versorgung der Bevdlkerung Hamburgs und der Region mit Frischprodukten in dem gewohnten Qualitats-
standard.

Erhalt des Hamburger GroBmarktes als einen der wenigen ,tatsachlichen“ Markte in Deutschland, auf dem wegen seiner
Sortimentsvielfalt und seiner zentralen Lage ein breites Marktgeschehen stattfindet und der dadurch fir alle am Handel
beteiligten Firmen die unverzichtbare Funktion eines Preisbarometers erfiillt.

2. Zusammensetzung der Aufsichtsgremien

Die Aufsicht obliegt der Behdrde fiir Wirtschaft und Arbeit. Sie wird insbesondere durch den Leiter des Amtes Wirtschaft
und Landwirtschaft ausgedibt.

3. Betriebsaufgaben / -leistungen

Der Grof3markt Obst, Gemuse und Blumen versorgt Hamburg, Schleswig-Holstein, Teile von Niedersachsen und Meck-
lenburg-Vorpommern mit frischem Obst, Gemise und Blumen. Warenlieferungen gehen auch nach Nord-, Mittel- und
Osteuropa.

Der Kauferkreis setzt sich zusammen aus gewerblichen Wiederverkaufern, gewerblichen Verbrauchern und gewerblichen
GroRRabnehmern. 2002 wurden insgesamt ca. 4.700 Einkauferausweise ausgestellt.

Im Bereich Obst und Gemise gab es 2002 Gber 300 marktansassige Firmen. Beim Blumenmarkt waren es ca. 390 Fir-
men.

Der Landesbetrieb stellt auf dem ca. 26,9 ha groRen Marktgelédnde die notwendigen Vermarktungseinrichtungen zur Ver-
fiigung (Stand: Mai 2002):

Grofmarkthalle:

e Erdgeschoss 40.000 m?
e Zwischengeschoss 17.000 m?
e Untergeschoss 40.000 m?
GroRBmarkthallenanbau (Blumenhalle):
e Erdgeschoss 10.260 m?
¢ Untergeschoss 8.000 m?
andere Gebadude:
e eigene Umschlageinrichtungen 26.324 m?
e Umschlageinrichtungen der Importeure und Grofhandler 15.194 m?

41.518 m?
Be- und Entladeflachen fiir Einkaufer 88.538 m?
Firmenparkplatze 17.459 m?
Gleisanlagen 13.158 m?
Abfallannahmestelle 3.706 m?

Fir die Wartung und Pflege der GroRmarkteinrichtungen steht ein technischer Betrieb zur Verfligung.

4. Erlauterungen zum abgelaufenen Geschiftsjahr

4.1. Alilgemeine Geschiftsentwicklung

In den vorangegangenen Jahren sanken die Erlése bei den Verwaltungsgebihren wegen der riicklaufigen Anzahl ausge-
gebener Speditionsausweise. Der Speditionsausweis war bis einschlieRlich 2002 ein Jahresausweis und die Mehrfach-
nutzung eines Ausweises hatte stéandig zugenommen. Eine Anderung der Gebiihrenordnung zum Jahresanfang 2003
fiihrt dazu, dass Speditionen jetzt fiir jede Einfahrt 10 EUR zahlen. Jahresausweise gibt es nicht mehr und die Mehrfach-
nutzung entfallt. Es zeichnet sich jetzt schon ab, dass hierdurch die Erlése wie beabsichtigt steigen. Diesen Mehrerlésen
stehen aber hohere Aufwendungen fiir die Ausgabe der Speditionsausweise gegeniiber, da diese Ausweise an den Pfor-
ten durch eine Fremdfirma ausgegeben werden. Es fallen daher héhere Kosten fir Fremdpersonal sowie Inkassogebuh-
ren an.

Die Neuregelung der Uberstellgebiihren seit 2002 hat sich bewahrt. Fiir das Abstellen von Ware wird jetzt nicht mehr tag-
lich eine Gebuhr kassiert, sondern die Flachen in der Verkaufshalle werden langerfristig vergeben und die Geblhren mo-
natlich erhoben.

21



Anlage 2.2

Seit Dezember 2002 erfolgt die Vergabe von Verkaufs- und Lagerflachen nicht mehr Gber Zuweisungen, sondern es wer-
den mit den Firmen o&ffentlich-rechtliche Vertrdge geschlossen. In diesen Vertragen verpflichten sich die Firmen, eine
Bankbirgschaft fir drei Monatsentgelte als Kaution zu stellen.

Im Rahmen der standigen Suche nach neuen Erldsquellen wurde mit einem Reiseunternehmen verhandelt, welches ei-
nen Platz suchte, an dem seine Kunden von den Reisebussen auf Taxis umsteigen kdnnen. Es werden jahrliche Erlése
von ca. 36 Tsd. EUR erwartet.

Zur Steigerung der Attraktivitdt des Standortes hat der GroBmarkt ein Qualitatsmanagement aufgebaut und wurde bereits
1999 nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert. Im vergangenen Jahr stand die Re-Zertifizierung des Qualitatsmanagementsys-
tems an. Die Re- Zertifizierung fiel zusammen mit der Revision der Qualitdtsnorm. Der GroBmarkt hat die Re- Zertifizie-
rung auch nach den hoéheren Anforderungen der neuen Norm DIN EN ISO 9001:2000 erfolgreich abgeschlossen. Dies
zeigt, dass der Gro3markt auch den Herausforderungen der néchsten Jahre gewachsen ist.

Im Jahr 2002 feierte der GroRmarkt am jetzigen Standort sein 40-jahriges Jubildum. Dieses Ereignis wurde als Anlass
genommen, um fir den Grolmarkt und den Standort zu werben. Durch gezielte Marketingmaflinahmen konnten 2002 z.B.
Uber 420 Neukunden gewonnen werden. Hier zeigt auch die Einstellung eines Kundenberaters erste Ergebnisse.

Die mehrjahrige Sanierung des architektonisch einmaligen Daches der GroRmarkthalle wird voraussichtlich im Jahr 2003
abgeschlossen. Die aufwendige Sanierung hat sich verzogert. Dies fiihrt zu besonders hohen Aufwendungen in den Jah-
ren 2002 und 2003. Dadurch liegt das Jahresergebnis 2002 voraussichtlich um ca. 1,2 Mio. EUR unter dem Wirtschafts-
planansatz.

Bei den im Bau befindlichen Anlagen handelt es sich in erster Linie um die Schaffung neuer Verkehrsflachen im Zusam-
menhang mit der Baumaflnahme Hochwasserschutzwand sowie durch den Abriss baufélliger und nicht mehr bendétigter
Anlagen. Diese Flachen werden dringend bendtigt fir die Verbesserung der Logistik und fiir Firmeninvestitionen.

Zur Leistung der Ablieferung in Hohe von 1,250 Mio. EUR wurde der Vorjahresgewinn von ca. 304 Tsd. EUR verwendet,
der Restbetrag den Rucklagen entnommen. Durch das Steuersenkungsgesetz von 2001 wurde 2002 erstmalig Kapitaler-
tragsteuer auf den abgelieferten Gewinn erhoben. Steuerschuldnerin ist die Freie und Hansestadt Hamburg. Der GroR3-
markt ist verpflichtet, die Kapitalertragsteuer von der Ablieferung einzubehalten und an das Finanzamt abzufuhren.

4.2. Auslastungsgrad

Auf dem Grof3markt sind fast alle Verkaufsflachen und Raume in der GroRmarkthalle sowie in den Au3enanlagen verge-
ben. Die Auslastung betrug in der gesamten Halle einschliellich Untergeschosse 93 % per 30.09.2002. Die Auslastung in
den AuRenanlagen lag bei 99,6 % und bei den Parkplatzen bei 73 %. Fur den gesamten Markt ergab sich eine Auslas-
tung von ca. 93 %.

5. Erlauterungen zur kiinftigen Entwicklung des Betriebes

Seit der Entscheidung des Senats vom Oktober 1994, diesen Standort bis zum 31.12.2024 zu garantieren, sind von den
Firmen weit Gber 50 Mio. EUR auf dem Grof3markt investiert worden. Diese Investitionen haben dem Grof3markt zu einer
Attraktivitat verholfen, wie sie in dieser GroRenordnung an anderer Stelle kaum anzutreffen ist. Mit den Firmen wurden
langfristige Vertrdge geschlossen, in denen Entschadigungsleistungen fur eine vorzeitige Kiindigung vereinbart wurden.
Die Firmen bendtigen fiir die Finanzierung lhrer Investitionen eine Standortsicherheit von rd. 30 Jahren. Um die Investiti-
onsbereitschaft der Firmen zu erhalten, wurde schon seit einiger Zeit eine Verlangerung der Standortsicherung ange-
strebt. Am 3. Dezember 2002 hat der Senat einer Verlangerung um weitere 10 Jahre zugestimmt. Es gibt bereits Ver-
handlungen mit mehreren Unternehmen Uber betriebsnotwendige Um- und Erweiterungsbauten (Modernisierung der Lo-
gistikeinrichtungen). Als Erstes wird ein Bio-Massekessel zur Lieferung von Warme mit einer Investitionssumme von rd.
600 Tsd. EUR in diesem Jahr errichtet.

Die eigenen Investitionen des Landesbetriebes dienen der Optimierung von Infrastruktureinrichtungen wie z. B. die Her-
richtung von Verkehrsflachen sowie der Senkung der Betriebskosten. So wird in den folgenden Jahren am GroRBmarkt in
die zentrale Heizungsanlage investiert. Bei dieser notwendigen Erneuerung wurde auf Energieeinsparung geachtet. Dies
kommt den ansassigen Marktfirmen zugute und senkt den Kostendruck.

Die stéandige Konzentration im Lebensmitteleinzelhandel erfordert scharfste Kalkulation. Die hohen Flachenertrage fir
den Landesbetrieb konnten auf der Kostenseite der Firmen in den vergangenen Jahren durch die Senkung der Betriebs-
kosten auf dem GroRBmarkt einigermafien kompensiert werden. Mittlerweile erhdhen steigende Energiepreise aber zu-
satzlich den Kostendruck bei den Firmen. Bereits im Jahr 2001 wurden die Strompreise durch die HEW um ca. 20 % er-
hoht. Der Abschluss eines neuen Stromvertrages durch die BUG im Jahr 2002 hat zu weiteren massiven Preiserh6hun-
gen gefiihrt. Gemal dem neuen Vertrag wird nicht mehr zwischen Hoch- und Niedertarif (Tag- und Nachtstrom) unter-
schieden. Dadurch steigen die Preise im NT-Bereich um Uber 70 %. Dies fiihrt dazu, dass genau Uberlegt wird, welche
Flachen wirklich erforderlich sind. So ging die Auslastung bei den Parkplatzen innerhalb des letzten Jahres noch einmal
um 2 Prozentpunkte auf mittlerweile 73 % zuriick, eine riucklaufige Entwicklung ist auch bei der Anzahl der ausgegebe-
nen Marktausweise zu verzeichnen.

Im Umfeld des GroRmarktes liegen die von Privaten erhobenen Flachenentgelte um bis zu 25 % unter denen des Grof3-
marktes. Die allgemeine Wirtschaftslage ist gekennzeichnet durch eine starke Zurlickhaltung des Verbrauchers im Le-
bensmitteleinzelhandel. Der GroRhandel braucht dringend Kalkulationssicherheit. Es ist Aufgabe des Landesbetriebes,
die Betriebskosten weiter zu senken und die Attraktivitdt des Standortes zu sichern. Eine erneute Anhebung der Geblih-
ren wirde zu weiteren Firmenabwanderungen fiihren, nachdem bereits zwei Firmen den Gromarkt verlassen haben.

Die Offnung des GroRmarktes liber den Bereich Obst, Gemiise und Blumen hinaus beinhaltet die ErschlieBung von Be-
schaftigungsmaoglichkeiten fiir vorhandene Kapazitdten. Der Bereich Standortmarketing wird dabei in Zukunft weiter an
Bedeutung gewinnen. Der Verein ,Gemeinschaft zur Férderung der Interessen der deutschen GroRmérkte® will durch
MaRnahmen der Offentlichkeitsarbeit sowie durch Informations- und Aufklarungsveranstaltungen die Notwendigkeit und
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Bedeutung der deutschen Gro3markte fir die Einhaltung der Angebotsvielfalt und -qualitat frischer Lebensmittel im Grof3-
und Einzelhandel und damit die immense Bedeutung der GroRmarkte fiir die Allgemeinheit herausstellen. Die bisherigen
Reaktionen aus dem In- und Ausland lassen groRRes Interesse an unseren MarketingmafRnahmen, die in der Branche vél-
lig neu sind, erkennen.

Fir 2004 ist die Einflihrung eines Umweltmanagement- und Umweltbetriebspriifungssystems geplant. Ziel ist die Forde-
rung einer kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung durch systematische, objektive und regelmaRige Bewertung
der Leistung des Systems, die aktive Einbeziehung der Arbeitnehmer und die Information der Offentlichkeit.

Der Grofmarkt plant aulerdem die Einfiihrung eines HACCP-Systems zur Lebensmittelhygiene. Eine EU-Richtlinie
schreibt dieses System zur Prévention verbindlich fur alle Lebensmittel vor. Voraussetzung fur die Einfihrung ist die Ein-
haltung der Lebensmittelhygieneanforderungen, wobei hierunter alle Vorkehrungen und Malihahmen verstanden werden,
die nétig sind, um ein unbedenkliches und genusstaugliches Lebensmittel zu gewahrleisten. Hierfiir sind gewisse Verfah-
rensweisen im betrieblichen Ablauf erforderlich (z.B. Produktpriifung, bauliche Anforderungen). Im Rahmen einer europa-
ischen Arbeitsgruppe ist der Grolmarkt an der Erarbeitung eines Handbuches fur gute Hygienepraxis fur europaische
GroRBmarkte mafgeblich beteiligt.

Zu den betrieblichen Entwicklungszahlen des GroBmarktes Obst, Gemise und Blumen wird folgendes bemerkt:

Aufwendungen:
Die dringend erforderliche Sanierung des GroRmarkthallendaches gestaltet sich sehr zeit- und kostenaufwendig und wird

voraussichtlich erst 2003 abgeschlossen. Die Gesamtkosten werden voraussichtlich 9 Mio. EUR betragen.

Beim sachlichen Aufwand werden die Entsorgungskosten sowie ein Grofteil der Energiekosten an die Nutzer weiter-
gegeben, dadurch wird dieser Aufwand teilweise durch entsprechende Ertrage aufgefangen.

Alle Ausgabenansatze werden standig nach Einsparungs- und Rationalisierungsmaoglichkeiten Gberpruft.

Ertrage:
Fir 2004 wird ein Kostendeckungsgrad von ca. 94,5 % unter Einbeziehung der kalkulatorischen Zinsen und kalkulatori-

schen Abschreibungen erwartet. Die Verschlechterung gegeniiber dem Ansatz 2003 resultiert aus der Strompreiserhé-
hung. Veranschlagt sind die Benutzungsgebiihren, Einnahmen fir die Lieferung von Energien und andere Auslagen
(Reinigung), sonstige Nutzungsentgelte sowie sonstige Ertrage.

6. Entwicklung der Riicklagen und Riickstellungen, Kostendeckungsgrad
6.1. Entwicklung der Riicklagen und Riickstellungen (in Tsd. EUR):

2001 2002 2003 2004
Bestand Bestand Zufihrung | Entnahme | Zufihrung | Entnahme
(vorlaufig)

Riicklage: ' 33.716 31.909 2.666 250

Ruickstellungen:

Pensionsriickstellungen 1.245 1.279 42 44

Ruckstellungen fir

. Steuern 422 0

. Entschadigungsleis- 721 721

tung
. Instandhaltung 261 129
sonstige Ruckstellungen 288 295

6.2. Kostendeckungsgrad

Der Kostendeckungsgrad bezieht sich auf das Ergebnis vor Steuern und neutralem Aufwand. Die Abschreibungen be-
ricksichtigen kalkulatorische Abschreibungen auf der Basis von Wiederbeschaffungswerten. In den Abschreibungen ist
die anteilige AfA fir den aufwendigen Hallenbau (gem. Senatsentscheidung vom 14.12.1971) nicht enthalten.

2002
97,9%23%

2003 2004
96,0 * 94,5

Im Jahresabschluss 1998 wurden erstmalig die ,Verbindlichkeiten gegeniber der Finanzbehérde” als Kapitalriicklage ausgewiesen.
vorlaufiges Ergebnis

Kostendeckungsgrad It. Wirtschaftsplan 2002: 96,0 %

abzugl. Aufwendungen fir Dachsanierung

N N

23



Einzelplan LAN

Kapitel

7301

Landesbetriebe

GrofRmarkt Obst, Gemiise und Blumen

I.LStellenbestand

2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr.[|  Anzahl
Beamtinnen/ Beamte
Planstellen
A14 1,00 1,00
A12 1,00 1,00
A9 1,00 0,00
A9 3,00 3,00
A8 1,00 2,00
A7 1,00 1,00
Summe: 8,00 8,00
A14 Oberregierungsratin/ Oberregierungsrat (1,00)
A12 Amtsratin/ Amtsrat (1,00)
A9 Regierungsinspektorin/ Regierungsinspektor (1,00)
A9 Amtsinspektorin/ Amtsinspektor (3,00)
A8 Regierungshauptsekretarin/ Regierungshauptsekretar (1,00)
A7 Regierungsobersekretarin/ Regierungsobersekretar (1,00)
2004 2003 Vermerke
Wertigkeit Anzahl davon Vermerk Nr. Anzahl
Angestellte
1l 1,00 1,00
IVa 2,00 2,00
Vb 1,00 1,00
VbgD 2,00 3,00
Ve 6,00 6,00
Vib 5,00 5,00
Vil 17,00 17,00
Vil 0,00 14,00
Summe: 34,00 49,00
Arbeiterinnen/ Arbeiter
6 5,00 5,00
5 2,00 2,00
4 6,00 6,00
3 2,00 2,00
Summe: 15,00 15,00
Summe (ohne *) 57,00 72,00
insgesamt
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Einzelplan L

AN

Kapitel 7301

Landesbetriebe
GrofRmarkt Obst, Gemiise und Blumen

. Erlauterungen
Erlauterungen zu den Stellendnderungen
Wertigkeit Vollzug Neue Stellen- Verlagerung Umwand-{ Hebung Ruck- iInsgesamt Begrindungen
kw Stellen | abgange lung wandlung
Zu- Ab-
gang gang
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

A8 -1,00 -1,00; Umstrukturierung Gro3markt
Summe Beamtinner/ Beamte

0,00 0,00 -1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1,00
Summe unterhalb von Eréuterungsgrenzen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 1,00
Summe Beamtinnen/ Beamte insgesamt

0,00 0,00 -1,00 0,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00
VI -14,00 -14,00; Umstrukturierung GroRmarkt
Summe Angestelite

0,00 0,00 -14,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -14,00
Summe unterhalb von Erlduterungsgrenzen

0,00 ) 0,00 0,00 0,00 -1,00 0,00 0,00 -1,00
Summe Angestellte insgesamt ) ) ) ) ) ) ) )

H 0,00; 0,00 -14,00} 0,00 0,00; -1,00: 0,00; 0,00 -15,00}

Summe (ohne *) insgesamt

0,00}

0,00}

-15,00}

0,00}

0,00

0,00

0,00

-15,00}




Anlage 2.3

Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hamburg

fir das Haushaltsjahr 2004

Wirtschaftsplan

fur das Sondervermogen "Stadt und Hafen"

Haushaltsrechtlicher Vermerk

Betriebsausgaben und Investitionsausgaben sind jeweils fir sich gegenseitig deckungsfahig. Betriebs-
und Investitionsausgabenreste sind auf das Folgejahr tbertragbar.

Ansétze fir Investitionen durfen zur Deckung von Mehraufwand im Erfolgsplan bis zur Héhe von
3.000.000 EUR verwandt werden.

Zur Erfullung bestehender Verpflichtungen dirfen Mehrausgaben bis zu 10 Mio. EUR bei einzelnen Mal3-

nahmen des Finanzplans als Vorgriff geleistet werden, die auf die néchstjahrige Bewilligung anzurechnen
sind.
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A. Erfolgsplan

Ansatz Ansatz Ist (vorl.) Erlauter-
2004 2003 2002 ungen
nachrichtl.
in Tsd. EUR in Tsd. EUR in Tsd. EUR
Einnahmen
1. Betriebseinnahmen
800 Mieteinnahmen "Innenstadtischer Hafen- 1.700 1.850 2.391 1
rand"
810 Mieteinnahmen Altenwerder 5.120 3.900 3.085 2
2. Sonstige Einnahmen
829 Umsatzsteuererstattung 760 -2.540 9.530 3
830 Ubrige Einnahmen 0 0 3
Gesamteinnahmen 7.580 3.210 15.009
Ausgaben
1. Betriebsausgaben
500 Geschéftsfihrungs- und Verwaltungs- 2.680 3.150 1.283 4
kosten des Sondervermdgens
501 Aufwendungen fir Verwaltung und In- 470 430 627 5
standhaltung der Immobilien
560 Kreditzinsen 24.990 22.000 9.925 6
2. Neutrale Ausgaben 0
Gesamtausgaben 28.140 25.580 11.835
Jahresuberschuss (+) / -defizit (-) -20.560 -22.370 3.174
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B. Finanzplan

Ansatz2004 Ansatz2003 Ist 2002 | Erlauter-
KM VE KM VE KM (vorl.) | ungen
Nachr.
in Tsd. EUR in Tsd. EUR Tsd. EUR

I. Finanzbedarf

1. Investitionen
Hafenerweiterung Altenwerder

001 Infrastrukturinvestitionen Hafenerweiterung 13.000 3.000 27.600 2.600 25.308 7
Altenwerder
Innenstadtischer Hafenrand / HafenCity
040 Erwerb von weiteren Anlagen, Gebauden, 21.790 7.500 32.710 1.000 27.265 8
Nutzungsrechten, Betriebsvermdgen ein-
schlieBlich Entschadigungen, Betriebsver-
lagerungs- und Abbruchkosten; Nebenkos-
ten
070 Aufwendungen aus Bodenvorbelastungen 0 1.000 0 1.000 0 9
030 Grundstiickserwerb 0 5.000 0 5.000 0 10
050 Infrastruktur- und Entwicklungsvorhaben 19.900 10.000 15.400 10.000 8.410 11
060 Aufwendungen fur Umnutzungs- und 3.500 1.000 2.265 1.000 1.836 12

Planungskonzepte

2. Sonstiger Finanzbedarf

006 Tilgung langfristiger Kredite 770 0 825 0 1.061 13

Gesamtsumme Finanzbedarf 58.960 27.500 78.800 20.600 63.880

II. Deckungsmittel

060 Kredite 13.920 25.400 0 60.478 14
070 Grundstiicksverkaufe 65.600 75.770 0 228 15
989 Jahresiberschuss -20.560 -22.370 3.174
Gesamtsumme Deckungsmittel 58.960 0 78.800 63.880
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C. Verschuldungsstand

Plan 2004
Wahrung Basis Vorausschau 2003
Schuldenstand am 31. Dezember 1998 EUR 57.489.058
Schuldenstand am 31. Dezember 1999 EUR 127.853.785
Schuldenstand am 31. Dezember 2000 EUR 168.890.885
Schuldenstand am 31. Dezember 2001 EUR 225.143.379
Schuldenstand am 31. Dezember 2002 (vorlaufig) EUR 284.560.049
Kreditaufnahme in 2003 (+) / Vorausschau EUR 76.330.000
Tilgung in 2003 (-) / Vorausschau EUR 888.370
Schuldenstand am 31. Dezember 2003 / Vorausschau EUR 360.001.679
Kreditaufnahme in 2004 (+) EUR 13.920.000
Tilgung in 2004 (-) EUR 766.938
Schuldenstand am 31. Dezember 2004 EUR 373.154.742

siehe Erlauterungen zu Ziff. 16
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Erlauterungen

zu Nr. 1

zu Nr. 2

zu Nr. 3

zu Nr. 4

zu Nr. 5

ZUu Nr. 6

Erlése aus Vermietung der dem Sondervermdgen durch 8 1 Absatz 2 des Gesetzes Uber das "Sondervermdégen
Stadt und Hafen” (SonderVGStadtHafen) zugewiesenen Grundstiicke und aus der Vermietung der vom Son-
dervermdgen erworbenen Anlagen und Gebaude.

Ansatz 2004 gegenuber 2003: weniger durch Rickgang vermietbarer Flachen im Zuge des entwicklungsbe-
dingten Abbruchs von Anlagen; Erldse werden im wesentlichen aus der Vermietung der Schuppen 26, 27 und
29 erzielt; seit 2003 Veranschlagung von Mehrwertsteuer wegen Aufhebung des Freihafens in wesentlichen
Teilen der HafenCity.

Dem Sondervermégen zugewiesene Erlése aus der Vermietung von Flachen des Containerterminals Altenwer-
der.

Anstieg der Einnahmen seit 2001 im Zuge der schrittweisen Ubergabe von Flachen und Kaimauern an den Mie-
ter des Containerterminals; vorlaufiger Hochststand wird Ende 2003 erreicht; Weitervermietung in 2004 auf
konstant hohem Niveau.

Das Sondervermégen ist als ,Betrieb gewerblicher Art* mehrwertsteuererhebungspflichtig und vorsteuerab-
zugsberechtigt. Mehrwertsteuer ist im wesentlichen aus der Ubergabe von Bauleistungen an den hoheitlichen
Bereich der FHH oder des Bundes, aus der Vermietung von Hafenflachen und -anlagen auf3erhalb des Freiha-
fens und ggf. aus dem Verkauf von Flachen in der HafenCity abzufiihren. Vorsteuern fallen im wesentlichen bei
den Investitionsausgaben der Hafenerweiterung Altenwerder und (nach Aufhebung des Freihafens in der Ha-
fenCity seit 2003) der Grundstiicks- und InfrastrukturerschlieBung der HafenCity an.

Veranderung Ansatz 2004 gegeniiber 2003 resultiert im wesentlichen aus Entwicklung der Investitionen in Al-
tenwerder und Entwicklung beim Verkauf von Grundstiicken in der HafenCity.

Die Geschéftsfuhrung des Sondervermdgens wird von der GHS Gesellschaft fur Hafen- und Standortentwick-
lung mbH wahrgenommen. Sie beschéftigt 13 Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter (Stand April 2003).

Ansatz 2004 fallt gegenliber dem Ansatz 2003 geringer aus, da der Ansatz 2003 wegen des nachlaufenden
Personalaufbaus voraussichtlich deutlich unterschritten wird. Gegentiber der Vorausschau 2003 fallt der Ansatz
2004 in Anpassung an steigende Personal- (+2 Mitarbeiter i. w. fir Grundstiicksvermarktung / Investorenakqui-
sition / Projektmanagement / Marketing), Blrobetriebs- und Projektsteuerungsbedarfe im Zuge zunehmenden
Aufgabenumfanges, héher aus. Seit 2003 Veranschlagung von Mehrwertsteuer wegen Aufhebung des Freiha-
fens in der HafenCity.

Rest 2002 mit Teilbetrag in Hohe von 200 Tsd. EUR auf 2003 Ubertragen.

Aufwendungen fir die Verwaltung und Instandhaltung der dem Sondervermdgen zugewiesenen bzw. vom Son-
dervermdgen erworbenen Grundstiicke, Anlagen und Geb&ude i.w. zum Erhalt der Vermietungsféahigkeit.

Ansatz 2004 gegenuber 2003: Anstieg i.w. wegen altersbedingt erhéhtem Unterhaltungsaufwand der verblie-
benen Immobilien.

Zinsbelastung fiir die vom Sondervermdgen ,Stadt und Hafen* aufgenommenen Kredite.

Ansatz 2004 gegenuber 2003: mehr entsprechend des steigenden Kreditbestandes und wegen erstmals anfal-
lender Zinslasten fir in 2003 aufgenommene Kredite.

Rest 2002 mit Teilbetrag in H6he von 2 Mio. EUR auf 2003 Ubertragen.
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zu Nr. 7

zu Nr. 8

zu Nr. 9

Die MaRnahme Hafenerweiterung Altenwerder ist der Birgerschaft mit Drucksache 15/7461 dargestellt und im
Einzelnen in der HU-Bau gem. § 24 LHO beschrieben worden. Im Rahmen der Finanzierung gemaR
§ 2 SonderVGStadtHafen sind in 2004 Zahlungen und Auftragsvergaben veranschlagt fur:

- Geldndeaufhéhung KM rd. 8,6 Mio. EUR
VE rd. 2,6 Mio. EUR
- FlachenerschlieBung, Sonstiges KM rd. 4,4 Mio. EUR
VE rd. 0,4 Mio. EUR

Die Verpflichtungserméchtigungen in Héhe von rd. 3,0 Mio. EUR werden nach Planung in 2005 kassenwirksam.
Ansatz 2004 gegeniiber 2003: weniger entsprechend der Projektablaufplanung.
Rest aus 2002 in H6he von 12,59 Mio. EUR auf 2003 ubertragen.

Erwerb weiterer Anlagen, Geb&ude, Nutzungsrechte sowie Betriebsvermdgen in der HafenCity im Rahmen von
Betriebsverlagerungen einschl. Entschadigungen; Abbruchkosten. In 2004 im wesentlichen Leistungen in Zu-
sammenhang mit der Verlagerung der KaffeeLagerei.

Ansatz 2004 gegenuber 2003: weniger entsprechend Raumungs- und Verlagerungsfortschritt.

Rest aus 2002 mit Teilbetrag in Hohe von 5 Mio. EUR auf 2003 Ubertragen.

Bei der Bebauung von Grundstiicken in der HafenCity kdnnen Mehrkosten beim Aushub durch vorhandene
Bodenbelastungen entstehen, die sich finanziell auf die FHH / das Sondervermégen auswirken. Die H6he ist
vom Einzelfall abh&angig.

Hohe der Verpflichtungserméchtigung fir 2004 vorsorglich zur Erhaltung der Handlungsfahigkeit des Sonder-
vermogens.

zu Nr. 10 Hohe der Verpflichtungserméchtigung fur 2004 vorsorglich zur Erhaltung der Handlungsflexibilitat des Sonder-

vermogens.

zu Nr. 11 Aufwendungen fur Infrastruktur- und Entwicklungsvorhaben (i.w. Geldndeaufhéhung, Stralen-/ Sielbau, Kai-

mauerbau/ -sanierung, 6ffentlicher Freiraum, Projekte Kreuzfahrtterminal, Traditionsschiffhafen, Polderbauwer-
ke Am Sandtorkai) im ersten Entwicklungsabschnitt der HafenCity (westlich / nérdlich Magdeburger Hafen).

Veranschlagt sind Mittel v.a. fir das Quartier Dalmannkai (hochwassersichere Strasse, Kaimauerbau, 6ffentli-
cher Platz, Kaipromenaden), fur das Quartier Sandtorkai (Fuss-/ Fahrradweg; 6ffentlicher Platz, Kaipromenade,
Hafenbeckenkopf, Traditionsschiffhafen), fur das Quartier Strandkai / Strandhoft (Straen-/ Sielbau, Kaimauer-
bau), fir das Quartier Brooktorkai (hochwassersichere Feuerwehrtrasse), Quartier Grasbrook (StraRenbau, Ha-
fenbeckenkopf). Seit 2003 Veranschlagung von Mehrwertsteuer wegen Aufhebung des Freihafens in der Ha-
fenCity.

Ansatz 2004 gegentiber 2003: mehr entsprechend der Projektablaufs- und Erschlielungsplanung.
Rest aus 2002 mit Teilbetrag in Hohe von 5 Mio. EUR auf 2003 ubertragen.

zu Nr. 12 Im wesentlichen Gutachten, Beratung, Wettbewerbe, Marketing / Offentlichkeitsarbeit.

Ansatz 2004 gegeniiber 2003: mehr entsprechend Planungsfortschritt.
Rest 2002 mit Teilbetrag in H6he von 1.000 Tsd. EUR auf 2003 libertragen.

zu Nr. 13 Ansatz 2004 gegeniber 2003: weniger entsprechend der Fristenstruktur des Kreditbestandes.
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zu Nr. 14 Das Volumen der Bruttokreditaufnahme ergibt sich aus Finanzbedarf abzuglich Jahresiiberschusses / Erlésen
aus Grundstucksverkaufen.

zu Nr. 15 Verkauf von Grundstiicken in der HafenCity, westlicher Bereich.

zu Nr. 16 Das Sondervermégen benétigt 2004 einen Kreditrahmen in Héhe von 89.520.000 EUR. Dieser Betrag setzt
sich zusammen aus:

der im Wirtschaftsplan 2004 geplanten Bruttokreditaufnahme von 13.920.000 EUR,

einer Krediterméachtigung von 10.000.000 EUR, um Vorgriffe im Rahmen der Verpflichtungserméachtigungen im
Wirtschaftsplan 2004 zu ermdglichen, die die Handlungsflexibilitit des Sondervermégens, insbesondere bei
unvorhergesehen beschleunigten InfrastrukturmafRnahmen in der HafenCity oder bei unvorhergesehen zigi-
gem Bauablauf der Hafenerweiterung Altenwerder, erhalten,

einer Kreditermachtigung von 65.600.000 EUR, um Anderungen bei Einnahmen aus Grundstiicksverkaufen
aufzufangen, die durch markt-, vertrags- oder bautechnisch bedingte Verzégerungen beim Grundstiicksabsatz
bzw. Erldszufluss entstehen kdnnen.

Die Burgerschaft hat mit dem Haushaltsplan 2002 81.350.000 EUR an Kreditermachtigungen fur das Sonder-
vermdgen beschlossen; nach vorlaufiger Rechnung steht daraus ein noch nicht ausgeschopfter Betrag in Hohe
von rd. 67.040.000 EUR fur 2003 zur Verfugung. Die Burgerschaft hat mit dem Haushaltsplan 2003 weitere
53.587.000 EUR an Krediterméchtigungen fiir das Sondervermdgen beschlossen. Die Erméachtigungen aus
2002 und 2003 wirden auf Basis der im Wirtschaftsplan 2003 geplanten Kreditaufnahme mit 25.400.000 EUR
in Anspruch genommen. Nach aktueller Vorausschau fur 2003 ist tatsachlich von einer Ausschdpfung bis Ende
2003 in Héhe von 76.330.000 EUR auszugehen. Nicht ausgeschépfte Betrdge — nach Plan 95.227.000 EUR,
nach Vorausschau 44.297.000 EUR — gelten gemaf § 18 Absatz 3 LHO im Haushaltsjahr 2004 fort. Zur Errei-
chung des benétigten Kreditrahmens von 89.520.000 EUR in 2004 ist es erforderlich, die Kreditermachtigung
im Haushaltsplan 2004 um 45.223.000 EUR aufzustocken.
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Lagebericht

Zusammensetzung der Aufsichtsgremien

Zielbild

Die Aufsicht Uber das Sondervermdgen ,Stadt und Hafen“ obliegt der Behdrde fir Wirtschaft und Arbeit. Die
Geschéftsfuhrung fir das Sondervermdgen wird durch die GHS Gesellschaft fir Hafen- und Standortentwick-
lung mbH wahrgenommen. Im Aufsichtsrat der Gesellschaft sind die Senatoren fur Wirtschaft und Arbeit, Fi-
nanzen, Bildung und Sport sowie Bau und Verkehr vertreten. Der Aufsichtsratsvorsitz liegt beim Prases der Be-
horde fur Wirtschaft und Arbeit.

Das per Gesetz vom 27. August 1997 errichtete Sondervermégen ,Stadt und Hafen* dient dem Zweck, unter
Verwertung des stadtischen Vermdgens in der HafenCity die stddtebauliche Umgestaltung dieses Gebietes
sowie MaRnahmen der Hafenerweiterung in Altenwerder zu finanzieren.

Mit der HafenCity wird der innenstadtische Hafenrand zwischen Grasbrook und Baakenhafen von der hafen-
wirtschaftlichen in eine innenstadtische Nutzung umgewandelt. Ziel ist die Entwicklung eines maritim gepragten
Innenstadtbereichs mit hoher Attraktivitat fir Bewohner, Besucher, Beschéaftigte und Betriebe, der zur Starkung
von Hamburgs Position im Wettbewerb der europaischen Metropolen beitragt.

Mit der Hafenerweiterung in Altenwerder entstehen Flachen fir ein hochmodernes Containerterminal mit 4 Lie-
geplatzen und fur wertschoépfungsintensive logistische Dienstleistungsbetriebe. Damit wird auf den Ausbau der
Hamburger Marktstellung im internationalen Hafenwettbewerb abgezielt.

Geschaftsverlauf und zukiinftige Entwicklungen

a)

Projekt HafenCity

Der Masterplan HafenCity formuliert das stédtebauliche Konzept der Entwicklung des innenstadtischen Hafen-
randes zu einer Erweiterung der Hamburger Innenstadt. Er wurde am 29. Februar 2000 vom Senat beschlos-
sen und bildet die Entwicklungsgrundlage fir die Aufstellung von Bebauungspléanen, fiir die Konkretisierung der
erforderlichen InfrastrukturmaflRnahmen, fur Projektentwicklungen und fur Grundstucksverkaufe. Die Ergebnisse
des Masterplans sind im ,Arbeitsheft 4 zur HafenCity“ und im Internet (www.HafenCity.info) dokumentiert.

Mit dem Entwurf des Bebauungsplans Altstadt 32 / HafenCity 1 wird fur erste Flachen der westlichen HafenCity
verbindliches Planrecht geschaffen. Fir die Flachen am Brooktorkai befindet sich der Bebauungsplan Altstadt
34/HafenCity 2 in Vorbereitung.

In den Jahren 2000 — 2002 wurden in der HafenCity ein Grundstlck verkauft und weitere insgesamt 18 Flachen

verschiedenen Bewerbern mit Zustimmung der Kommission fiir Bodenordnung anhand gegeben. Der
Sachstand (Februar 2003) dieser Projekte ist folgender:
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Quartier Grasbrook: beim Vorhaben Rudi Haussler / Schulungszentrum SAP ist das Grundstiick verkauft, das
Gebaude fertiggestellt und der Nutzer SAP eingezogen,

Quartier Grasbrook: beim Projekt der Fa. SPS wird nach Wegfall des urspriinglichen Mieters nach einem neuen
Nutzer gesucht;

Quartier Dalmannkai: bei dem Vorhaben MCP Media City Port / Kaispeicher A wurde der Bauvorbescheid bean-
tragt, die Mietersuche lauft;

Quartier Dalmannkai / nordlicher Bereich: 2 Flachen sind fur die Entwicklung von Buroh&usern an Eigennutzer
(Fa. Pantaenius, Fa. P&T) anhand gegeben worden; nach Abschluss der Architekturverfahren Vorbereitung der
Bauantrage und Kaufvertragsverhandlungen;

Quartier Dalmannkai / stdlicher Bereich: nach Ausschreibungen wurden eine Buroflache an Fa. Strabag / ING
und drei Wohnbauflachen an Baugenossenschaft Bergedorf-Bille, Wernst / Albis und gbs / Viterra vergeben;
Architektenwettbewerbe laufen bzw. sind in Vorbereitung;

Quartier Sandtorkai: fur die 5 Wohn- und 3 Blrogeb&aude hat die Kommission fiir Bodenordnung dem Verkauf
der Grundstiicke zugestimmt, Baubeginn ist fir Frihjahr 2003 zu erwarten;

Quartier Brooktorkai: 2 Buroflachen wurden den Fa. Garbe und Becken im Rahmen der Wirtschaftsférderung
anhand gegeben.

Die Kibbelsteg-Briicken wurden planmaRig fertiggestellt und im April 2002 der Offentlichkeit ibergeben. Die
Strasse Kibbelsteg wurde bis zum Geb&ude der SAP errichtet und in Betrieb genommen. Fir die neue Dal-
mannstrasse wurde der hochwassersichere Damm aufgeschuttet und befestigt.

Nachdem das HEW-Heizkraftwerk abgebrochen und die gerdumte Flache zum Jahresende 2001 an das Son-
dervermdgen Stadt und Hafen Ubergeben wurde, wurde in 2002 in weiterer Vorbereitung der Sanierung der
Grasbrook-Flache die Cellpap-Halle abgebrochen. Mit der KLG (KaffeeLagerei) wurde im Oktober 2002 eine
Vereinbarung zur Betriebsverlagerung getroffen. Zum 01.01.2003 wurde mit Ausnahme des Afrikaterminals und
kleinerer Flachen im Bereich Versmannstrasse / Zweibriickenstrasse das Projektgebiet aus dem Freihafenge-
biet entlassen. Im Vorlauf wurden in 2002 das Zollamt Niederbaum sowie der Grenzdurchlass Am Sandtorkai
abgebrochen und die Flachen gerdumt. Das Zollamt Brooktor wurde durch den Zoll gerdumt und Geb&ude und
Flache Anfang 2003 vom Sondervermégen abgebrochen. Des weiteren wurden gemaf des zwischen der FHH,
dem Sondervermdgen und der Bundesfinanzverwaltung geschlossenen Wertersatzvertrages der Grenzdurch-
lass VersmannstralRe und das Zollamt AustralistralRe termingerecht errichtet. Es ist davon auszugehen, dass
die Mieterldse aus Hafennutzungen im Bereich der HafenCity infolge der Betriebsverlagerungen in den folgen-
den Jahren ricklaufig sein werden.

Die Offentlichkeitsarbeit — HafenCity Dialoge / Ausstellungen fiir Biirger, Informationsmaterial, Internetauftritt —
und das Investorenmarketing — Expertenrunden Immobilienwirtschaft, Fachmessen, Einzelkontakte — wurde in
2002 fortgesetzt. Ein Hohepunkt war der Erfolg des InfoCenter HafenCity im Kesselhaus mit tiber 100.000 Be-
suchern in 2002 (2001: 65.000 Besucher) . Erstmalig fand im Juni 2002 das HafenCity-Fest statt. Offentlichkeit
und Wirtschaft werden auch in Zukunft weiter intensiv einbezogen werden.
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b)

Hafenerweiterung Altenwerder

Bei der seit 1996 laufenden Hafenerweiterung in Altenwerder sind die Gelandevorbereitung und die Verlegung
des offentlichen Hochwasserschutzes abgeschlossen. Die Aufhdhungsarbeiten werden im Rahmen des Aus-
baus der Suderelbe, der zur wasserseitigen Anbindung des Terminals erfolgt, kontinuierlich fortgesetzt. Auch
der Bau des sudlich gelegenen Erdwalls zur Unterbringung von Weichbdden wird mit Oberflachenprofilierung
fortgefuhrt.

Im Zuge des fortgesetzten Gewasserausbaues wird in 2003 der Bau einer Vorsetze am Ostufer der Siiderelbe
im Bereich des sudlichen Drehkreises erforderlich.

Bis einschlielBlich 2002 wurden ca. 72 ha Flache und der erste Kaimauerabschnitt am Ballinkai an die
HHLAJ/CTA ubergeben. Die Nutzerin erstellte die Suprastruktur. Die Inbetriebnahme dieses ersten Bauabschnit-
tes (Liegeplatze 1 und 2) unter Aufnahme des Umschlagbetriebes (bei nutzbarem Drehkreis Nord) durch die
HHLAJ/CTA ist im Fruhjahr 2002 erfolgt (offizielle Eréffnung 25.10.2002). Der Bau des zweiten Kaimauer-
Abschnitts wurde im Herbst 2001 begonnen. Die Inbetriebnahme des Liegeplatzes 3 ist Anfang 2004 vorgese-
hen. Die Nutzbarkeit des Liegeplatzes 4 (bei dann nutzbarem Drehkreis Sid) ist voraussichtlich Anfang 2005
gegeben.

Der Eisenbahn-Anschluss bis zum Ubergabepunkt an HHLA/CTA wurde in 2000 hergestellt. Ende 2001 wurde
mit dem Bau der Gleisgruppe des Vorbahnhofes begonnen, so dass die Inbetriebnahme rechtzeitig zum Be-
triebsbeginn der HHLA/CTA erfolgen konnte. Die Arbeiten fir die innere und uf3ere StralRen-Erschliefung wur-
den termingerecht durchgefuhrt. Die erste Stufe der &ueren Erschlieung mit kreuzungsfreiem Zugang zum
CTA-Terminal ist abgeschlossen. Die innere Erschliefung wurde soweit vorangetrieben, dass die ersten Fla-
chen im GVZ-Bereich sowie die KLV-Anlage im April 2003 an das Offentliche Straennetz (Altenwerder Haupt-
stral3e) angeschlossen werden kénnen.

Das Jahr 2004 wird vor allem durch fortgesetzten Gewéasserausbau einschlie3lich Aushubarbeiten im Drehkreis
Sid, die Herrichtung weiterer Flachen im GVZ-Bereich und durch Arbeiten an der FlachenerschlieBung ge-
kennzeichnet sein.

Projektbedingte Mehrbedarfe, die ohne finanzielle Auswirkungen auf das Sondervermdgen sind, wurden der
Birgerschaft mit den Drucksachen 16/1162 vom Juni 1998 und 16/3636 vom Dezember 1999 mitgeteilt.
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Ubersicht iiber die Einnahmen und Ausgaben der Stellen auRerhalb der Verwaltung, die Zuwendungen (iiber
100.000 EUR im Einzelfall) zur Deckung der gesamten Ausgaben oder eines nicht abgegrenzten Teils der Ausga-
ben erhalten ( § 26 Abs. 3 Nr. 2 LHO)

Ilfldr Bezeichnung der Einrichtung (Zuwendungsempféanger) Plan Plan Ergebnis
2004 2003 2002
in Tsd. EUR

1 Hamburg Tourismus GmbH (Titel 7100.682.01)
Ertrage
1. Eigene Ertrage 44.817,8 42.032,1 49.274,7
2. Zuwendung Hamburg (Titel 7100.682.01) 2.887,0 2.887,0 2.874,9
3. Zuwendung Hamburg (Titel 7100.687.01) 250,5 250,5 249,2
Summe der Ertrage 479553 45.169,6 52.398,8
Aufwendungen
1. Personalaufwendungen 4.192,3 4.101,3 4.131,7
2. Sachaufwendungen 2.063,0 2.046,2 1.999,3
3. Fachaufwendungen 2.293,1 2.183,9 1.931,3
4. Aufwendungen fiir bezogene touristische Leistungen 39.406,9 36.838,2 44.336,5
Summe der Aufwendungen 47.955,3 45.169,6 52.398,8

2 Internationale Schule e.V. (Titel 7200.684.01)
Ertrage
1. Zuwendung Hamburg 1.176,0 1.176,0 1.176,0
2. GebUlhrenertrage 7.880,0 7.510,0 7.098,0
3. Sonstige Ertrage 30,0 40,0 108,0
Summe der Ertrage 9.086,0 8.726,0 8.382,0
Fehlbetrag 831,0 479,0 883,0
Aufwendungen
1. Unterrichts- und Lehrmittelkosten 7.535,0 6.958,0 6.950,0
2. Allgemeine Verwaltungskosten 1.282,0 1.226,0 1.219,0
3. Kosten des Schulbetriebes 650,0 601,0 647,0
4. Abschreibungen 420,0 370,0 439,0
5. Zinsaufwendungen 30,0 50,0 10,0
Summe der Aufwendungen 9.917,0 9.205,0 9.265,0
Zusatzliche Informationen:
In den Gebuhrenertragen sind die Aufnahmegebuhrenanteile fir den Gebaude-
fonds nicht enthalten (2004: 859 Tsd. EUR, 2003: 859 Tsd. EUR, 2002: 1.010
Tsd. EUR)

3 Betreuungsstation fiir Seeleute (Titel 7200.684.06)
Einnahmen
1. Zuwendung Hamburg 253,0 253,0 256,0
2. Eigene Einnahmen 429,8 379,7 362,6
Summe der Einnahmen 682,8 632,7 618,6
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Ifd.
Nr.  Bezeichnung der Einrichtung (Zuwendungsempfanger) Plan Plan Ergebnis
2004 2003 2002
in Tsd. EUR
Ausgaben
1. Personalausgaben 278,0 267,8 296,2
2. Sachausgaben 404,8 364,9 523,4
Summe der Ausgaben 682,8 632,7 819,6
Zusatzliche Informationen:
Das Ergebnis 2002 ist vorlaufig.
Der Zuschuss des Foérderkreises ist noch nicht eingerechnet.
4  Stiftung Deutsches Ubersee-Institut (7200.685.01 und 7200.685.02)
Einnahmen
1. Eigene Einnahmen 997,8 945,0 1.381,7
2. Zuwendung Bund * 2.750,0 2.847,0 2.797,0
3. Zuwendung Lander * 2.750,0 2.847,0 2.797,0
Summe der Einnahmen 6.497,8 6.639,0 6.975,7
Ausgaben
1. Personalausgaben 4.857,3 4.962,3 4.573,4
2. Sachausgaben 732,8 721,8 767,8
3. Fachausgaben 907,7 854,9 1.494,3
4. Investitionen - 100,0
Summe der Ausgaben 64978 6.639,0 6.8355
Zusatzliche Informationen:
Das Ergebnis 2002 ist vorlaufig.
* Im Ergebnis ist die Abflihrung von 2,5 % der veranschlagten Zuwendung an die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) von je 69,9 Tsd. EUR (Bund/Lénder) enthalten. Dieser Betrag wird nicht an das DUI ausgezahlt, son-
dern Uber die Behorde fiir Wissenschaft und Forschung an die DFG geleitet. Das DUI hat jeweils 2.727,1 Tsd. EUR
direkt als Zuwendung erhalten.
5 Hafen Hamburg Marketing e.V. (Titel 7200.686.07)

Ertrage

1. Eigene Ertrage

2. Zuwendung Hamburg
Summe der Ertrage

Aufwendungen

1. Hafenvertretungen

1.1 Personalaufwendungen
1.2 Sachaufwendungen
1.3 Fachaufwendungen

2. Hafenwerbung

2.1 Fachaufwendungen
Summe der Aufwendungen

216,0 200,0 200,0
3.086,0 2.966,0 2.966,0
3.302,0 3.166,0 3.166,0
1.380,0 1.211,0 1.211,0

935,0 920,0 920,0

310,0 359,0 359,0

677,0 676,0 676,0
3.302,0 3.166,0 3.166,0
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Ifd.
Nr. Bezeichnung der Einrichtung (Zuwendungsempfanger) Plan Plan Ergebnis
2004 2003 2002
in Tsd. EUR

Zusatzliche Informationen:
Der Bericht Uber die Priifung des Jahresabschlusses 2002 des Vereins liegt noch nicht vor, deshalb wurden die
Planzahlen ausgewiesen.

6 Technologieberatungszentrum Hamburg (Titel 7300.685.02)
Ertrage
1. Zuwendung Hamburg 311,0 295,0 374,0
2. Eigene Ertrage - - 41,0
Summe der Ertrage 397,0 295,0 415,0
Aufwendungen
1. Personalaufwendungen 397,0 385,0 415,0
2. Sachaufwendungen - - -
Summe der Aufwendungen 397,0 385,0 415,0
Zusatzliche Informationen:
Der uber die fur 2003 und 2004 veranschlagten Zuwendungsbetrdge hinausgehende Bedarf soll durch einen Haus-
haltsrest aus 2001/2002 gedeckt werden.

7 Wirtschaftsforderungs-Gesellschaft mbH (Titel 7300.685.08)
Ertrage
1. Zuwendung Hamburg 3.258,0 3.374,0 3.273,0
2. Eigene Ertrage - - -
Summe der Ertrage 3.258,0 3.374,0 3.273,0
Aufwendungen
1. Personalaufwendungen 2.119,0 2.001,0 1.951,0
2. Sach- und Fachaufwendungen 1.139,0 1.373,0 1.322,0
Summe der Aufwendungen 3.258,0 3.374,0 3.273,0
Zusatzliche Informationen:
Das Ergebnis 2002 ist vorlaufig. Der Bericht tGber die Prifung des Jahresabschlusses auf den 31.12.2002 liegt noch
nicht vor.

8 Verein Technologie- und Innovationsberatung fiir Arbeitnehmer (Tib)

(Titel 7300.686.06)

Ertrage

1. Zuwendung Hamburg 53,0 106,0 159,0
2. Eigene Ertrage 460,0 458,0
Summe der Ertrage 53,0 566,0 617,0
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Ilfldr Bezeichnung der Einrichtung (Zuwendungsempfanger) Plan Plan Ergebnis
2004 2003 2002
in Tsd. EUR
Aufwendungen
1. Personalaufwendungen 336,0 332,0
2. Sach- und Fachaufwendungen 230,0 285,0
Summe der Aufwendungen *53,0 *566,0 *617,0
Zusatzliche Informationen:
* Zur Zeit lauft ein Widerrufs/Widerspruchsverfahren fiir / gegen die Jahre 2002 — 2004, so dass keine genauen
Zahlen genannt werden kdnnen.
9 Bildungs- und Informationszentrum des Gartenbaus Hamburg (BIG) (Titel 7400.685.02)

Einnahmen

1. Zuwendung Hamburg
2. sonstige Einnahmen

Summe der Einnahmen

Ausgaben

1. Personalausgaben

2. Sachausgaben

3. Investitionen

4. Abdeckung des Fehlbetrages aus dem Vorjahr
Summe der Ausgaben

Zusatzliche Informationen:
Das Ergebnis 2002 ist vorlaufig.

230,0 230,0 375,4
294,0 240,0 256,4
524,0 470,0 631,8
290,0 280,0 270,4
214,0 170,0 229,6
20,0 20,0 71,3
3.4

524,0 470,0 571,3
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Liste der Zuwendungsempfinger, die Zuwendungen (bis zu 100.000 EUR im Einzelfall) zur Deckung
der gesamten Ausgaben oder eines nicht abgegrenzten Teils der Ausgaben erhalten (§ 26 Abs. 3 Nr. 2 LHO)

Kapitel/Titel Zuwendungsempfanger Art der Zuwendung Hohe der Hohe der
Zuwendung Zuwendung
2004 2003
in Tsd. EUR
7300.686.12 Deutsches Handwerksinstitut Anteilsfinanzierung 19 19
e.V.
7400.685.01 Férdergemeinschaft der Obst- | Festbetragsfinanzierung 49 49
bau-Versuchsanstalt Jork
7400.685.01 Arbeitskreis Betriebswirtschaft | Anteilsfinanzierung 7 9

im Gartenbau e.V.




Ubersicht tiber die in den Deckungskreisen 01 bis 06 veranschlagten Mittel

Deckungskreis 01 / Sach- und Fachausgaben (Kapitel 7000 bis 7450)

Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekuirzt) 2004 2003 2002 2002 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz  VE | Ansatz VE | Ergebnis Rest | Ansatz VE | Abweichung
7000.525.91 Aus- und Fortbildung 126 126 110 25 125 15
7000.531.01 Offentlichkeitsarbeit 15 15 1 60 10 9
7000.685.91 Mitgliedsbeitrage 30 31 26 24 -2
7100.517.01 Betriebsmittel fir Veranstaltungen auf dem Heiligengeistfeld 368 369 464 173 369 -95
7100.535.01 Allgemeine Aufgaben Hamburg-Werbung 346 346 972 189 436 -536
7100.535.02 Finanzierung des Hafengeburtstages 90 90
7100.536.01 MaRnahmen zur Medienstandort- und Designférderung 1.275 475 475 454 46 475 500 21
7100.682.01 Zuschiisse an die Trager der Hamburg-Werbung 2.887 500| 2.887 500 2.858 35| 2.887 511 29
7100.685.01 Forderung der Entwicklung/Anwendung von Telekommunikation 223 250 223 256 437 66 223 256 -214
7100.685.05 Kongressforderung 282 140 282 140 94 221 282 140 188
7100.687.01 Zuschisse fur Auslandsaktivitdten der Hamburg-Werbung 293 293 235 81 293 58
7200.526.01 Externe Beratungsleistungen 714 220 215 220 305 361 132 205 -173
7200.534.04 Fachausgaben der Eichdirektion 29 30 36 1 32 -4
7200.537.01 MaRnahmen zur ErschlieBung auslandischer Markte 201 100 201 100 233 138 251 100 18
7200.538.01 Forderung der Entwicklung/Anwendung von Datenkommunikation 40 80 50 200 -16 162 11 50 27
7200.671.03 Kostenerstattung an die Landervereine 107 107 122 5 107 -15
7200.684.01 Zuschuss an die Internationale Schule e.V. 1.176 1.176 1.176 1.176 0
7200.684.06 Zuschuss an die Betreuungsstation fir Seeleute 253 253 213 44 253 40
7200.685.03 Zuschuss an den Verein zur Férderung d. Kurzstreckenseeverkehrs 15 15 15 15 0
7200.686.04 Mittelstandsorientierte Beratungsférderung 85 50 89 50 208 10 141 51 -67
7200.686.07 Zuschuss an den Hafen Hamburg Marketing e.V. 3.086 2.966 2.966 2.966 0
7300.526.02 Externe Beratungsleistungen sowie innovative Projekte 46 12 200 386 1.055 - 130 -386
7300.538.01 Initiativen fur Existenzgriindungen und junge Unternehmen 310 200 217 54 256 250 39
7300.632.01 Verwaltungskostenerstattung an Niedersachsen fiir Bergbehdrden 65 56 55 55 0
7300.683.01 Zuschuss fir Vorhaben des EFRE-Programms in St. Pauli - - 4 - -4

¥ abejuy



Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. geklrzt) 2004 2003 2002 2002 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE | Ansatz VE | Ergebnis Rest | Ansatz VE | Abweichung
7300.685.02 Zuschuss an das Technologieberatungszentrum 311 295 374 179 462 88
7300.685.08 Zuschuss an die Gesellschaft fir Wirtschaftsforderung 3.258 3.374 3.200 73| 3.201 1
7300.686.06 Zuschuss zur Beratung von Arbeitnehmern tiber neue Technologien 53 106 98 9 154 56
7300.686.07 Prasentation Hamburgs auf Technologiemessen 90 50 90 52 80 157 130 52 50
7300.686.12 MalRnahmen zur Férderung des Handwerks 946 200 566 200 212 189 260 100 48
7400.521.01 Betriebsausgaben fir die Waldbewirtschaftung 479 140 479 128 509 472 128 -37
7400.535.01 Gebihrenerstattung im Kataster-/Vermessungswesen 40 45 18 18 2 31 13
7400.631.01 Erstattung an die Bundesforschungsanstalt Fischerei 98 100 82 93 82 -11
7400.671.02 Kontrollen im pflanzenschutzrechtlichen Sondergebiet Altes Land 10
7400.682.01 Abwicklungskosten fir Vieh- und Fleischzentrum Hamburg - - - -
7400.683.01 Forderung der Vermarktung 6kologischer Agrarerzeugnisse 50 50 132 72 51 67 140 72 89
7400.683.03 Forderung/Schutz der Lebensraume wild lebender Tierarten 13 10 14 72 15 21 72 6
7400.685.01 Zuschiisse zur Forderung der Landwirtschaft 80 60 82 60 198 25 90 -108
7400.685.02 Zuschuss an das Bildungs-/Informationszentrum Gartenbau 230 230 375 288 -87
7450.526.03 Auftrage an wirtschaftswissenschaftliche Beratungseinrichtungen 91 180 91 180 2 132 91 180 89
7450.534.01 Unterstiitzung des Strukturwandels 41 41 34 56 41 7
Summe Deckungskreis 01 17.542 2.175| 16.217 3.105 16.830 3.614| 15.982 2.797 -848

¥ abejuy



Deckungskreis 02 / Investitionen (Kapitel 7000 bis 7450

Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) 2004 2003 2002 2002 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz  VE |Ansatz VE |Ergebnis Rest |Ansatz VE |Abweichung
7000.812.01 Ersatzbeschaffung fir die Kantine Alter Steinweg/Wexstralle 65 65 65
7100.741.01 Verkehrsinfrastrukturverbesserung fir Ausbau Hamburg-Messe 3.000 5.800
7100.742.84 Sanierung des Heiligengeistfeldes, 4. Bauabschnitt Teilbetrag 270 180 475 277 186 5 - 475 -186
7100.892.02 Telekommunikation und Multimedia 1.300 2.000| 1.885 2.000 757 2.020| 1.885 2.045 1.128
7200.701.01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 63 4 1 -4
7200.742.48 Fahrrinnenanpassung Unter-/Aul3enelbe 933 645 -933
7200.791.05 Erneuerung des Este-Sperrwerks 88 53 -88
7200.812.01 Prifeinrichtungen fir die Eichdirektion 38 48 43 1 29 -14
7200.831.01 Hamburgische Beteiligung an GVZ Altenwerder 12
7200.881.01 Kostenanteil Hamburgs fiir den Ausbau Mittellandkanal 1.028 1.076 797 1.000 203
7200.881.02 Kostenanteil Hamburgs fiir den Bau Elbe-Seiten-Kanals 153 153 162 153 153
7200.893.06 Investitionszuschuss an die Internationale Schule e.V. 33
7300.742.01 ErschlieBung — Bauwerk 4.450 8.000| 5.675 6.000 7.181 646 | 6.760 10.700 -421
7300.861.01 ErschlieBung — Leitungsverlegungen - 500 | 409 634 409 409 409
7300.891.03 Forderung der Mikroelektronik-Anwendung 260 1.071 800 2.166| 1.534 734
7300.892.01 ErschlieBung - Kostenerstattung an Dritte - - -
7300.892.02 MaRnahmen zur Férderung der Wirtschaft 3.150 7.500| 3.514 7.500| -1.261 3.400| 1.530 7.500 2.791
7300.892.03 FuE- sowie luK-Foérderung Handwerk 1.507 2.300| 1.400 2.300 1.317 227 | 1.300 2.300 -17
7300.892.04 Zuschuss fir Vorhaben EFRE-Programm St. Pauli - - 43 90 - -43
7300.892.06 Kompetenzzentrum Medizintechnik 667 1.023 1.200 1.064| 1.534 334
7300.892.11 Wettbewerbshilfen fiir die Werften 8.181 8.181 12.530 12.530 0
7300.892.12 Forderung Luftfahrtforschung/-technologie 2.620 4.000 | 3.493 2.620 2.514 5.490| 3.602 1.000 1.088
7300.892.15 Aktivierung von Gewerbebrachen 1.201 2.220 250 11 2.821| 1534 1.800 1.523
7300.892.17 Modernisierung von Kleingewerbe 190 100 190 100 74 208 205 100 131
7400.701.01 Kleine Bauten auf stéadtischen Pachthéfen 567 818 1.302 3 818 -484
7400.701.02 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 194 50 77 124 141 638 77 51 -64
7400.742.01 Invest. MaRBnahme flir den hamburgischen Staatswald 136 150 109 136 78 53 128 136 50
7400.811.01 Beschaffung von Fahrzeugen, Geraten etc. fir Forstbetrieb 62 30 180 30 9 54 60 92 51
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Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) 2004 2003 2002 2002 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE |Ansatz VE |Ergebnis Rest |Ansatz VE |Abweichung
7400.812.01 Beschaffung eines Satelliten-Uberwachungssystem Fischerei 29
7400.892.02 Investitionszuschiisse Landwirtschaft/Gartenbau 23 46 181 61 61
7400.892.08 Investitionszuschisse Fischwirtschaft 90
7400.892.10 Zuschusse fir Reit-, Wander-, Erlebnispfade 9 9 15 9 9
7400.894.01 Zuschusse fir Erweit. Speicher f. Frostschutzberegnung 1.125| 1.125 1.125
7450.892.18 MaRnahmen innovativer Strukturpolitik 2.050 1.000| 2.511 1.000 129 784 500 1.250 371
Summe Deckungskreis 02 31.056 33.830|32.668 22.087| 28.876 22.703| 36.848 27.858 7.972
Deckungskreis 03 / Bauunterhaltung
Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekurzt) 2004 2003 2002 2002 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz  VE | Ansatz VE | Ergebnis Rest| Ansatz  VE | Abweichung
7000.519.01 Unterhaltung Grundstlicke/bauliche Anlagen 51 57 61 8 56 -5
7100.519.01 Unterhaltung Grundstlcke/bauliche Anlagen 13 14 9 3 15 6
7200.519.01 Unterhaltung Grundstlcke/bauliche Anlagen 110 114 102 7 116 14
7300.519.01 Unterhaltung Grundstticke/bauliche Anlagen 51 42 39 2 38 -1
7450.519.01 Unterhaltung Grundstiicke/bauliche Anlagen 23 23
Summe Deckungskreis 03 248 250 211 20 225 14
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Deckungskreis 04 /Sach- und Fachausgaben (Kapitel 7500)

Sonstige Sach- und Fachausgaben

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekiirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
7500
521.01 Unterhaltung und Betrieb von Poldern 385 205 385 205 346 - 400 205 54
(staatliche Anteile)
525.91 Aus- und Fortbildung 225 56 225 56 256 37 225 56 -31
533.01 Unterstiitzung der Landeseisenbahn- - 150 - - - - - - -
aufsicht durch Dritte
535.01 Beseitigung der durch andere oder 50 767 105 767 3.541 318 105 767 -3.436
héhere Gewalt verursachten Schaden
an offentlichen Anlagen, Bauwerken,
Fahrzeugen und Geréten
535.03 Verbringung von Baggergut auf - 7.669 - 7.669 - - - 7.669 -
Flachen auRerhalb Hamburgs
535.04 Beseitigung der durch andere oder 50 153 100 153 213 2 97 153 -116
héhere Gewalt verursachten Schaden
an der offentlichen Beleuchtung
einschl. der Leuchtverkehrszeichen
u.a. im Hafen
535.05 Erstattung von Gebuhren im Bereich 101 26 51 26 115 - 51 26 -64
des Kataster- und Vermessungswe-
sens
538.01 Wasserlieferung fir die Insel Neu- 5 - 5 - 4 - 5 - 1
werk
542.01 Betrieb der 6ffentlichen Beleuchtung 530 102 530 102 650 - 515 102 -135
einschlieBlich der Leuchtverkehrs-
zeichen und Verkehrssteuerungs-
anlagen im Hafengebiet
546.93 Ersatzvornahme 1 - - - - - - - -
671.02 Kostenerstattung an die HHLA fur 175 - 175 - 211 - 175 - -36
Leistungen im Hafenbahnbetrieb
Summe Sach- und Fachausgaben 1.522 9.128 1.576 8.978 5.336 357 1.573 8.978 -3.763
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- Z 61 - Betriebskonto Strom- und Hafenbau

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel | Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis Rest Ansatz VE Abweichung
7500
427.61 Beschéaftigungsentgelte - - 1 - - - 1 - 1
511.61 Geschaftsbedarf und Kommunikation 3.149 460 3.400 460 3.078 - 3.560 460 482
sowie Gerate, Ausstattungs- und Aus-
ristungsgegenstande, sonstige
Gebrauchsgegenstande
514.61 Haltung von Fahrzeugen, Verbrauchs- 2.200 307 2.213 307 2.462 - 2.310 307 -152
mittel, Dienst- und Schutzkleidung und
dgl.
517.61 Bewirtschaftung der Grundstiicke 1.046 307 980 307 1.154 - 980 307 -174
518.61 Mieten und Pachten 1.152 410 1.658 410 1.052 - 1.688 410 636
519.61 Unterhaltung der Grundstiicke 300 26 300 26 286 3 300 26 14
(Verwaltungsvermdgen)
521.61 Unterhaltung der baulichen Anlagen 4.949 1.023 5.050 1.023 5.037 - 5.235 1.023 198
(Hafenvermdogen)
526.61 Sachversténdigen-, Gerichts- und 6 - 6 - 25 339 6 - -19
ahnliche Kosten
527.61 Dienstreisen 30 - 30 - 44 - 30 - -14
534.61 Bewirtschaftung der baulichen Anlagen 710 128 610 128 762 - 610 128 -152
(Hafenvermdogen)
536.61 Gewinnung und Auswertung von 26 - 26 - 16 - 20 - 4
Massendaten im Baggereibetrieb sowie
Anfertigung von Modellen
539.61 Vermischte Verwaltungsausgaben 30 - 30 - 89 - 20 10 -69
682.61 Erstattungen an den Wirtschaftsplan - - - - - - 8 - 8
Landesbetrieb Friedhofe fur Lieferungen
der Anzuchtgartnerei und Baumschule
Summe Z 61 Betriebskonto Strom- und Hafen- 13.598 2.661 14.304 2.661 14.005 342 14.768 2.671 763
bau
Summe Sonstige Sach- und Fachausgaben 1.522 9.128 1.576 8.978 5.336 357 1.573 8.978 -.3.763
Summe Deckungskreis 04 15.120 11.789 15.880 11.639 19.341 699 16.341 11.649 -3.000
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Deckungskreis 05 / Hafeninvestitionen (Kapitel 7500)

2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekiirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis | Rest Ansatz VE Abweichung

7500

701.01 KI. Neu-, Um- u. Erweiterungsb., Hochbau. 200 - 200 200 32 15 426 155 394

741.01 Kl. Neu-, Um- u. Erweiterungsb., - - - - 38 - - - -38
Tiefbau

742.04 Unterbringung von Baggergut und 32.000 60.000 28.051 60.000 32.500 160 25.565 30.678 -6.935
Trockenaufh6hungen

742.45 Flachenherrichtung fiir Exportabfertigung Walters- - - 1.533 - 267 - 256 - -11
hof einschl. Verbesserung Grenzdurchlasssituation

742.47 Altenwerder - 1. Vorbereitung flr 6.991 6.891 9.204 12.782 8.899 32 15.594 | 21.986 6.695
Hafenzwecke einschl. Offnung Alte Stuiderelbe

742.49 ErschlieBung der Aufhdhungsflachen am Stdwest- 514 2.000 428 2.000 1.494 29 510 2.812 -984
Indiahafen, 2. Stufe

742.51 Anpassung der Zufahrt zu den - - - - 194 - - - -194
Waltershofer Hafen

742.52 Umstrukturierung Toller Ort Terminal, 2. Stufe: 2171 2.000 3.036 5.000 1.637 - 1.023 6.136 -614
Restverfiillung Vulkanhafen

742.53 Uferausbau der westl. Kéhlbrandinnenkurve - - 1.279 - 1.465 1 255 1.278 -1.210

742.57 Fahrwasseranpassung Vorhafen 2.250 3.500 - 6.650 - - - 6.650 -

742.60 Umstrukturierung Kohlenschiffhafen 1.602 - 2.000 2.602 528 - 1.534 4.602 1.006

(Vj. 742.55)

743.69 Grundinstandsetzung der St. Pauli Landungsbri- - - - - 152 - 460 - 308
cken, 2. Baustufe

743.70 Grundinstandsetzung der St. Pauli Landungsbri- 1.000 1.900 2.200 1.600 268 - 510 4.090 242
cken, 3. Bauabschnitt

743.72 Umstrukturierung Griesenwerder - - - - - - 767 - 767
Hafen; Neubau Liegeplatz 7

743.73 Verstarkung eines Liegeplatzes am Kamerunkai - - 1.534 - 174 - 392 1.023 218

743.76 Ersatz eines Dalbenliegeplatzes fir die Grof3schiff- - - 2.557 - 2.666 - 2.556 2.557 -110
fahrt

743.77 Umstrukturierung Griesenwerder - - 5.102 - 2.427 - 2.567 5.102 140
Hafen, Preddhlkai, Arrondierung
LP 5-7 (LP 7a)

743.78 Ausbau Predohlkai, Liegeplatz 1 5.000 23.000 - 25.000 - - - - -

743.79 Neubau 2. Dalbentiefwasserliegeplatz 2.500 2.500 - 3.000 - - - - -
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2004 2003 2002 2002 2002
Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekiirzt) Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz VE Ansatz VE Ergebnis | Rest Ansatz VE Abweichung
744.29 Bedarfsgerechte landseitige - - 1.534 - 44 - 2.045 1.534 2.001
Anbindung Containerterminal
Waltershofer Hafen
744.31 Bau eines StraRendammes im Marktkanal - - 1.023 - 727 - 767 1.023 40
744.32 Bau eines Verkehrsdammes im - - 511 - 234 - 869 511 635
Leichterkanal
744.33 Verflllung Niedernfelder/Miggenburger Durchfahrt 2.000 3.400 - - - - - - -
744.34 Umbau des Knotens Waltershofer 6.800 15.000 - 15.000 - - - - -
Str./Finkenwerder Str.
745.19 Modernisierung der Hafenbahn einschl. Bau einer 1.500 15.000 1.558 15.000 629 2 1.032 29.655 403
Umschlagsanlage fur den kombinierten Verkehr
746.13 Grundinstandsetzung Kéhlbrandbriicke - - 2.045 - 220 - 767 1.534 547
746.14 Grundinstandsetzung der Kéhlbrandbrucke, 1.000 3.000 767 4.000 1.174 - - 5.113 -1.147
3. Baustufe
746.21 Erneuerung der Ellerholzrampe - - 1.250 - 1.056 - 1.534 3.835 478
791.01 Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten (sonsti- - - - - 22 - - - -22
ge BaumalRnahmen)
791.20 Sammeltitel fir PlafondmaflRnahmen: Grundin- 15.000 16.575 15.000 22.175 23.934 5 | 22.700* 29.014 -1.234
standsetzung, Ersatz und Verbesserung d. Hafen-
infrastruktur ohne bei 791.25 veranschlagte Ein-
zelmal3n.
791.25 Sammeltitel fir Plafondmafinahmen 807 400 560 100 1.936 64 1.250 200 -686
(soweit nicht bei 791.20 veranschlagt)
797.01 Verbesserung der Datenkommunikation im Hafen - - - - 425 117 767 - 342
799.01 Vergutungen an Vertragsarchitekten, 2.888 3.400 2.557 3.400 4.961 1 3.582 3.580 -1.379
-ingenieure, Sachverstéandige u. dgl.
892.06 Zuschusse fur Untersuchungen zur Anpassung der 500 200 500 256 17 34 510 1.023 493
privaten Hochwasserschutzanlagen im Hafen
. 164.09
Summe Deckungskreis 05 84.723 158.766 84.429 178.765 86.120 460 88.238 1 118

! Davon 6,0 Mio. EUR Sonderinvestitionsprogramm des Senats
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Deckungskreis 06 / Arbeitsmarktpolitik

Kapitel/Titel Zweckbestimmung (ggf. gekirzt) 2004 2003 2002 2002 2002
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Ansatz  VE | Ansatz  VE |Ergebnis Rest | Ansatz VE |Abweichung

7450.429.07 | Eingliederungszuschusse fir altere Arbeitnehmer 930 1.674 2.569 1.657 -912

7450.429.27 | Personalkosten fur Durchfihrung ESF-Programm - 150 530 26 - -530

7450.547.03 | Sachaufwand fur flankierende Mal3nahmen der Beschéftigungspolitik 103 30 32 120 31 88

7450.547.27 | Sachkosten zur Férderung eines ESF-Projektes - - -

7450.671.01 | Beschéftigung schaffende Infrastrukturmafinahmen 1.200 300

7450.682.27 | Zuschuss an 6ffentliche Unternehmen fir ESF-Programm 450 1.591 - -1.591

7450.682.29 | Innovative Elemente in arbeitsmarktpolitischen Programmen 1.600 320 270 52 1.587 767 1.317

7450.682.50 | Forderung der arbeitsmarktpolitischen Infrastruktur 15.000 17.501 2.000 | 19.403 1.902

7450.682.51 | Forderung Integration Arbeitsloser in den Arbeitsmarkt 14560 5.700 | 13.240 16.950 3.710
1.00

7450.683.01 | Integration von Arbeitslosen in den Arbeitsmarkt 5.956 0

7450.683.27 | Zuschisse an private Unternehmen fur ESF-Programm - 23 -23

7450.683.30 | Kofinanzierung der Zuschiisse fiir das Programm QUAS 700 175 955 867 614 -88
5.00

7450.684.01 | Integration v. Arbeitslosen i. d. Arbeitsmarkt durch FérdermaRnahmen 26.097 0

7450.684.02 | Innovative und flankierende Malinahmen 1.180 500

7450.684.03 | Existenzgriindungsberatung und -coaching 526 100

7450.684.27 | Zuschusse an freie Trager fur ESF-Programm 1.600 550 11.358 - -11.358

7450.685.01 | Zuschuss an die Johann-Daniel-Lawaetz-Stiftung 276 271 5 276 5

7450.685.27 | Zuschuss an die Johann-Daniel-Lawaetz-Stiftung fir ESF-Programm 532 48 - -48

7450.686.27 | Sonstige Zuschusse fur ESF-Programme - 453 -453
6.60

Summe Deckungskreis 06 36.289 0 | 36.795 6.525 | 48.841 2.083 | 40.860 1.412 -7.981
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Anlage 5

Ubersicht tiber Gutachten und Untersuchungen

Kapitel/Titel

Zweckbestimmung (ggf. gekiirzt)

2004

2003

Ansatz
Tsd. EUR

VE
Tsd. EUR

Ansatz
Tsd. EUR

VE
Tsd. EUR

7100.685.01

7200.526.01

7200.538.01

7300.526.02

7450.526.03

7450.534.01

7500.526.61

7500.742.04

7500.791.20

7500.799.01

Foérderung der Entwicklung und Anwendung
von Telekommunikation und Multimedia
sowie von luK-Technik zur Ergédnzung und
Umsetzung des Handlungsprogramms

Externe Beratungsleistungen auf den Gebie-
ten der Informations-, Kommunikations-,
Verkehrswirtschaft

Forderung der Entwicklung und Anwendung
Datenkommunikation

Externe Beratungsleistungen sowie
MaRnahmen zur Vorbereitung innovativer
Projekte

Auftrage an wirtschaftswissenschaftliche
Forschungsinstitute und Beratungs-
einrichtungen

MaRnahmen zur Unterstiitzung des Struktur-
wandels

Sachverstandige-, Gerichts- und ahnl.
Kosten

Unterbringung von Baggergut und
Trockenaufhéhungen, Teilansatz

Sammeltitel f. Plafondmaflnahmen; Ersatz
und Verbesserung der Hafeninfrastruktur
ohne bei 791.25 veranschlagte Einzelmal3-
nahmen, Teilansatz

Vergultungen an Vertragsarchitekten,
Ingenieure, Sachverstandige u. dgl.
(Tiefbau), Teilansatz

223

714

40

46

91

41

500

750

100

250

220

80

180

223

215

50

12

91

41

500

750

100

256

220

200

200

180

' teilweise, Anteil fiir Forschungs- und Gutachtenauftrage an Dritte nicht quantifizierbar

2 Teilweise




Anlage 6

Zusammenstellung der zu bewirtschaftenden Mittel des Bundes und der EU, die den Landeshaushalt nicht beriih-
ren, weil Zahlungen durch die Wirtschaftsbehorde direkt iiber die zustandigen Bundeskassen erfolgen:

2004 2003
Tsd. EUR Tsd. EUR
Einnahmen
- Bund
Zinseinnahmen aus Darlehen, Kleine Hochsee- und Kiistenfischerei 1
Darlehensriickflisse, Kleine Hochsee- und Kiistenfischerei 7
Summe der Einnahmen 2 8
Ausgaben
-EU
Beihilfen zur verbilligten Abgabe von Milch und bestimmten Milcher-
zeugnissen an Schiler 270 450
Pramien fir Schaffleischerzeuger 45 45
Pramien fir Mutterkiihe 250 365
Sonderpramien Rindfleischerzeuger 380 235
Preisausgleichszahlungen fiir Erzeuger bestimmter Kulturpflanzen
einschl. Stilllegungsausgleich 1.550 1.700
Interventionen fir Obst und Gemuse - -
2.495 2.795
- Bund
Erhebungen und nichtwissenschaftliche Untersuchungen auf dem
Gebiet der Land-, Forst- und Erndhrungswirtschaft 28 28
MaRnahmen zur Anpassung von Kapazitaten in der Seefischerei 16 16
Darlehen, Kleine Hochsee- und Kistenfischerei - -
Struktur- und Konsolidierungsbeihilfen flr die Seefischerei - -
44 44
Summe der Ausgaben 2.539 2.839




Titel: 7500.791.20

Anlage 7

Sammeltitel fiir PlafondmaBnahmen: Grundinstandsetzung, Ersatz und Verbesserung d. Hafeninfrastruktur
ohne bei 791.25 veranschlagte EinzelmaRnahmen

Lfd. Nr. Zweckbestimmung (Malihahme) 2002
Ansatz VE Ausgaben | Abweichungen
Tsd. EUR Tsd. Tsd. EUR Tsd. EUR
EUR
01 MaRnahmen Prozess Strombauten 965 614 1.476 -511
02 MaRnahmen Prozess Wassertiefen 765 205 637 128
03 MaRnahmen Prozess Hochwasserschutz 203 409 67 136
und Gefahrenabwehr
04 Maflnahmen Prozess Neuwerk 80 100 86 -6
MaRnahmen Fachdienst Radar- und 1.160 920 406 754
Funktechnik
05
06 Maflnahmen Prozess Liegeplatze 5.840 3.475 3.545 2.295
07 MaRnahmen Prozess Flache/Strallen 3.650 4.600 2.351 1.299
08 MaRnahmen Prozess Hafenbahn 3.000 6.710 5.703 -2.703
09 MaRnahmen Fachdienst Kfz- 205 130 176 29
Transportwesen
10 MaRnahmen Prozesse Strategie/ 4.665 10.220 6.783 -2.118
Objektplanung
11 MaRnahmen luK-Technik 1.385 865 1.731 -346
12 Neu- und Ersatzbeschaffung von Geréaten 782 766 973 -191
und Ausstattungsgegenstanden fir die Pro-
zesse
Gesamt 791.20 22.700 29.014 23.934 -1.234




Anlage 7

Titel: 7500.791.25

Sammeltitel fiir PlafondmaRBnahmen (soweit nicht bei 791.20 veranschlagt)

Lfd. Nr. Zweckbestimmung (Malknahme) 2002
Ansatz VE Ausgaben | Abweichungen
Tsd. EUR Tsd. Tsd. EUR Tsd. EUR
EUR

16 Hochwassersicherung von staatlichen Anla- 100 200 - 100
gen im Hafen (Untersuchung Gemein-
schaftspolder

24 Herrichtung von Flachen im Bereich des 383 - 502 -119
Petroleumhafens

25 Grundinstandsetzung St. Pauli Elbtunnel, 2. 511 - 1.010 -499
BA

26 Zentralisierung des Betriebes von Sperr- 256 - 376 -120
schleusen
Zwischensumme 1.250 200 1.888 -638
Resteabwicklung von MaRnahmen aus - 48 -48
Vorjahren
Gesamt 791.25 1.250 200 1.936 -686




	1 Vorwort
	1. Inhaltliche Schwerpunkte des Einzelplans
	2. Übersicht Gesamteinnahmen und -ausgaben
	3. Organisations- und Aufgabenstruktur (Organigramm)
	4. Kontenrahmen für Dienstbezüge KRD), Versorgung (KRV) und Stellenplan
	5. Kontenrahmen für Sachausgaben
	6. Einzelplandeckungskreise
	7. Übersicht über ausgegliederte Bereiche (Wirtschaftspläne)
	8. Bericht über Maßnahmen und Projekte gem. bürgerschaftlichen Ersuchen
	9. Produktinformationen (generelle Hinweise)
	10. Aufgabenkritik und Effizienzsteigerung

	2 Produktinformationen
	Produktbereich 01: Zentralverwaltung Kapitel 7000
	Produktgruppe 01: Zentrale Unterstützung der Ressourcensteuerung,

	Produktbereich 02: Medien- und Kommunikationswirtschaft, Standortmarketing Kapitel 7100
	Produktgruppe 02: Tourismuswirtschaft und Standortmarketing
	Produktgruppe 01: Medien- und Kommunikationswirtschaft

	Produktbereich 03: Häfen, Dienstleistungen u. Wirtschaftsinfrastruktur Kapitel 7200
	Produktgruppe 01: Handel und Dienstleistungen, Wirtschaftsordnung
	Produktgruppe 02: Hafen und Luftverkehr
	Produktgruppe 03: Internationale Wirtschaftsbeziehungen und Schifffahrt
	Produktgruppe 04: Logistik, Beteiligungen und Betriebswirtschaft

	Produktbereich 04: Wirtschaft und Landwirtschaft Kapitel 7300, 7400
	Produktgruppe 01: Industrie, Handwerk, Technologie
	Produktgruppe 02: Wirtschaftsförderung
	Produktgruppe 03: Landwirtschaft und Forsten

	Produktbereich 05: Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik Kapitel 7450
	Produktgruppe 01: Strukturpolitik
	Produktgruppe 02: Arbeitsmarktpolitik

	Produktbereich 06: Strom- und Hafenbau Kapitel 7500
	Produktgruppe 01 Strombau
	Produktgruppe 02 Hafenbau
	Produkt 34 Hafenbahn (produktgruppenunabhängig)
	Produktgruppe 03 Planung
	Produktgruppe 04 Zentrale Aufgaben


	3 Zahlenwerk
	Einzelplanübersicht - Einnahmen
	Einzelplanübersicht - Ausgaben
	7000 Zentralverwaltung
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	7100 Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikationswirtschaft,
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	7200 Häfen, Dienstleistungen und
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	7300 Wirtschafts- und Technologieförderung
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	7400 Landwirtschaft und Forsten
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	7450 Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	7500 Strom- und Hafenbau
	EINNAHMEN
	AUSGABEN

	Kontenrahmen für Dienstbezüge
	Kontenrahmen für Versorgung
	Kontenrahmen für Sachausgaben

	4 Erläuterungen
	7000 Zentralverwaltung
	2. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
	1. Allgemeines

	7100 Medien- und Kommunikationswirtschaft, Standortmarketing
	Erfolgsplan Hamburg Messe und Congress GmbH
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
	2. Zuwendungen
	1. Allgemeines

	7200 Häfen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur
	Erfolgsplan HGL Hamburger Gesellschaft für Luftverkehrsanlagen
	Erfolgsplan Flughafen Hamburg GmbH
	Erfolgsplan Hamburger Hafen- und Lagerhaus-Aktiengesellschaft
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
	2. Zuwendungen
	1. Allgemeines

	7300, 7400 Amt Wirtschaft und Landwirtschaft
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
	2. Zuwendungen
	1. Allgemeines

	7450 Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
	2. Zuwendungen
	1. Allgemeines

	7500 Strom- und Hafenbau
	3. Erläuterung der Einnahmen und Ausgaben
	2. Zuwendungen
	1. Allgemeine Aussagen und Rahmendaten


	Anlage1 Stellenplan
	Stellenplan
	Kapitel 7000 Zentralverwaltung, Stabsbereich
	Kapitel 7100 Schwerpunktbereich Medien- und Kommunikationswirtschaft, Standortmarketing
	Kapitel 7200 Amt Häfen, Dienstleistungen und Wirtschaftsinfrastruktur
	Kapitel 7300 Amt Wirtschaft und Landwirtschaft
	Kapitel 7450 Amt Arbeitsmarkt- und Strukturpolitik
	Kapitel 7500 Strom- und Hafenbau
	Stellenveränderungen zum Stellenplan 2004

	Anlage2 Wirtschaftspläne
	Anlage 2.1 Wirtschaftsplan der Hamburgischen Münze
	Erläuterungen
	Lagebericht
	Stellenplan

	Anlage 2.2 Wirtschaftsplan des Großmarktes Obst, Gemüse und Blumen
	Stellenplan
	Lagebericht
	Erläuterungen

	Anlage 2.3 Wirtschaftsplan für das Sondervermögen "Stadt und Hafen"
	Lagebericht
	Erläuterungen


	Anlage3 Zuwendungen
	Zuwendungen (über 100.000 EUR im Einzelfall)
	Zuwendungen (bis zu 100.000 EUR im Einzelfall)

	Anlage4 Deckungskreise
	Anlage5 Gutachten
	Anlage6 Bundes_EUMittel
	Anlage7 Plafondmaßnahmen

	x: -26-


